






iss ion der theologischen wissen
einen Ertrag zu b ieten?
ti on P. [te. G e o rg S t o r ch .

r modern en Mis s ion . we lche ih r frei in der 2h ri si i an is ierung
Xpm a v o öc act . l l , 26) oder wi e es andere l assen . in der

Uöl ker der erde hat (eba n extce o ba z r éu roöpm

is t der Kirche e ine [ehensbflhi tigu ng und Krait a

adl sen , die in dern masse ihrer Hns pannung ebenso wie
ihrer Busbn i tung die Bedeu tung innerlrirdi l icher lidrnpi r .

» undWandlun gen ilh errag t . Gin neu es . we i t aus :

nd Kampl es gebie t i st der Kirche gewor den . welches .
Me inungen des t ages dieses Bewusstseins b isher

in verhdl tn isnräss iger Sti l le die höchs ten und

gen an di ré ’l eb ms ertrag ‚ an den [ebens ern s i .

der Kirche ste l l t . (Die die [eb ms lcrait e ines
em Rampl um seine Exi stenz o ii en bar wi rd , so sin d die
mis s ion e ine bi s an dieWurze l dringende Prtl iung des
kirdrl icher (Ihm eugungen . al l er ge ist l icher (Erkenn tn iss e

ei s t lichen Kraft . D ie gött l i che [Zei tung hat die Ki rdre zu

geti lh rt. in der s ie ihren in nern Bestand und ihr wesen
d o emidrte t sieht. wen n s ie ihre h ei l s tiberzeugung ni cht

r al le Uöl lrer zu machen anheb t . (Das in der

d da al s wah rhe i t erwiesen hat. dass ein Uo l l:
und sozi ale r €n twidclung erl angt haben kann ,

" i ch Expans ion se in e €x i s tenz zu behaupten und zu

das is t die t age der Kirche an der Schwel le des
nadrdem s ie in der iahrhundertelangen €n tw idelung

schmieten Bes i tres an (Uahrhei t und Kraft eben so in

men t. rn i t dem be i Ch u cydides v o n l i lei biades di e
Chu cydides ( ib . VI cap. i s v oui o a e s

t e afm
'

mv u pi c h ip «Imn p rea l M o t e, x a e

t i p "?



s i n d) :

a l l sei ti ger und ei ndringender €rkenn tn is als du rch die €riah rnng der

Praxis sich hat bewuss t werden können , steht s ie in Ge fahr. si ch an

sich sel bst zu zemibr n und an der $ül le ihres Re ich tums , dessen s ie

übe rdrüssig wird , zu Grunde zu gehen . wenn s ie n idri , mi t ihrem
Bes i tr wudt ernd, ein über s ie sel bs t h inausgehemdes Zie l mi t a pan =

nung al ler ihrer Kraft zu errei chen stre bt . D ie gött l iche Providenz ha t
ihr di es Zie l geste l l t . D ie mi ssion ha t sich sch on ieh t in demmasse
als s ie mi t €rn s t ge tr ieben wurde , als e ine Segen » und [eben smach t ‚
al s Korrektiv und [äu terung für die mi ss ion ierende Geme inde erwiesen .

(D ir dürfen hoffen , dass das we i ter und in noch grösserem l lmfange

geschehen wi rd .

es i st wohl al lgeme in zugestanden , dass die Ch e o l o g i s d n
w i s s e n s ch a f t an dieser grössten [eben säusse rung der Kird n und des in
ihr wal tenden Go tt esge is te s n idri achtlos vo rübergeh mdarf . Sieh t die
t heologie in dem Uers tändn is und der Beu rte i lung kirdrl iche r [eben e
erl ahrnngen e inen t e i l ihrer Hu lgabe , so kann s ie e in Gebiet n i ch t
ausser Betracht l assen , aufdem die Kirche ih re wesen t l idrs ten und vi e l :
leicht io lgensdrwen im Erfahrungen macht . nich t in den engen Kammern
der Speku lati on , n i ch t in dem en gen Raume e in es al ternden Kirchen .

wesen s . n icht in übe rlebte n Formen , n i ch t in Gedankmgängen . die si ch
in milden Z irke lbahncn bewegen oder in solch en . die mi t kühnem
(D agemu t e in e vie l lei cht nur i l lu5o ri sdi e Fern e und we i te su chen , l iegen
heu te die wahrsten und we rtvol l sten Erfahrungen der Kirche Ghri s t i .
sondern in dem Ge is teskarnpie mi t Geis tesmädrten , we lch e in l angen
und immer mehr si ch verdüs temden Jahrhunde rten fern e Uö l ke r kuech e
teten und s ie in e ine r Schu le n icht zum [eben , sonde rn zum Code
gefangen halten .

Uie les und n i ch t Geringes ist es . das de r w is s en sdi aft l iche n ( bw
l ogie die O rien t ieru ng auf diesem Gebie te und die Beu rte il ung u nd

(Dert ung der dort hervortre tenden €rsdre inungen und Hufg aben er .

schw en . D ie Beri ch te der ilh s si o n a re sind me i st nur popu lären Ge :
orages . D inge vo n prinzipie l ler (U ldi t igkd t we rden ve rschwieg en und

neben sadren hervorgehoben . man ches ersch e in t den "
.r
'

ems teh mden w ie

übertre ib ung , obwoh l €ingewe ihte wissen . dass ge rade die be sten Be e
ri cht e ehe r zu wen ig als zu v ie l sagen . mi t Re ch t wün sch t di e
wi ssensch aft v o n ke inem roman ti sdren li ch te geblende t zu we rden ,

au ch wenn dies [i cht e ine r au fri ch ti gen Bege isterung und Eingabe
m l s tamml . D er n üdt teme Beu rtei le r füh l t . dass ihm iü r die Erfolge
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der mi ss ion im e inze lnen und vie l leich t auch im Ganzen der m
sta b feh l t : die würdi gung durdraus frmdarti ger und fü r ihn u ndur®
sdrau barer h in derungen und $brdu ungen erschei n t ihm unmögl ich .

in de r ( h a t bi e tet die ll t i ss io nsa rbd t se lbst dem nahen Beo badi ter und
dem an ih r Bete i l igte n Rä tse l aufRäts e l . mancher gross sdn i nende
Erfo lg i st . auf das wesen an gesehen , n i cht so gross , wi e er sche in t ,
dag ege n giebt es un sdrei nban un d verborgene €rfo lge, die auf de r

wag e de r wahrhe i t schwer wiegen . Das aufden ve rschiedens ten Ge .

b ieten vo n ve rsch i eden gearte ten Denomin ati onen und Ge se l l scha ften
be gonn en e und we i terge füh rte ffl i s s io nswerlr ist für den lern en und

spare n Beo bach ter in rasdrem fluge der nun erst ei nse henden wi smr=

sara h li chen Regi s t r ieru n g und Ko n tr o l l ierung vorausgee i l t um Jahr
zehn te , ja um meh r denn ein Jahrhundert . (D ie sol l das rüclrs tändig
gebl iebene und das s idt vo n Jah r zu Jahr in stei gender 3ü l le meh rende
ma ter i a l wi s sen schaft l iü bewäl ti gt werden ?

und dodr i st die w issensdraft l iche Behandlung der mi ssion ein

dri n gendes Bedü rfn i s , z u n ä ch s t fü r di e mi s s i o n s e l b s t . Sie bedarf
i n ihr en €inze larbei ten den übe rbfidc über das Ganze der B rbe i t . Sie

beda rf de r €rmu t igung und Stärkung durch tiefere Erfassung des

mis si o n sgedankens in se inemwesen und se iner h offnung . D er wissen =

schaft li che n Rech tferti gung bedarf s i e al lerdings n i cht . als habe s ie vo n

rh r e rs t ihr Recht zu erl angen , aber doch in dem Sinn e , dass jede
e cht e [ebens ersche inung s id) vo r demn üdrternen Denken zu legi timieren
das Ue rfangen und die Pfl ich t ha t . Sie bedarf au ch der gerech ten
Krit ik einer vo n pri nzi pie l len Ges i chtspunkten ausgehenden €rw i gung

u nd Dmdnl ringung ihre r methode und ihrer methoden . nur die

w is s enschaüfidn Forschung und Darste l lung ist imstande, diemissions
erfah rung en nach ih rer nega tiven und ihrer posi ti ven Sei te für die

we i tere €n tw iü n rn g dermi ssi on in grösserem und umfassendemmas s :
s tabe zu werten . Di e mi ss ion bedarf des Forums der Öffmtl ich lrei i .
(fo r dem Uerdil tt mi ssgüns ti ger u nd verständn islose r Urte i le sol l s ie
da s sadi ltundige Urte i l der wis sen sdraft schüben .

l ieg t in der natu r der Sache , dass mis s io n si heo reti sdi e B rbe i t
in g rössmm i l rnfange na ch mass des vorhandenen Bedürfn i sses je
und je vo n den mis si o ns l eitungen und aufden Kon ferenzen der Sach s

männe r ge leis tet we rden ist . fibe r au ch das hie r Uor l ie gende bedar f
der Zus ammn rsbel l ung , der Sidrtung , de r prinzipie l len Kri ti k. also der
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männer w ie D . Grant , D . Pl ath ') und namen tl i ch D .

des sen Uerdien s t um die Sundammti erung und prinzi pie l le Bbg renzung
der wi ssen schaft l i chen mi ss io ns leh re n i cht hodr gen ug angesdi l agen

werden kann , haben mi t überzeugenden Gründen be to n t, dass der
ll t i ss ion sw issenschaft imOrgan i smus der theo l ogi sdren D iszipl inen Raum
geschaffen werden müsse

war doch schon Sch le iermacber dieser übe rzeugung. D a er in de r ethi k de r
ch ristlich en Re l igion die Kraft ih rer €i nw i rleu ng aufHndersg läu bige sah . so fand
e r in der Behandlung der „ch rist l iche n Si tte “

die dermi ss io n s th eo rie en ts predrende

Sofern es sidr aber bei der mission um Pflanzu ng ein er n eu en aber .
zeugung h ande l t. wol lte er s ie . al lerdings nu r „bedingter we ise “

. der Rated>e ti k

D er behe rrschenden Ste l lu ng en tsprechend. we lche die &h i lr in dem
theo l og isdren System Rothes einn immt. en tfäl lt auch h ie r di e Beh andlu ng de r

mission in die wenn marhei n eke zw ischen theoretis ch e r t h eologie un te r.
sch ied. die es mi t e inemwissen rein um des wissens w i l len . u nd der prakt is dren .

we lch e es mi t einem wissen um des h andelns w i l len zu thun habe. so muss te
er notwendig die mission der prakt i sdren t h eologie zuwe isen . we lche du rch ih n
ihre erste e igen tl ich e Sys temfl ir iern ng er fah ren Hufdiesemwege sind ihm
wei taus die meisten derje n igen t heologen ge folgt. we lche die prak tis che t h eologi e
prinzipie l l und systematisch behandel t haben . i ch n enn e n u r

v. t h .

So h at denn in der t h at die mi ssion in dem Be trieb der the o :
l ogischen wi ssen schaft das h e imats redrt erl angt . Schon das forme l le
und prinzipiel le Beima ts redt t i st v o n grossem wert . Das an de r

Stätte der wi ssen scha ft der Dame de r mission mi t R ch tu ng und Uer

s tändnis genannt wird , dass den Studierenden e ine wenn au ch nu r

summari sdre O rien tierung über die prinzipie l le und takt is che Bedeu tun g

l) D re i neu e mis s i o nsfragen (Berl in i868) u ndmi ss i o ns s tudi en (Berli n l870) .
2) Das Studium der miss ion auf der Un iversi tät (Gütersloh l877) .

Oe tg i . auch Evang. mis s io ns l eh re (Gotha l897) l . Kap. 5 : Stel lung de r mi ssion s
kunde im Ganz en der t h eologie . Das Bürgerrech t de r mission im Organ ismu s
der theol ogische n wissenschaft (Ber lin l s 97).

3) D ie christl ich e Si tte . Be rl in l843 ; 378—382. 4 l9—433.

4) Ku rze Darste l lu ng des theo logischen Studiums . Berl in l840. 298 .

5) t heol . ame. wi ttenberg ren . 2. Fu l l . V .
in ms .

6) En twu rf der Pratet. t h eologie . Be rl in is37 .

7) D ie praktische t h eologie . Gö t tingen im . S. 207 .

8) System der Prak t . t hml og i e . t e ipz ig l876. S .

9) Prakt . t h eologie . t ei l . €rl angen l877 . S . 54.W) t heol . S tud. u . Rei t . l880. S . 306 : Zu r Prak t . t h eologie . 1 . Pro bl eme
der Grundl egu ng und des fi ni bau s .

[ eb t h u th der Prak ti sdt en t h eologie l l . Bu l l . [l ei pzi g f89& I l e S . 452.
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der miss ion n idri nur ge legent l ich , sondern in s ystemat is che r Derbin .

dung mit dem Ganzen der th eo logisdien wi ssens chaft gegeben wird ,
ka nn ni cht ohn e wi rkung und Segen b le iben . i i ber es frag t si ch, ob
dar in schon di e wes en tl idte , die der wirk l ich ltei t und dem wesen der
Sach e ent s preche nde he imatsbe redrtigun g der mis s ions theo ri e im Or o

gan ismus der theo l og isdren Di sz ipl in en verwi rkl icht i st .
Di e Mi ss io ns wi s sen sdraft steht n icht nu r zu der p r a k t i s ch e n t h e o l og i e

in Bezi e hung. mag man au ch etwa mit Sch leiermacher die prak tische t heologie di e
. Kro ne des theologischen S tudiums “ ne n nen . ode r mag man dieser D iszipl in eine
s o ideal e und umfas sende Bufgabe zuwe isen . das s in ih r die Hufgabe dermission
nach ih r em ganz en wesen mi t umfasst i s t . w i e vo n Zezs chw i tz thu t. we nn er i n
hi l ft. die praktische t heologie habe ‚ di e t heorie au fzustell en vo n der fo "gebendm
Se lb s tverwi rfel i chung der Kiedie in de r we it nach flh s sgabe der wesens idee der
Kir che u nd nach dem ideale der original ers ten On ev iefrl ich u ng derse lben in de r
nu r: für das Zie l der vol lendeten Ersche inung des Re iches Gottes. “

Sie ha t ein e
unmi tte lbare u nd aktu e l le Beziehun g zu der E x e g e s e des al ten u nd neuen ( esta .
men ts. die andersartig u nd vie l man igfa l tiger ersdrein t. als das e twa be i der Bomi let i lr
u nd Kat eche tik der Fal l is t . D ie mis s io nsw i s s en sdraft i s t mehr als ei ne Ku nsflehre .

Si e gewi nn t dank des produktiven t ebensgebie tes . mit dem si e es zu th rtn hat .

Erkenn tn is se . die an ! das Uersfdndn is der Sch ri ft lebensvol l zur i idrw i rlren .

giebt wi cht ige Eu ge n , in dene n s ie di e Sch rifter lrl örung zu fö rdern vermag. D ie

Ge sch i ch te der modernen mission , deren w issenschaft liche Beh andlung fre i l idr erst
i n den e rste n i i nfängen s teh t , bie te t n ich t nu r re ich l iche handhaben fii r das Der .
sa uda is fr i i he rer mi s s io n sper i oden . sondern wäre au ch im S tande. wen n s i e di e

ihr gebüh rende Da rstel lu ng fi nde . die B uffassnn g der K i r ch e n g e s dri ch t e über.
haup t zu heimdrten un d den t eben spro zess der ki rch l idi en En twicklung zu bee
lern ten . D enn das trei bende Prinzip i s t h ier wi e dort dasse lbe ; man vermag es
in den O o rg3ngen dermi ssi o n sgesdri cb te g lei chsam be i fr isch er B rbe i t zu beobachten .

Da s O o gma t i le u nd €fh ifr e in l nferes se daran haben . i n gegründe ter weise zu

erfa hren . ob u nd inwi efern sich ihre Gru ndgedan ken imKampfe mi t den Gedan ken .

syak rnen fremde r Re ligi o nen bewähren . er leide t kei n en Zwe ife ln
wir dürfen es ausspredlen ‚ dass es kein the ologisches wissens c

und For schungs gebiet gieb t. das n i cht irgendweldre , durch e i g e n e s
l n t e r e s s e geborene Berührun g mit mis s ion sfragen hä tte .

l indersei ts abe r würde die mi ssion der lebendigen Beziehung zu
den Problemen und Res utmten der thw l og isdmr wiss en sch aft nur un ter
M W Schädigung i hrer se l bst en traten könn en . Es ist ke in e

pten , dass die mis s io n zu r Uo l lbri ngung

Ges amt besibes der t he olog ie bedarf. ia

geis ti gen Bedürfnisse des v ietverzweigten und vo r immer n eue Prob\eo cu .
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ges te l l ten mi ss io n sbetr i ebe s zu be fr iedigen . Se l bst die e inze lnen , auf

e ins amen w ran iwoflungsvo l len Poste n stehenden mi ssionare we rden das
inne . g iebt kein Jimi in der Kirdn , w e ld)es so sehr al les das in
1 l kti o n ru ft , was der t räger an ge is tigem und theol og ischem Bes ih zu

samme ln vermochte , als das Jimi e ines mi ssionars . ni rgends werden
verschu l dete oder unve rschulde te Schranken des wissens und Könnens
so pei n l id» empfu nden , als in dem Bewusstsei n e ines mannes , der mi t
e rnstem wol len den ern sten und dringenden a o rderungen ei nes
Be ru fs gegenüber steh t . bei dem es s id) fast jeden t ag um Se in und

D id»fs ei n der wahrh e i t hande l t . D ie wahrhe i t erle ide t B ngriffe , wi e

s ie die kühnste Phan tas ie n i cht erdenken könn te . D ie waffen dagegen
müssen aus der t iefe ein es durch die wah rhe i t in umfassendemmas se
ges chu l ten Gei stes hervo rgebrad»t we rden .

0bersflsungsa rbe iten , l itterari sch e t hätigke i t in fremder Sprad n und
zu Gunsten e ines für un s fremdgea rte ten i n te l lekts fordern theologische
Du rchb i l dung . Fl ach he i t des D enkens und wi ssens ist n irgends ver :

hi ngn isvo l lu al s in der mi ssion .

wenn die mi ssion der theolo gischen wi ssen schaft somi t ohneh in
v erpfl id) tet und verbunden i st , so wü rde das Ge füh l de r Oerpfl id) tu ng
n och zu e inem stä rkeren Dankes bewus s ts ein sid» vert iefen . wenn es ge .
sweben könn te , dass in der Behan dlung der e inze lnen D isci pl in en das
in teresse der mi ssion grös se re Beach tun g fände . D ie exegese und

bibl ische t heologie , die geschich t l i ch en D i scipl in en . di e do gma ti sdn und

e thi sche Sorsdmng kann der mi ssi on noch erhebl id)e re Di en st e le i sten
als bisher. i ndem die wissenschaft si ch den grossen Ge is tesfragen zu

D ien st ste l l te . in denen s id) der Fortschri tt des Re idn s Gottes in unsrer
Zei t we sen t l i ch vol lzieh t , würde s ie sich se l bst dienen ; indem s ie be =

fru ch te te , würde s ie se l bst befrud»tet werden . e ine l e b e n d i g e w e ch s e l -r
b e z i e h u n g zwi sch en mi ss ion und t heologi e wi irde bei den t ei len zum
Segen gereid»m. für die mi ssi on und ihre wissen schaft l i che Behand:

lun g wäre dann das vo l le und wi rkl i ch e he imats recht in der theol ogischen
wi ssen schaft erl angt . Sie s tünde , w ie die übri gen D i sci pl ina . in e inem
Uerh i l tn is des fl ehmen s und Gebens zu demGan zen der t heol og ie und

zu deren ein ze lnen Gebieten .

fiber vermag w irk l id) die junge miss ion swissens chaft . die noch
auf l ange hinaus das besd»eiden e wo r t D . warnedrs in de n) O o rwo rf

sei ner ll l i s sio ns lehre s id) wird ane i gnen mi issen und dürfe n : in magn i s
vo l ume sa t es !. der th eo l og ischen Ge samtfo rschun g etwas zu b i e t e n ?
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umha ben die 3rage im voraus be j ah t. wen ig er imßinh l idr aufberei t s
vo r l ie gen de miss ion stheo rfli rche Hrbeüen. auch n id) i im Uer tr auen auf

die we i terführung so lcher Brbeiten. da w i r davo n überzeugt sind, dass
nu r ein un iversal bega bter Ge ist ersten Rang es die einer völl igen
t ösemg de rmis s ion s theo retisdren Bufgabm gegen iibe rs tehenden Schwier ig
kei ten zu bew äl ti gen ve rmöch te . sonde rn imBinbl idr aufdas unen tböph
l iche t ebensgeh ie t der mi ssi on se l bs t . we l ches um se iner Sü ll c und

ge i s tl id)en t i efe wi l len zwar der mensd) l id)en Systemat isi e rung spotte t.
a be r in sich se l bst sovie l Zeugn iskraft bestnr. dass aud) e ine unvo lb

kommeese und stückwe i se Dars te l lu ng den w is s en sdn ft l idn n we rt der
h ier vorl ieg ende n the o l o g isd)e n momen te zu erwei sen ve rmag .

So wage ich im Folgenden n ähe r aufdie Frag e einzugehm

U e r nr a g di e mi s s i o n de r t h e o l o g i s d n n w i s s e n s d) aft e i n e n
E r t r a g z u b i e t e n ?

D en Gang für me ine Un tersudrung sehe id) in der he rkömmc

l i ch en Ordnu ng der theologi schen D i sci pl in en mir vorgeze i ch ne t .
D . warn edt „man wi rd ge trost behaupten könn en .

das s se i ten s der mit den bibl ischen Gmndspra®en be kann ten mi ssi onare
de r Grundtext vie l flü ss iger ben uh t wird als se i ten s der majori tä t der
heimafii thrn Past oren .

“

Das i st im B l lgeme inen völ l ig rid) t ig . Di e

miss i on sar be it nöti gt o ft genug dazu , den g e n a u e n w o r rv e r s t a n d

b i b l i s d n r t e x t e mi t a l l e n v e r f ü g b a r e n mi t t e l n f e s t z u s t e l l e n .

Den n im eingehenden Gespräche mi t Be i den u nd neugewonnenen
%r is tw zeigt es sim. dass durch un gen aue und n id) t vö l l ig sinnget reue
Oberu a dem na ch der zu Grunde l iegenden wahrhe i t ve rlangenden
Ge is te de s t ern enden und So rs ch enden das Oers t i ndn is e ines bibl ischen
wo r tes oder Zusammenhangs völ l i g unmögl id» gemad»t wird . i i n die

chr is tl iche [ein e vo n Jugend auf Gewöhn te gebe n s id) l e id» ter mi t

e in er Sd)e inerki ärung oder mi t einer hn kömml idn n Buskunft zu fr ieden ,

al s mm. di e wei l ihnen al les neu ist , nad) thatsäd»l ichemUm tändnis
ri ng en . ich habe das Evange l iumJohann i s in i ndien zweimal lern end
und l eh rend ge les en . das erste ma l mi t e in em an der Schwe l le d) t is t =
l idm Gbmmgung stehenden aber noch ungetau ften jungen Ge lehrten
a us ho her Kas te , der als t e ln et de r mathemat i k an der Zen tral schu le

mis s io ns ieh re II. S. IPO . R um. l .
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in t rankebar wirkte , das andre ma l mi t e inemheidn i sü en Brahmi um.

man che neue Fragestel lung hat s ich mir in be iden Fäl len aufge drängt
u nd i ch bin zu in ten siveremStudiumdes Evange l iums getr ieben we rden.
als durch das [esen irgend eines w issens cha ft l i chen Es
wi rd kaumei nen ern stl i ch arbe i tenden mi ssion ar ge ben , der ni ch t i hn :

l i ch e Erfah ru ngen gemacht ha t .
Doch unbedingter wird ein e ingehmdes und bis an die (Durze l

drin gendes Schri ftstu dium v on dem die B i b e l ü b e r s e t z e n d e n mis :
sion ar ge fordert . hande l t es sid) um die Übertragung e in es bibl isdren
Bu ch es in e ine der wen iger ausg ebi lde ten und wen iger vo n ge i st i ge n
l ll o tiven gestal teten Sprachen , so wi rd si ch der Überset; e r oft mit e iner
n otdürfti gen (Wedergabe der bi bl i schen Urkunde zufr ieden geben müssen .

obwoh l au ch hier e in hohes mass vo n Uers enkung in den Sinn des
he i l igen O ri gin als und e in e rn stes Ringen mi t dem Ge ist der fremden
Spradre , en tw eder mi t ihre r i lnzu längl ichke i t und H rrn ut , oder mi t ih rer
überwu ch ernden üppigke i t und (Uo rtfü l le erforderl i ch ist . D ie aber :
sebung der Sch ri ft aber in e in e re ich ausgebi lde te Ku l tu rsprache ste l l t
noch höhere a o rderungen an den ilbers eber.

Ich habe die beiden vorn ehmsten tamu l is chr n (l bers et zungen der Sch ri ft. die
vo n dem deu tsdi en Missionar S a b r i e i n s u nd die neu ere jene benu tzende vo n

D r. Bowe r. einem t heologen aus engl ischer Schu le , i n wese n tl ichen Parri ee n auch
des al ten t estamen tes genau studiert u nd mi t e inander ve rga u nd mich davon
übe rzeugt . e i n e w ie e indringende w isse nschaftliche I l rbe i t bier vorliegt . Der Deu tsche
über tri fft den Engländer an t iefe u nd ll e e l baftigke i t der Buffas s ung , der Eng .

länder den D eu tsch en an Gewandthe it nnd unmi tte lbarer Uers tändl idrlre i t . Ein e
sch ier un ermes s l i®e 3ii l le vo n bibl isch theo logischen , vo n dogma ti seh en , vo n psvdro »

logischen . vo r al lem vo n ph i lologisch en Erwägunge n musste n anges te l l t werden .

um diese Übe rs e tzungen zu ermögl ichen . (D as geh ört dazu , den Proph et en Jesajas
zu zwingen . zu den t amu l en tamu l i s ch zu reden . oder pau l i n isdre n Gedan ke n .

rei ch tum in ganz anders geart e te D en kformen umzu g ies sen ! D er wes lwan is ch e

ll )i s s i o na r D r . monahan be ri ch tet : „vo r e in igen Jahren hatte ich das Glück. di e
tamn l is ch e Sprache u n ter I l n l e i tu ng eines der besten tamu l isch r n Sprachgel ehrt err i n

lDadras zu studieren . Es war mi r dabe i un ter anderm di e Bufgabe geste l l t, die
überse tzu ng des Briefes an di e Kolosse r mi t dem gri ech ische n Gru ndtexte zu ve r .

sl ridmr. mein [e in er ha tt e e ine se h r geringe me inu ng vo n D r . Bowers über .
se tzung . H l s i ch ihm n u n sagte . dass es für mich e ine nützl iche Übung sein
werde . w enn ich mi t se iner h i lfe den Bri ef an di e Kolosser ganz se lbständig zu
üb ersetzen vers ucht e . war er ganz $eu er u nd Flamme fi i r diesen Gedanken und

sagte, wir würden ein e übersetzu ng zu t age fördern , die zum wen igsten tanru l i sds

an y /. $ ro s ch : „ Go t tes und marien Soh n “

5. 99 .



Or t un g die miss ion der theologisch en wissenschaft ein en Ertrag zu bieten ?

sei n w i irde. nm so l cbe n Gedanken M en ü » ans iüerk. l i ber a ls idi ihn t

men in der Hrbe i t al le die $e inhei ten des Inhal ts klar zu mache n suchte. di e der
Grun dtext enth äl t. und we lche nu n in sein er mu ttersprache wi edergegeben werden
sol l ten . da h ör te er ba ld auf, unsere tamul i sch e Bibel herabms efzen und ging sogar
manchma l so we i t. dm er zugab . di e ü erfass er di ese r ll bersflzung se l en h ess er

in der tarnu l i sdren Sprache bewunde rt a ls e r se lbst. Das war für dies en man n
e in gros s es

wen n wi r fragen . ob al les die s in ten sive Sch riffs tudiurn , we lches.
die llh ss io n sa u igabe von ihren Hrbe it ern fo rdert , der theo lo gisdten

wi sse ns chaft irgendwie zugu te kommen könn e , so würde ein e Der :

ne inu ng d iese r Frage n icht be fremdend se in . F l le jene eh renhaften
l lfin rm, we ldre ke in emühe scheu ten , die he i l ige Schri ft ohne Säl sdrung
in fremden l diomen zu fremden Uöl kern reden zu lassen , ha tten kein
andre s Uerlangen , als diesen Uö lkern zu dienen . (Jo n dem wissen :

sch aft l ichen Ertrag ihrer Hrbei t dadrt en s ie vie l le idrt al lzu gering , wei l
da s ho chgr s l edet e un d be inahe rnremichbar sche inen de i deal s ie lebha ft
die i ln vo l lkomrn enheif ihrer Hrbe it empfinden l iess . Zum h öchsten
haben s ie gemein t , dass ihre 0h ers e tsungsarbe i t di e Grundlage für e ine
sich anbahnende th eologische En tw i cklung u nd wei terbi ldung innerha l b
der mi s s io ns ki rche ihres Hrbe itsfelde s biet en werde . fi ber ich glaube .
das s al le , die an sol chen Hrber?ten en twe der se l bst be te i l igt waren oder
do ch e inen ti efe ren Embl idt in die Schwi erigke i ten und Erfolge s o ldm

Brbe it gewinnen konnt en , in dem Urtei l übereinstimmen werden , das s
die mög l idi kei t der Überseh ung der Schri ft in so vie le und so aussen
o rdmt l idr verschiedene Spn drm und ihr un leugbares. we nn auch
natü r l i ch n i ch t vol l kommen es Ge l ingen ein lendrtender Bewe i s fü r den
ö k ume n i s ch e n G h a r a k t e r de r S ch r i f t s e i . (Den n die Erfahrungen
de r mis sio n es zwei fe l los darthun , dass die he i l ige Sch ri ft n ach l nhal t
und fo rm so geartet i st . dass s ie in die Denk . und Sprach formen
jede s Uo lkes , ja in dessen innm tes Empfi nden si ch den (Org zu bahnen
vermag mi t e ine r ihr se l bs t innewo hn enden s ieg re idren Kraft , we l ch e
die fremde Spraehe ebens o umgestal tet , verede l t und verge istigt , w ie

das he idn i sche Denken und Empfinden , so is t da raus aufe inen in der
Schr ift wal tenden Ge i st zu schli essen , de r mächti ger i st a ls die Ge i ste r
der Men s chen. Das ist in der t hat e in Ertrag , den di e w iss ensch a ft :
lid»! t heo log ie nid) t übe rsehen darf .

umverge genwärti gen uns . was dazu gehört , dass e in Bu ch vo n

w id e r ge i sti gen t ie fe und so rüdrh al t l os wirkender hohen un ter rohen
Dr Gv. t u tti . miss i o ns b la tf I9OI. Dt . l8 . S .
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w ie gebi lde ten Uöl kem zwar in ve rschieden em, aber dodi übe ral l that :
sächl i chemmasse vo lks tüml idr we rden konn te . Es ist dadurch meh r
bewie sen , als die Superiori t ä t der Schri ft über das Ge i stesle ben der ve r :
s ch iedens ten Uölker . Eine spröde Gei s tesgröße würde diesen Erfolg
n id)t h aben . Der Ge i st der Sdrrift e rwe i st sich als de r e ines väterl ichen
t ebrers ‚ Erziehers und t rösters . Er läs st si ch zu den versdrieden s ten
iG e is tern herab , s ie anz iehend und abstossen d . Er gewinn t ein pe r .
s ön l idt es Uerhül tn is zu den ve rs chiedensten l ndiv idua l i täten .

Kein e men sch l iche Poesie ha t ein e so ökumen ische h uman ität wi e die Poesie
de r Pa lmen . Es bedarf keiner Gewalt u nd Kunst. um au fr ich tige Gemü ter un te r
al lem (fol k die Gebets spradrr der Psalmen zu leh ren . D ie sch l ich ten Be richte der
Genesis wirken aufdie K inder e ines fremden Oo l lres mi t derselben 0berzen gu ngv
mach t. w ie s i e unser Denken beein flussen . i ch kenn e i n Indien män n er , we ldre

a nf den geh e imn isvol len und düstern Geda nkenpfaden des Bu ch es h i ob das mm
suche n . Dass die .R rgumen te des Römerb riefs fü r fremde . u n te r ganz andern Be .

dingu ngen erzogen e u nd in gan z andern Gedan ken sph ären lebende Den ker (Ib er
z eu gn ng s lrraft habe n . ha t s id) vie lfach be s tätigt. D as ersdrein t umso wu nde rba re r ,
wei l sidr beobach ten lässt. das s Gedanke n sfoff. der ei ne r andern Eige nart des
Ge istes en tstammt. für die in ih rem D enken verh i fle t en u nd verstein erten h indu
oder Gh in es en fast völ l ig u n zugängl ich i s t . t ür die ph i losoph is ch e n Systeme des
Bbendlandes w i rd man in indi en trotz al le r Bemühu ng und trotz der ph i lo.
s o ph is chen i i n lag e des Uo lke s kein w irkl iches Ders l ii ndn i s erz ie len könn en . we lch e
ungeheu re und do ch sdi l iess l ich ven drwendete mühe koste t es . aufindis che n m .

schu len au ch nu r ein min imales Uers t i ndn i s eine r Bi eero n ian is chen Rede erre ichen
zu wol len . D ie Gedankengänge der Bpo sfel aber tragen ei n [jd n in sich se lbe r .
wel ches al le die spüren . die sich ih re r I i i h ru ng anve rtrau en . Das (Dorf de r Sdn ift
i st ei n Beph a ta fü r die sch lummernden u nd träumenden Geister . Es leh rt den ken .

w i r es l ieben u nd hoffen leh rt .
l ch frage mi ch , ob e s mög l idr wä re , Gö the s Saust in das

t anru l i sch e zu übe rseh en , so dass diese Didrtung irgendwie ve rstan den
würde , und an tw orte mi t e in em unbedingten Dein . Se l bst Büch er
re l igiösen und chri stl i ch theolo gi schen Inhal ts haben sich als n ahezu
u nübe rtragbar erwiesen . D ie he i l ig e Sdrrift aber mi t ihrem jedes
men sch l i ch e und n atürl i ch e Den ken hoch überragenden Gedankminha lf,
mi t ihrem au ch den sub l ims ten men schengei st we i t un ter sich lassmden
e rho ben en Ge i ste vermag in al len Zungen der Erde verständli ch und

wi rkungsvol l zu reden . Das i st ohn e Zwei fe l ein Beweis für ih re
ö kumen isdn Ga no n ici tät , für die al lgeme ine Gel tung ih res im wei tes t en
S inn e h uman en und im sdröpferisdren Sinn e gött lid nn Gh araktm , ein

testimon ium Spi ri tu s sanct i für das (Dorf der Pro phe ten und Ji po sfr l

ü b e r dem w ei ten Ghao s des Uölkerl eben s . Obe rsener de r Schri ft in
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fremde Spradten , R po logflen der Sdrriftgedankrn unter fremden Uöl kmr
könn ten, wen n wissenscha ftl iches in te resse und Um ti ndn i s s ie e ingehen d
befragte , ma ndres edi te und bmei skräft ige Zeugn i s für die e igen .

tü rn l ich e Gen ial itä t des Sd3riftgei s tes erbringen. mit der er das Fremde
und ferne s idt diens tbar macht. D ie rohen und vom Gei ste ei n er

h öh erenWahrhe i t u nberührten Bau steine he idn i scher Begriffe erbauen
s ich zu ein er wohnung des Ge i stes und we rden Organe für Gedan ken .

die die Spradi c s e l bst vo n dem auf ihr l astenden Bann der Ohnmacht
e r lds en . (Di r werden solchen Zeugn i ssen ihren wissen scha ft li chen (t i ert
n i ch t bes tre i ten dürfe n .

D ies em hi e r ledigl ich in ande u tende n [in ie n au sge fü t Gedan ken geg en »

übe r. dessen pr inzi piel l e Bedeu tu ng n idrt gd eug ne t werden kann . ersch e in t es a l s

e twas Ge ringe s und nebens i drliches abe r immerh in n ich t Gl ert lo sn . dass dem im

fern en O sten und Süden wi rkenden ii l i ss io nar manch e Bi lde r und Gl e ich n isse de r
Sch r i ft unmi tte lbarer ve rs tändl i® sind. a l s dem aMndll ndiochen Ge leh rten . Mm »

w i n ? t r
’

n a
°

3=ipc
‘
:irv ::pam o

'

v hei sst es i l po k . 2. 28 . Ei n I l be ndiünder ve rmag di e
[ü b l i l i t dieser Oe rheis su ng kaum völ l ig zu empfi nden . (D er abe r immorgen .

lan de aufl i®tgrün em Grunde des h imme ls. we lche n der nahende t ag leise töt et .

den silbern fun l eel nden morgenstern sah . u nbe sdrre ibl idr mi ld u nd k lar, de r we iss.
das s der herr den überwinde rn ei n ga r süsses fl ieh t nach langer, banger nach tWen n Bio b 3, 8 vo n Zauberern rede t. die es ve rstehen . „den D ramen
Wü

"

. FQÜ$
'

i
'

ß7 so erin n ert da s n ich t nu r an baby
ion isch e sonde rn h iob bedien t sich e in er w ei th in i n Hsien verbrei teten
u ra lt en Uo l ksansdrauu ng . no ch heu te me in en in i ndien n id)t nu r die i ln gel eh rtr n .

son dern au ch d ie Gel eh rten . die So nn en li n s tern is se i aus e in er ze i tw e i lig en Der .
sdi l in gu ng de r Son ne du rch e inen g igant i sdren D rach en zu erklären . So se tz t den n
dor t eine Uerfi nste ru ng der Sonne n idrt nu r die Betro lo g en . sondern au ch jetzt
noch die Zauberer in Da wo h iob die ihm bekann ten Sternbi lder
der nö rdl idren Bemis phäre nen n t (9, füg t e r h inz u : IQQ et pene o

"a l la (Uu lg int er iora) au s tr i . die Kammern des Süden s. Es i s t . da dieser i l u sdru ck
i n Paral lele zu der Den nu ng vo n Sternbi ldern tritt . anz u n ehmen . h iob wol le dami t
auf die ihm unbekan n ten Sternbi lder des Südens h indeu t en . Er th u t es so. dass
er vo n gehe irnn isvo l l en Kammern des südlidre n ii immr ls redet , die i hm verborgen
sind. di e aber. w ie er geh ört h a t . sich dem nach dem Süden Re isenden au lthu n .

D er e igen art ige B vsdrudr giebt gena u das w ieder , was die je n igen empfinden . die

zum erst en male di e Sternbi lde r des Süden s , n amen tl ich das in seiner Ersche inu ng

l) Sto s ch : ..Br iefe übe r die O ffenbaru ng “ S. 44.

Zi 0erg l . Zimmern : Bib i. und babyl . i l rg esch . D er a lte O rien t i i 3.

3) nad) De li tzsch : Buch h iob S . 69 herrsch t derse lbe fl bergl auhe in Ch i n a
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e rgre ifend wi rkende k reuz des Südens wi e au s lernen Räumen h ervor treten sehon .

ti tan kann vo n anderen Rei sende n ni dri erwar ten . dass s i e solche Eindrücke zu r
Bw lo gi e und Beleuch tung geh eimn isvol le r und sdrwervers tändl idrer Sdrr ii tausdrüdre

verwenden werden . fiber sd3ri l t lrundige missionare sind zwe ife l los imst ande , de r
Sdrr ifterk l8rung mi t manch er ihrer Beobach tungen einen D ienst zu e rwe isen . D ie

(Ue l i des O rien ts is t mi t ih rer ll a tu r. ihren Si tten u nd Gebräudren ‚ ih ren 8harakter t n
e in rei ch ausg esta t tet er Kommen tar der Schr it t al ten und ne u en Ces tarnen ts . Das

Huge sdrärft s id) am Hnb l idr des fremden und man che Szene der hei l igen Schri it
tri tt in plastische r Hnsdrau l i&ke i t vo r u nse re Fugen . wenn w ir die K inder e in es
tremden Ool it es beo badrten . namen tlich i s t das al te Cestamen t n it nu r in se inem
Gewande. sondern audi in seinem inn em D enken und $ül i l en dem O rien t ver »
wandter als dem l ibendlande . D as h at di e €xegese längst an erkannt . fiber es

feh len ih r v ie l ladr die dem [eben u nd der wi rklidrlrei t en tstammenden ll i o t ive . um
diesem Bewusstsein prakti sch e folge zu geben. Das [eben u nter einem fremden
O o l ke . dessen ganzes Sein und h andel n vo n re l igiösen Gedanken und Zenmo n i en
beh errt i s t . dem die Rel igion zu r anderen ll atu r wurde . giebt u nges udrt mandres
motiv zum Un s t i ndn is der Gesch idrte is raels.

Es s e i mir noch er laubt . au l zw ei a l ti es tamen t l idre Ste l len ku rz einzugeh en .

deren Oers tändn is mi r du rdi südindische Paral lelen erle idrtert u nd ermöglich t wurde .

im Exodus we rden be i der Erwähnung der Bretter fü r die (U li nde des Bundesze l tes
die h imme ls ri drtun gen des (Bestens und des Südens so benann t. w ie es nu r e inem
Palästin enser verständl ich sein konn te . D enn der (Besten wird nach dem “h e r

ben an n t (36 , 27 ; vergl . 26. 22) und der Süden nadr dem heissen mi ttags l ande
südli ch vo n Pa l lis t ina (36. 23 : vergl . 26. l s ). is t au s diesem Gru nde be o
zwei lel t worden . dass eben sowoh l der Beridrt über das. was der Ben dem “l ose
au l dem Berge sagte. als der Berid>t über di e Hus lühru ng der he i l igen I l rh ei t auf
der Sinaiha lbinse l n i edergesdrrieben sein könne . fiber die Benennungen en tsprechen
dem. was wi r in den vo n Hb raham hande lnden Urku nden der Ge nes is les en
02. 8. Cs sind a lso a l le Bezeich nungen . welch e in die Sprache üb ergegmgen
sind u nd die au ch dan n n odr gebraudflwu rden , als israel ausserha lb Palästinas
w ei l te . Das i l lustriert e in e südindische Paral le le. D ie Camu len nennen in ih rer
Sprache den Osten „die un te re Gegend“

. den (Ues ten die „obere Gegend “

. wei l in
ih rer Beima t das Gebirge im (b esten l iegt und sämt l idrc Flüsse ih re Richtu ng zu

dem "im im Osten nehmen . D iese Ben ennung behal ten die Camu l en au ch dann
bei . we nn s ie e twa nad) Geyl o n oder Rangun ausgewandert sind. also s ich in
[andsdra lt en befinden . in weldren diese Benennungen nach ih rer eigenflidre n Be .

deu tu ng n icht pa ssen . übrigens l ag dodr au ch tü r die au t der Sinaihalbinse l be.
i i ndl idren l s rae l i ten das "im im (b esten . Das "im im Osten der Ba lb inse l . den
älan i ti sch en Busen . mag vie l leich t ausser “l ose selbst n iemand vo n den i srae l iten
gekann t haben . D ie l fk ers ei te für die am Sinai Befi ndl idren war zweife l los derWesten . Enders verhä l t es s id; mi t der Bezeidrnung des Südens. D ie Sina ihal b

inse l selbst gehörte i n den Begi i tl des he issen Steppenl andes . nach we ißem die

südl ich e Bimme lsgege nd benann t wu rde . ‚i ib er ebe n um deswi l len füg te der er
z ähl er beide l l'l ale e ine andere Be nennung fü r di e südli che Ridrtun g e rklärend
h im s ch re ib t (er. „Zwanz ig Bretter für die Sei te des mi ttagl andes
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nach Süden Er se lbst tüblbr , dass di e Beze ich nung „heisse St eppe “

tür den

Süden
‚
da n i ch t passte. wo man sich eben
2. Sant . 9. l i lesen wi n dzss d« ßau evo igt ll l eph i bo s e tbs . Z iba. zu David
mr; man nnr_r:g b; in n ejmm saw

e in so konservati v" R u s l eger w ie Reif mein t h ier e in e Uerderbnis des t en tes
ann ehnmr zu sol l en. Es ersch ein t u nmögl ich . dass Ziba vo n der kön ig l idren t a l e !
al s vo n ‚ seinem t isch e “

rede . fl nd doch darl an einen orien tal ischen Gebrauch
er inn ert werden . da in grosser D eeofio n der .Bn redende vo n den R ngel egen he i ten

des l l ngeredeten als von sein er eignen spridrt . idi habe es ei n ige male gehö rt .
dass un tergeben e oder auch $remde in indien vo n meinen Zu godrs en oder meinen
R ein mg en al s vo n den ih ri gen séradren . j a man erk undigte sich nad) demNobl e
ergehen ‚ u nsrer Rinder “

u nd mein te dami t meine u nd meiner 3rau Rinder. D iese
l i t t zu reden geh t n id)t au s einer Uertrau li drkei t hervor. die etwa sagen wi l l
was De in is t . das is t mein . sondern s ie is t e in Hu sdrudc besonde rer eh re rblet ig erWdrkei t . Der l i n redende redet in der Form w ie der 1 l ngeredete vo n den D ingen
sprech en würde. So meine ich . drüdrt sich Ziba in einer bes o ndem Devotion gegen
den Kön ig so au s . als rede n ich t er . sondern der Kön ig se lbst. Is t diese B u t »
lass un g beremt ig t. so l iegt zu einer Korrektu r der be tre l l enden t u ri s te l l e ke in

So ll t e ni cht auch die in tens ive und im Geg ensatz gegen ein

ledig li ch littera ri sdles Sprachstudium le bendige Erfo rsdn rng und Du rdi «

lo rsdrung iremdr r Sprachen , wie ihr Beru f s o ldre von den ll l i s s io naren

lo rdert, dem s p r a ch l i ch e n U e r s t än dn i s de r S ch r i t t hier und da
einen D iens t le is ten können ? Das i sol ierte Uers tändn is e inz elner Spradn n
wi rd immer den l lh ngel der Einsä t ig kd t h aben . Das Studium jeder
neuen Sprache wiri t ein klärendes l i cht nu t die €igen tüml idrln i ten de r

schon be kann ten Sprache . man wird zw ar v o n den l l
'

ü s s io na ren in

den wen igs ten "

r
'

äl len spradrvr rgldchende Studien erwarten dürfen . l s t

do ch dies Gebie t ohnehin vol l Ge labt en auch für den eigen t l idren Fach :
mann , der vo r wagemu tigen Ko n iektu ren und Seibs ttäusdt ungen ni cht
imme r sich zu bewahren vermag . i i ber w ie mi ssionare andern wissen
emai l en D ienste gele iste t haben , i ch n enn e Geographie und Ethnographie .
Bo tan i k und Hs tro nomie. Geolo gie undmet ereo l o gie ‚ so l iegt es in der
natu r der Sache. dass ihre sprachl i chen H rbe i ten dem grossen s p r a ch :

g e s dr i ch t l i ch en G e s amt p r o b l em zwar n i ch t ex pro tes so , woh l abe r
w e nn dienen , al so e inem Problem. das mit ernsten bibl isdren

Sragen in einem n icht nur losen Zusammenhange steht .
Sreseh. Bi ne sri . S tud. i i . 5. l53 l o l . vergl. dazu auch num. l3. id. 23

und das was ? almér i n seinemBuche „Der Schauplatz der v ierz igiäh rigen l üüs tem
wanderrrng i sraels“ über den Husdrudr negeb S. 226 l o l . aus lüh rt .
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Wi lh e lm vo n Bumboldt ha t in se iner ” handlung über ‚ di e Or t sch iedenhe i t

des men sdrl idren Sprachbaus " . mi t de r er se inWerk über di e Kawi spradre ei n .

le i tet , di e Uo rzüge des semi tis ch en Sprach haues rüclrha l t lo s anerkann t. (Di r im
be i ihm (S . CC C XXIV ) : „D er O rgan ismus diese r Spradren (der hebräisdren und

araa ) s teh t an Strenge der Gom u enz ‚ ku nstvo l ler Ei n fachhe i t u nd sinn re iche r
Jln pas sung des t au res an den Geda n ken n ich t nu r keinem ande rn nad». sondern
übe rtri fft vie l leich t h ierin al le .

“

Das u nbefa ng n e Urte i l des gen ialen Forschen n eig t
offenbar dah in . den s emi t isdren Sprachen die ze i tl idie Pr iori tä t gegenübe r den
sans kri t i s ch en Spradren zuzuspredren . „(Di r se hen imUn tersch ied zu jen en i n den
s emi t is dren Spradren die Flex ion i n ihrer wah rsten u nd unverkennba rs ten Gestal t
und verbunden mi t der fe insten Symbo li s i ru ng

“

Der arabisch en
Sprach e gegen über hält e r die hebräische fi i r die ä ltere (S. C ). Se it (D i lhelm
vo n h umbo ldt si ch i n die s er G leise äusserte . haben sich n icht nu r die ( he re

des B l teflums we it geöffn et. sonde rn audr dieWeiten de r Erde haben in noch
lebenden Sprach en der Sprachw issmseha t t n eu e Bufgabe n geste l lt. Bish er unbe kann te .
ja u ng enann te Sprachen der äl testen Ze i t . die in den t rümmern ve rsu nkner Ku l tu r.
zei ten en tdedrt wu rden u nd jen e Sprach en fern er Zonen . de re n En tdedru ng und

Erfo rsch u ng die wis se nschaft namen tl i ch der ll l is s io n zu danken ha t. habe n das

Problem der ve rg l e idrende n Spradrw i s s ens$ aft zu einem übe raus sdrwi e rig en u nd

kompl izi e rte n g emadrt ; die fü r die (Ufs s ensdra lt in frage kommenden momen te
sind zu ein er u nübersehbaren I ül le angewach sen . Bei diesem Stande de r Sach e
ist es h idi r ohne einig es i n teresse. wenn vo n urte i l sfi higen ll l ännern in al l en
t ei len der Di e" da s Richt rn ass einer e inzigen Sprache an die vemh irdms ten Sprachen
ge leg t w ird. Es gesdrieh t w ie vo n se lbs t. dass di e heb räis che Sprache dazu i n
I l nwendu ng kommt . (Order die g ri edrisdre . noch die latei n ische noch irgend ein e
modern e Sprach e wäre h ierfü r geeign et . D ie hebräische Spradre i s t be i al ler Erw
l ach h e i t re ich genug u nd be i a l lem Re idrtum e in fach ge nug. um eh e r wi e ei n

l l o rma leodex sprach l idre r Ersdre
’

mu ngen zu dienen . al s irgend e ine andre Sprache .

Sie verein igt Biegsamkei t mi t Stet igkei t u nd ha t in Klang u nd Gese tz. in Flexion
u nd Syn tax eine e igen tüml idi e ge istige (Dum l t i g ke i t . eine or iginale Sea dig

kei t . sodass s ie w ie eine Cebmi n ersdre in t für jede tiefe re und ge istigen Erfassu ng
fremder Sprache n . ld) rede h ie r aus eigner Erfah ru ng. Bei dem Studium der

tamu l i sdren Sprache . die . demdravidisdren Sprachstamm angehörig. u rsprüng l idr di e
Sprache h ami ti sdi er Ei nwander er war. sind mir oft heb ri ische Remin iscenzen g e .

kommen . D ie Spradre is t u ngeme in re idi . re ich er se lbst als di e g rie ch i sdre . u nd
zeigt ebenso in ih rer mode rn en als in ih rer ä lteren Gestalt. dem sogenann ten li e d »

tamu l . gross e u nd charakte rvol le Eig en tüml i®kei ten . Das Eindrin gen in ih ren
inn eren O rgan ismus is t nri r du rdi das h ebräisd;e erl ei drter t worden . fihn l ich i s t

es andern e rgangen . D . (D arnedr we is t darau f dass die Erle rn u ng der
mei sten a l ri lran isdren Sprach en du rdi di e Ken n tn is des h ebräisch en er le ich tert we rde .

i n dem a l ten l iegen 5ingerze ige vo r , dass es vie l lei cht de r Zu :

kunft vorbehalten ist. dass die Un such e der al ten t heol ogen ‚ das
übe rragende filt er und das ori ginale Un häl tn is der hebräisdrr n Spradre

mi s s io n s leh re l l . S. l9 l .
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handlung un terwe gs.. die dann in Birika nid)t spediert werden konnten
und in den versdtiedensten Baimo rten l iegen gebl ieben. o der wenn sie

dort schon spedier t waren , n ie in die Bände der Bes te l ler gekommen
sind , wodurch un se rer missi o nsha ndlung und dami t auch unsere rmis sio n
ein bedeu ten der Sdi aden erwachsen is t . Da die Eu ren übera l l mu tig
und erio lgreidt vordrangen‚ ware n die Uerkehrswege durch die ih n.

Kolon ie wie durch ll ata l ve rsperrt . l n io lgedess en ko nn ten drei unserer
Getsdtuanen -mis sionare n i cht wi eder n ach Cransvaal zu rück : Peters und
(Bidre t t ‚ die s id) in Deu tschland bd anden , und etw as spä ter Gevers.
der nach li a ta l gerei st war, wo seine Frau sich e in ige medien ihrer
Gesun dhei t wegen aufhid t . (D i ck en g l ii clt te es imFrü h l ing l 900, über
[o ren zo amarquez na ch h ause zu kommen . Peters aber, der den rechten
Zei tpunkt verteh l t hatte, is t es b i s heu te n ed» n i cht ge lungen undmu ss
er tern vo n seinen Kindern noch immer in der fremde se in . Das waren
drei ll t i ss ionsa rbd ter wen iger in schwerer an iech tungs reiche r Zei t .

Die Dun n bradi r n in ll a t a l herein . Dor t l iegen die äl testen
Sta ti onen unserer mission . Die Missionare si nd Un tu thanen der eng :

fischen Kolon ie und haben un ter dem Schuh der Ko l on ia l c k egie rung
ei n ruh iges , ges egnetes miss ions l eben itlhrr n könn en . Bud» haben sich
im Geb ie t unserer Su lumiss*ion. das si ch über li ara l . Su lu land und

Sildo sb t rans vaal ers tre ckt. grosse und blühen de deu ts che Gemeinden im
Hnsdrl us s an uns ere mi ss ion en tw i cke l t . Bis dahin standen diese al le
in bruderl icher Getn ei nschait . Dun wurde dieselbe durch den ung l ildts el igen
Krieg , der die t eidmsd>aiten erreg t hat w ie sel ten e iner. müs sen . Ein

jeder sah die t age vo n se inem Partd ßtandpun lct aus an . In den eng .

t ischen Kol ou lu n bes tanden Uo lun tm » ßo rps ‚ denen vie le dermi ssio nam
söhne und der deu tschen Kolon i s ten angehörten . l n Cran svaal aber
mu sste ieder zur (Uaii e grei i en . So standen die Söhn e unserer
missionare , Freunde und Uerwandte in den fe indl ichen Beeren e in e
ander gegen ii ber und mandi e dersel ben sind geial len . (Ueldt

'

tragi sche
Konfl i kte in so mandm uns l iebe n Fami l ie ! tlnd we ldie So rge. ob
der schro i i e pol i ti sche Gegen sa ts n i cht schädigend au i unsere bis dah in
so einhe i tl iche afr i kan i sche mission eingewi rlrt hat !

Di e Hu ren gewannen Sieg au i Sieg und drangen bis Eadvs rni th
und Go lens o vo r. h ie l ten s idt jedodt las t überal l hint er der £nge la .

Sie kamen au ch bis hdpmakaar oder bis zu unserer Statiort l l azen dr
und pro klamiertm dort überal l die €inver le ibung in die Silh irilran irdn

”WN/k D em M i s s io n ar D edekind und den Deu tschen wurde ami i ich
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erklär t : ..q um gehören w ii l . hat s ich in 7 u gen zu nt el den

v er n i th t . hat wi hrend dies er 7 t s ge treien l lbzug.
“

Dh t age war

“ O s t bedro h lidr. Do ch gelang es ei nem oeu tsdren aus t ran svn t

« h e r e ine hervo rragende Stel lung und gro ssen Einfluss unter den

Busen ha tte , l itt se in e t andsl eut e in ienem D i stri kt die ll i i lderung zu

errei chen . dass s ie gegen [eis tung des ll eu tra l i täts £ ides im t ande
bleiben konn ten , und den haben s ie den n au ch geschworen . haben
aber du rch di e Krims lro n tribu ti o ne n der Euren vi e l lei den miis sen .

lnzw i sdreu ha tten diese [adys rn ith umzinge l t und den si ldlidt

gelegenen Bez ir k vo n €s teo uri du rchs trei it . Dort l iegt uns ere Sta tio n
En pangwen i ‚ wo unse r Di rekt or Egmont Bu rn s mi t se iner Fami lie sei t
kurzem wohn te . Bi s die Euren in der um waren . ha tten zwe i zu
ihnen gehöri ge Deu tsche, vo n denen ei ner e in l li i ssi o na rs so hn war. ihn

ba nd» . Das war al les , was er je mi t dem h m der Dun n zu thu n
gehab t ha t . Ein ige wochen später aber. als Gen eral Bu l ler diese
mllckdr i ng« und in der h öhe se in Lager au isdrlug. wurde h arms
mlesnndfl und au i Gru nd e in es gänz l i ch unbegründetm Uerdach tes h in

t et. Sieben wochen l ang i st er in harter (Heise in demgewohn c

Iidien Güdngn is zu €s ieo urt ge l angen gehalten und ers t nach mehria tht r
in terven ti on ohne €hrmerklärung und ohne €n ts®ädigung nach Du rban
und dann nach Deu ts chland en t lassen . obwoh l se in e völ l ige Schu ld:

losigkei t durch die Un tersu chung evi den t erwiesen war .

nach langem vergebl idremRingen gel ang es dem in zwi schen zum
Dberbei r hls hnber der engl ischen t ruppen ern ann ten Cord Rober ts , du rch
se inen ert o lgn ichen Bn gri ii an i die Bu rens taaten das se i t monaten har t
beu gene £adys nri th zu en trenen und die Dun n zum R iidt2ug aus

Data l zu zwingen . Dadur ch wu rde der Kriegs s chauplah in den O ran ie
h ei s taa t und na ch Cran svaal ver legt und li arai wurde irei .

Bi s dahin hatten uns ere mi ssi on are und unsere Sta ti onen schon
vie l le iden müss en . Di e Kriegs lasten driidrt en hart und schwe r . €norme
£e iflnngrn mu s st en immer wiede r gemach t werden an Provi an t. an

Sdt lach tv i eh. an Zugodrsm. anWer den und (Hagen . Und n icht nur
mus s ten grosse Ge ldoot er gebracht we rden . sondern , was nodi sdrl imnm
war . di e Einnahme s todrte und bl ieb bald ganz aus . D ie Geme inden
ko nnten ihre Kirchen« und S®u labgaben . und die Pä ch ter konn ten ihre
Pacht n i cht bezah l en . Da s bedeu te te i i i r diemissi on e inen Hus ial l vo n
mehr a ls l 50.000mark. i ind wi e w ar der R dmhau gesdri dig\i
M fi M fifii

'

fi ttfl. da a l le we isse n männer bi s au i di e \\n gesun hen
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und Hubraudrbaren zum Kriege e inbemien waren ; und wenn s ie auch

zei twe i se beurl aubt wurden, so gmiigte das kaum li l r das B l ierno tz
wendi gs te. Das trat aber die Deu ts chen mehr al s die Euren , da jene
ein en we i t meh r au sgedehn ten I l ckerbau be treut en , während u n ter den
Cran svaah ßuren vie le noch in der (Ue ise ihrer (l i ter hauptsächl i ch vo n
ih rer Ui ehzn ch t lebten .

i nzw isdren waren hier und da die Sdrw a r z e n u n ruh ig geworden.

ihre Sympa t ieen waren im ganzen mehr au i Sei ten der Engl änder. ob:
gle ich s i e im Gru nde al le we i ssen hass ten . Hu t be iden Sei ten waren
ihm vie le mi t im Kriege ; s ie hatt en al l e D ien stlei stungen be im Cros s
und in den [agem zu besorgen , hatt en Schan zarbe i ten und dergl eichen
zu madren . So hatten besonders die Bu ren vie le männer aus ver »

schiedenen vo n ihnen un terwo ri enen Stämmen mi t in den Krieg ge :

nommen , die ihnen ohne Lohn jene D ienste le iste n muss ten , währen d
die €ng länder ihren Ka i i em gu te Höhne auszah l ten . Unzu lri edmhe it

und Gärung war genu g un ter den Ei ngeborenen vorhanden und

es is t woh l le ider kaum zu bezwe i fe ln , da ss diese vo n gewi ssen
losen engl isch en he iss spomen gesch il rt wurde ; e ine €rhebun g de r

Kai i ertr, besonders der kriegs lu s tigen 5qwar e ine zei t l ang ernsdich
zu beii i rch ten .

fiber Gott ha t s ie zurüclrgehal ten einerse i ts du rch die Fu rcht
denn e ine s o ldre Kriegs lühru ng hatten s ie noch n ie gesehen und

andererse i ts dur ch den bedeu tungsvol len €in li uss der mi ssi on . hat

dodr un ser mi ss ion ar Sta i ibo nr zu Bethe i in il o rdw lu l and dem jun gen
Kön i g D in isu iu di rekt das Ue rspredron abgenommen , sich ruhig zu ve r.

ha l ten und sich n i ch t in die Stre i tigke i ten der (h e i ssen zu mis chen, und

er hat ’s gehal ten . ]en er sdrre ibt Später dari i ber :
Es sind berei ts i‘mJahre ve ri l o ssen u nd D in is u lu hä lt sidr strikt an se in

(Dort und mein en Kat . Se ine Fe inde stel len ihn al s kri egs l u s ti g bin . doch mi t
Un redrt . D ie €ingeboren en sind ro h . l ügne ri sdi . dieb isdi , ungehorsam und au i

s tärrcl i t dr geworden . und selbst di e Getau i ten sind h iervon ma nganz i re izusprechen .

Gi n gräss licher mm geschah in nächs t er Dähe. wo be i die wi lden 5qdas Se i l .
l im u . s. w. heraus hol ten . um die kü egs lu s tige Partei dami t au izu eeize n zu

grö_sseremmu t und Rohh e i t. D in is u iu haben wi r es zu da nken . dass es n i ch t
zum i i n i s tande kam. Gr wies a l l e falschen Kappo rt eure und .i l u i s tandsvredige r
zu rück . ganz nach dem. was er mi r im Sep tember vo r einem Jahr versprodren .

hatte . Gr l iess mich damals rufen u nd bat ummeinen Kat . den er strik t be io ig te .

Bu ch unsere Regieru ng (die Eu ren) , bat mich dazumal , mi t D inis u lu di e Kur »

moo ndenz allzei t unterhal ten zu wol len . Be ide haben meinen Ka t respektifl.

J un I ebma r sch rieb D in is u iu an mich : „heu te haben w i r o l t enbar erka nnt dass
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t en Oomehmst en des Swirwo lhs sind zu mi r gekommen . indm si e mi r dmlrend
regten : . (l i i res t ein film h ier es stünde mi t dern Su iv vo i lr n icht

i n einer spä teren Peri ode des Krieges haben ire il ich Räuberscharen
t u Sulu versdriedeurti i® Stre iizüge gemach t. um das D ieb der Samer
zu rauhen. wobei s ie jedo ch unsere mi ssion s statio nen unberührt ge lassen
haben. Da s Do lk am hat s id) b is heu te sti l l und ruhig gehal ten .

aber wan n die €in läl le des Bakha t ia o ii ön igs

[moon we lcher imI
’

m en von t ran svaal in Briti sd» Ben chu ana land
wohnte. wahemd die Busen lern im Osten und im Süden kämpften
und das Land las t ohne Schub war. mach te derse lbe mehfln th Stre tt«
t ige über die Gw ine. raubte. plünde rte und mordete. wo er konn te .
bis ein Bun n eKo rnmarrdo ihm den (Ueg ver legte u nd Einhal t gebo t .
ilns

“

er l l l i ss io nar Bedemtab. we lcher vo n se iner Stati on Pha lane aus

iakramen t zu bedien en . ger iet dabei e ines t ages in t odesgdahr . ti o n

strei tenden Baluhat l a wurde aus dem hi n terhal t mehfladr aui ihn ge
ni essen : j a. ein Sdrus s vew undete ihn sogar am h in terko pi ‚ Gott sei
Dank . jedoch n i®i geldhrl ié .

im Gebie t des Kön igs [meo e l iegt un sere Sta ti on me lorane .
s eidre durch des ilhi sflo nars Si tsdren vo r demKriege vakan t
gewo rden war und near n i cht wiede r bes eh t werden konn te . Der dort.
l in be s t immte M ss io nar konn te die Sta ti on n icht erreidt en . D iese l be
wurde zuerst von Rodewal d in mo eo e l i und namdes sen
Code du rch den Jensen von £ ino kana aus versorg t . t enos e

var das e in Do rn imi l uge und er hat Jen sen mi t demCode bedro ht.
neun er nah Mel o rane käme . Ja. er hat auch se inen i lntertharmr
n rbo ten . den Mi ss ion ar i hrerseits aui zusudren . was diese aber tro hdem
immer wi eder habm. Hi i e Bitt en Jen sen s. diese Un bon
zurückzu nehmen. s in d bis jent leider vergeb l ich gewesen .

l l l i ss ionar Ro dewald s ( od . er war n icht der
einz ige. der uns von Go t t entri ssen wurde ; und das war audi ein e
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die ärzt l idn Güte und die n ötig en Br i lmi ttd und vo r al lem die so
no twendige Pflege en tbehren mussten . waren die mi ssi on are (Dil
he lm Behrens s en . , der bekann te Gründer der Stati on Bethan ie in
t ransvaal , Georg Behrens in hmmshope mi t Frau und t öthü flein,

Rodewald in mo co e l i , (U idrert in li l ahana im, der ei n monate l anges
schw eres Kran ken l ager hatte , K ilde in €mpangwen i , CDo l i i in €kuh l r ngmi
und frau ll l i s si o nar Schepmann in Berseba . i ind mehrere der an deren
Brüder haben eben ial l s l ange krank ge legen und sind demCode nahe
gewes en . Bud) un ter den s chwarzen Gh rist en hat das Fi eber viel e
Opi er ge l o rdert . D ie me i sten jener t odes iäl le landen imFrüh l ing der
Jahres l 9oo statt (Rüde und (Dol l i starben im Oktobe r desse l ben
Jahres , (U ld urt immärz l 90 l ) .

Inzwischen waren die Engländer in t ransvaal dngedmnge n.
hatt en die Städte beseh t und e inen t ei l des [andr s mi t ihren Cruppen
übe rzogen . Dann erklärten s i e die I inn rnrio n der be iden Bu rens taa trn
und io rderten die Un terwerfu ng der Bu ren und der im[ande wo hnmden
deu tsch en mi ssionare und Kolon i sten . Di e [ch teren iecl odr und ia sl

al le l lh ss io nars söhn r standen noch mi t den Buren im Fe l de . Don

den anderen ergaben si ch man che oder le i ste ten dod> den verl angten
Deu tra l itäts e id. fiber der Kampi wogte h in und her ; bald ha t ten di e
€ngländer ei ne Gegend in ihrer Gewal t, dann kamen die Dun n wi ede r .
Den €id, der jen en ge le i stet war, erkann ten diese n i cht an und di ese
wi ederum verl angten au i Grund der gewal tthätigen und ungmdrten

Hnnex io n Un terwerfu ng . So gab es viele trag isd n Konfl i kte , die Ge
wissen wurden verwirrt und bedrückt , und mancher wu rde e in Opler

diese r Uerwidrelungen . Sie hatten , ohne gen aue Kunde vo n der wir»

l i chen Sadrlage zu haben , gegl aubt , die Engländer se ien nun die

Obri gkei t des [andes ‚ hatten si ch un terwo ri en und mussten , a ls dann

di e Bu ren jen e wieder aus dem be tre ii enden Bezirk vertr ieben , vor

ihren e igenen t ands l eu ten über die Grenze fl iehen .

D ie (En gl änder i iihrtr n dann ihr berüdl tig tes Uerwüs tun gs ßys ten
ein , um die Buren dadurch immer mehr zu i sol ieren und du rch ll ot
und h unger zu r llbergabe zu zwingen . Besonders in den Dis tr ikter
vo n Rus ten burg, Un recht und Uriiht id wu rde dasse l be mi t scho nungs
loser li i rte zur Hu s iührung gebracht . Da dort vi e le un sere r li k s s io ns
s tatio nm und un se re deutschen Ko loni s ten Geme inden l iegen , so wurden
diesel ben au i das schl imms t e davon be tro l ien .

Bei den Statio nen Rus tmtnrrg , Kw ndal ,
—Saro n ; Kam. Bmoba



und l iche r vo n den eng l i schen
nnd vervrüs tet . Das Ge trei de, we l@u s ie um

item s ie vo n i hren Pi erden und Odis en zertreten .

wurden geplündr rt und n iedergebrann t .
der e ine wei te Stredre durchl ahren ha t , smi ldert den

ChDren e ingesch lagen.Wer m »

M DMWM . “fibW. Sch ranke WM
dn@r inandergewürl e l t l Jn al len Zimmern lagen BW.

Papnsmadl tel n , Porze l langrsdrirr n . s. w . in bunt estem Ge»
t eu te sagten mir. es habe am Morgen nnd der

nWehen . s ie hätt en dodi s® n e i sva s O rdnung
du MM ens wm war. haben die Soldaten mitgenommen ,

anstecken wol l ten . l i ls all es
gesudrt , was ih nen gefie l, und
sted en . nnd der 0br t h i nnü ing

ienrand an . das haus zu be
is t wie an sges to rbm. Bllm
wagen , ke in D ieh . kein mm
grossen t ransportwege l ieg t es
an den Flüssen en tl ang und im
hal ten die Hasv6ge l ihr Mah l .

ens eume und geh t nid D ieb M
Der Diebs tand des armen [andes geht voll :

ganze [and wi rd e ine grosseWüste . B run s ( and! “
wurden . ohn e etwas versdruldfl zu haben, glei ch
und den Buren mi t ihren Fami l ien gewal ts amio rt c
nnd her erridrte ten £ager geb racht. t e würdige
wu rden da be i in der rildts imts lo ses ten weise
B. brame n die So lda ten in das h aus ein,
und frau no ch im h ause waren und ein

Sie ranb tm die Bendedten und

l l ebengebäuden al les , was s ie

en s ie now sdrl imnm gehaust
n iedergebrann t . Be imwohn .

dort
bei

lertig madrrn, das s s ie s i® nur no t »

mitte l n versehen konnten vmdmm
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in den (lagern gros sen mangel l i tten . Don ih remhab und Gu t mu ss ten
s ie si ch trennen ; was s ie in l angen Jahren mi t treuemSl eiss erworben

und erarbeite t hat ten , musst en s ie in kurzen Stunden untergeh msehen
Die Stationen , die h äuser , die Kirchen hatten s ie se l ber erbau t ; die
Gärten und Felder hatten s ie mi t saurem Schwe i ss urbar gema cht und
kn lt ivirt , nu n mu ssten sie ’s der Derwüs tung anhe imial l en seh en . Bän ke.
t i sche. Stüh l e , Be tten und al les was vo n ho lz w ar , die K irdn nh i n lre.

sogar Kanzel und Ji l tar wurden herausgeri ssen und zumR u eranzünden

verwende t und ihre Bücher , die aufden e in samen Stati on en ihn en ber
sonders l ieb und wert geworden waren , wu rden umhergew o rfe n oder
verbrann t . D ie Stationen Krondal , li l o lo te‚ Be the l . €n tombr und [ih re

burg , wahrsche in l i ch auch Jeri cho sind vol lständig zers tört . D ie Fi l i ale
haben in vie len fäl len das gle ich e Sch icksal er li tten . i ind n ach den
le isten Dadl rich ten i st zu belürch ten . dass die bisher n och vers chon ten
Station en in den Di s trflrten v o n [idi tenburg und Zeerru s t jeh i Hh'

n l ichß

werden erdu lden müssen . D ie me i sten un serer Be ts chuanen e i l l iss ionare

sind samt ih ren “Fami l ien gle i ch sämtl idren deu tsch en Kolo n i s ten in
die Ge iangen s thaft geführt .

Zuerst traf dieses harte Gesch i ck den al ten meh r als 70jähr igen
ll l is s io nar Kaiser in Bebron und se inen Sohn , der sei t e in i gen mo n aten
sein Geh il l e war, samt sei nemfreunde h ermann Gl enho ld, der berei ts die
(Uegnahme des hamburger Dampi ers „Bundesrat “ imI l nfang des Krieges
mit erlebt hatt e . D ie bei den jungen missi onare belanden sich al s

Passagiere darau f . D ie l l l is s i o n are Kaiser, ( l ater und Sohn , wu rden al s
Kür gsgefangen e in das [ager zu Greenpoin t bei Kapstadt gebrach t und
bald wurde der junge l lh s s io n ar (Uenho ld aus Kana ihnen zuges el l t .
Il ls die Pest in Kapstadt beden kl i ch zun ahm, wu rde dieser mi t vie len
Eu rengefangenen nach i ndien tran spo rti rt , wo er si ch n och jes t in dern
t ager bei Do l larv befindet und troh al ler Ders u th e unsere rse i ts nimi
frei zu bekommen i st . Es ist weder vorher noch währen d se iner Go
tangensflt ah das Geringste vorgekommen , das sol che h arte Behandlung
eines mi ssionars redi tl erti gen könn te ; vielmehr hat (Den t sieh stets
st il l und ruhig verhal ten und gu t geiührt Seine bei den wm
geiährten sin d bald n achh er n ach Pretori a en tl assen , wo s ie die ih rigen

vorgefunden haben . Denn di ese waren gle ich den l l l i s sion s iami l iu r
von Saron , Rustenburg , Ba seba , Bflhan ie und Polon i a erst in ein t ages

bei Pre toria gebracht und hatten dann die Er l aubn i s bekommen ii i

h mm a uf ürt e Ko s ten zu leben , durften jedoch n icht nach ihm
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erwi es, wi ede r n ach h ause en t las sen , jedoch ern st l ich vn wa rn t worden
sich vo r al lemUerda6rt zu hü ten , da er be i
so lei cht ni cht wi eder l oskommen würde Gewi ss wird
l ich gesi nn te Kön ig bald wieder Bn lass su chen . se inen al ten il l ßs iou t<
in

'

s Uerderben zu s türzen . D ieser aber, der mehrfach am Si ebe r mw
damiedergel egen und treu au i seinem Posten au sgeha l ten, muss nur

samt den Se inen in tän Fu rcht und Sorge s ibm. Denn wenn die
engli schen h eerführer den Bnkla gen der lügneri schen Schwarze n so
Gehör schen ken , i st al le Ruhe und Sicherhe i t dahin .

D ie Sad3e i st aber um so trauri ger , als die Ursache der Seind»
sd)aft jenes Kön igs e ine hi dis t bedenkl iche ist . Gr i st kei n Be ide mehr.
sondern i st Ghr i st, hat in der Kapkolon ie e twas en gl ischen B”

“dW
fi rn is s bekommen , hat kein en Gefal len an der nüchtern en erns ten G leise
uns erer mi ss ion , an ihrer Ordnung und an ihrer Zucht , i st aber voll
Sympathie für die sogenann te B e ihio pische Kirche und die vo n diese

prok lamirte Fre ihe i t . Er hatte sdio n vo r demKriege Sendl inge ders e lben
nach ebenezer gezogen , die aber kaum €rfo lg ha tten ; nun boGt er

durch Uertre ibung des l l l i s s io nars ihnen Raum zu machen . i ind es

i st übe rha upt zu be iü t th trn , dass diese rühflg en und verführer ismel
El emen te in den ve rl assenen Gemei nden e in e gefähr l i che Propa ganda
betrei ben und die Hrbe it unserermi ssionare empfindl i ch schädi gen .

wa r u n sern l l l i s s io naren bis da hin ge lungen , un seremi ssion im gan zen
e inhei t l i ch und fre i vo n s ektirer ischem t re i ben zu erhal ten . D ass das
un ter engl ischern Regimen te vie l schwieri ger se in und unser il l is sions
gebiet dem€indringen des Sektenwes en s , wi e dl ld) dem der römismen
Sendl inge meh r ausges ebt se in wird , i st sehr zu befürchten .

Und w ie gross ist die Gefah r der Un w i lderu ng und des Hbia l ls

fü r unsere be iden ch ri s tl iche n Gemei nden , sowohl in der Su lu= als in

der Get schuanen e ll l is s io n ! i n der l eb teren namen t l idr war der Zuwachs
überal l ein überwä l ti gend gro sser gewesen . (Ein starker Strom führte
den l l l i ss io naren fast aufal len Stati onen die Bei den zu . Die Gemeinden
waren bis zu 2000, 3000 See len und darüber Saron ha tt e etwa
5000 angewadrs en und mi t ihren Ei l ialen waren si e räuml ich wei t
ausgedehn t . Es waren zum te i l wei tverzwe igte Paro chi een . O bscho n un sere
mi ssion are ein e sehr strenge Cau fpr axi s hatten und erst nach mögl ichs t
grün dl idiemUn terridt t und einer streng überwa chten Ka tedlurn enen ze i t die
Carrie vol lzogen , so mögen doch. von dem al lgeme i nen t erm und t aul .

verlang en g etragen , un rei i e und smwame €l emen te genug in die Ge»



m mi t h inflnge lrommen se in . Und nun is t eine Zeit ltri i t ig er

Un suchmrgm über sie herein gebrochen durch die Unfllh rnn g züge l l os er
SRdna 1ruppen und durch das vo n e iner dn is t l i then Macht gegebene
grosse ßrgern is , durch das Huihören vo n Zudt t und O rdnun g , vo n

Gericht und Ob ri gkeit imt ande und durch die rücks i chts lo s e gew al tsam
a g ih rer Führer und Berater , ihrer ge is tl ichen (l im, we l®e last
überal l den kräfti gst en und heflsams ten Einfluss aufsie ausgeübt hatten .

ihn! wi e redet der al te (Uo lf, das h ei den tum. seine Gli eder und such t
seine abt rün n igen Kinder wi eder zu versdrl ing en . Da is t vie les ge.
st ehen, was uns im nod> verborgen is t . So vie l aber haben wi r

tdlon ver nommm, dass man che Gh ri s tensee l e der Uerlührrrng des Beiden
llms wieder er legen i st . Di e h e idn i schen Uns iflen wie die Dog uera

und Doga l i (Bes chn e i dung) , der Frauenka uf und Uerkauf und die

Polyganrie haben n eue Kräfte gewonn en . Uns i ttm und Easter, die in
a achen Ghri s tengemeinden l as t überwunden we n n , ia , die wi e die

Dogum und Dog al i auch in einze lnen hddn i sdn n St immen ni cht mehr
« D ommen kon nt en . s chiessen nun au fs neue wieder gei le Cri ebe und

t ie inngjöhrige treu e B rbe i t un se rer l l l is s io nare i st dadu rch stark geiährdet .
Euch ha t di e al te Raub und Kampflus t neue Dahrun g ge fu nden .

Die St imme die früher ste ts aufdem Kri eg s iu ss mi tei n ander standen .
die aber dur ch die strenge Zu ch t der Burew li egierung und du rch den
möhmnden €in i luss der ll l i ss io n zu fr iedli chem ll eben ei nanderwo hnen

und zu ge gen se i t ig e r I i nnäha ung ange le i te t waren , traten schroffer gegen .

ch ander au i . Ja , zw isdren den Bakha l l a be i unse rer ll l i s si o n ss ta tio n
Mest i la und den Dago luba bei der S tati on Po to ane kames zumoffenen
Kriege , den mi ss ion ar D iebuhr mi t io lgenden (Uo rten besdi rei bt

. Der Kr ieg zwischen den Bakh at la u nd Bo go luba wäre jeden fal ls n icht
ausgebroch en . wenn n ich t der Krieg zwi sch en den Eu ren u nd engländern gewesen ;
ts M t ten wen igst en s di e h iesigen be iden Uo l lrs s tämme ihre Fehde n ich t in de r
Glei se aus tragen können , wi e es geschehe n i s t . es feh lte die fes te Band. die

ihnen

‚ D er Krieg wu rde du rch t h ro us i re i tigkei ten in “l o s et la veru rsacht . in we l dye
auch un s er Uo l ksstmnm. die Bago lub a . mi t ve rwicke l t wu rde. Dort i n i l l o set l s
l ass das erste Bl ut und eine I l nn h l männ er wu rde getöte t. D ie Dago luba

a nne » daran ! zue rst zu r Gewalflhfl gegen die Ba ltha t la . Jim I l bend des

Di e Dakhat l tr und Bago ln ba sind zwei Gets ch uanens tämme . we lche
sü dl i ch vo n Pre tor ia wohn en und deren Gebie te aneinandergrenzen . Dei iedem
Stu rm hab en w i r e ine ll )is s io ns s tfli om bei den Bago luba Po io ane mi t Dr. D ie»

M r. bd den ßakhat ia lno s et la rn i t ßr. h . ßehren s D iese Dakhafla si nd n i ch t
“ M u mie das vo rh in erwähn te Ha l t [mcoe’8. sind aber ' rnii ihnen M



hacc i trs :

Jun i . einem Sonn tag e. s l edtten s ie ach t abse i ts ge legene h äuse r vo n ll l ose tlc
in Brand und töteten auch dabei zwei Männer . Den kommenden morgen warer
abe r die Baltha tla sdl o n vo r unserer h eidenstadt. u nd es en tspann sidr ei n Ge

fech t. in welchem di e Bago l ub a Si eg er bl ieben . Sie trieben di e Ba lthatl a b i s i t

ihr e S tadt zurüdc und s tedrten viel e h äu ser in Brand. Es hatte wieder t ote uni
Uerwundete gegeben. Den Ba khat ia lag aber n idrt s fern er , als sich für bes ieg
anzusehen . s ie l iessen den Karnpf ein ige Cage ru hen , ben u tzten abe r die Ze it
um sich meh r l il un i t io n zu verschaffen . ]h r h ugen rn erk war aufPo to an e gerich te t

Jim Donnerstag den 28. Ju n i IO00. als am zwe i ten Cage des h ermanns
bu rger ll h s s i o n sfes tes . ersdrienen die Bakhalla lrührn o rgens vo r Pole zne . Sic

überrunrpe l ten di e wacheh al tende l l l ann s ch al t . we lche . vo n pen is6rem Sch recken

ergri l l en , davon ei l te . h in ter ih nen waren di e Bakha t la . l o rtwöh rend hei l ig

sdri rr s end und e in l üt th terl idres Siegesgebrü l l au ss tossend. D i e fl iehenden nahmen
ihre Rich tu ng au l mein haus zu . 11mselbst l ag noch im Be tt . als das Sch iessen
anfi ng ; den n ich war schwer am Ei ch er kran k. Jdr land kaum Zei t mich an

kle iden zu könn en , b is der Spektake l zu mei n emh au se kam. D ie Kuge ln pfil l en
zu beiden Sei ten meines hauses vorbei u nd v o r dems e lben standen Bakha ll a
die den fl ieh enden ih re Kuge ln na chs andte n . Es dau erte n ich t al lzu lange. so war
es wieder sti l l bei meinem ha use , aber Grauen erregende Ges tal ten sah ich in

Po l o ane zu rüdrbl eiben . i ch sah vo n meinemfenster aus . w ie s ie mi t der Brand
lackel i n der h and vo n

.
haus zu h aus gingen u nd bald loderten die Flammen

zum h immel empor. Ja. mein ganzes Po lo ane i s t niedergebrannt bi s auf das

letzte hau s ; ebenso au ch Beth lehem (ei n Fi l ial) an der anderen Sei te des 5lmses .
u nd e twa die halbe h e idenstadt. audi al le woh nungen meiner Gern eindeg l icder
in l l l o s e lel e (einem zwe i ten $i lial) sind ei n Ra ub der H ammen geworden an

e inem andern Cage. Um ein e ganz kleine i l nza h l meiner Geme indegl ieder hat
ih re häuser beha l ten .

R n dem soeben besch rieben en Sdi recke n s tage sind audi zwei männer vo n
Po to an e ge fal len . deren ei n er ei n K ircln nvo rs teh er war. Der Krieg war noch n icht
zu Ende. Es sind noch andere Schredtens tage nad>g el o lg t . D ie Bakha tia haben
gebrann t. geraubt und geplündert wo s ie nur konnten . und kamen nach drei
t agen au ch wieder nad» Po to ane. Jn meiner I i bwes enhei t haben s ie s id» and;

an meinem Eigen tum ve rgri l len. sind in mei n haus eingea und haben viele
Sachen ge raubt . D ie Zah l al ler im Kriege Gel a l lenen be trägt e twa 60. daru n ter
sind 6 au s mei ner Gemeinde . Ein er war schwer verwu ndet u nd i s t . da er n icht
l l i ehm konn te . samt seinem hause vo n den Ba ltha t la verbran n t . Buch zwei. di e

in der t aul sch ule waren , sind ge l al len und e in er i s t zum Krüppe l geschossen
Kl eine [cu te haben sdnver zu leiden gehabt. ih re häuse r waren verbrann t, vi ele
ihrer Sach en ei n Raub der H ammen geworden oder die Bakhal la hatten s ie al s

h eu te weggmornmen .

Br. Behrens schl iess t se inen Beridrt mi t io lgen den Ul o rten :
‚ Das wa r sch reckl i ch ! überal l raudrrnde t rürnmrrhml rn. dazu lage n die

[eichen im $e lde meh rere Cage . ehe s ie begraben werde n konn ten . und mehrere

l eu te sind in den h i n s eru verbran n t. Be i di esem Uo l k h iä i h so ldyen 2e i ten

m m m m zu l ei ch t wieder h ervo r . D a war es sdi tven fli i s si o no t m



D i e h errnwnn sbn rgee mm und der 29

rers tampl t rm Katfernkom woh l kennm Br o t g i e b t 's s e i t H u g us t vo ri ge n

ich verr uä r.

ß endmah l sein h a t“, wi r

aus Pretoria hei ra i
'

j ;

Und am 22 . h uguni l 00 l giebt de rsel be li l iss ion ar uns au s

al l dem Dunke l heraus ein t i®th i ld. mi t dem wi r unsere Sch il derun g

‚mit ten aus all dm betrübenden und traurigen üa®hdt ten heraus. die Sie
mödrte tmi hnen doch auch gern einmal etwas En
Dass der he rr be l lend be i uns i s t . dies zu erl ebt en ,

oft Ge legent Dia l al le in , dass Er uns bisher so
t wi r können uusere firbei t ünt sondern s umviel mehr

darin . dass des he rm Keidr trotz Ceufel u nd al len se inen he l lmhe lfern sich now

wei ter au sbre ite t. De s st ärkt de ren mi Qt ig den Glauben. wenn w i r dies sehen .

i rre i ch (hä tt, so habe ihr ih nen bereits mitge tei lt dass ich imma no ch

hei te n war. Zimi hiel t tmdort Gottesdie nst . u nd konn te am zwei ten
Sonntag (Eu rtdi) l40 Erwachsene lau ten , nachdem ich si e am Cage
vo rher geprüft und beh i ndert hatte . hm Da®mi ttage tau l te i ch noch ein e
Kranke dah eim. 54 dmau l ga lo rben is t. hoffen wi r . se lig. .h l ie ldo

miss Kai se r hatte vo r s ei ner den t au lun terridri mi t ihnen las t

hrte. ha tten un terdessen eng l iswe

u l gedachte i ch h ier auf “l o se t la



M M I :

ta u lt habe . Sonn tag s darau l kam noch ein er . der wegen Krankhei t n icht hat te
mi tkommen können . so dass di e ganze Summe l05 beträg t. Obg le imdas Gruß
lest an ein em wochen tage war. be te i ligte sich doch die hiesige Gemeinde rege

daran . ei n grosse r t e i l der t en te vo n Jericho hat h ier bei meinem hau se im
freien kampiert . Hbends split h öre ich einmal ein S ingen . ich steh e aui und

geh e hi naus. da sind es die t au ls dail l er . die ihre Ji bendanda$ t im $reien hal te n.
trieb mi r last das (Uass er i n die fingen . als es du rch die sti l le abendliü e

[a l t vo n den t ippen der Be iden erschol l : Balea "M e na. ea khosi e thata ea

h lo t l o cl . h . : [o be den h errn . den mäch tigen Kön ig der €hr en . Fröh l ich zogen
si e . w ie we i land der Kämmerer . am andern t age ihr e Strasse .

Und wieder hatte ich vo r Ku rzem di e Freude . h i er in meiner Geme inde
noch ei nmal 5 tau l en zu könn en . ni ch t wah r? Sie w erden s i ch mi t uns treuen
u nd Gott dan ken . der u n s treu l ich beisteh t . Es s ch e in t mir. als w e n n d i e

K i r ch e n vo rs t e h e r i n de n v e rwa i s t e n G eme i n d e n s i ch a l l e l l) ii h e g e b e n .

O rd n u n g z u h a l t e n . D ie vo n h ebron u nd auch vo n Jeri cho haben angeh ag t

und um Ra t gebeten i n manch en Stücken haben die [eu te es n ich t icia l .
So müssen al le. die getau ft oder auch die ge trau t we rden wo l len. h ierher. was
be i ein er €nfle rn u ng vo n mindestens 40 Ki lometern kei n e Klein igkei t is t
es sol l te e in h öh l i che r Brie l sein zwisch en al l den traurigen .

“

25 Jahre am Dyassa .

G e s ch i ch t e de r i r o i s ch o t t i sfl» e n [ i v i n g s t o n i ami s s i o n .

Uo n P. S t r ümp l e l 45errengo s s ers tedt .

Das Jubi läum. we l ch es die [iv ings to n iamis s io n und ihr aus »

gezeidmeter Führe r D r. t aws iil ngs t haben l e iern können , giebt (l er:
an las sung . an der Band e ines n eu en tre ii l idmr Bu d3es‘) und der le isten
Berich te die €n tw idee lung dieses gesegneten (Uea vo n neu em zu

schi ldern . D ie mi ssion der schott i schen frei lci rch e war die erste , we l che
so t ie l in l nnm iri lca . e indrang und die (l ierländer e ines gross en
a l ri kan isdren Seees zum B rbe its gebie te chri stl i ch er Sendboten mach te .
s ie ha t sich be i tre l i l iche r [Ze i tung grossa rti g en tw idrd t und übmagr

al le ande ren am Sch i ro und Dyassa ge triebenen miss io nsarbe i ten ; zu

al ledem i st s ie das anziehen de und l ohn e ich e muster e iner planmässigen
Uo l lrsdrri s t ian is ierung , we ld1 e mi t Predigt und Schu le umlas sende

G ivi l is ati o ns besn ebungen verbinde t und dl l dami t in den Eus ss tapl en
des gros sen Bahnbrech ers wande lt . dessen ll amen s ie trägt .

Jack. Daybreak in [iv ings to n ia l90l . Uerg l . Ju l ius Rich ter , €van ge l .Wl a n im Dya s sa lande. 2. Nu l l . l898.
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l . D i e G r ü n d u n g.
in der won Begei sterung. we l che t iv ingsto ne l 8$6 in

Sh etlan d u wedeie ‚ lau te ein jung er Studen t der l.r
'

reilci rcl l e. Jame s
M den Ge danken . die neuen €n tdeckungm tür die mi ss ion zu

M en . 8 kam zu r Bi ldung ein es Komi tes , welmes l 86 l Stewart
selbst in Begl eitung der Frau [i vings tone hinauss andte . [ivingsto na

Prmde wu rde aber en t täusch t ; a ls Stewart am Sambes i und Schire die
Uerwüs iun gm der Sk lavmhändle r und die Ka tastrophe der Un iverfiti hen »
n ission sah. erk lärte er . dass jes t kei ne mi ss ion dort mög l idr sei . l 866
m er n ach Kal ie r land und wurde t euer der Erzi ehungsanstal t ßovoda l e.

ers t die Bewegun g, die [ivin gs i o nes ( od hervo rri el , brachte l 874
den al ten Pl an zu r Bus lühmng . Dr . Stewart vo n [o veda le wa r grade
u l Urlw b in Scho ttl and und lorderte au i . nunmehr dem grossen t ote n;
velcher so vie l au i die schott is che Zäh i gkei t und Energi e gerechne t ha l le.
das sdröns te blei bendste D enkmal dur ch eine mi ss ion am Di ass a zu

sehen . (Uo hl wa r das Gebiet in Bänden der D reh er und Portugies en .
M Siem mpl e geläh rl ich ‚ aber l ruchtbar. didri bevöl kert, fiel im

herzen Bi ri kas ge legen und doch rel ati v bequem vommeere aus durch
Segel lahrt mi t nur 60 eng l . nu . Cri gme is e an den murdriso nl äl len zu

erre ichen . Das lür die neue mi ssi on au lg es te l l te Programm en tsprach
den Gedanke n t evings tones . €s umlass te audi die €in iührnng chri st :
üb er Givißs atio n und leg itimen hande le. €rz iehung. industr ie , medizi n i sche
n e i l sol l te die Pred igt des

‘Evange l iums begle i ten ; e ine hauptau l »
Hum ti ung des Sk lavenhandds du rch das Chri sten tum
Schottl and l and dieser Plan begei sterte Bu lnahmc . Hl l e

ki rch l i chen Rich tun gen steuerten bei . in Kürze waren
undmadrinno n .

ehesten treudig die Band au i . Bedeu tu ng .

der Ki rdi engenfli n scha iten ‚ we l ch es dem
Un ion sdrara lrte r gab . D ie Kei o rmed
bis dahin nu r au i den Deu hebriden

M a re he l le, sagte soglei ch diemitwi rkung zu. am25. ma i l s 7o
M si e si ch überhaupt der i re iki rche an . D ie Un i ted Presb yteri an
um hatte a lle Bände vo ll zu thun . n amen tl i ch durch ihre Kal aban
m aber sie ste l l te ei n en o rdin ierten Di i ss io n sarzt D r . [aws und

beu hi l e iür ihn das Gehal t . D ieser mann. vo n we ldrem Du l l sagte ,



32 St rümp i el :

und du rch Gottes Gnade ih r bei a l lem Pe rso nalwedrs el bis heute er.

hal ten gebl ieben . Dadrdem er s cho n ein Stüdt Pmona lunio n rn i t der
Frü kirdre darste ll te. i st durdy di e Uerein igung se ine r Kirch e mit t ier
5reiki rche l 9oo das Band vol l komme n geworden . Di e Staa ts kirä e

wünschte eben ia l ls mi t der Sre i ki rdw zusammenzuwir lten. sch i im
e in igte man s id) au i ge trenn te Un t ern ehmungen in derse l ben Gegend
und versprad) sidr dazu gegens e i tig Rat und Bi tt e . Zun ächs t sandte
die Staatski rche den Dr . h ender son mi t. um zu rekognoszi eren . D h

di e Soih o der Expedi ti on trat. we i l Stewm in [o vedal e nodi n ich t ob
lcömml iflr war. der durdi di e (Expedi t ion zur Bu is uchung t i vi ngn o nn

und zwei jährigen Uerkohr mi t die sem am Dyassa bekann te mark i e
leu tna n t Young . Be lehrt durdi frühe re mi s serl o i ge beschlo ss ma n ein

w iegharos Damplboo t mi tzunehmen . wddm zu r €in s®ii th terrmg des
Sklavenhändler , zu r Uerpro vi an ti eru ng und Uerbindun g , imDo ri a l ie zur

Zuflu cht dienen ko nn te . Die „ i lai a
“

, nad) [ivi ngs to nes Ste rbeor t ba um
wa r 50 Eu s s l ang und hatte e in e masdrine vo n 40 Pi erddcrä l ten .

l im 2 l . mai l 875, etwa l 3 monate nach t i vi ngs ton es Bei«
sea in der Uh s tmins tm bts i , re i ste die Expedi ti on vo n Eondon ein

Die i ns h uktio n l au tete dahin , im al lgemeinen das Kap ii i ael ear zum
Busgangspunkte der Erforschung zu n ehmen. so io rt die Bbs idrien der

mi ssion den €ingebo rn en deut l ich zu machen , geg en den Sklm nhandcl

keine Gewal t , sondern fr iedl iche Ua handlunge n zu ve rsu chen . D ie

fahrt ver l ief glück l ich ; die ma lt o l o i o ‚ we l che Div ings to nes t ands i onte
mi t Freu de begrüssten , ste l l ten an l 000 t räger , we l che die i laia und

ihre Hus rüstung in t asten vo n 50 Pfun d an den murch ison iä ll en übe r
die Berge trugen . Hu i dem oberen Schiro erregte das „Emmdri i i‘

grosses Hu l sehen , es war der erste Dampler, der aui e ine n innen

alri kan ischeu See gebradrt wurde , di e B raber ers chr aken . s ie hiel ten es

l i l t e in Kanonenboot . Jim l 2. O ktober i s 75 bei Sonnenaufg ang fuhr
die Baia in den See hine in , die Re isenden hie l ten Dankgo i tesdi erß t

und sangen den l oo . Psalm. Jim R bend l andete man aui dem

we issen Sande des Kap madear, der klei nen Bal bi nsfl. we ldm
Bivings to ne den Damen e ines Freundes , des l i stro nomen in Ka ps tadt.
be ige legt hatte . Der gu te .i i n ku plah . die i ris ch en Seewinde. di eWM

Uege ta ti on schienen diesen O rt zur ersten Di eder l as sung zu empfe t
Di e grossen häuptl inge am See, we lche vomSklavenhande l lebten .

erwiesen sidr zwar me i st wen ig entgegmkommmd. aber de r gu te Ruf
de s eng l is ch en Damen s kam der i i i i ss i on zu statten ; di e Umwo hner
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an , lührte e inen markt e in und brad>te die Schu le in
im Ju l i l 878 ein au ib l iihendes (Oa k dem neuen

[e i ter macdonald übergeben ko nn te .

I lm Kap maclear war man inzwi schen schon vo
der eigen t l ichen ll l i ss io n sarbe it . Der Sonn tag war mit

Csch inyania , Sonntags sdt u le , Hbendgo ttesdiens t in Gugl i
aui den nädrs ten Döri em bu eh t , mittwodi s war

morgen vo r der Schu le Bibd kl as se . (lm in den mit

unbekann ten , unwi ssenden Be iden den Boden tür die
hei t zu berei ten, iührte Dr. [aws ori ginel le Stund
Erwachsen en über al lerle i nüh l ich e D inge belehrt
R nspmhm geknüptt wurden , z . B. wu rde e ine
klärt, wi e wir uns ere Zei t ein tei len , daran wurde
(Bel t einen Sch öpi er haben muss ; oder es wu rde
wendung der Baumwol le vorge tragen und die Ba

Gleichn i s verwandt , um die ll o twendigkdt der

Be t t ens zu zei gen . D ie Sdtu l e war im Hn tang
kam die Gewöhnung an rege lmässigen Bes udr s e

ihren ersten Sdl ül em war der Sohn und Erbe des o
hdttpt l ings . D ie kal iri schen Geh i l len ha l ten vie l in
waren es bere i ts 2 Klassen mit 90 Schülern , Frau Dr .
die mäddi en . mi t besonderem H e i sse wurde die l n
trieben . Hls Konsu l El ton i s 77

über die (Un ks tätt en, die mühle, Ziegel e
5e l der und die glatten wege . namen tl ich
statt der sdtmal en gewunden en li egerplade
lern ten die Ein gebomen zuerst arbe i ten .

s ie vo n der e inhe imis chen (Ueis e iedes Jah r
Bren nen zu roden und dadurch den (Bald zu verwüsten , zu e ueopi i@t
Hckeeberei tung übergeben lern ten . D r .

stadt für 300 mark Klein ge l d mitbradr
tür den Ersah des t ausdtve rkeh rs mit

den Gddve rkehr, we lcher jes t so hoch en twicke l t i st, das s diM fll

Bl ea an vie len O rten $i lia l en un terhal ten und di eW
Steuern in Geld erhal ten kann . Di e ärzt l iche
bes on ders die he rzen und ha l t den a g laubm un t

tr ieb Dr . [aws seh r gründli che Spradrs tudien, in 5



ers te Hui l age der (lbmflsung des Evange
i t Sk lavt ndln n verl oren und erreichte

zum Glück hatte man das manuskri pt auig eh0bm.

Jahre vn gingen ohn e Cauten ; am 27. mm l 88 l

H lbu t l l amalambe getau ft , we lche r bald al s treuer ,
si ch erwi es . Di e Schot t en sind sehr von n und

t au te . ihnen l iegt vo r al lemdie stil le, abe r sichere
anzen Uo l kes mi t dem Ghri s tentum am herzen .

ohne vie l Experimen ti eren ein ladt an die B rbei t

des Seees und

verschiedens ten
vomSee n ichts we iter ,

umtuhrm ihn Young und D r.

s ü vings to negebi rge und machten
uinahmen . Do n l 878 an le i stete
Bmi sung des hin ter der Küste
e zwi schen Ilyas sa und t angan ika .

tür dies e Erlomhung der um den See

war Kap madear sehr vo rte i lhatt ; dagegen ste ll te
he raus , dass es lur e ine we i tere Busdehnung der
e i gn ete . Es fehl te an il iu s endm wasser und an

für eine grosse Gemei nde ; vo r fi l iem war es durch
e und di e l l ähe e in es Sumpl es so ungesund , dass

l os wurden und schon meh rere ihm
an nunmeh r gün sti ger ge legene O rte
mi t den Uölkerscha iten , au i die es

ew i dr t s n a ch dem (U e s t u t e r.

e tür Bl an tyre wa r die (Dahl des
worden , aber l 877 begannen

gen . Das südliche

endl i ch für Ban dawe , 2 t age
mmärz l 88 l R ns tal ten '

rasa

wah l s tehenden Pl änen vi €n\

3fl
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der gn ündes te , au ch n id) t der gün sti gste a erplah , ohn e fl ies sendu

wasser zur Ber i eselung, abe r es hatte den besten Boden am (Desaster.
hatte immerhin wei t bes seres Kl ima als Kap maclear und lag im be
vo lke rts ten Bezirke , un ter den friedl ichen und freundl ichen t onga , aber
zugleid) mi t le i ch tem Zugang zum wes t l id)en h och l ande . Kap mach s t
mi t seinen häusem und Gräbem und den Ii nfängen einer Ghristm
gemei nde bl ieb Bu s sen s ta ti on . H lbert li amalambe erhie l t al lmäh l idr h t
vol le [e i tu ng und evangel is ierte v o n da aus in der umgegen d . Be

kann t i st D rummonds ergre i fende Schi lderung seines Besud)es aufder

ve rl assenen Stati on l 883 ; s ie erweckte frei l id) die falsche Uo rs tel luttg
e ines mi sserfolges der mi ssion , als sei s ie n ad) 6jähri gen i l l ühen ge
sche i tert . Das Gegen te i l war der "

fal l . Uon der neuen Statio n a r

erfolgte bald die Hu sdeh h ung n ach festem Plane . H l le Zwei ge der
Hrbei t waren gle i ch n ach dem (lmzuge in vol lem Gange .

i n wen igen Jah ren war Bandawe zu e iner mus ters ta tio n aus

gebau t. D ie Ko s tsdrüler waren mi t verpflanzt worden . Dun wua

die Schülerza hl überraschend . Hu sser den Schu len au i der S tati on erd

standen e infad n Elemen tamhu len in vi elen uml iegenden Dot i em, se

dass schon Ende l 889 3080 Schüler gezäh l t wu rden . D ie l iehm.

an fangs se l bs t noch sehr bi ldung sbedürftig , kehrten von Ze i t zu Zeit
vo n den Dörfern nad) der h auptstati on zurüde, um e in en n eu en Kurses

durchzumachen .

D ie Un kündigung des (D oms geschah in immer ausgedehn terem
masse ; der l l t i s s io nsflter der jungen Bekehrten bot das mi tte l dazu
wa ren auch diese Evange l i s ten an Schu l bi l dung we i t zurück h in ter ein em
zehnjähri gen Schu l knaben in Scho tt land , so waren s ie doch fes t im
Gl auben , teurig im Bekennen und konn ten—das neue Ces tament mehr
oder wen iger fl iessend lesen . (Im s ie wei ter zu fördern . rid) tet e [ann

l s90 in Bandawe e ine „Predigerklas se
“

ein . Jeden ”

frei tag Hbend
wu rde ei n Bibd abs thn i tt erklärt , die h auptpunkte an die (Uandtatel

gesch rieben und vo n den jungen männ ern in ihr l'to tizbuch abgesd)r ieben
l imSonn tag früh , ehe die [eu te n och aus ihren Bäus em kamen , wen n
die Ex ange l is ten schon un terwegs nad) den Or ts cha ften ringsurnher .

$red moir beri chte t vo n 40 Predigem, die an einem Sonnt ag e in den
ver sch iedens ten Dörfern densel ben t ext auslegten . Di emis sionare un ter e
na hmen se lbst mehrtiig ige Predigtreisen durch die Umgegend, so zogen
z . B. mac I l l pine und Sco tt l 894 mi t e inem h armon ium und ein er

[d em mag i lra durd) die t o ngadörl er und sprachen in 9 Dmam



d) id)te der freis cho h i schen [ivi ngs to n iamisflo n . 37

Buch di e lndus t riemiss io n nahm in Bandawe
Bis zu r Gründung des l ns ti tuß [iv ings to nia

der l l i i tt elpunkt . maurer und

und andere europä ische Künst e
be tr ieben. wie die ei nheimisd)e Sledrtarbü t .

immer an der Ziege le i , den n es ga b vie l zu
Bauste ine u nd Ziegel au ch nad) auswärts ,
Denn diese sahen seh r bald den Uo rte i l ein es

e we i ssen Ilmei sen ein

Das beste h aus in der ümgegend wa r
eis ter der ll l i ss io nsziege lei für sich se l bs t er .
bre i ten Oeranden , G lasl en s tern , Fü l lungs thün n

Küche . über die i 889 e ingeri ch tete , im nach
Dru ckere i ist we i ter un ten noch zu beri ch ten .

Zei tungen und Kal iko n i cht hin
aus ll i lpl erdhau t verwandt . Sir henry
schon l 890: „h ier gibtsWohn häus er ,
gel ten würden und mit ihren hübschen
Blumengärtdn n au ssehen , als wären
ierhe r verpflanz t . h ier gibts e ine
immer beschäfti gt ist . h ier gib ts
ie Gegend e ingeführt , O rangen und

un , Bandawe mi t sein er
se iner grossen Schu le für ein

D örfern , seiner Ji tmo sphäre von

ist ei ne der ad) tungswertes ten und

ss i o n sa rbei t , die je ‚
dle Eugen e ines

afr i kan i sche n (Bi ldn i s erfreu t haben .

D ie kleine Kolon ie bes tnr e ine von

staunenswe r te Bi bl io thek mi t den
ts chriften , die vo n al lgeme inem l n »

Ph i loso phie , t echn i k
ein wissenschaft l ich
n , we ldm l 5 Jahre
mi t seiner Energie.

Drudter.
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tr ieben hat , n id)t nur med izi n , s ondern au ch t heolo gie gen ug
stu dieren , um n i cht nu r den t eib hei len , sondern au ch den Gei st der
Hfri kaner bi lden zu können , vo n denen er n ie ohne warme Empfindun
sprid) t , deren Feh ler und Uo rzüge er mi t ruhiger (l erständig irei t her
vo rhebt D r . t aws mi t se iner wah rhaft d)ri s ti id)en Frömmig keit ven
dien t al s der grösste mann zu ge l ten ,

‚weld)er bis im in Dyas salen‘
au fge tre ten ist . “ Bhn l id) sprid ü sich Drummon d aus , wel che r Bandawe
bald nad) der Gründung i 882 besudrte und n od) mehr aufdas gei st li che
[eben ad)te te . „D ie he i l i gste Erinnerung me in es [ebens i st die er

die Hbmdmah l sfeier in der kle in en Kird)e zu Bandawe, a l s id) der)

Ke l ch aus der sd)warzen Band des e ingeborenen Kommun ikan ten empfing.
e ines mannes , dessen lieben rh m v iel leid) t mehr Kedrt zu r t ei lna lm
gab , al s irgend e iner von un s hat , er hat den Bewei s dafür n adrhrr iu

mand)er schweren Stunde mi t mi t aufder ( angan ikahodn bme ge l iefert “

Gl e i ch bei der Ji n l egung von Bandawe hatte man abe r nidt

bloss die friedl id nn Sisdm des ( o ngas tammes , sondern au ch die m
Bin terl andc wo hnenden wi lden fi goni in s Fuge gef ass t . D en n sie

waren das hervorragendste (fol k im (Besten des Seees . D ie fi goni
oder mafi t i gehören zu den $qund waren in den Unru hen zu r Zeit
des Su lu iürs ten ( sd nka l 825 über den Sambesi n o rdwö rß gezogen.

Uo n t sd nka hatten s ie die mi l i täri sd n Stammesorgan i sa tion gel ernt
B is ihr grosser Führe r Songandaba am t angan i ka gestorben war.

gaben s ie das ((l andern auf und siedel ten s id) un ter se inen Söhnen
mombera , mtwaro , mperembe aufder Bodreben e wes t i idr des Dym

an , indem s ie die dortigen Stämme te i l s un terwarfen , te i l s in si® aui :

nahmen . Stolz, blu tdürsti g. vom ed) ten Su iud)arakter. w ie er von

Südafr i ka bekannt i st , waren s ie du rd) ihre Raubzüge die Gd ss e l ihrer
Dachbarn , die s id) h in ter Pai i isaden oder aufSei s enin se ln im See zu .

sammen i lüchte ten . (( l iederho i t h atten [aws u . a . die ii go n i besu ch t.
sofort nad) der l i n l egung vo n Bandawe begann un ter ihnen die miss ion .

Zunäd)s t sandte [aws im Janu ar l 882 den bewährten kaffr isd)en

Gehi l fen ((l i i l iam Koyi , we ld)er mi t der Denkwei se und Spradn der

5qvertrau t war . im fol genden Bpri i , da grade (Uaffs nrrrhe zwisQerr
li go n i und t onga war, kam [aws se lbst mi t mehrer en Beg le i tern und

verhande l te mi t den ii äupt l ingen . immer wieder trat di e Eii ersucht
gegen die Conga hervor . man fragte, warum die mi ss ionare n ieht
bei ihnen wohnen wol l ten . „Kannst du Si sd)e merken, dass du am
See bl eibs t ? Komm und lebe h ier, w ir wol len dir (li eh geben . (Di t



sind uns un tertha n .

“

l im
es , dass die mi ss i on di e Räuberei en vn hindem und

Gei s t sd)wächen würde . Darum l iess man wo hl di e
die Sdrul e verbo t members . Er müsse zuerst lernen ,

sol le . Kovi h ie l t tapfer aus . Er war Zeu ge vo n

und Kriegszügerr . B l imi ihi ith ges ta ttete
in sei nem Kraai . Er schüh te das Dase in der
für ihn , und als ei nen Uo rtei l, wei l si e Ka li lrs

Kranke hei l te. R ufdi e immer wiederhol ten Bi tten um
Schu le gab er i 884 zur Bn two rt , er wol le das Uo l k

oyi madrte w irk iid) einen Uersudr, ihn das Hbe
ess es : „h ör auf, gi eb mi r Zeug ! “ l i nden

kamen Koyi zu h i lfe . H i s l 883 wieder e in l in
drohte , gi ng D r. t aw s mi t Dr . Scot t wieder hinauf
si e b l ieben n och immer vergebl id) . Sd)u hsuchende

si ch be i Ban dawe , si e sahen in den mi ss ionaren ihre
aufden Bergen war die Stunde noch n id)t gekommen .

wi e hi er der Umsü wu ng e in tr at , müss en wi r über
chr is t l id)en Un tern ehmungen am See in dieser Zei t

i sd n Se u mG e s e l l s d) aft .
der B raber gebrochen werden so l l te , mus ste

geze igt werden , dass s ie die begehr ten (Darm.

au ch ohne Skiavmhande i bekommen könn ten . Uon

deshal b h ande l und kau fte grunds3h li dr
i n fol ge des Hbsahe s für ihre Pro dukte
in den ersten zwe i Jahren ihren l idren
mi ssi on musste vo n diesen we i ti id)en



Sü ümpie l :

kommen . Zwar bestand die Gefahr, dass i l l i ssgriffe de r BandeW
s e l l sd)aft die mission beein tr£dü igen oder dass deren Ji ge ruen nidri

immer die red) ten männer für d)ris t l id)en verkehr mit den Eing ebo renerr
se in konn ten ; abe r die Uo rtei l e w aren dod) überwiege nd . Di e Gese lh

sdraft beförder te El fenbe in und andere Enpoflarti kd bi l l i ger und be sser
als dies bishe r du rd) Skl aven gesd)ah , minde rte du rd) rasdre fah rt aui
ihren Dampiern die k l ima ti sdrm Gefahren und brad) te den M o naten

durd) öftere Dad)rid) ten und bequemen Bezug ih rer Bedürfn i sse aus der

Beima t gros se U h h i tha ten . in mandaia (ci . h . Bri l le , Spitsname‚ den

John moir vo n den Sd)warzen erhie l t) nahe be i Blan tyre , mit demes

durch sch önen (Ueg mi t s tatt l idm H i lee ve rbunden i s t, en ts t and de s
hauptquartin . ma n fi ng mi t kle inem Kapi tal und vers id) tig an . a n

klei ner Dampier „ t ady ii yas sa “

eröffn ete i 878 die Sd) ifffah rt un te rhalb
der Fäl le , für die Fahrt oberhalb der fäl le wu rde i 882 di e i la la von

dermission erworben , i 886 kamder James Steven son aufden) Sambesi
dazu , jes t verfügt die Ge s e l l sd)aft über e ine ganze Fl o tte . Hufden

Rat ein es l li i ss io nars in Bl an tyre nahm Duncan i s 7s drei Kaffee:
pflanzen au s dem bo tan isd)en Garten von Edinbu rg mi t , zwe i gi ngen
un terwegs ein , ein e aber bewurze l te s id) in dem re ichen afrikan is chen
Boden , von ih r stammen vie le hundert tau sen d Kaffe ebäume aufdem

Sch irehodflande , die jeh t das h auptprodukt desse l ben l iefern . Den von

gros sen Bäu sern in Kil imane und am Sambesi betri eben en Spiri tu osen
handel und die Ein führung von Feuerwaffen lehn te die Ges el lsd)att
en ts chieden ab , auf ihr Betre iben wu rde i i yas sa i and aufder Be r l iner
Kon ferenz l 884 in die Bestimmungen der Kongo akte eingesd) i os sen .

Be i der R uswah l ihre r n n ten sah die Gese l lscha ft auf du i s tl ichen
Charakter , viele vo n ihnen sind direkte mi tarbei ter der mi ssi on ge;
worden w ie t ow mon te i th $o thu ingham(i ' i 895 amFieber in
der n id)t nur Karonga gegen die B raber gehal ten und di e Kon de ge
sd)iih t hat , sondern aud) we i t und brei t un ter den Eingeh o rnm be l iebt
war . D ie Ji gen ten der Kompagn ie hie l ten strenge Sonn t agsruhe und

versäumten aud) aufRe i sen n icht Bndad)ten zu hal ten .

Durch zwei jährigen Krieg mi t den Sklavenhändln n , in dembei de
moi r verwundet wurden , gerie t die Ges el l sd)aft in eine erns te Krisis .

Sie wurde daraus gere tte t durd) die südafr ikan isd)e Gesel l sd)ai t (Ghartered
we ld)er l 89 l die wes tl id nn Gebiete , das heu tige Brit isd) »

GerrtraiJ ifrika zugetei l t wurden . D ie i 893 neu organ is iert e Gesel lsd)aft
tür das Dyas sagehifl nahm jeh t den namen „B irican t akes Gomn.

“
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der €ingebo rn en s ie un tn sti lb te , bewies en die schl immen euro päis chen
Elemen te , wel ch e namen t l i ch spä ter ins [and kamen . So tauchte l 899
ein we isser h ändler im li gon i lande auf, we ld)er au i förml id)en Raub
zügen den Beiden das D ich ohn e jede Bezahlung fo r ttr ieb und die s ieh

seinem Raube w idersß enden n i edersdws s , sodas s o n id)t vi e l am l i ne
bruch e ines Hul s tandes fehl te . i l i i ss io nar Don al d Fraser war gen6tigt,
den engl ischen Beamten herbflzurufen, we ld)er—strenges Beri cht über
den Unhold hi e l t . Be imhe rausgehen aus demBend)ts l o it al e rief dieser .

„Di e mi ssionare sind ein Flud) Hfrikas .

“

4 . R r i t i s d n J a h r e .

B i s die ers ten mi ssi onare an den Dias sa kamen , herrschte grade
eine gewisse Ruhe, die arbe i teten ir iedl it h in Gärt en und

Feldem. fiber sehr bald brad nn die Kriege und Stammes iehdm wi eder
l os und die mi ssi onare hatten vie l Klughe i t n öti g , um ihre vors i cht ig .

neu tr ale Ste l lung zu bewahren u nd wo s ie kon n ten Fr ieden zu s tit ten
Ihre un ermüdl idre Uerbn i tu ng eh ri s tl id)e r Hufl as sung über Krieg und

Rad)e trug al lmäh l ich zur Ue rminderung der Kämpfe bei . Besonders
si nd die li go n i e in Bewei s fii r den frieden s tift enden €in i luss dermis sion.

Sd)o n l 876 ve rh inderte s ie das H u i tre ten Youngs amSd) i re di emaieo lo lo
zu vern i ch ten . wiederhol t ha t spä ter Dr . [aws in au fgeregt en Der,
sammlungen zw isdren li go n i und Conga Frieden vermi ttel t und der
bri ti sche Kommi ssi on är John ston erklä rte amt l id) l 894 , dass di e FW
ro ttung der Con ga nu r durd) di e mi ssi on ve rbit tet worden s ei . Se lb st
de r Hrabersu l tan vo n Ro ta lro ta i l ild)tete s id) l 885 nach Ba n dawe.
während sein e [leu te gegen Cs eh ites i au s ri idzten . Dieh l immer war es
der mi ssion l e id) t , ihrem 6rundsaße getreu nad) [ivin gs tones Uo rbüd

mi t Gedu ld , Uers öhn l i th ln i t und Freundl ichke i t die Eingebo rn en zu be»

hande ln , aber sel bst , als Stewarts t räger in Bundal i ermordet wo rden wa ren .

ging l 885 Be in zu den mördern bi n und ste l l te ir iedli tht Bezi ehu n gen
wieder her . Bi tte England vo r Beginn de r mi ssi on vomDyassa Bes it s
ergrei im wollen , so hä tte es dasse l be Blu tvergiessen nöti g gehab t wie
Ceci l Rhodes un ter den mata bele ; dass Engl ands €rwerbu ng verhä l tnis c
mässi g iri edl id) vo r s id) ging , verdankt es der mi ss ion und demmi t
ihr verbundenen d)ris t l id)en h ande l . Diemi ssi on verio lgt e zwar keine
po l iti sd)en Zwedee , ebne te aber unbewusst durd) die Predigt des €varn
gel iums und fr i edli ches verhal ten den (Ueg fi i r die natbio l gende br it isdre
Uerwa l tung . D ie einzi gen Eingebomen, mi t denen gekämpft werden
mus s te. wa ren die vo n der mi ss io n un berührten Yao im O sten und
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de s See es . die Br abe r im Dorden und gewis s e al te Sklaven
u nd mw asi im (Besten .

Gei ahren a ls die Stammesi ehdm und Raubztl ge der

brach te ti ber die mi ss ion die Feindsd)a lt der

mission wa r ih ne n gegen iiber in ei n er schwierig en
Baes $ nwmdu ng vo n Gewal t wa r li i r s i e ausgeschlos sen . Dennoch

Fl agge ammas te der l lala als ein Symbol der
s s io n s s ta ti o n am Kap madear wu rde bald eine

D ie al lgeme in verbre i teteme inung ,
das da s B u i trflen der €ngl i nder auf dem See das Hu ihören desWarenhan de l s bedeu te , su ch ten die mi ssiona re mög l id nt zu be stärken .

[aws und D r. Stewart erschien Gap . €l to n , der

mo zambrl t , in der "ala , um das €dikt Said
i l 876, wel ches den Sklavenhande l verbot , in
an die 63upt l inge am ll vass a zu verte i len und

warn en . i i be r die h ändler erkann ten ba ld , das s
die “a la e i n mi s s io n sdampfer ohne po l ifisd)e und mi l i täri sche macht

Konsu l un ters ti l b te en ergisch die Forderung der
drgabe der in den Sd)u ts dermission Gei l o henen ,
er de rmi ssion sogar jede Entn ahme von Sklaven .

So biie b der mis sion n id) ts übr i g al s der mo ra l isd)e €infl us s und das
Mit te l der Be leh rung . Sie musste zu seh en , w ie der Sklavenhande l , der

Seeufer in s In nere gezogen , ei nen neuen Huf:

lhsi Schu lmädchen vo n Ban dawe aufdem Be im=

wege e rg r ifle n wurden . D ie l l n ivers i tätenmis s io n in Csd) i tes i amO s tu ier
l i tt un te r s te te r Bw nruh igw g , Gap. Boare vo n der t o ndo nn mi ss io n
amt angw i lw mus s te sei n e Stati on verlegen . €ndl id) bew irk ten die

ktober l 883 ein Konsu l fii r das
D ie Kongokonferenz in Berl in l 884, bei
vo n D r . [aws undmoir beraten wurde ,

Ko ngo akte l 885 si cherten in ganz Zen tralafr i ka die
s und den Schub der mi ss ionare , der Sklavmhandel

fü? s traibar erklärt [Fortsetzung l o ln

[itteraturberi tht
. D a s (B i r k e n de r k a t h o l i s ch e n K i r ch e a uf dem

e s o n de r e r B e r ü ck s i ch t i g u n g i h r e r 6 e i denmi s s i o n en .

‘



[ina a tub ßencht

Se ite gestel l t werden könne n , u nd i n anbe
die es veru rsach t ha t, der Pre is e i n mässige
vol lendeten t ale l wi e t extbi lder, die s i d) vo r
dadu rch au szeidmen , dass s ie meist original
u nd n id) t am wen igsten wird es ihnen zu danken sein , wenn da s Buch . wi e der

Prospekt erwartet, auch in den Uo l ks lrre i s en eine we i te Uerbre i tu ng findet . mm
vie le, besonders vo n den Calel o aber auch vo n den Cen tbi ldern steh en mi t dem im
hal te des Buch es tei ls i n gar kei n em te i ls nu r i n einemseh r losen Zu sammenhange ;
es i s t eben al les , was die Kunst an Prad) ts t ildten sowo h l au s der bi l n wie

aus der kirch l ich en Gesd) id) te besi tzt , mi t au s erl esen ern Gesümade zusammengetragen;
um in der l l ln s tra ti o n etwas , man möch te sagen . übe rwä lt igendes zu leisten . Es

sind ja auch schöne mi ss io ns bi lder in Fü l le da, aber zu der besonderen BM
s ich ti gu ng der li t idenrn is s io nen die de r t i tel des we rkes ins Buge fasst, stehen
s ie n ich t in einem ebenmäs s igen Uerhäl tn is . nid) t ganz au i der hö he der i l lustrationen
steh t das tei ls dem t exte eingegl ieder te tei ls auf bes o ndern Ca feln beigegeben e
Kartenmaterial , we id)es zu der katho l i sd)e rs e i ts bishe r ,.redrt s ti eimii tt erl iü be .

hande lten ki rd) l ichen Geograph ie “

einen „wer tvol len Bei trag“

l i e l e rn sol l ; man kann
n id)i sagen , dass s ie das mis“o na risdngeo graph isü Bedürfn is in ähn l idm weise
be l ri edigen wi e die karto grapbisd)en .i l rb e i ten Gru ndeman n

'

s, mi t Busnahme der
übe rsich tskarte vo n Il lri ka. Dagegen i s t anerk ennenswerter Fl eiss aufdie Samne
lung des statistisch en materials verw ende t worden , das in so reidmFii l l e. au ch
abgesehen vo n den grossen selbständi gen t afeln , du rd) das ganze (Uerk s id) h in .

du rchzieh t , wi e es n o d) n iemals katho l isd)ersei ts geboten worden i s t. i n dem
t i tt eratu rbe ridi te teh i t der Raum, au i ei ne Rep roduk tion dieser Statistik und even t.
aufe ine Kri ti k derse lben ei nzugehen , wei l si e dazu viel zu umfangre ich ist ; ra
he i le das später i n e inem besonderen Bu l sa tze nadn .nbo l en . Je tzt bemerke ld)
nu r, dass ge legen tl ich . z. B. S . 3i3 seh r abfä l lig iiber die Zuverlässigkei t der
statistischen Hngaben des amtlichen Ban dbu ches der Propaganda‘) (ve rgl . Prospekt).
der Miss io ne s C a th o li ca e , geredet w ird ; du rch „zah lre iche versehen " werde di e
Glaubwürdigkei t diese r ganzen Ueröffen t l id)u ng auf das schwerste in mi tl eidew
sd)ai t gezogen . (i ncl 2) dass aud) das gehäu it e, i n dem vorl iegenden (Decke uns

gebotene Zah lenmaterial iibe r die ka tho l isdu Be i de nmiss i o n s tbä tigke i t de r Gegen»
wart keinen genügenden Bufsdflu ss giebt. wei l der ka th o l isd)emiss io ns beg ri i l s tets
di e ka tho i i sd)e Bevöl keru ng, ma n die kathol isch e Be idend)ris ten he i t verrech ne t.

(Das nun die Banpts ad)e . den t ext. betri l i t . s o begn e id) mid) be i dieser
ld) be tone das gegen Pater li no nder ( l879, der in seiner Pol emik

gegen mich behauptete . ‚ dieser Pn pag andzpubl ikatio n komme ein ofl izi ei ler

am : : absolu t n id) i zu .

“



t emn eine sowoh l i nha l tl id) als auch lo rmefl vol lendete
tigen Standes de r kath o l irwen Ki rche in al len flei l is ierten

u geben. Ei ne hochi n teressan te “ Ein le i tu ng sd) i ldert den

au i der ganzen Erde und gewäh rt e inen 0berb l idr iiber die
al len 5 il l elflei len , dann e ei b t der erste al lgemeine t ei l
ihren Bn i® tand‘

im [faul e vo n l900 Jahren gewonnen
r l l i is s i o nsges®i®k in ihren wesen tl ichen Ersü e inungm'

zu

m der Kirche, in 8 l lbsd)n i tten . Damarh
eigen tl iche Banpttei l ‚ di e zivil isierten Bi nder al ler 5 we nn" .

i bu ng der h eidenmiss i o nen ansd l im t ' u nd zwar de r Re ihe
(S . 79—307) Europa. Brn eri ka , l i sten , B i ri ka, Bus tra li en .

s ch en bi lde t dann e in n id) i Qarak teri s ti sd) genug : „miss io ns o
nerl o lge

“

il bers®riebener l l bsd)n i tt (S . 36H l0) den Sd)luss
uch die mi t ein iger rh e to risd)en übe rschwl ng o
n, sogar wi s sensd)ai tl idrenWert der vorl iegenden Brbe i t über.
ih r do ch e ine and) l i l r Di®t lra th o l i ken höchst beawtmswerte
l die R nerkennnng n id) i ve rsagen kann , dass viel Fleiss au i
is t und dass s ie endl ich einmal e twas Ganzes über die

i tigke i t bri ngt, wenn s i e auch wei t h in ter dem zn r0de bleibt.
hie u nd gar eine wi sse nsd)a i t l ldi ges chri ebene Ges chi obte de r
rennen kann .

tun : Bh i n a
‘
s o n l y h o p e . A n Appea l . i ns Englische

«ar Noodbridge und mi t e inem ori en tierenden Uo rw ofl ver .

ri i l is John . Edinbu rgh . 0l iphan t. R nderso n and Ferrier. l90l .
Der dieser bedeu tungsvol len mi t Gen ehmigung

l09
*

8 verbi i en ti idrten , in einer mi l l ion vo n Exemplaren in

rift i s t der Dizekßnig der be iden Provinzen Bnpeh und hunari .
woh l der bedeut endste un ter den drin es ischert Gro sswl l rdem
ei ner der gründl ih r t Gebi ldeten un ter den d)ines ischen Ge o
gl ühender Patr iot wi e bege isterter Ko ntu zi aner bes dri l i igte er
‚i n Uaterland so ung l 0drl id)en japan ischen Kri ege mi t der
r geho lfen werden ? und das vorli egende Bud) is t die Bn tw o rt
gerüstet mi t ein er re lati ven Kenn tn is der n ich td)ines is cherr.

ischenWelt , sagt der ei ngel i e is ch te. vomsa t testen d)ines i smen
Patriot seinen t ands len ten bezügl ich ihres Rfldrstandes gegen»
der ms i lidm Dationen mit u nen chrod enenr Frflmu t die

n zumBewe ise. „PWM die w a r: Gh ina
'

s 2000 nm
s ie mi t der wa ti iwen Gum i s vo n 50 Jah ren !
if
'

° fi nder eine WM "'

i rm ®rerrM i it wie die uns rige?
“



46 t i tteratu n h erich t .

herbst en wah rh ei ten und vertri tt die Do twendig lrei t ei
ch ina wi e s ie Japan du rcltgel il hrt ha t , in ih r die

bl ickend. Dabei is t er e in mann vol l ma ss ha l tung.
danken , die er aussprich t. au i Gru nd der iro n iuzi an ischon
in ei nemminß i sM o nsm anw n Sinne ins (Uerlr gese tzt
im einzelnen ausführt. das is t ganz genu in chinesis ch u nd
we l t eines geistig bedeu tenden ch inesisch en Rei o rrn ers h in
sein mi t charakt eri s t i s thr n Zi taten aus den ch inesische n
Buch lesen .

i n ein er übersich tl ich en Dou rde tei l t der U izelrön ig
abs th n i tte. denen er die Übersch ri ften : "l o cal und

stand der mo r a l bezeichnet er die (Du
der h erzen . i n s en tenzenart iger Kürze
übersch ri tt trägt : Derein ig te h erzen . au s : w ie 3 D inge
er t ii l len müssten . um Eh ina vo r der Revolu tion zu re tten
bezw. der Dynastie. der Re l igion u nd der Rasse . „D

einander verbunden u nd machen tha ts8€h l idr nu r eins au s .
Rasse zu sch ü tzen . mii ssen w i r zuerst die Rel igion et h

erhal ten werden sol l . sind w i r gebunden die Dynastie zu
w i r die Rasse schü tzen ? (D i r an tworten : du rch wissen .
u nd di e Re l igion w i rd verbreitet du rch "l ach t und mach t l iegt
(Es is t . obgleich n u r tei lwe is wah r. besdümend l it t 8hri s ten , wen n
Passus sch l iess t : „Römischer Kathol izismus u nd Pro tes tanfismu
i ii n tte l des Globus du rch mi l i tärisch e mach t verbrei te t worden .

“

sdrn i t t des Buches en thäl t dann al le rdings e in Kapite l ( l l) über
in we lch em der D ize lrön ig gegen
haben wi l l w i e gegen den Buddh i
thaten gegen Ch risten oder ih ren kirch l ichen Besi tz als
setzen unvereinbar veru rtei l t ; aber cha rakt eri s t i sdl bleibt
u nd die immer w iede rho lte Proklamieru ng der u n trennbare n
u nd Re l igion erö i i ne t l it t die Zukun i t mögl iche neue Ka tas tt o

aber beg n ii gen . umn ich t zu wei t läu l ig zu werden . imwen n"
Kapi tel i ibe rs ch ri l ten anzugeben . Kapi te l 2 des ersten t e i ls
imptu ng der t o ya l i tät . Kapite l 3 v o n den 3 moral isch en De
gegen den Kais er. der das Baupt de r
des Sohn
vo n der I l ner lrrnnu ng

Sdmr rz. damit die Ch i
sinke n u nd w i r schreib
sdri l tig t sich mit der
nation der Kratt, näml i
der Kon sequenz des D is h rfigm. näml ich dass eine gründl iche Kenn tnis de s Eh ine.
nes i rchen die 6mrdlo ge l ii r westl iche Bi ldung bleiben mus s. Kapi tel 8 mit « in.
was D i tal i s t . n iml i® he rau szufinden , was an ch i nes isdtnWis s ens ä at t*als um»
umwe rtvo l l u n ter al len Ums tänden tes tgeha l ten werden muss. Das 9 . K avi tel



da Opium. binam. F;ien n it

Bo unttei l : Peo k t i e a l . Bi t

Dationen als e in

obgleich die 2binm
man man dien doeh
it el 2 : Reit en im R i t t o
det lmnden Stu teoin »

Kap i tel 6 : M m

ze u nd e tupide li lag ew e ibe r zu epi el en ‚

hei l ige Re ligion ausge rottet w ird. ob.
ei t i eeen u nd woh l s ti l ie in te Hußätze
wi n ! die wms ie veriad»en u nd sagen

l i l en ei us u nd Ko n luz ins .
‘ Kapitel IO : Ethaa g der

ven di t et und ve rloren . Kapi te l l l : Rel i giöo e Co l en na
gegen di e Fremden medi en . e ind ih n e n . D ie nu

Zbriete n . B. do se s i e den Kindern die Fugen au s»

n a n n te Bud». das ich der Beach tu ng auch in Den ta l»

G e s ch i ch t e de s P a p s t t ums u n d de s r ömi s ch e n
und wesen tl ich ve rmeh rte Bu l l og e . t il bingen

Ha l 482 Bro ss o let o vs ei ten bie tet u ns der
eine so t g o

vie l ich weiss e inzigartige Fäl le
die (En twicklung des tö tniscbensind‚ vo n den B n längm einEs beg inn t mi t der bekann ten
Rom u nd « bl ieeet mi t den die

mi t beso ndme H lß l ilbfl“h 4

vo n Bei lagen ba d»i l tigt eich



m : D i e n s t e de s l n n z e s a n ! n n g e b n b n t e n

n) (In M : ‚ D i e M i s s i o n n n d d i e 5 e b n ng de r n i e dem
00 | b s ü i tb t e n .

‘

b)W e ‚ En i g o b e n n d Z i e l de s M i s s i o n s s e nni n n s:

c )m . t o . n l i s th S t n‘e n t en m t b e o l o g i e.
‘

d) m : .‘eb n r t . Be i r a t n n d t o d b e i de n t n b n
’

b) nm : . D n s s di e li em n n n s b n r g e e M i s s i o n s ifi t l i cb e i n

D e r ! flo t t e s i s t .
‘
20 Pin.

c )W e ‚ C h r i s ti a n K o b l u e i n . v o n n eo—m M i s s i o n a
i n i nd i e n.‘ lo H g.

(D M : ‚ R e i s e v o n 6 n tl n t ü be r ] e nn s n l e cn n n d» Sm
u n n n s b ß g .

‘
50 l'in.
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SM :

m Rmh i szenaen reinerer l l nsd ann ngen nnd eo n ins t irrbk n

di e ßo ttbeit in die $inn l i dehei r berabei ehen I ergen srherr die

mi t seiner geis t ig eren aber au ch l u tt i geren 66

s ammen gei ii gt . die grössten M derspri i th e si nd
pan thei s ti s then 6eu nda n sthmung . nach der Ja
vielmeh r diese lbe (Bes en l o s ig hei t haben . Doch di e €n tvei rt lu ng

em. i n äl teren Zei ten hatte der Pan i he is rn u sWere h eben .

t idrtsehns u <bt in ihm. Se ine ü ebu ngen sind düsterer u nd die
wenn nodr vorhanden . ho tl nungs l o se r geworden . (De r den

herrsch enden Panthe ismus beobach te t . der sieht ih n vo r de r

M der indische Pan the ismus in ein Graue n und

wa ndel t. t iel er kann di e D ekadenz traum gehen .

ge langt. (Di e wundern u ns n idri. dass n ich t we n i
fl ieh en trach ten . Sie retten sich in di e l ich teren l i
ll l a n su ch t die ursprü ngl ich e Rel igion der D ede n
e in iger eu ropäisch er impu lse vo n den t oten zu erntedren .

aman der Gege nwa rt di e Derga ngen he it . Fi ndere ergeben
wah rh ei ls l o se r

S . l58 l o l .



bie ten ? s l

em all en aber vermag ma n de n Zerse tzung»
indi sdn Re ligion und dami t das (lo l ! vo n

de r re l igi ösen €n tw irh lung in di en s aui

wesen t l ichen mein
e , so wi rd man

hier um mehr a ls um einen

dt lung des ammei sten l it t re li giöse D inge
hat etwas t ypisches . l n ähn l i th erWe i se
der Bgypter . der Bh ines en reineren hoben ;
l angsam aber ste ti g herabgesun lren und

Un w irrrrng . Buch di e

repräsen ti eren n id) t Bn iangszu s tände. Der

ermag tes t überal l Spuren davon zu en t :

re in ere , demmon othe i smus näher stehende l i n

l lgemeinen Bi l de e in er mi t den Ze i ten wadt s enden

giösen Bedankens tr i tt die Rel ig ion I s r a e l s hervor
der En tw i cklung n ad) oben . mi t

s ie heranging. man hat sich
können . mii ssen also hier andere
s in der re l i giösen €ntw iddung anderer
barung en ts teht du rch diesen Uerglei ih
(Denn ab er die Schritt auch e ine, die

D ro ii enbamn g trenn t, so ist das n ich t nur
ls, sondem es löst auch al lei n das Rä tsel
andes der Rel igion en . Das [i th t, das über

cher O ffen barung .
l len Uöl lrern gemei ru
ich au l die Schlüsse

n aui ein ema n.

ii ss en . Uidmehr
u rsprün gl ichen 0e rhi ltn iss e3 noch im in den

ehümn i seo l ler und unerto rs th li th er, aber durd).
Bes tän de die se g ra t ia pra e v e n ie n s in dem

ni cht und käme s ie n i cht dem Zeugni s der
A t



eu gn i sberu l der neuen £ ehre erwe isen w i l l . Bu

mgel ium i st ins o iern dessel ben Sinn es ‚ als der hier
l es erlösers mit demJuden tum und der B u sgang

der histori sche i ln las s fii r die werdende Univ e
ms Bh ris t i bezeugt wird . Der Prolog biete t l it t
tentums zu r (U el trel igion die aprio ri st i s®e Redt tl erti

sdt idt te i st e in e mis s i on sgesdt ich t l idt e i l rkunde i
) ie bei den Hpo s te l . de ren wirken zwar län gst
aber doch in drarakteris ti s chen Böhepunkten dar

prinzipiel ler wahrhei t zwei s id) ergänzende t ypen
ab , Pe tru s den konservativen , Pau lus den produk
Fäl len erkenn t die mission si ch sel bst immer au is
i i ldern und S t enen , in den D iederlagen und Cri

.aben und Hrbei tsmethoden , die in knapper Be
D ars te l lung kommen . (D ie w id3ti g l it t s ie die

g konservativer und produkti ver Momen te
en der mi ssi onare. als in der Gestal tung der H
ie immer au ls neue . Di e Bri e ie des Pau lus
isdn $endsü rei ben . D ami t i st ihrWese n am

net . D enn der dogmatische i nhal t dieser Briefe
smäs s ige Dars tel lung der wahrhei t um ihrer seß s t wi l len;
er s teht nach “

form und Sub stanz im D ien s te ruin ionarisdm"

,

D ie e thischen Gedanken des Hpos tels tragen da sselbe prak t .



wiss enschaft einm €rtrag zu bi eten ? 53

Wen wi e solche bei der ge is tr
und imWorum begri ffener Ge

nodl phi losophi sche oder
dem i lpo s tel völ lig gerecht
i nt eres se rührt nid» an den

l bs t das prakt i sdr theologische
heimischen Kirchenwes en en t

Bbarakter des Bpo stel s und seiner Schri ft en a im
vermögen . is t ein Me ister des Sti l s und der

- ein gro ss er D enker. eine wel this tor i sch e Gest al t, ein
hiker , ein pr akti scher t he o log und Mann der Kirdle .
Se in e gl änzenden Gaben , sein e in w ei test ent Sinne
dienen seinem apos to l isdten ‚ das ist missio
b ie te t di e Mis s ion in ihrem (Besen und ihren
impu lse zu seinem Ueß tändn is . D as se lbe
bs t vo n Johannes . Der Kampl , in dem sie

de r Kampf der Miss ion . Für man che ihrer

noch we i ter wird en tfal te t
en der mi tten in der Beiden .

den mit den Un he issu ngen dieses Buches der

Bedeu tung fü r die wissenscha ftl i che (ik etung
sie in ihrer Gesamthei t jedes berechßgte

erfül len ims t ande sind, so ver ti eft und erweit ert
wei s zu Guns ten einer anzun ehmenden göttl i chen
diesen Schriften Mass und organ i sch e Ei nhei t

eis en lä ss t. dass di e Mi ssi on fü r die [ösung

n eu tes tamen t li thm Schr i ft al les das zu schöpfen
(Denn v . M ann den Bewe i s für dies es
lassende i lnt e rs urhung der neu tes tamen t l i <hm
so is t se ine darauiz i e lmde Hrbei t un vol lendet

die wi ss en s&aft l irh e Erkenn tn i s sind n icht nur
Sti l vo n Bedeu tung . Es würde n icht ' wert lo s
e in iger Evidenz nachwei sen l iesse , dass es kein
chen Missi onsa rbei t gieb t, welches das neutes tw



Slo sch :

men t ii the Schri fttum n id)t zu befr iedigen ve rmdd>te . D ie erfahrung der
Praxis i st der wi ss ensdl aft l ichenWe rtu ng vorausgeei l t . (De nn die in

spi rah oml ehre der al ten D ogma ti ker , we l che aus der Sdrrifteri ahrt l l g
der Reforma ti on ihre Motive entnahm. über das Bere i ch de r vo t hnnderrä
erfahrung speku l ierend und svs te rn ati si erend hinausg in g, so bl ei bt die
wiss enschaft l idte D arstel lung und i i ieflun g der Schrift heu te ni cht unen
heb l idr hin ter den Erfahrunge n zu rück, we ld)e di e missio n iemr6e Ki rche
gewonnen und in wei terem Masse gewinn t . in Beziehun g auf die

o rgani sdn Gi t der Sdrrift neuen Ces tammts . in Eins ich t auf die

hier wal tenden gött l ichen t rieb lrräfte macht di e Mi ssion erfahrungen,
weiche gee i gn et sind , di e wis s enschaft l idien Bus sagen zu erwe i tern und

zu vert iefen .

2 . (Das die k i rdre n g e s dl i ch t l i dre forschung an l an gt , so ver
dan kt dieselbe iesui t i sdren Mis si o n aren di e (En tdeckung des Den kma l s zu
Si -g an4n in Ghina mi t sein er l n sdrrift in syri scher und drin es ischefr

Sprache aus dem Jahre 78 l . Di ese l be en thä l t e ine l ange l i s te von

Damen n es to ri an isdmGei stl iche r und leg t vo n der gros sen Ue rbn itung
und Blüthe der n es to riani sdt en Kirche in Ghina zur damal i gen Zei t
Zeugn is (D ir erinnern audi an das mit viel Detai lforschung arm
ges ta ttete (Derk des früheren indisdl en Mission ars Gnmann : „D ie Ki r che
der t homasch ri sten “ Gütersloh i 877 . Frei l i ch sind gegen wesent l ié e

$dl lus sfo lgerungen Germanns n id) t unbegründete Beden ken erho ben
werden . t ro bdem kann die Uerdiens t l i®kei t der Hrbei t n icht in Frage
ges te l l t (Es i st natü rli ch. dass wi ssensdt aft l ich geb i lde te
Miss i on are für die früher gesdl ehen en Uersudi e , das ihnen bekannte
Brbeits gebi et zu chri s ti an i sieren , i n teress e haben . i n i ndien bi lden die

die zwe i fe l l os aus al ter Zei t stammen , eine in mehr
facher Ein si cht beadt tungme rte i n ihrer nähe leben de
Mis s ion are würden am ehes ten ein sad»gemär ses Urte i l üb er s i e al»
geben können . i i ber derarti ge Be i träge sind aus Mi ss i ons krei s en nur

ausn ahmswei se zu erwarten . So kann hi er n i ch t der e twa i ge €rrrag

der Mis s ion für di e kirchenhi sto ri sche forschung gest werden.

Da aber die Mission sel bs t eine ki rdiengesdt ich tl idi e Bewegung
und €rsdreinung ersten Ranges ist , so werden Kenner ihrer €n tw irk lung ,

l) Dergi . den 1 l rt i lre l . Des to rian er
“

Berao gsdre Rea l eneyel opädie . l l . l it t.
Band lo . 5. 500.

2) Uerg l . dazu auch Gn u l . Rei se nach 0stindien . V . S. 207 lo l .

3) Sto s ch : .. lm lernen i ndien ”

. S. loz.
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Perioderr dn Kirchengesd) id)te hahen , di e dem in dem 6ange ntoderner

U onsereign iss e ßeobaü te ten und Erlebten verwandt s ind. Bar die

Reto rnrat i o n ßl ifle ti eferen Ders tändn is s es für den Gang der Ki rchen

t ersel ben eröflne t , so wi rd das auü vo n derieni gcn ßervegun g zu en

narteu sein , die das geis t liche Erbe der Refo rmation zu den Beiden
träg t. Die trei ben de Macht der En twicklung , des (Dad)s tu rns ‚ der Ent »

laltnng is t e in Geheimn is, wi e die [ebens kraft sel bst ein Geheimni s ist .
Das wis se n die am besten , die se lbst an der Pfl anzun g und Pflege
neuer Ges ta l tmrgen ge ist li chen Eebens bete i li gt sind. Es verhä l t sich
n it so l chen Go i al tun gen , wi e es Gh ris tu s Marc. 4, 26—29 sd)üdert.

in ei n er Miss i on s erfahrung wi rd di e wiss en sd)aft lid)e Betrachtung der
“ geschi ch te bes t ätig t sehen , was ge rade ihre vornehms tert Uertreter
rn lebha i t es ten empfinden , das s di e 8ffn nl id)m Dokumente der Ge

M u rncbt dn vä l h gn l iusdrudt des gesdridnhd)en ii l es ensprozo s es

h l . das s der h is toriker eines divin ato risd)en Blidtes bedarf , um die

h ers teönrun gen zu erkenn en oder viel leicht nur zu ahnen, von denen
i e Gesd)ehni s se ge tragen wurden .Was Pau lus (Rörn . 2. iS) vo n se in en Zei tgenos sen sagt : „s ie ze igen ia.
nie des Gese tzes um ihnen ins herz gesd)riebeu is t. ,

indern ihr Gewissen sein
edankr n h inüber und herübe r tei ls verklagen. tei l s
viel l eid)t der ti efste Erkläru ngsgrund für di e un.

der apostoli schen u nd nach.W i l l i ss io n speri t at tn Eine von Go t t gewirkte €m cku ng und Be

M a g da ßew issen ltam da Derkl ndigung der gättl i tm nade en tgegen.
e mi ssion
gehe imen

Di e Methode der apo s to l isd) en und al tkird)lichert Mi ssi on war im

allgeme i nen individu al i s tisch . Die gö tt l id) sozi ale Macht der Kirch e er

n ö s aus indi viduen , die auf innerl id)en t und persön l idmn (Uege vo n

der wah rhei t der d)ri st lid)et t [eine s id) überzeu gt hat ten . Hi s aber
fie Bo ten des Evangel iums in Deu tschland einer ungebrodn n en nati onal
bestimmten Macht sozia len Gei stes begegn eten , als s i e der zähen Energie
des Behan ens in Stammes o rdnungen und Do l ksgew ohnhei ten gegen über .
standen , die die gesonderte Beein fluss ung des e inze lnen oder gar sei ne
hmus ldsung aus angewohn ten verb i n den abl ehnt en , da vermod) te die

indiv idua lis tische Me thode nur geringer und überdem uns id)ersr €\o
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io lge sid) zu rühmen . Darum be trat die mi t tela l terl id)e
durd) eine h&)ere ll o twendigkdt gezwun gen , den weg
ode r nat i ona len Methode der Gh rßdanis ierung .

se in en Geistu verwandtm gerecht zu werden , wi
gerade dann n idri , wen n wi r erkenn en , dass auch
so zi alen Mäd) ten gmen übers teh t , ohne dass s i e

oder nu r des wi l lens o der wuns ches ist ,
Mis si on zu be treten. wir sehen uns in

Fami l ienge is tes und einer so zial wirken
Japan begegn e t dem Miss io nar
nmös es Dahm lbeww s ts e in I
Geis ta l eben jen er Mi l l ionen ; di e
lieben und1 l n teres s e i st sozi al
Sel bst afrikan isd)e Stämme haben
schauungen wide rs tands kra lt verle i h
Met hode zu den unv eräus se rlid)en Grun dpr inzipi en der
gel isd)en Mi ssio n . Se l bs t da wo ganze Stämme oder
Ein fluss s id) wi l l ig öffnen . samme l t s ie ihr e Gemei nden
lage indi viduel len Unterrid) ts un

D abe i ist s ie sich bewusst. dass ihre Hrbd t n id)t
mi t . sondern den Uö l lrern . Ihre l i tt erari sd)e Hrbei
und n iederer Sd)u l en wirkt auf wei te Krei se des
Be tr ieb der Mi ssion beein fluss t d
die wi rkl id) Gewonnenen . D ie

dr ängende Frage , w ie be ides in gesunder we ise zu

wirku ng aufdie Einze lnen und aui di e Gesamthe i t
so zu bean tworten , dass es s id) n ie um e twas and
als um die Gewinnung vo n Überzeugungen . s e i es b
bei grösseren De rbänden. Dami t gewinn en auch die
he i t geri chteten Bes trebungen der Mi ssion individu al is tisd) es Gepräg e.i'l

D ie hierh in gehö ri gen Mis s ionsprobl eme können für .

'

den Ki rdsew

histori ker n icht ohne In teresse sein . D enn der Gegensa tz vo n Indi vid
mus und Sozi al ismus hat die En tw idrlung der Kirche je und j e aufdas
tiel s te beei nflusst . Die weise , w ie die evangel isd)e Miss ion di esen
Gegensatz auszugl eid>en nad) tet ‚ w ie s ie das Ganze im Ei nze lnen und

Sl o sd) : „Im lernen i ndien “

. S . ISS l o l .

2) Sto sch , Pro seiytenrnache rei u nd Mission . Ji l lgemein e Missions -Zei ts chril t
Dezember i892.
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es frei darg es tel l t in der Re in hei t und t i efe , wi e es

wäre e ine Mi ss i o ns bervegung , di e
el is ierung al ler Uöl ker der Erde

lassen kann , n id)i möglid) . [u thers

auto ri ta tive R nfang der we l tmi ss ion .

ihre we l l eu durch Deu tschland und ganz Eu ropa
ie trt durd) al l e we luei l e , sd)wädre r geworden a ls

abe r durchaus desse l ben Gei stes und vo n dersel ben
wenn somi t die M ission die Re format ion in ihrem i

zu früheren Erscheinungen de r Ki rchen g
ge ringem Be lang. fiber es möge ein ig
die um die Mi tte des 2. Jah rhu nde rt
Sdmärrn erei er lebte die Brüderrn is s io n
küs te in Gentralameri ka . wir besi tzen
urkundl iche und nüch tern sach l id n. mit

wissenschaftli ch wertvoll e Darstel lu ng

in das Re id) der Mythe zu was aud) aus a
ist. ersdrei n t in i i nbetracht dessen . was in Moski to vo r
Männer geschah . als e ine u ngeredüfert ig te BesdnänkungWi e in Ph rygien . war au ch in Moski to de r Da tu rbod

l o nvu ls iven B usbn rch eine r sdwärrn eri sdn n Bewegung

iugendl i the Geist einer grösseren Reife gewichen i s t. überhaupt is t di e Miss ionsv
ges ch i®te ein lebendiges u nd seh r l eh rt eid)es Repe ti torium der Ri ed)engeschicbte.
was nur vo n denen im vol len llmfang e gewü rdigt we rden kan n . di e irgend ein

Swne ider. Moski to. lie rrn hu t IS” .

2) Dergl . Sd)wegl er . Der Mon tan ismus u nd die Kirche des 2. Jah rhu ndert s.
t übingen I84f. S . 24l lo l .

3) Barde land. Geed) . der spez. See lsorge. Ber l in i898 S . 28 lo l .



bed en aus eigena l l l t tMuung . genauer kennen .

Besonderen . reiß t in dem l i l lgernel nen.

vo n einem mög l id nn produkt iven Der .
me n g e s th i ü t e z

'
)

nke. dass di e geoffenbarte wah rhe it Gottes erst
kommt . we nn i n a l len Sprachen der wei t die

mi s s ionsgesd)id) t i id)e End
st l id)en wahrhe i ten in so
muss n otwendig di e dog .
so dod) vertiefen und be:

nl bren . i i ber leben sfähige Jimi be zu selbständi ger , dogmati sd)er
“ din g. al so in eigen t i idnm Si nn e do gmmgesdt idt ti id)e l imi be
m g id) , sowei t mein Bildt n i ch t , in dem Bereidre der bisherigen
N onsmtwü lrmg nid) t zu en tdecken . Man wür de s ie am ehes ten
bM en erwarten dürfen . h ier ha t di e ch ri st l iche wahrhei t se i t nahezu
mi Jahrhunderten in einem fo l gen reichen D i al og nri t den he i dn is chen

h i s eine $n rdd dieses D ialogs kan n man den sogenan n ten Brahma
ianadj n ié t Die Bewegu ng ha t n u r eine theto ri sd)e Existenz . Wenn
t l . zwi schen de r ch ris tl ichen Go ttesansd)auu ng und dem indischen Pan the ismus
in sei ner pniytbeis ti schen En tfal tu ng ein e logisch e Den n i ttfung unmögl ich is t . so is t
m m sub iekt ive Begri ff in den indischen Phflo so phemen , der einer l im

M n m die mri s l l idre t eh re fi hig edreinen kön n te. So der Begriff der

m Infl i tie n . der i lersenkung in das l i bs o l u te. fi ber n irge nds is t der
m Geru ch gemad)t worden . eine so lche l i nn i h mng an den d)ris tl id)en

M " zu vol lziehen u nd diesen nach ienem zu modifizieren . R u th der

m kennt den man der wi edergebu rt. am er in dem m enm
l . etra l erdgegengeseß t Ein e Bee in fl ussun g des einen du rch den andern De
l l ! ist n i0 t versuwt we rden . D ie mann : l iogi k und Dialektik bedien t s id) gern
m an ! ) c o n trn rl ic t i o ui s ni cht n ur im formal en . sonde rn immaterie l l en

fi ne. D ie wahrhe it liegt in dem imag inäre n Ba ührung spu n kfe de r Gegensätze .
Das Gbfls ien trrur böte rni t der ihm eig en tüml idn n Gegensätz l id)kei t und mmW vo n Sünde und Gnade . vo n t od und (Zehen . vo n finstern is und

M e ine III. t. s . 25.

2) Derg l . über dense lben Gl a r n e dr . R b ri ss einer Geschi ch te de r pro .

m Missionen S. 277 . wo aud) di e l i tteratur angegeben is t .



60 Sto sch : Uermag di emi ss ion der th eolog.Wis sensdn ft eine n Ertrag zu bie ten?
fl ieht. vo n D iedrigke i t und Be hei t ei n Probl em fi ir das Den ken des l ii ndu , fi ber

das , was i hm al s imagination s ympath isch is t . is t ihm al s (U i rkl idekei t fremd

und u nzugl ngl i th .

(D ir haben es schwerl i ch zu erwarten , dass , indemsi ch di e (h t iür
l i che (Uahrheit durch den i n garten indische r Speku lat ion den weg bahn1.
e ine n eue D o gmen bi ldung en ts tehen wird in ähn l i cher (He i se e twa , wie

die Kirche un ter Berührung und imKampfe mi t der gri echischen Bi l dung»
wel t , n id) t ohn e Ein fluss des römi schen li ebens ideal s und un ter den

Uersuch e, dieses zu vergei sfigm und zu verti efen , namen tl i® aber in
l ebendigem (Uech s e lverhäl tnß mi t german i schem Rech tsbewuss tsein, mit
der Gemüts ti efe und dem Gew is sen s erns t der Deu tschen ih re D ogmen
en tstehen sah . Sind die D ogmen der D ieder schlag und das Resul tat
derjen igen Erfah rungen und Gew is sh e i tm, die der Kirche imKampfe rnit
he terogenen Elemen ten undwedi se lbez iehungen zu sympa th i sch en Gei stes .
ri chtungen zwar n icht en ts tanden , aber doch sich bewährt en und be:

s timmtet gestal teten , so sind s ie ei n Gewinn. den s ie der aus den

Be iden gesammel ten Kirche zu b ie ten ve rmag, ohne vo n dieser einen

ähn l i chen weg und e inen ähn l ichen Kampf zu erwarten .

Bus der Beobach tung , dass sich wen igstens bis im keine

Jinsatu e ines do gmenbi ldenden oder umgestal tenden Prozesses aufden!
Gebiete dermis s io n skirch e zeigen , w ii rde si ch fii r das dogmenh iswrisdn
Urtei l die Folgerung ergeben , dass der do gmenbi ldende Proz ess l ihu e
haupt im wesen tl ichen zum Hbsdi lus s gekommen ist , dass die relo r»

matc ri sdre Busprägung und s o terio lo gische Uergds ti gun g des Dognm
derjen i ge Husdrudr chri s tl ichen Glaubens und Bekenn ens i st , wuän
woh l e in er Uertieiung , En tfal tun g und erwe i terten Begründung fähig
se in mag , aber doch durch se ine wesen t l i ch e Bibl iz i tät und inner e (Hahn
he i t n i cht e in e iugendl idi e Stu fe des Erkenn erw , s ondern di e aus gerei fte
Erken n tn i s und Erfahrung der Kirche repräsen ti ert . Es sind di e "l ange!
der Erkenn tn is gewesen , die den do gmmgesch i6) t l irhen Prozess an regtegt
und in Bewegung erhiel ten . Da der Erkmn tn is trieb der Ki rch e in den
n o twmdigs ten und cen t ral s ten Fragen ges ti l l t is t , so musste des dog;
me ngesdi ich tl iche Prozess zum Sti l l st and kommen . Böte di e mis si°«
n ierende Kirche den Be iden werden de und ned) nnansgeräft e Erkennt «
ni sse , so wii rde in der ffü s s ionskirrhe die t ösung der noch
Hufgabe versu ch t werden . D ass der Uersud> un terb le i b t , i st
fiir die im wesen t l i chen ge schehene [ösung der Hutgabr .



anr livas sa. GM idi te der fre isdto t t isdt . t i vings to ni arn is s ion b j

25 Jahre am Dyassa.

de r fr e i s rh o t t i s dt e n t i v i n g s t o n i ami sfi o n .

Uo n P. S t r ümpfe h l ir rrengo s s ers tedt .

das ganz e Hrabertum zum Hufs tande und

7 tra ten sie mi t al ler Kraft imDvas agebi et auf. Se lbst
legten s ie e in e Sta tion an und verbre i teten

am See schien
Seeengese l l schaft in Ka :

bes chloss. um jeden Prei s sein e
e und die Mission in fi lw en i

hatten die Braber den Kampf
überfal len u nd e in en ts etsl idi es

jenen s ie vo r Karonga . der Konsu l
der fll i s s i o nar Ga in von mw en ia
um I infang november in fünf
e ine hunder tfache fibermach t zu

ende ihren weissen $rw ndrn zu

Der nun folgen de zwe i .
vo n der Seeenges e l l s chaft an fangs mi t wen ig Glü ck
eb ihr fester Stübpun kt und je länger je meh r
um die Schot te n die e in geborenen Krieger, bee
ss Dr . Gro ss , we l cher den Komma ndos als B rzi

predigen und e ine Schu le mi t
Endl i ch ge l ang es dem l 889 zum

ten Si r liea j ohnston du rch Uerhandlungm
Su l t ans von San sib ar den Krieg zu beendi gen .

zun ä chs t we i ter und wurde sogar du rch die

we l che Johns ton an fangs be folgen zu mii ssen
yas sagebiet

den deu t
er Kon feren z von i 889
und Brann tw e in un ter .

dem Ei nflu sse der mi ss ion in Ban .

bewaffn e t, indi sche Cru ppen und Ka.
beso n ders grausame h ändler , w ie

vo n
'

.Forts am See und län gs der
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Stevens o ns trasse errichtet . mit Ende l 895 war der Sri ede

t ausende vo n Sklaven be fre i t .
Dü

'

l l ufrich tung der eng l i schen Demdtaft
dringenden Bi tten der mi ssi on und

jährigen Sdtwierigkei te
sprüche Portugals
Go uve rn eur vo n Sen a l 863, als Bi schof t ozer n

des Sdi ire in den Sambes i berau bt worden war,

l iege aus serhalb der Kedt tssphäre se ines Staates ,
die po rtugies is che Zo l lgn nz e bis l 884 durch t sdi i
mündung . Di e See engm l l s rhaft

mi t Portu gal l 877 in mo zamb ik vere inbar ten
Sambesi und Sehire fii r bri tisdie D ampier fre i se in
Cransi tabgabe vo n 3°/o des (Da tes en tridt tet werd
die schotti schen Un te rn ehmungen am Sd)i re und D

der durch die deu tsdi en Kolo n ialerwerbungen veru rsadi te (D et tbu fl th

al le mädi te ergriff, erhob Por tu gal kraft des Rechtes der ersten Ent e
dedrung Hn sprudt aufal les Gebie t bis Ko ta c Ko ta am (Ues tufer und bh

zum Rovuma im Osten des See s . Grade zur

am Dyassa sud) te Portu gal du rch e inen Prohi bi tivzol l vo n l 0°l o die

wasserstrass e fi i r die Sd)o tten zu sperren . Da die Zu fuhr und die

Uerbindung mi t der Küste fi ir al le missionen am Sd) ire und fl yasu

e ine [eben sfrage war, wandten si ch die Uertreter derse lben wie derho l t
an ih re Regierung . Grosse Uersammlungen forderten zumSdtuhe auf.

Zwar wurde du rch die En tdeckung der Csdündemilndung ein vo n dem
portu gie si schen Bah n Ki l imane unabhängiger Zugang zum Samba l
gewonnen , aber schon war e ine po rtugies isdi e Cruppe un ter Serpa
Pin to im Begri ff, das Slidnya ss agebie t zu annektieren , es kam zu I hr»

gri ffen aufdie mako l o l o und zu Uer lü rungen der bri tis chen fl agge,
in fo lgedessen Eng land e in U l timatum an Portugal st el l te und di e Zen

rildrz iehung der Cruppen forder te . Endl id> kam es l 89 l zum ab

sdt l ies s enden Uertrage , wor in Po r tu gal das inzwi sdi en begründete
bri ti sdte Pro tekto ratsgeb iet anerkann te und den Sambes i fiir Sdi iffe al l er

Dati onen ireigab . Fii r die mission waren die Ko nfl iktsj ahre sehr
läs tig , da Br ie fe und Güter w iederhol t abgefangen und w rfldrbehal tm
wur den . ma n kann es verstehen , wenn die mi s s io n s leute al les auf«

bo ten , um das vo n [iv ing s to ne en tdedete und vo n sein en “

freunden

fi ir Chri sten tum und Zivi l isat ion ersd>l o s sen e [and nid)t in die Bände
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Portuga l s leommen zu lassen. Dor dem Erscheinen der Eng lander

M ühflidt 20000 3k lavm iiber den See und durch seine l lferoW: Po rtuga l ha te nidus dagegen gethan , im Gegen tei l betr iebenWW Beamten se lbst den in ländisdten Sklaven handel und
die M li t tge der po rtug ies isdi en Ko l on ie waren oft eben so sd) l imrt t
n ie di e Suahel i c l l raber vo n Sansi bar. Eine pol i ti sche macht Portugals

ersdtien . war vo n Jesu i ten beg leit et und in B l gier weihte 1889

D ü gfl i t unt er dem be l iebten pomphaften Bu izuge , wo be i di e po rtu o

{fa ls che nati ona lhymne gesp iel t wu rde , 6 mi ssi onare fii r Dyass aland.

Det Kardinal hatte mit dem Kön i ge vo n Portug al ii ber die Bes ebung
der „Pro vin zen Schir e und Dyassa “ verhande lt und sprach von Serpa
Pinto und Ga rdo s o als den nommen Söhnen der Ki rdie . Gegenwärtig
haben die Sdto t ten wiede rum, namen t l idt aufder Cangan ikahochebene
rni t der nömü®en missi on zu thun .

Die krit isdsen Jahre endig ten mit der du rdi den deu tsdi c engl is th en
“m g i 890 abgesdi l o ss en en eu ropäis chen Bes itmgreifung und Ein :

M g geordne ter Derwal tung . Das Hrbei tsfe ld der ll ivi ngs ton i»Won li egt fas t ganz inn erhalb des „ een tra lafr ikan is <hen Protektorates “ ,
m di e Stat i on mwmzo und e in i ge i ins senpo s ten l iegen in dem derW Gomp. un ters teh endm „Bri ti sdi c ßen tra l cflfrika

“

.

S . B u s de h n u n g de s mi s s i o n s g e b i e t e s .
im Ja hre l 885 kamD r. Elms l ie nad» demDyas sa, ein t ild) tiger

l lrzt. ern ste Chr is t un d kluger Bl i ssi onar . B uch er kam zun i d) s t in

der SQu lfro g e un t er den Dgon i n ich t wei ter . D er geme inemann und

de Sk laven bewi es en zwa r e in ige Empfäng l i@kei t , fingen an an st ändig
Sidi zu klei den , mensdten leben zu sdto nen u . s . w aber was das
Chris ten tum sei , war ih nen nodt verbo rgen unddie Oberen beharrten bei
den Be rbo t die Kinder zu lehren . Da brach Gott den Bann du rcli
ein wunderbares Ein grei fen . I inhal tende Dün e , we ld)e s ie vergebl ich
dl tdt ßpi er abzüw ent l en sud» ten . erregte die ll gon i . Einige erinnerten

einen a l ten Hu s spmch . den einer ihrer ( l i ter , als s ie noch am
Ganganü a wohnt en. get han habe : s ie würden we is se männe r treffen,
i mwüsdm ihre Fr eunde se in , aufs ie sol l ten s ie hören . H is sdi l iess :

50 fie Gei s te r das zugedadt te Opfer versd;mäh ten , indem e in er der

dann bes timmt en Od>s en krepierte , kam ein e Depu ta tio n zu D r . Elms l ie
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und forderte ihn auf um Regen zu bi tten . l im
hiel t di eser den Bi tt t esdiens t und schon am an

Regen . Das war der Hni ang einer
,
neu en Zei t

Surdt t , den we i ssen ma nn zu ver tre i be n , un tn lie s s
Kriegszüge , die Uers ammlungen wurden gu t besudi t ,
erte i l ten die Bäupt l inge die Er laubn i s Schu len zu g
wünsdetm die Gründung vo n n eu en Sta tion en .

[l ei der brad) gerade jent die Kr aft des treue n

hi lfen (Ul l ii am Koyi zu sammen , er s tarb am 4 . Jun i ISS6, uam
ihn die Schu lfreihe i t noch aufdem Co ten bett e mi t Freude erfü ll t hat te
Dazu kam die Eifersu cht der Bäupt l i nge , we lche einande r die Sdnde
n id) t gönn ten . lm Gebie te des O herhänpt l in gs mombera ko nn te im
die erste Schu le in Djuyu eröffn e t werden ; l 889 siedel te Elms l i e sid

i 5 engl isdn Me ilen n ordöst l ich im Bezi rke vo n momberas Bruder
fl i tm ro an , dessen Uert raue n er durd) ärzt l idte h il fe gewonnen ham
und begründete Ekwenden i . weld>es jeh t die Gen tra

l and geworden i st . i l l smtwaro l 8% starb , un terbl ieben di e i ibi if@@
Sehden , se in Sohn und Erbe ha tte smo n bisher regelmä ssig amUn ten
ridi te und Gottesdienste tei lgenommen . l n Djuvu konnt en l ö%e

« d@
Ers tl inge get auft werden . Uo n dre i Brüdern , we l che schon zur Zeit
des Sdmlverbo tes heiml id) lesen ge lern t hatten , ko nn te zwa r der eine

si ch nod> n i cht vo n se in en we i bern lo smadmu die bei den andeneit

aber bi lde ten den Gmnds tode der n euen Gemeinde . Dadedem l 892

9 wei tere Person en getau ft waren , konn te die ers te Bbe ndmahl s l eier
in Dj uyu statt fi n den . Elms l ie wa r aufUrlaub in di e Beima t geg angen.
Steel e se0te se ine i i rbei t sti l l fo rt , au ch beim Code momberas 1 89 l
ze ig te es sich. w ie sehr die mi ssi on sdt0n (Uu rzel gesdt lagen ha tte

Hl l erdings war die Kü sgs par te i imOo lke n odi mächti g. Zu ihr

gehörten viel e junge männer , die darauf brann ten , si ch di e vol len
mannes rech te durch das .En shlagm vo n Feinden zu erwerben . Sie

un ternahmen aufe igen e $au st Raubzüge , über fielen i 887 einen Braber‘
zug und bald darauf e ine vo n Dr . fl aws gesandte Schar vo n f? Cri gern
aus den t onga un d führten dadu rch bedro hl iche Uerwideelung en he t he l.
Zwar waren die Braber anderwär ts in Hnsprud) genommen . aber

zwisd»en Dgon i und Conga dro h tm Kämpfe l o s zubredt en, we lche die
mi ssio n in Bandawe selbst gefährdeten . Huf einem gross en Pala s t

der lfgon ihäupt linge wu rde das Hns in n en an Dr . [aws ges te ll t, das s
er di e Conga verl as se und si ch ganz un ter ihnen n ie derlas se. rnn
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Sfrümnfe l :

l 3— l 5000; die Zahl der i i bendmah lsbeeedrt igten s tieg in die sem
Jahre von 560 auf das do ppel te . lm t aufun tmich te st an den
Pers on en , und doch w erden sdto n an die

fo rde rungen geste l l t , s ie mu s s ten gänz i idre

leben . die Po lngaen is ten al le Frauen b is auf
Ein e neu e h au pts ta tion ist l 90 l in K

l id) von Bandawe„ ca . 2 Stunden v on der

s ta ti on in mm : [and, Bezi rk ma rit u ba. d
worden , wel che r das Gebiet 1 897 erfo rsdt te .

jah rssammlu tmder Jugend der Uereini gten F
Sta t ion sol l ein Denkmal der Un ion se in .

Klima und verspricht vo n grosser Bedeu tu ng
bi sher noch weni g berührt rn t e i l e der fi gon i zu werde n .

Den Süden ihm Gebie tes haben die Schotten
der h o l l ä n d i s dr - r e fo r nr i e r t e n K i e di e d e s K a p l
in engster Gern ei nsdt aft mi t ihnen arbe i ten. D ie im

ges el l sdraft für Evange l isation in Gen teai -Ii l ri lta wol l te
Kongo arbeiten . aber ih r Sendbote mur ray (vo n der

stammenden südafrikan ischen Paflo renfa ril ie) besch loss .
in Ko ndel ande bei Dr. Gross und Ga in side aufgehal ten .

den Sdro tten zu bleiben und l iess sich in mw era. Cscbiwer rs Dorf. aufdem
lande vo n Genfefldl go n i l and. n ieder . wo es ke in e Elefan ten , in folgedessen ke ine
arabisch en u nd portugiesischen händler u nd ke ine Bran trtwdn läden gab . in g

fru ch tbar" u nd bevöl kerte r Gegend. F400 Fu ss . übe r demmeere . D ie

lfgo n i haben s ide mi t Dvan ja venn isdet u nd deren Spradre angenommem soda €

die mission g l eidt die vo n den Sdro t ten ge l ieferten Büche r benu tzen kon n te . Der

a ang war schwe r. doch geh t es je tzt vorw ärts u nd 20 en g l isdre mei len nord»
wes tl idr ha t ei n e B us s ens ta ti o n Kongwe erridi te t werden könn en .

im September l894 übernahmen die Südafrikaner dann den ganze n Süden
vo n den Sdro tt en . ausser '

dem. Po s ten am Kapmadea r mi t den zugehö rigen Dorf»
sdti l len übern ahmen s i e namen t l idr di e se it l887 ge tr ieben e B rbe i t in dem sl id
westlich vom Se e gelegenen £ i v l e z i » t h a l e . M h ier war Dyan ja die

h ermh ende Spradre. obg leich die Bäu p t l inge und Ki te sidr noch e ines Su ludia le ktes
bedienten . D er dort wohnende ll g o ni -Stamm hatte diesea alten Su l un eigu ngen
w ie seine nördl idr wohn enden Uerw andtw ; beso nders wen n das Kafferb ier s ie eh
h i tz te. head) die Kaublu s t h ervor und madi le s i e zum Sdrredren der Dadrb arl ünder

bi s trade Blan tyre . Damm hatte die mi ssion , obwoh l der Oberhöupt l ing Csdti kuei
s ich vo n Ji n fang an frmndl idr stel l te , e inen sdrwmn Stand. D r. [aws m m
meh rfachen Reis en an e inem sdrön ge legen en Platze die Station angelegt . u m
ih r und ( sdt iku s i s Dorf lag die prädni ge Ke tt e de r Ki rkberge mi t dem Csdri ro bwe »

gipfe l . Zwanzig ri ngs uml iegende Dörfe r ware n vo n fl eissigen B rk e tb au ern be .

wohn t. missionar lie u nd der [ein er mac fu ture arbe i teten im Segen . namen t »

l ich wirkte die Frau des missionars erfo l g reidr u n ter den Frauen u nd mädchen .



Rande des Plateaue
der Station der t ape

aber wu rde se ine
we lcher u n ter dem

am
t896 eerlei ten l iess . gegen die bri ti s tbe

dieser amt io tezi verlas sen und na

80 engl ische me i len nordwestli ch aurürk »

n vo n M a. in kühl er . gesunder t age

Süden war den

dadu rch in den Stand
in I lngriffzu nehmem

irigs mw e n iw a n da aufdem Pla teau an

begrenzt en di e Bus s i <ht nach dem See.

Eben e . D as Klima in di eser höhe . 4000
en gesund. der h äupt lin g hie l t aui O rdnung .
sel te n . Da thdem Stewart l 883 ammm
der mi ssi onar F lex ander Bain die DM .

Mann und orien ti er te sidr rasch in dem
etes . Konde büdeten den Stamm. dazu

ein Zimmermann kamen l 886 zur Der

mo nat en waren der Zimmerman n und

Di e "l is sion sarbei t ging erfreu l ich voran .

S"



68 Strümpfel

na das empiängfithe Ko ndeuo l lr ins Fuge gefa sst . Da brachen
über Ko ndeland di e Kämpfe mi t den Sk lavenhi ndl n n here in . (Dahme!
Ba in den freunden vo n der Seebandelsgese l lsdtaft in Karonga he is tagd,
hi el t Gross monate l ang di e Dl i ss io nss ta tio n ganz al lein . Hls dann

während der fol genden Regenzei t die (Deiss en sid) vo n Ka ron ga m
dem Süden zurüdrzo gen , um den neuen liflegszug vorzu bere i ten , blieb
Dr . Gross mit dein Ji gen ten So t hu ingham in l l h uen iwanda und be

fesfigte es du rch Pal l isaden. (D üren s ie aud) gegangen , so wär en
vie l leid)t t ausen de den Sklawn iägern preis geg eben worden . I l ls aber
immärz l 888 die Kimp1e wieder begannen , mus s te Gross dem eng

l is chen Korps a ls B rzt zu fiflfe kommen und die mi ssi onsst at i on der
Obhu t ei ngebo rn er Chri sten anvertrau t werden . Kaumwaren die Kriegs .
stürme e in wen i g zur Ruhe gekommen , da kam auch vo n Bandawe,
wo er fi eber lrrtmk , nri t demUrlaub ssche in in der Casdte , zurüdrgeb lieh ett
war. der treu e Bai n in Be glei tu ng des kapsdrm Sendbo ten mtu'

raw

um den Uersudr einer Kondemis s io n zu ern euern . D r. Gro s s smlo st
sid» ihn en an

,
s ie fanden in "N eu iwanda ihr h aus unversehr t , M

und Gottesdi enst war von den Gehflfen regelmässig geha l ten
Da ihr Sinn nach den Konde und nach e iner gesunde
wähl ten s i e endl idt ein en Platt aufdeml l kukwepla teau irn Gebi e te des
häuptl ings K a ra r amu k a zur neuen Sta ti on , und begannen hier mit
h ohemmi t te zu arbe i ten ; rin gsum in den Ban an enhain en zwi t tbstt

den Hus läufern des Rungue l age n fr iedl iche Dörfer, re i ch an "i ch,

Dahrungsmi tt eln und fl ies s endenr wasser. fi ber no ch war es zu ge .

fi brlidr s o we i t vo n Karon ga zu wo hnen ; die Hraber im Derain mit
Inn ere überfielen die Gegend, u nd Bain muss te den O rt ver l as sen.
Sth°n vo r ihm war li turray sd)wn krank südwär ts geg angen . Baier

kam noch bis Ban dawe, se ine Kraft war gebrodren, er starb dort am
l o . ma i l 889. Da auch Gross kran k in die li e ima t ging. bl ieb die
mission den Da tienal hdi n n übe rl assen . Inzwis chen septe der deuts th;
engl i sche Uertrag l 890 den Songwe al s Grenze fes t . Infol gedessen
gab Gross, al s er l 89 l wieder hin auskam, sowohl l lh o en iwanda als

Kararanru lra aufund nachdem er vorübergehend in (l l unda l i am no rd:

u fer des Songwe und in ll gu enge am[ui in thäti g gewesen war , enh

sth ied man sidr endl idt für K a ro n g a als mi tte l punkt
_
für die Mis s io n

unter den nördl idn n Stämmen . Bier im Bauptdepo t der Seeengesel l
schaft wa r schon bi sher —eine Schu le un terhal ten worden, ein R gen i der



wegen oft von we is sen
500 Seelen , 60—80

esdiens ten . an

Gingebo rn e und S €u ropl er .

Karong a für di e Missi on al s Bmgangv
Soba ld triedl idre Zus tände einkehrten .

ie l . di e M en ue zw ismen flyas sa und

Hut dem bödrs ten Punkte derse lben .
7 t agereiu n vo n Karonga , aber nur

m, we ld)e r un ter dem Ein
grau sam dez imiert ha t. Der

(Utnamwanga , in den n Gebi et e Il lwenzo liegt, war
2 t agerei sen weit auf deutsdres Gebie t geflüdrfet .
« inneren l ln iang, es war Bungersno t und fehl te an
eigenhändig muss te er sein Baus bauen und die

Do ch blühte dasWerk
bew l s serten , mit Bo te

Mi ssio n durch den jungen Brei
auch den (Dein en wi l l kommen ,

und der Bau der t elegraphen l inie do rthin

des Sees ein e Stationen lret te an

aut dem dahinterl iegen den Berg .

B raberh l npt lings Jumbu welO er

mtb dern Dstuler l eime . ist



70 snmmn :

auf Ueran lass ung des eng l i schen Beamt en der

über l ass en we rden .
-lm übrigen ist a ll es [and wes t li ch

aus sdl l ies s lidtes mis sions gebie t de r Scho t ten und der mit

bundenen Rapho l länder .

6. D i e Hn s t a l t [ i v i n g s t o n i a .

nur den zunehmenden €rfo lgen der mis s io n s te l l te sirh„das Be :

dürfni s na ch e in er °

gründlidren Hus bi ldung eingeborener Better hera n

ih r Zie l i s t l ast a ufjedemmis s ion sfe lde di e Gründun g ei ner groß en

Genflalhi l tlungn ns l alt , welche in Schu len und we rkstät ten eing ebo rene

Hrhei ter hm nzieht
°

und die Z ivi l i s ation Band in Band mit der Eva»
geösaai o n h etre ib t n Mus tergih ig dafür sind di e R ns tal ten [on da lm
l tbswo od in

°Rafl er l and. I l ls D r. Stewart , de r [eiter o vo n Do vedal r.

1874 das Programm fü r die läv ings to niaml 5s io n entwa rf , ben idtnete
er als D enkmal für t ivi ngs to ne ein an so rgfä lt ig gewühl tm Plane an
zul egendes in dus trie und erziehu ngsins t i tu t, we lche s später zu einer

Stadt und ei nem"l it telpunkte des h ande l s , der Zi v i lis a tiom und des

Chris tentums würde. Der Zei tpunkt nur 1in di eses Gedanken
am Dyassa sdrien gekommen , als das bri t is che Pro tektm t aufge rid tet

und der wunsch nach eng l is th redendem e ing eborenen Person al rege
wu rde . (Uährend seines Ur l aubs l 892 - 94 ha t te 'D r . llaws ei ne so ld»
R ns tal t für die l ln i ted» Preshyi er ian -miss ion in Kalabar (wes tai rikal u einv
gerichte t . ging nun narh dem D yassa mi t dern g le ieh en Jlut trage

Die (Dahl des Plat; es war n icht leicht , er so l lte l e ich t zugflml iö
vom See , aber in gesunder h öhe . mi t fl iessendemwas s er . und h o le

versehen se in . we stl i ch der ‘

El o rent eba i erhebt s ich 2900 Suss über
dem See, 4300 Fuss über dem "l eere .der Mount ma i len (so benann t
nach dern ßerausgeb er de r leut en t agebüdrer [ivings ton es l n a t tlmder

höhe übergehmd in ein frueh tbares Plateau. weißes von einemHüt e
(hen , demRmrdowi , du rdrzogen is t.

'

h ier wo man einen : w ei tm Seru
bl ick über den See ; und nach dem I ivings tonege lrirg e mbat. g l aubte
Dr . t aws den wdrten 30r t gefa zu haben . D ae P laü au war las t

mens®en l eer, nu r wen i ge ve rsprengte Res te geängs teter £ ingebo t ener
hau sten bisher aufden Sands te ink l ippeu a md in den Böhl en des B erges .

fiber aufmiss io nsarhei t un ter umwobnendern D o l ke war ja ‚di e .neue

Gründun g zunadts t nicht beredrn et . na chdemD r . £awe difi egenzeißdo rt

du rth l ebt und die [lage aus pro bi ert n , e ntschied emieh endgi l tig zum



llvas s e m a n der h e i sdro t t i t th t n t ivi

895. Das llmd gehörte der aüdalr ik
abe r hi er wie in Kibwezi dor mies lt
und nur die Bergbauredrt e sid! vo rbe

komm

hundert e vo n mei len um di e .R usbildr

die l i ns ta l t. während zug leich das ge:

umfa sst e di e fins ta l t 207 Raaben u

[eh rl in ge , dazu di e Sami lien der ve

w rn Summa waren 32
Di e Uid hei t der Spradten (Man ia. Con

e rsdrw er t die Hrbei t, do ch ha t der Bl

ent für fremde Spradren ; Dr . [aws hat
und hoffnung svol ls te Sprache zu r lingu
tü r die höheren (lmerri®tss tuie n das 61

(Standard V , V I und

von den Kindern amOn
einer Dorfs chu le und is t

n en Prediger werden zu .

Hbendk las s e gebi lde t ,
der G e tarsdr
die l o rlgÜ rilfem

maurere i , D ru ck
u th in de

h aushal t
We'a r

und (De

g gab
D ie

D resrh

em (Ur

gr iechischen und hebräi schen
d Reprodukti on von Bi l dern ar
vo n der Ro le n ia l reg ierung u
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engl is che r Spradre zu nennen . Die So lardi hdeudrtu

w m un rra ro ooo rnn . den €nropi ern in

ebensov iel ; natürl ich wurde nach

nüa der l i bendstunden und

deshalb ist man ieh t eben dabe i
i l i k . anzu legen . weiches vorläu fi g 600 [ampen
und zug leid) Be triebskraft für dieWerkstät ten
Cu rbinen an den nahe l iegenden (Uasserfäl ien
und trei ben die Ba nd und Rm

’

ssäge ; mit dem
auch in der Sdrmiede e in pneu rn at isdte r h ammer
in Be trieb geseb t werden . Dimmt man hinzu
ka nn man s ich das rühmende Urt ei l erklären .
mi ssi on fems tehmder Rei sender , Grogan , kürzi i
« h ide, persön l idte ii ingabe , harte Hrh ei t
sthaffen könn en , so muss D r. liaws €rto i

l ini e von Blan tyre nach dem t angan i ka geht über
[ivingsto n ia se i t Januar i 899. ein Zwe igdrah t führ t vo n der
hinab zum Celeg raphenamte in Sl o reneebai , diese lben Stangen
aueh einen Draht für Celephon lei tung .

(Sdri u ss folgt.)

Zur Geschichte der Ko lsmiss ion .

Uo n missionar D r. i l o t t r o t t .
i n der Okto ben li umma der l i . il l . 2. l90l , pag . 498. hat D . Grundmann

eine G h a t t e r t o n s Bu ch : „1
‘

l te s to ry o fflfty y ea rs Miss ionWo rk in C lrho ü
Nagpur‘ besproch en . S timme idr auch mi t vie lem übere in . was da üb er das

M gesagt is t , so kan n idi dodt wieder anderes n i ch t unw iderspro then lassen.
zumal der vereh rte Kri ti ker se lbst andeu te t, dass mandres darin spi tereu h istorisch en
€rdrteru ngen zu Gru nde ge legt werden dürft e .

i n erster [l in ie beanstande idi d e n t i t e l des Buches. denn
die Bng l ih n isdre mission diese Jah ie

“ gewissermassen zu

wi e ma n den n au ch vo n sei ten der S . P. G . immer wiede r hör t. das s s i e ‚ die

al te Mission “

s ei .

fü r deu tsch e Mi ss io ns i reunde is t ja eineWideri egu ng dieser l i nrnassu l g.
die für die Propaganda un ter un seren Gh ris ien be rechn et is t. unnötig, aber anderen
gegenüber müsste doch hervorg ehoben werden , dass di e S . P. G. daraus kein ” (desWWei ten kan n , wei l einer de r vie r ersten Missionare zu ih r übe rge tre ten iseW. Ghnflerto n wird ja den ü tei dadu rrh zu re tht i ert igen st rdren. dass es

darau t h inwe ist. wie ja die Go ssne rsdre il l is s io n . und die flonr is th o l lath o liswe eben
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74 li e t t ro ti :

ha t ten . sdi ickte ln spekto r i in so rge no cb ßruder 0nasdi

suchen . aber wi r wu rden kaum angehör t. Bruder O n
Bis chn i Mi lman zu en ts chu ldigen
Mühe . aber au fmerksamen £ esern

.in Un bindung zu tre ten "

. Das is t seh r un bestimmt
Der [eser sol l natürl ich den ken . Bi sdro l Milman habe
w o l l en. der habe sich aber n ich t sehen lassen in

wor te : di eser deu ts che Mi ss io ns in spekto r madi t e Sr. [o rdsdiai t ni ch t e inmal seine
g eho rsanu te e tu ng.

Ge tt is sentt i rh gemieden hat i nspektor a o rge eine Zu sammen kunt t mi t dem
Bisd>o t wirkl ich ni cht , den n a l s Bi ttmder oder sich En tsdru ldi gender vo r i hm eu er»

sd;e inen . hatte er kein e tl rs ach e. und hä tte er es th un wo l len . so würden wi r

Mi ssionare ihm en tsch ieden abge raten haben . denn e i n Besudi heimBi sdro i würde
in den Eu gen der uns treu gebl iebene n Chr isten n ich ts anderes gewesen sein . als
di e finerken nu ng der bi s chötl idien Gewa l t übe r u n se re Geme inde und e ine herab
setzum des Uert re ters unseres Ku rator iums . (lmübrigens sein Mög l ichstes zu thu s .
ent sandte inspektor l nsmg e die beiden Brüder Elen u nd li l beri in . um Prote st gegen
Gn id»i u ng ei n er Gegenmission zu erheben . s ie wu rden aber mi t l eere n Busi i llchien
abgespe ist ; es war ja al les sdro n besdi lo s s ene Sach e . ehe der Bisch o l iibe i heufl
nach Ranchi kam.

Ich bedauere sehr . dass Mr. Gh a tt ert o n . den i ch seh r woh l ken ne . mi t mir
ni e über dieSach e gespro di en ha t ; wenn ihm daran ge legen hätte . auch di e alt en
pam zu hö ren ; hä tte er es gewiss ge than . (D i e er aber auch na ch dem. war er

gesch rieben . sagen kann . Bisdro t Mi lman hätte die Ko l s4 l l iss io n „from ut t c r Chao s‘
gere tte t. verstehe ich n ich t. D azu gehört eine andere [o g ik . als i ch besitze.

sind noch eine ganz e Menge D inge . die i ch in dem Bu ch e beanstande.
al lein au i al le eingehen . hi ess r ei n anderes Bud) sdrre iben . wieder un d wieder
tri tt z . B. in Kle in igkei ten . tür Laien kaum bemerkbar . da s S treben hervor. die
S . P. G. als die u rsprüngl iche h is -Mission darzuste l len . u nd darum ha t er auch
das Bi ld des aitrn l l irdokh Ru cha t gebrach t und dense lben als „ei nen der vier ers ten
Öhris ten

'

Di rdo kh war aber ga r kei n Ko i. sondern gehörte de r Schmiede
haste an und t n imi un ter den ersten vier (traum sondern erst als s i e b e n t e r
im Cau l bu che verze ichn e t.

Bu ch über Bazaribagh . rvo da s hau ptquartier der D . l l . M . is t . blei bt der
Err er im Un ki aren . ob di e Go s sne r ’sdre Mi ssion e in a l tverbri ettes Re ch t daran hat



Zu r m w a« Ko lsrn iss i on . Js

h aben‚ hat ßbd nno n nnr di e ül on e z .w n l
Gru i bnu ng rvr rt svi re.

‘
ln deru lets teren ]nbß nimi id er »

ibn Mis s ion in haaaribagh . (Heiss vie lle ich t w ine Geseh

annehmen dert. b o nn Bde .

t adih‘) vo n der S. P. G .

war . in der ho l tn ung. di t t4)
war vergeben Die Su dan .

l te Gemeinde. Fi ir die l is ts

n vern omrn en wi rd. h in ter dem
bekommen . (D ie dem gege nüber
st der engl ischen Gemeinde au i

ch vo n unseren Gemei ndeg l iedtm
be tei l igt ; die s ich betei l igten. waren seit ID und

flusges cblo s sene.

M i s ci i o n s = li u n ds ch a u .

Di edrr ländis eh i ndien .

Uo n Mi ss i o ns inspekto r D r. S ch r e i b e r.
l eu t e i nal ein e se i che Kundsdiau gegeben wurde . sind öl t. Jah re

habe in dies er



Sdmibm

welche vo n de r Pro tes tan t isehen Ki rrhe vo n h ed. lndi en . d.

du rch die li egi erung bes o ldet s ind. bedien t werden . D iese lben
Zah l ihrer Gmü ndeg l ieder di eien ig en al ler in der Pl lege de r
s tehenden Gemeinden noch wei t. s ie zl hl en ni ml i

die ser Gemeinden die M

darst el len . D ie erst im l

M i n a h as sa . we ldre un ter
zäh len ietz t See len .

se hr stark eingese tzt ha t und dass die in länder
Sdiauspi el vo r sidi haben . dass Uertre ter der be i
tig s te beki mpl en. wi h rend s ie doch beide vo n derse lben Regierung un tm
werden . D ie Mi ttel . we ldi e Kom anwendei . sind h ier di eselben wie überal l sonst
auch . Man lockt die [w ie dadu rch an . dass man ihnen sagt. als M

Gh ris ien brauch ten s ie kei ne Kirchen meh r zu baue n. die wol le man ihnen sel bsi

bauen . und brauch ten au ch n icht meh r Sonn tags etwas in di e Ko ll ehi r zu gek t
Buch noch üb lere Mi tte l . wie Ge ldv erspre th n ngen sche in en vo rzuko rnmen und

daneben na tür l idi der h inwe is au i di e grösse re h errl idrkei t sowoh l des römischen

kle iner. als man den ken sol lte . es sind ihm nu r

409. die im letzten Jah re römisdr wu rden . stehen l02. die vo n derW
Kirche wiede r zu r evangq zu rück kamen .

(Das die rel igiösen und si ttl ichen Zustände in den Geme inden beh i l l i . so
s i nd dieselben in de n ven driedenen Gegenden und be i den versch ieden en Do lh »

s t i mmen in der M inahn sa seh r versch ieden . Das erkenn t man schon an dem sehr
grossen Un tersch iede. we lcher bet re l ts der ehel ichen u nd unehr l ichen Geburt en in
den versch iedenen Bezi rke n s id) zeigt . Di e unehe lidren Geburten . di e im Game !
997 gegenü bn 5555 ß e i iü en betragen . ß mflu an ßafl in ü n a n brziß e sa

gar die ehel ichen . i n einem ande rn dagegen br in gen s ie nur WWW
übrigens n idrt so sch limm. wie es aus s ieh t . da in den weitaus rneis ten fl l len die

n ich t dazu zu bringen s ind. s ich ki rdi l idi trauen zu las sm l n andern Gegn dü

l iegt es im 0o l ksmarak ter. dass die Ghel eu te seh r le ich t. se lbst ohne besondern
Gru nd. ause in ander lau ten . und dann o l t wieder andre €hen eingehen . Dai l rl l‘
s o llu dagegen mn Kirdienzudn w nesfl werden . abn gn u e die l o nkurrenz dn

Römis chen m w n «m m nm m » m mm n « m
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ü l en m nabe liegt . dann eben zu der rbmisdien Gemeinde hberaugeben wenn

*“ M M M N M N au mandi er le i l iberglauben lebtr

M M % KNM OCI I M WMWWR MCM M M GWCK M

w .rikrn . ä ne s eh r gewa lt same h o aedun di e hi u lß den t od % nigk In

w m mm un ehri s ten. dass in ei n paa r wi lden Mi tte ln .

M We eh r sch linrru vemüs t& n. di e Geister ih rer Do rtah re n wohn ten .

“ M a damm den t ieren kein llei t un . €s nru ss ten sdrti es s l ich t eu te

unt er den fibrigen Gemeinden sind bei w ei tem die bedeu tendsten dieien ige n
rl l mbo i n a . G u am und den benachba rten Inse ln . die zusammen auch
00000 Seelen zäh len. Do n di esen Geme inden wu rden ein e grosse Zah l im
M i t” M ein Itn di tba res €rd4 und $ «beben he imgesuch t. we lches in manchenW1 i l e Kirdpen las t unbraudrbar mach te . ja zum t ei l. wi e z . B. die an derW arrl Geram völ l ig verschlang. ll ur in e in igen der Geme inden ha t

dem gewaiüge Scha l en inzwi schen wi eder amgehes s ert werden können . in vielen
” finden muss man sidr noch mi t Il o t ki rch en behe l l en oder Gottesdie nst im
h eia hal ten . Dass in einze lnen Bez i rken . w i e z. B. i n Cime r Kupang die Zah l
in M m Geburten l iin trn a l grösser ist a ls die jen ige der ehe li che n . das liegt
n 4wbds en Dernach l l s si gung dieser Geme inden. der zu $o lge keine €hesdrl ies su ng enWere konn ten . Ma n muss abe r tu l lich an erkenn en . dass die wei ten Gut
ben agen und daneben au ch das böse Klima eine o rden t l idre Uerso rg ung der Ge.

ueinden au i di esen kl e inen In se ln seh r ersdrw eren .

s d> e n Missionsarbei t
_

i n Indien kann ich leide r
en bringen . In e iner Uebersich t übe r diese lbe
au i Gru nd etwas äl terer o l ti ci e l ter Reg ieru ngs

an : Missionare : 50. Brüde r l s . Schweste rn In .

i n den „Katholische n Missionen “

die Zah l der
n Ou ters ch ied. den i ch mi r n ich t zu erklären vermag .

de r Römer i n he idn is ch rn oder mo hamedan is chen
seh r wen ig. desto meh r aber vo n den versuchen .

Gemeinden einzudringen
.
i ll ehmii t ige Gel üh l e muss es e r

Iies t . dass in den Pas s umzh landen au i Sumatra. wo die
Miss . o l l sdra i t vo n I lms te rdam durch die Kömisdren ver.

letzte ren jetzt eine Gemeinde vo n "8 See len haben . D i e

t heso ndrern Si eiss an den grossen Plätzen und dort w ie auch
s ie i hr ganz besonderes Bugenmerk au i die sogenan n ten

gerichtet. vo n denen ia manche Beu te meinen .

in Med. Indien geh öre
nördl ich vo n der Minah“ “ gelegenen S a n g i r und

berichten . Di e be iden Ueteranen in diese r Beben.

ing sind inzwischen be ide he imgegangen . De r ersten
IM an 4.3an . l897 zu Mangan i tu au i Gro ssß o ng i r. Seh r schön is t es. dassW 40 Jah re lang bier u nermüdl idi gearbe it et haben und auch
m en Sege n in solcher Brbei l haben erleben duri en . an ihren Söhnen nun mi t .
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gl ieder sind.
such t mach t vie le Do t .

e twas besser steht es in

b iz5 Gh ris ten doch etwa e in Sechs te l vo l lberecbti g te Gemeindegl ieder
Dem dortigen Missionar Sch röder steh en 25 in ländische Geh i l ten u nd

vie le B e l teflen und Diakonen zur Sei te.
Bu t Cagu landang ve rstarb am l4. Bugu s t vorigen Jahr es

70 Jahre a l t . Einen Dach i o l ger hat er. so vie l ich sehen kan n . noch n ich t
Dagegen i st s ein Sohn Martin au i Gro s s o Sangir in (ma ke als Mi ssionarW
gestel lt. u nd se in Sohn Pau l au i der Inse l Siauw in (l in . wo er 8250 Eh r ls ten i n
Pflege ha t . Im Ganzen zäh l te man au i den Sangir ins eh r Ch r i sten . i s t

gegen die B ugaben vo r drei Jah ren ein e Zunahme vo n ca . 4000 bedeu tet .
B i l l den Ca lau t4ns el n . wo die B rbei t vo n B n l ang an mi t vie l grössere?

Schwier igkei ten zu ki mpl en hatte . ha t o l tenbar au i den beiden äl te ren S
Moronge u nd Be o ei n seh r er freu l ich" $o rts ch ri t t stattgefu nden und au sserdem
noch e in e dri tte Station . Rain is aui Karak r lang h inzugekommen . Ch ris ten z l h l t mal
ie tzt au i den t a l au t -l nsei n 8400. so dass au i be iden l ns e l gru ppen zu sammen
Si 750 wohn en .

(Il enden wi r u n s nun den e igen tl iü en M i s s i o n s ges e l l s rha l te n zu und

beginn en in gewohn ter Weise mi t der Hrbe i t der a l t e n R o t t e r d ame r G.

(Nede r la nds ch e Zen de l lngg e n o o ts c ha p). Das wich tigste €re ign i s s w ar woh l die
schon oben erwkhn te Kr ise des D irekto rs Gunn ing. Dme lbe besu ch te i l n l an g l000
zu erst sei ne S tationen au i Java. ging dann nach De l i u nd kehrte du rch di e Ban k;lande nach Batavia zu rüdr. Dann reiste er

Gel ebes und besuch te dann noch meh rere
Dequ inea. um dann
dart woh l ho l t en . dass diese lange u nd sorgfä l tig vorbere itete Reise des jungen
t i ldrt ig en D irektors noch reich e Früch te tragen wird. u nd zwar woh l n idrt nu r tür
sein e e igen e Gese l l sdn l t , sondern überhau pt tür di e B rbei t der evangel isch en mm
im ganzen indischen Buh ipe l . Il l ir wol len aber n ich t vo n de r al ten Ordn un g ab.

we iche n und so füge i ch erst noch das h inzu . was h eru l l s der M i n a h a s s a vo n det
B rbe i t der Rotterdamer Ges el lsch al t zu sagen i s t . D iese lbe ha t jetzt . n achdem die
Stati on [imw t to . wo Mi ssionar hu ls tra leider so gu t w i e n ich ts au sgflt lh rt hat te
u nd darum en tlassen wu rde. aul gegeben we rden is t. nu r noch da s

'

Semina r In
t omohon . au i we ldrem die [eh rer tür di e ISS Miss io ns s thflen ausgebi lde t werden.

we lch e der Ges el lsch alt noch au i Gelebe s verbl ieben sind. R us s erdern geh e n vo n

dieser Sdi u l e auch noch ma nch e Gehi l l en au s tür di e Gemeinden . D i e Zbg h n ge d ieeer

a ta l t arbei ten in den Geme inden neben den t rh rr rn . wel che das G o u verneinenr
ans tel l t. Di e Mi ss i o nsdrudrerei ist inzwi schen vo n t an awangko nach dem Mplatze Menado ver legt. wo si ch auch di e MEddi ens chu le befinde t. we l ch e hmm
der t e i tung eines Di re ktors tretl l i ch zu gedeihen sche int und auch vo n der Regi erun g
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m eh n ii die üat ess tü teung erh kl t. natürl idi haberi es die l tbmlsdien nidi t unt en

u w m m mndie 5cbu le weldie von no nnen gelei tet wi rd. zu

ha ben do rt bis ietzt b i i i ial rn rni t eben u

Des wei taus widrt igs te l irbei ts l eid ba t dies e ßese l lsd a l t ietzt in O s t j a va .
üe 7 ße upts tati o nen mi t d?00 ßh risten und l fr°0 $ch i l k rn zdhl t Zwe i dieser

Is nen s i nd ere t neuerdings an gelegk nl rn l iG Sega ran u nd l‘aru itedio . Der

rkter Gu nn ing h ie l t es l ür b es ser. den al ten Mi s s io nar Rreme r vo n kedir i zu

m m em ug zu neh rn en . Di e do rt ige liandwerkerschule und das

M W in $o Igr des sen nM der Sh fio n 3w aru ver legt Ih re br sten

rtge h at di es e Mies io n übmi l da u ü r ln wo es ibr möglidi we n durdi erwerb

n a idri n ur ßh ris ten sarnmel ten . Da wo man so ldies nidrt hat th un könn en .

h a fle ßbnn en so ungebeu er zersueu t das s es nidrt einmal mdgt idr is t . sie
N ags zur Ki n h r zu ve rei n ige n . geschwe ige dass davon die Rede s ei n kdnn te . s ie
ne besM gem 8 n tl us s und 2udrt zu haiten . mrum sudi t man nu n audn wo

noch m ehr. solch e neuen Di oderlassunge n zu gründen . und den im gi lt Swarn
| M m als der ho h n ungsv o l leü Bezirk. we il h ier nodi wei tere derardge
lagen mögl ich sind. Datür lidr bringt aber ei ne sold» R n lage tü r den Missionar
e grosse fas t vo n t usserß®en Sorgen und Stre itigkei ten der zu sammengdau len en
ste rni t star. y na aus s erdem bleibt es imme rh in bedenk l idr. das dadurch auch
n a lidi c Beweggründe be im Gh ris twerden ei ne gros se Rol le spie len . sowie
u durdi s o l ch e bes o ndren Gh ds i rndörter rln €i n l iu s s der Gh ris ten au l ihn

“ der umgebun g sehr vermi ndert wird. B udrers e i ts muss man ane rkennen .

um den dort igen i lfl h i l tn iss en. arun l i
_
da die ganze Uerwal tung und Recht »

rge in den OGrIern in Bi nden der mo bamedzn isdien li t upt l inge und Priest er
| . 6 es er l i l eg der bes te zu sein ß fln t. Da ß°t pi ta l i n l l l odio l i l arno l li hfl

ei n M ee t 5i ttsmi tt el tür die flrbe i t zu sein . B u ssa dern ha t die ReiseW al l erl ei Dmo rdnu ng en und Un bes s emng en zu r fo lge gehabt. so e in e
le Ko d a enzo rdnung . du rch we l die den Mi ssiona ren grössere Se lbständigkei t
eben und ei n bes se rer Zus ammen sdi lms erzie l t wird. R udi sol l in Me rl in
M eine Sdiuie zur Iim nbi ldung vo n ei ngebo rnen Predige rn erridi tet werden .

ent idr ds t es zu h ören . das im Bezirke vo n Swaru di e Gh eis ienddrte r einenW en n (Eindruck machen . als die der Mohamedaner u nd dass die „firmen .

w ien
" we lch e durdi tretw i l ige Gaben in der £ rn tezei t gelü l l t werden . sich a l s

gro s se (Deb i tba t tür di e firmen erwe ise n . Jim me isten Mühe madrt woh l
Bez i rk vo n Kedi r i mi t sei n en zen treu ten Gemeinden. Sowoh l mi t dem
itst ande al s mit der S it t l i ch ke it sieh t es h i er n odr am sdrwächs ten au s . es»

„gra d da für liegt ohn e Zwettel in dem h ier besonders sta rk ve rbre i tete n
M Beamte M die Opi umpacbt in diese r ei ne n Resid e bisher
M i t . mon a t l i ch ant i Dh es nu n . sei tdem die Regieru ng das 0p ium al s

rspo l an sich genommen ha t. bes ser werden wird. das muss die Zukun t t lehren .

M eda l ha t di ese G es ce l lsrhat t ned» zwe i wei tere Erh ei ts telder. Das

is t di e kü in nWiedren Sumba und t imor ge legene Insel S av u . \\adxdevn
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werden . d. h . i n den D ien st der Staa tskirdi e übergeben und

davon gu te folgen . we il das dazu bei tragen wi irde. ihmme
sd;ai l en u n ter di esem sdrla l l en u nd trägen Ooike .

Das andere B rbe i t s l e ld hat di e Gese l l scba l t un ter den ll a
D el i (Ds tsunra tra) un d dem Co ba ss ee . Bu t diesem Geb ie te is t
einzigen l rüb mn Mis sionar noch ein von der Rhe i n . Mission
Missionar. Gu il laume . u nd n euerdings noch
gekommen . Mi ssiona r Gui l laume ha t da s 50
hol t besuch t. ha t au ch wen ig sten s an ein igen
war bere i t. ihn oder dodr sei n e in ländischen
hat die Regieru ng bish er noch die €rl aubn is zu e i

lande verwe iger t u nd nun such t statt dessen der
Islam dort €ingang zu versdi a ll en . Uebrigen s s in

diesen Raro o Ba tak geradezu en tse tz l idi und is t zu

du rch
Gebiete erst ca . 60.

(ui r kommen nun zu der sogenann ten D e u
oder mi t ihrem rech ten Damen : Ne eder la nds ch e
e inziges B rbei ts l eld in (U e s t i a v a ha t. Die Busdeh
Brbe i t i st z ieml idi dieselbe gebl ieben : Es sind ned) ebenso
9 Baupts tatio nen mi t M eu ropäisch en Mi ssionaren . zu we lchem
D ie Zahl der Gh ris ten is t n id " u nerhebl idr. näml idi —vo n i4h 4
und das wi l l um so meh r sage n . wei l in diesen Jah ren grade
dem nahen Batavia au s sich grosse Mühe gegeben ha t, i n di e
einzudringen . B is Bauptmi tte l mu s
denen ei n gewesener in ländisdm Ge

anger ich tet ha t . ma n nur au i sei n er
er die halbe Geme inde zum i i bi a l l zu
$i l ialen .

argen R i

medien such t. ihn en die Kirchen bau t et c.
In dem zu r Station Cj ideres gehörigen El l i

Ort in der le tzten tl ebers idrt i rrtümli dr ge nann t
D istrik tes) hat sich di e kl eine Gemeinde gu t gebe

r rtreu t : im letzten Jahre behande lte er 8000 Patien ten . iio tlen tlidr erwei s t si ch
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nlmlid) in Batavia und in Sumbaia. d
l t erso rgung der eu ropi isdi en Gemein de
der Pastor au l Surabaia nu r mi t den €umpi ern besdri i ti g t.

Endl idl haben s ie auch nodi
Dort waren d

standen . und

G e ro i o rmo e rde K erk e n . Di eselben haben un ter
zwei Stationen . Melolo und Kaban i ru . und zäh len di e held
neuesten Bugaben 683 See len . R u th Rom und der islam
zu las sen.

D ie ni drfle Dadrbari n der letztgenann ten Mission
h i rdi e n e r M i s s i o n . oder w i e s ie aut Java he isst.
se lbe ha t es mit ähn l idren Schwier igkei ten zu

pi isdien Missionaren und 40 Si li al
Getau i t en bei rlig l 935 und ausserdem
und "4 steh en im t au iun l erri th l e.

Sdt l i l i er ig lrei ten dod) besser sind als
ll i wei t

lassen . miissen wenigstens äu sm l idr sich
audi die Gottesdi enste besuch en . i n folge
tau i l en Ch risten 893 also
nusse der Missio n au i der Baupl s ta ti o n M

Kedong Pendia l in 405 Gh rir t on . D ie Sch u
ei n kle ines Krankenhau s mi t einem iavan i sdren hausvater thu t auch gut
B a th h ier vers udi t en es die Römisdren sich einzudri ngen. aber nu r mit
€ri o lge . 1 l n e inem 0rl e Pul o D iati . wo s ie ei n Ki rdi lei n gebau t hatten .
sidr später wi eder zu rildr u nd verkau it en sogar ih r «mm an den Miss io€t t

h ilbe rt.
Bekannflidr hat diese Gese l l s th att au serdem noch ei n kleines Gebi et !"

S uma t ra im südl ich sten t ei le des Ba ta lrlandes . Uon den beidenW
Missionaren ha t zu erst l l idrel schon vo r 2 Jah ren das [and verlassen , wi ll M
wieder dah in zuri ldrlreh re n ; imMärz l90l i st dan un auch (Di ebe abgereist. so dass
im Bugenb l idte nur der junge Missionar t h iessen dort steht. der die beiden Gt »
mei nden in h u ta Bargot ( l5l See len) und Muara Sipo nggi (68) “MW
gu t es geh t. wird versorgen mii ssen . D ie Bo l i nungen des Missi

'onar (Diebe unter
dem Stamm der l i lus haben sich leider n ich t erl ii l l t .



dieser Zei t zwe i neu e M itarbei ter bekommen . Der einem
des bekann ten M iss ionares van mmau i Deu Guin ea. hat au i
vo n h u ta Rirnba ro e. in Si Mafio rkis eine zwe ite Station ange legt .
Ch ri sten . di e er dort vo rtand. ha t er bi s her nu r ers t zwei durdi
l ilgen können. h erbst l900 is t dann noch ei n dri tter Mi ssiona r
hi naus gesandt. und es besteh t die Hbsi th t. dass dieser seine

tan . zw i sd>en hu ta R imba ro e und Sipi rok erridi ten
h ier in den 4 Jah ren kaum zuge nommen .

at zu ih ren drei iriiheren Gebie ten
D e u G u i n e a is t die wich tigste Ger o
rkl iehe €tab l ierung der ho l ländischen
Dati l rl idi hat dies tilr die Mi ssions»

der al le

einen zwei ten Il el tes ten einse tzen .

0 Gh ri s ten. l l5 Sch u l kinder und ea.

dieser Gese l lsdia l t ha t s ich in dieser
ei ther bedeu tendsten Station . Du nn .

l900 heimgegangen is t. hat
der n ördl ichen halbinse l vo n R imahe ira .

di e Station t o be l lo wi eder bese tzt e, ein e
di e s ich dann auch au i die Gebiete der
t ol oda und Rau ausgedehn t ha t. um
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Gemeindegl iedn waren . im t a u iu n terri drte sta
Schu len bel anden sich 448 Schi l ler. i n der t hat
Gladrs tuml Ma n zlih l t im ganz en ausser den 4
32 in ländis [leh re r arbei ten .

Ma n hegreitt ss sehr gu t. das s s idi di

ihrem andern Gebiet e. der ins e l G u r u . einen der be iden
Himahei ra zu versetzen . da ma n der Me inung is t . dass
Miss ionar der al lerdings auch seh r ausgede hn ten B rbe it

Dor t au i Guru zäh l t man ietz t 7 $i l ia l e. 8 in ländi sche
von dene n l92 vo l lberedrtigte Geme indegl ieder sind. In

s ich h ier 256 Sdrfli rr und dl7 standen im Cau tu n terr i cht e.
Dagegen ha t die Ges el l sdsai t au i ih rem seit I”? n

le ide un ter den Bug in es e n vo n S ü d e e l e b e s bisher noch
zeidrn en . D i e be iden dorthi n gesandten Mission are haben
und Can et te iia ange legt. l i nden aber. dass die
Banden des is lanr l iegen . der durch zahlre ldi e Mo l

lag ja sonst nahe gen ug. grade h ier
eine l i ebea der he i l igen Sdrritt ins Bugines i sch e gi ebt .

Der von der M i s s i o n s g eme i n d e z u € rme l
(Ulin o eld. we ld)er in Sawah Kon to in den Padangt then

Stmlgflangenen arbei tet e . is t inzwischen gesto rben und

Sti l l s tande gekomme n .

Di e be iden Mi ssiona re der h o l l ä n d i s dr l u t h e
den D a t u 4 nse ln bei Sumatra haben ihre flrbei t ziem
kön nen ; n

herausste l lte, dass die n ias s i sd>en Bildser doeh a idi t gu t
wi r kommen nu n zu der Hrbei t der R h e i n

ihrem äl testen B rbefls i elde Bo r n e o . is t auch i n diesen
sdn i t ten die Rede gewesen . im Gegen tei l. es haben soga
und i lwa la Ruro n .

aber erst in der I I
war es das ganz



lndien .

dazu un ter dk sen wen igerr
iiberhaupt imtne r det t tti0 er
nur eine ganz dün ne l o

Dazu hommt. dass
amen t darste l len ltir

le isten tria l viel und
erden . sondern n ich t
im Innern neu an »

dieses le tzt eren ih »

Bordi le tzt noch
Jah ren vo n Mmdomai
sehon gewonnen sind.
n . wo die Bevöl kerung
h ier is t di e I l rbei l m

Ghri s ten is t in

Sch ill er vo n 605
Beden kl ieh tür

Stationen immer
n ist. dass die

d. i n diesen Jahren
ve rlassen . al le nodi
e i ter wen igstens zum

s ich dann bald erholen. €ben

we lehe u n ter den ch ine sisch en Mädchen au i

ne tte B rbe i t hatte . au s demse lben Gru nde das [and verlassen

un ter den G a l a k s aui Summa ha t audi in dieser Zei t eine
B usdeh nung eriah ren . (Es wu rden eine ganze Buzzh l newer
Be i dem Bes u the. we ldien ieh im he rbst des Jahres l898 au i

ste l l te s i ch mi r vo r al len
Sflindung und dem Cotta.

du rch den R uts tand

Geh i l l en bese tzt ge .
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hinzu get iig t ‚ und zw isdren den äl teren Stationen am See .

Si Corang. die s ich trüber geweigert hatte. einen Miss i onar be i
eine Station ange legt . €ndl i th konnte audi nodi in der Padang
Station in t obu ha to ng a begründe t werden . in einer last ganz
Gegend. Zu g leidrer Zei t wudrs
waren diese Deuan lang en überal l
einen [ein er zu bekommen und i

überal l alsbald mi t Schu leha l ten u nd i l n terr ldi l en

werden konn te.
Hndrers eiß ha t es aber auch n id)t an ma

schaft und €u ttdv t®t tngen get eh l l . Gerade in den

Batakl ande vo n al le rlei Krankhei ten
die bi s dah in unbekann t
di e vo n den tol len Bunden gebissen worden waren .

Codes ; dan n kamen die Masern . der t yphus u nd endl i

J etzle re verursadi te ei ne wah re Pan ik leider auch unt er

vo n ihn en l iessen sich mi t l o rtrei s sen und such ten i h r Bei l
heidn isdien Mi tte ln . i n der Padang Bolak nahmen die

l egenhe i t der Bbwes enhe i t des Missionars wah r. l iessen e in ige
Gei s ti idse aus dem benachbarten Sipirok kommen . und

sdrwadrer Ch risten und Caul bewerber zum l ib l a l l zu

der is lam auch im Ba lang l o rw t ha l e n

Hnderers ei ls aber gelang es aud). aus

winn en und zwar n idri nu r au i den

sondern ganz besonders audi au i der
s ich unerwarte t sdmel l eine anse
l i inl Stationen im tre ten Batakiande
leiden un ter den l o rtwi h renden Sehden der einze lnen Döri rr
wadn en die kleinen Gemeinden in Pangombusan u nd Diandii Matogu . und is

Da inggo lan au i S mo s i r konn ten die €rstl inge gelan i t werden .

es sind aber noch andere bedeu tsame Erwei te ru ngen der B i h ei l zu be

ridrten . Mi t der 8 r z l l i ds e n Mission kon n te ei n sd;dner I l nl ang gernu hl werden

um l iess s id) der Mi s s io nsa rzt D r. J . Sdi reiber in Pea Radio . Sil indu n g. n ieder
und land so lo rt einen so gewal tigen Zu lau t . dass er s id; gen ötigt sah . M
ei n Kranke nhaus zu bauen . Wei l er n icht imstande war . die gross e Brbe i t al ein
zu bewä l tigen . so is t ihm je tzt i n Dr . ii i i nkl er ein zwe iter Mi ss io ns a rzt zu r hii i t
gesandt. der u rsprüngl ich l ti r D ias bestimmt war , abe r h ier aui Sumat ra M
dringender nöt ig ersmi en .

i n t oba stel l te sidr die Do tvn ndig lre i t heraus. l l i r di e u hh e irherfiM

s ä l z i g e n . die vo n ihren heidnisdren i i ngehö rig en n idri sel ten lebendig verbrannt
werden . irgendwie Sti l e zu sd;al ie n . Ein ho dihmi eer ho l l lindi sdm M M
lreu nd gab die Mi tte l dazu und so wu rde n icht we it von der Stat io n i lagub o t i en t
M izigen -Ji sfl. ii u ta Sa lem genann t. errich tet. und in demse lben eine ganze |
Bm h l dieser il ngl il drl idten u n tergebrach t. Es besteh t dabe i aber die m a r, dass !
di e bataksdien Gh ri s ten gemei nden l i i r den i l ntn hfll dieser ih re r u ng lflekiifirn '



dazu . was er dann spi ter do rt

verlegt u nd zwar nach der no rd.
es wu rden neu e und bedeu tend
Mi ssi onen Glarn edr und fin der.

wieder au l nehmen können . D ie ho lß ndißé e

au i Sumatra sowoh l w i e au i Dias und

ha t uns au ch zu diesem Deubau eine

dl id) noch . dass s ich u n ter den Gatak sel bst
ei n e kleine M i s s i o n s g e s e l l s dra l t
H n lrlang und ein e rege itn ters l li tzung

ha t. ihre Evangel isten in die benachbarten
zu senden . Zur I l n lage vo n eignen tes ten

a llerdings bisher no eh n ieh t gebrach t.
Mi ssi onare in der Bo ta lnn i ss io n is t inzwi schen vo n 30 au i 46.

au i l2. di e der Ch ri sten vo n 37000 au i 46000. die der

u l 8 i63 gestiegen .

t das l i l aa m der B rbei t au i D i a s
ung des i lo lkes in diesen 4 Jahren
und o bg l eidi 4 neue hau ptstationen

längst n ich t a l l e
Uo n den n eu en

e in en aber



t itteratu r-Ba idi t .

dem er seine Ersfll nge. 200 Seelen ge tau l t hatte. noeh an

unterridrte und seine gross e i i irthe. zu deren Erbauung
gezwungen sah . is t so nn ti gflth gel i l i l t. Er wurde die se

letzt nach Omh o la t-e ver legt . wei l sich 5
erwiesen ha t. i iebrigens giebt es i i i r
gu te h fll nn ng. da s ich die dortigen
gut bewähr t haben . B i l d) das is t seh r
Go uvememen t au i unsre Bi tten hi n ang

die i nsel lflh lbar zu
minderung der ll o pl ahsdrneidere i und zur Denn

Di e Zah l der Missionare i s t h ier vo n l2 au i l6

2700 aui 5020 daneben no ch ea . 3000 im

Sdl li l er vo n 367 ml

Endl idr s ei nodi erwäh n t. dass die Rhe in. Mission
ha t. au ch du rch den wiederhol t au sg es prodrenen Munsdr

Stun a tras Nes l lrii s te. eine neu e Brbei t au i den wei ter südl ich
Pa g e h 4 n seln zu beginnen . Missionar liett is t eben le tzt
St rasse. zwischen Do rdo und Sildpageh . die erste Stati on
Eindrildre vo n [Sand und [eu len sind rech t errn u ti gend.

ZumSch luss da rl i (h do eh n ich t un terlassen zu

der ho l ländisdi en Regieru ng zu r Mission inzwischen
vo r geworden i s t . Schon
ei n seh r bern erkenswr rl es
De rm l tu ngsbeam
h indern isse in de
se inem i n teresse
gehen und w i ll s ieh

Masse bedienen lt i r den al lgemeinen 0

siebten der Mission in Di ederl .- i ndien zu r Zeit ganz besonders
D ie Gesamtzah l der evan gel isdien Ch risten in Di edrrl .- indien

le tzt woh l au i 380000 s th i tzen .

[itieraturheriü t
SM I” : ‚fi b r i s s e i n e r G e s dr i di l e d e r B r ü d e r rn i s s i o t "

einem l i nhang . en thal tend eine au s l tih rl i rh r Bibl iographi e zur mm »a« BM
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erstens durdi (i leg las s ung der rein kompi lato ris then .
und zwei tens du rch blosse einmal ige Regi strieru ng der
kirdi l i rhen B rbeit s l eidet behande lnden Schri tten . i ind nun

Munsdie. dass Sch i l le r s gediegene B rhei l we i th in Uerbrei
Studium der Brüdermi ss io n I l n regu ng geben möge .

P r o c e edi n g s o ft h e G e n e n ! C onfe r e n c e o f
in J apa n . h e ld in To ky o O k to be r 24—3 1 . 1%
me ut s . To kyo . Met h o dis t publi sh in g ho use 193

Kon l ere lu . den di e i l . M .

berei ts genügend orien tiert
di e sämt l idien Uo rtri ge mi
audi einen uml angreiehen Ji nhang (p . 68 l—l o i5).
logischen Befi<h l über die sei t i883 du rch Codes iül
se ll sdral t en ; 2) den i l lr di e l 883 e r Ro n l erenz

Dr. Derbecks rn it Ergänzu ngen b is l900 erstatte t
Li s te der sämtiidren japan isch en O rte. we lche vo n

o rgani sa ti

di e sogenann ten de v o t io na l paper s in die mis s i o ns l ht u eti sdre
gegl iedert hätte. R u th in den D isku ssionen hätte man (h es
ge lassen werden könn en .

12s O c t o n u s k o M i s s i o n s s e l s k a h s i l l
(Kopenhagen l90l 273 . S .) Der Sekre tär der dän ischen
Pastor t ögs trup. dessen fleis s iger hand di

mandre Gabe ve rdank t. hat die dän isdi e M iss ion
der Ges ch idi te der di n i sdren M iss io nsgn el l s cha t t

besdrt nkt . Di e Sch ri tt zerl ö l l t in 3 Cel l e : Dän em
t iehe t diüdert der Uerl as s er die En tstehu ng der
tei ls du rch das Bu l l eh en der Mi ss iomg odanke n i

te i ls du rch
Crankebar.

bri l l ig au lzu nebtn en . hinderte das büreauk
kol l egi um i n Kopenhagen ; Uers udre. in
we l lig zu miss ion ieren . bl ieben ohne Erl o lg oder sch lugen g
so vielen En ttäusdtu ngen erlahmte der Miss io nse i l er . l860

s thn i tt in der Gu d>idrt e der dii n i t (hen Mis s io nsg ese l l sdra l t .

geringe Bete i l igung Dänemarks an der Bei denmi s s ion l inde
es s id» im l ande. grosse Mi ss i o ns ve rsa rnmlungen kommen
nimmt di e t ei lu ng. und das Jah r l862
Mission in i ndien un ter de n ü mu l en .

es geht durch mandrer l ei Krisen h indu rch . Ein deu tscher Esser . der den ki rQi iM



Si loam. dureh R h ls l l zum ital ho l izi smus er.

das s die ein a Rated)eten vie l l ach die

aui i rdi sdre Uo rtei l e an le tktrn ; desha lb wu rde
me h r a ls die iiki l te vo n ihnen verabs ch iedet.

de r ihn zu r Gründung
wi r begle iten die Missionare au i ihren Re isen in

i i ntei l an den t eidrn . di e da s Kl ima im $ladrlmde
ng t. und tolgen ihnen gern i n ihre Erho l ungsh i user

C h i n a . wo di e dän ische Mis s io nsg ese ttscha l l l892
bewe g en durch di e Erl o ig e vo n iinds o n Caylor und

zu gewinnen . nationale.

i i nhw ang th g besetzt .
Seel en gewonnen und

gemach t. so un terband
die t ebeusadern ‚ und

vo n den 3 ..oberen “

tür ärztl iche ( bl it igkei t.
die Un terstü tzu ng der
audi die Stati onen te i ls
der i l erlas s er in liebe .
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Deubeg in rr der l rbe i t wenn nieh t die sd;sn re rus s isdre

— Da h ® is l mii b il dern a i s s ioml ei tenden

u . s. w. . sowie mi t 2 Rari enskizzr n — mi t zum t e il le ider
versehen . i l udr so wi l l

ü ber bringen . en tspredrend seinemMo tto : Ohne iimn tn i
t i ebe ke in e rech te Kenntn is.

‚ D i e E r l ö s u n g d e s M e n s di e n n a d; ii i

C h r i s t e n t um.

“

Ein e vergl eidrende Untersu chu ng au i G rund
U rkunden . Uo n der södrs i sdren Mi s s io n sko nl erenz gekrön te
l90l . Oerl ag der

chris t l idi en Standpunkt “ verlangt
Dass be i der Behandlu ng eine s
Sdrwi erigkei ten vorl iegen . we iss
oder tipan isads . oder audi naeh
i rage au i e in en klaren Bu sdru

So o i l findet si th vö ll ig ütidmprediendes diä t
Den ken e in e Brüdre zu sch lagen , is t e in vergeht
Geist des hi ndu die Brücke vorhanden in der

gegenübe r die il ü rk l idrke i t nu r e in Korrelat des
fl iesst dieWi l l kür und [aunen ha l t i gk ei t des indisdren Den ken s. über die ei.

wen ige r Eint l e um deswi l len täu schen . we i l die o i l klassische form der Ge

danken und der Gedanken en tw idrel u ng einen grösseren Ernst des Den ken s zu ver»

ra ten sdtei nt a ls wirkl ich vorha nden is t .
(Den n nun jemand u n tern immt. die Qu intesse nz der indischen Gedan ken !

zu r Da rste l lung zu br ingen . so kann er ei ner gewissen Rürks idrts io s igke i t I H

en tbehr en . mi t der er die D iv s io nen . we ldre die indischen Denk i o rmen m et a

vo n der nad:te n wi rkl idi kei t abl öst. di e dann l rei l ith al ler Poesie en lk i eide t i l l

w ie ei n dürres Ske lett vo r u ns l iegt. D er ü erl ass er ha t diesen Ol eg n i cht gewi ß .

Er bemüh t sidr mi t grossem Ernst. al len den versch iedenen Den kphasen der tb

disthen Gedan kenwel t irgendwi e gerech t zu werden . die (U iderspr lidre. wen n ni tbl

zu lösen . so doch zu erklären . u nd übe ral l einen irgendwi e vers tändl iG en $i l l

M auszu i i nden . Seine Hrbe i t wird ihm di e Ji th tu ng a l ler derer erwerben. wd tbi

die Sdmierigkei t der Materie irgendwi e kenn en . Es wä re sehr zu wünsdren. da.
in indien selbst di es Buch ei ne eingehende Mü rdi gung und Beadrtung lä dt

Gl enn in den k re isen der dor t ..Erwadre nden "

die i l l usion eine grosse Rol le spiel t.
a l s könne man die al tindis ehe Rel igion vo n den Co len erwecken . so wird " O der
t ektü re dieses Bu ch es e in e in igermassen nüdi lern er D en ke r diese Meinung arflgebo
mi issen . Denn es erweis t fl<h . das s das so produktiv sdieinende indis rbe w ku

in Beziehung au i di e wirkl idn u nd letzte Me h rh ei t. um die es s id) in demü ber
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rn i t Redlt . dass auch den diris tl idn n ä ndern des
M gelei stet sein möge . (Denn Stimmen aus

und ihn ebea rtig neben do s

n. wenn di e l ah l k rer. die flm

zu meh ren sd)ein t .

sondern au i un .Wertschätzung de s
form en tgegen tri tt und
D as i s t eine ü us rhi l ng.
Solche Bethörte können
n Du e l l des Evange l iums

lro h se ines Glauben s lebt, wird
wenn er du rch Un gleichu ng e ine r
au l s neu e darüber Rethm el l

l iunr vo n dem8ekn udg ten und

einen 6 nbl i rk m srhfll en i n die möch t ig en geis tigen Bo l lwerlre . di e sich der mission»
M i u indi en en tgegenstel len . Sie werde n dadurch instand gesetzt. die M ierige

m w mi ssionare. die Körnol e. we ld)e an Bekehru ng
°
ei nes in dieser 6eW W M Ii i ndu beg le iten . bess er zu verstehen und die En te

de s gen en Miss i o ns es in di esem [lande rn it tiel erer Cei lnahme
lü gen zu können . möge di e Bo l i nnng des Deri assers in Erfü l lu ng gehen . dass

“ d en dreigenann ten Ridi tungen h in se ine Schritt D ien ste le iste . Er M i l e

i . bei sei nen flus l ühmngen auch viel lu h rn i t deut sdren und engl ischen lndol ogen
M zu se tzen und ha t. indem er einerseits ih re 5o rs 4h ung en benutzte .
“ t i ts e her einen se lb ständigen weg si ch zu bahnen s u th te. zu r K ll rung mancher

u n s e l bst zu verweben und ei nzu tflg en . fl e das in eng l isdn n l i rbei ten . die dae

“ P ro blem behande ln . g esdi ehen is t. i i ber da die vorl ieg ende B rbei t aud) vo n
u m l ndi ern gel es en werden und ihne n di e l l lög l ithl te i t bie ten sol l. sich



t i tten l nrä er idrt .

iiber die di ris t l iche Re l igion in Bez iehung auk die wi ch tigs ten
hangr zu o rirn ti eren . so ko nn l e der l i erl as s er ü l anders

die einze ln en Pu n kte der di ris t l ichen Ol imba run gs rel igion
l i l hrung den h indu istischen a diarmng en gegen iibers tel lte .

demnamen
wendu ngen machen . aber der Bedanke .
r ich tig. D i e vedische Götteranschauung
das i st das ih r Eigen t il rn l i rh e. dass s ie

monoth eismus verbinde t. (Denn Di lger später (S.

das s Dr. il lu i r im vierten Band s ein er Sanskri ttexte ei n

a n i l ih rt . in denen der Reihe na eh Varuna , lndra. Azu l,
und V ls nu meh r oder wen iger deu t l idr als Schöpi er der
l i lh rt ihn das se lbst zu dem Zugeständn is. dass in de n
„ in ech t heno t heis tisdle r weise “ bald diesem. ba ld
ganzen (Del lal ls zugesch r ieben wi rd. Dami t aber
l i l ax man: : das that sädi l iche Il l o ti v . denn dass die

the is ti sd) is t . ha t man il l fll ler n id) t ge leugnet ; obwoh l
s ta l tu ng des Polyth eismus in i ndien n ich t « Mech th in mi
Uöl ker in eine t in ie ste l len kann . we i l sich die Erinn
a n das Eine auch da in leisen Bedanken klängen ku nd
lesen : ..6rade die hen o thei s ti sche l i t t. die der Re i he
Sdlöpier de r (Kle tt we ist. wei st um so deu t l icher au i d

ge langen . Daran i s t aber der Uerlas s er n i
di eser Beziehu ng i st einer der Bewe is e l i l r
n ich t umh in konn te , das Schwankende des
s tel lung widerzuspiege ln . Dennoch möch te
bearbe itu ng behu ts ei ner zwe iten Hu il age an heimzu
deu tl ich er he t lassen wol le. worin der spez i
Polytheismus gegen iiber dem vu lgö ren Polythe ismus anderer Uöl ker l iegt.

Uo n den vedischen Böderges tal ten geh t der Uer ias ser iibe r zu der m
des . absolu te n Sel bst der theo roph is rh en Speku la tion. “

Bier befinden w iu rns i enu



den en der Po lvtbeisme s in den l‘an theisn te s ilbergek t.
sei es dem ll ertasser sdiwer gewo rden . dieien i ge

rs ten und verh l ngn is vo l ls ten

der Derias se r die

n . dass de r h in
das werden der
die Prometh eus o

in i ndien zu beobachten .

ren haben . (D i r stehen h ier
n ich t zu er klären vermag. l l l an

erl ass er das vorl iegende Problem in der t iel e

mi t die ku rze Darste l lung. in we ld)er der Ueriasser
als pers ön l ichen 6eis l . und dann Gott al s di e hei l ige
vri di t.

di e kosmologische Uo rauss etzung der Erl ösung be
des ph il osoph i schen Bindu ismu s vo n der (D el l nad)
dann nach den ll pa n isads zu r Darstel lung gebrach t.
wi e der Oer las ser das dualistische u nd mon it ti sdpe

Sdru l en schi lden . indem er damit ringt. di e s th i l lernden
nken gänge der indischen Ph i losophen . die o l t genug

isdie n Denke n näher zu bringen .

in ei nem gesonder ten Hbsrhn i tt

Bösen als die an th ro po l og isrhe

r de n Darlegungen des verl assen

is t . man ha t einen ll l eg
bejahen a l s zu vern einen . Di e Orr

er mys ti sdi en Omena zu l inden

Lil o irgend die [eher vo n der Seel en
einer vorhandenen Uedeg en he i t . Das



renn t als den (Ueg zu Bo l l . lässt es als

Densdi hei t zu re tten vermag.
n i zum Studium sol d;en . die t il r eine
do ns iragen in teresse haben. aber au ch g eb i l

au i das angele gen tl idts te empl vh i en werden .

6 . SN

lber di e t eiden u nd 0erl u s te der Be r l i n e r l lt is s ion
eg konn te wegen Erkrankung des Uerl ass ers
ein en .
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98 Stor ch :

ste l len . fii r diesen Bewe i s kommen nur dieje n igen [ein en
we lche Gegenstand der mis s io nari sdmr Uerk itndigung an

se in können . die [ein e vo n dem w e s e n G o t t e s ,
de s ll h n s dre n J e s u s . vo n der U n s ö h n u n g .

(Do der ll l i ss io n po lvthei s tis chen .i l nsdtauungen

hat s ie den Dadrdrudr
So handel te Pau lus in
(D ie der Ji po s tel au i dem I l re opag an den

Gottes “ erinnerte . so vermag die mi ssion an

Gestal t überal l vorhanden e ahnende Bewusstse in
Einhei t übe r der Göttervie l hei t anzukn iipien . D

den Göttern mehr als t ung denn al s völ l ig
mehr als b l inde und stumme macht denn als
hei dn is chen Hnsdt o uung leb t. so gi l t es .

schwankende i dee in ihrer persön l i chen mach tvo l
Das kann nur n ach dern Uo rbi lde des Hpo s te l s
gött l ichen (Uesen der br idni sd nn I i hnung al s v
ma cht redet ; 8 äxv o oöv r e c eöo eßs ir e. t o il e a érrb x

aber ohne vn rn i ttelnden Ubergang die Pu sönl i

(Uel iu höplm bezeugt . Der persön l i che Gott , als der
n id) t durch abstrakte Begri l l e der Ji l lmach t. der
Ewigke i t. der I l s eität. der Unveränderl i thkei t g
sdi au l idl en . sondern nur in der Bezeugung der S
und der Erde durch die Schöpierrn ach t des Ein en.
dem gi l t (Röm.

t d do
‘

pa t a a c
‘

mr3 ei n e}

n o erjua o rv v o o c
'

r;moa m il o poim r. fir e a
‘

iöeo ; a br o ö Buv a

mi t der Eine Go tt n icht nur vo n den Gedanken
Gewissen anerkann t werde. t i l gt der Jipo s te l cl
Gott es als des R idi ters der (Be l t . (D ie si ch die
Denken der Beiden verhäl t. so verhä lt s id) das
ihremGew issen . Beide Chats ach en hab en e in e tür
s ie bezeugen den persön l i chen Go tt in seiner
menschhe i t .

Je mehr der Po lythe irrmus aus pan theis tis

hervorgegangen ist oder si ch mi t ihnen berührt.
seine Bekämpiung und Überwindung . D em Pan th
gri tt der (Uahrhei t
l id) geda ch te wirkl ichke i t. Dah er s tammt die D e igung . al les inW
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in ein en mytho lo g irdrm umzug o
Zuges tändn is. die drrist l idn Re li g io n

Resu l ta t eine s subjektiven Denkpro za s es zwar
ma t i lir verb indlich achtet . So tie ls innig und

m der Urdan ta er schein t. so ern st und pathetb di
darl es doch nur al s ein gran dioses Gedank em

s darin und n irgen ds ein

(Del len vergeben und en tstehen läss t. we lche
em wagmrrrtigrn Drukv eriahn n gegenei nander
erkl ä rt. (im e inen in sol che Bol lwerke vo n

für di e überzeugende mach t der wahrhei t
machen. kommt zu seiner unmchöpi l iü en

mehr als sokratische 0bn zeugung vo n der

le tzten Grun de des Se ins zu ge langen . Di e

Rätsels steht am En de seiner Gedankmwege.
bso lu t io n für die empiunden e i lnzu längli ä kei t

(Ui ss ens rech tl erti gt sich selbst
is s en s . Bier i st al les so ges tal tet

unmögl i ch sche in t. mi t Gründen ei nes anders arfigen
ng zu erobern .

das mo ra l isdre . u nmi ttelbar persön l i che Bewussta
fiber au ch dies i st schwi er i g . Der pan theis ti sdl

ein doppe l tes e in e
t eibe ohne Bo ttn ung sti rbt. und e ine andere i ch :

ch , aber n i cht ihrer sel bst mächtig i st . D enn

s ie ste ht un ter de r Gewal t e ines $atums. das pan thei sti sch gedacht ist
ämts o w ie das wog errde „“im der Geburten “

. aufdem die See le aui

und n ieder get ragen wird . D ie psychologischen I l n sdrauungen sind
nieht überal l vö l l i g diese l ben . aber s ie mi sch en überal l ma tu ia l is t is che
und pan ihr is ti sdle farben mi t dem Erlo ige . dass die Ueran tw o rt l i6rlrei t
des Men schen h in iäl l t . Selbst j enes „Uerdien s t

“

. dessen Kon sequenz
im Fehlen oder Uo rhanden s ein e ine höh ere oder n iedere Geburt i st.
bes teh t aus pan the i sti schem Gewebe , au s Ji l lgeme inem. n i cht aus Be :

l ) Sto s ch . ..l nr lern en indien . S . M? l o l .
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so ndmnr . Es ist -der Schat tenwuri des Fatums.
su l tat pe rsön li chen h ande lns. Il l it Stolz behaup tet
werde e inemEuropäer n ie gel in g en . zuWir vers tehen es wohl
memden Phan tom die

D ieser der Persön li chkei t im wei testen Sinne
ung gegenübe r die Per sön l ichke it Go t tes bewe i sen
vergeb l iches Bemühen . DerWurm ha t seine ei

mythol ogis iert . w ie sol lte er n ich t den persön li chen
sön l iche n Cha terr in e inen

Sinnes sind D ie Schöpfung derWel t kann tür den
sei n . dem dieWe l t nur ein e imaginat ion is t . Und das
ist nur ein Phan t as ieb i ld tü r den . dessen moral ische s
dem unz en eis sbaren Gewebe iata li st i sch er no twendig lreit

Dennoch gi ebt es e i n e nWeg.
n ie derer O rdnung. demDenker eben so w
n iederen Uo lk die Persön l ichkei t Gottes näh

U a t e r n ame Go tt es im b i bl ischen Si nne. der
den en Beg ri i i . oder w ir sagen b esse r, an ein

giöses Bedürfn i s anzuknüpien vermag . D ie Se

verhä l tn i s zu Got t ist es . die hi e und da a
the i s ti schen Schle ier zerre isst . Uater und mu tt er
hohe Damen . .ii n ihrem li lange erwacht das Gern
Gemüt . D iese Damen au i Gott zu übertragen ist
Enmdes . Damen tl ich die indis che ll )vs ri k hat
Sehn st nad) dem väterl ichen und noch mehr n ach demWesen Gottes .

Ich lühre ein ige Uerse des tamul isdren D ich ters t a}umo navor ‚ der Ende desW. oder I l n lang des IS . Jah rhu nderts in Cri ts ch ino po ly ge lebt haben sol l. in der
überse tzu ng vo n D . Grau l an

„fest an dir in stummer Hndach t rank i ch
Und glei ch mu tt erl o s en

_
r Rind doch krank“

idi

Bl let h öchs tesWesen !We nn ich mich al s l re i und lro h au ch brüste.
i rr

'

ich do or no dl immer in de rWüste.
Bl lerhöchs tesWesen !

Sto sch . lm in nen lndien . S . it o l o l.
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Mo ti ve n id)t träte , au i deren Klärung und

kommt . D iese Motive können nur getro itm we

Zeugn i s vo n J e s u al s dem vom Uater Busgegang

Chri s ti i st ein n ii th terner Bewei s n id)t nur t il r die
im h immel , sondern fü r die Ua terl iebe , die sich
n ehmen wil l . l d) habe den Eindru ck des öltern be o ba

mad ", wenn bezeugt wi rd , es sei ein grosser [ehm
kommen , der gesagt habe, er kenne Gott und ha be ih n
habe Gott Us ter genann t und habe
wi l len an die Uaterl iebe Go ttes zu gl aube
nur verstanden , sondern es trägt in s ich eine überzeugen
kommt al les darau i an , die Person und €rs ü einung Zh

(Uesen den Zuhörern zu veran sch au l i chen . D azu dienen
die Ul u nder Jesu , als se ine worte , n id) t nur die leid»ter
und popu lären , sondern au ch gerade die t iefen ,
n isse Jesu . Sie wirken w ie e in e O ti enbarung.
vom Pan the ismus gel angenen Ge i st e tri tt hier e

persön l iche und völ l ig wes enhatt e

klares [übt vo n Gedanken, die e in

we i l s ie aus einer unbesiegbaren und
Eine keimlrräi t ige Ge is tesw i rkl idi ke i t wird empfun den .

diesen D ingen kommt “ , sagte mir e in Beide , „desto
s ie.

“

Das s i ch se l bst offenbaren de Gehe imn is der
zum Zeugn is vomUater, der ihn gesandt ha t . i
we rten Eh ri s ti e inen irgendwie pan the is ti sdten Sinn
Rea l i täten zu mytho lo g i s ien n , vo n dene n er redet.
hier rede e ine una n tastbare, re in e (U irkl i thkd
[eben tü r e inen t raum hal ten . i i be r die (Uo rte
t raum zu hal ten , wird ihm um so unmögl i ch" , ie

i hnen besdfitti g t . Cr sieht den Ua ter, der si ch in de
den (Uo rten dess en spiege l t , den er ges andt ha t . i n

den Gl auben an den lebendi gen Go tt .
Das i st überal l der (Ueg zu Gott . B uch der n iedm Bötzen«

diener , dem über den Göttergestal ten der eine lebendi ge Go tt M e int.
der Sd)öpl er und Richter der (Uel t, verma g dies Bi ld nur in Chri sto
tes tzuha l ten ; al le in durch Bbris tu s vermag er in ein persönl idaes Uer»

h i l tn is zu Go tt zu tre ten . es mögen hi er mehr die (Uunde rthaten
Sreseh . lm lernen i ndien . S . 210 l o l .



Sendung ue t btlrgcn , do rt mug die Bobeit und
Glo rten Gl irls ti einen S trahl der Go tdieit in die
geht der weg en Go tt dur ch Ghrisnes . Dur durdt

Das is t die €rt ahrung

ein Resul tat tür den lo c u s
zu erheben . so ers che in t die
einen brei ten Raum in der

der Bedeutun g fii r die (Ue rtung
Manken s . Di e erfahrung der

d irs Rech t der $o rdetutrg $th leimn adms ‚ die
vo n

“ Go ttes ei genseha tten gegeben we rde ,
zu den t h ats adien des Christen tums ver .

un terha l ten , als ob s ie e ine davon ganz
Did) t in €igen sd»attm‚ son dern in (Uerltm

(Uege theo c

zwe i that :
der Be iden ,

pan the is t i sche Denkto rmen 'verdun ke l t ist , un .

es Umti ndnß , ttl r
'

die (Ud ts shöplung und das
die Dogmafilr,Wenn s ie das fi ir erwies en oder
vermag , ‘die Begr i tle des Schöpters und Ri ch ters
mun gjen e des göt tl i chen (Umu s zu ha l ten haben .

wie art“ dhm (Uerk der €r l6su ng di e mann igä

tet . Das gflt namen tl iü auch vo n

ausdriidt li th al s Uo l l aus sagen fiir

Gei st ist , wi e Gbriflus imGegen
en der Samari terin erkl ärt ;
Denken n icht in metaphysi '
nur im Zu sammenhang mit

si ch ergi ebt , dass Gottes wes ent o
na türli chen (Uel t') ihw mmei ster
b ei wi e rulpeo v

‘
l no o öv und n mm d» ;

ste r zumGlauben an Gott . D esgl .
2! M Xpecr : oö mat c h; s i: Dede .



l 04 SM :

der . iUel l mache. de r die UJe‚ l t mit
er Sdtöpier und

. Erlös" ‚
und Up“

“lacht al les das abk hnt. was s ich
will . Ebenso w i rd s ich nur an

dass er die [iebe i st ( 1 . Job. 4,

säd)l idi€ l l ‚ gesdi id>t lidi s n

M
gi ebt, ‚l ässt sich dem
li dte Zeugni s naheb

immanmten, son de rn
sich _

demhe idn is chen
erwe is t . Das ist tür die Do gmatik nidu ohne Belang. (U ie

so
‚
rechti et

'

ti g t auch die l l i i ss ions ertahn rng e ine dggma t iadre
die von den o l tenbm ngsgesdi idi tl i then Erwei sungen Got tes
tran scen dent es (Ues en sdfli es s t, n icht j ene andere, die au s

reti ssh undme

€m isungen

l i che Bewe is is t für di e
ge bung und Sto ttano rdnu
s tal ten und zu bi lden . Der metapb’fs isdte oder . wenn

theo so phi sd>e (Uertheg t i li Go ttes bi ldet n id) t die Prämi sse, s
Res u l tat de r. do gma ti schen Gesamtun teesuehung .

(U enn wei ter di e Miss i onse rj ahru‚ng die entsd)e idende Bedeutung
de r Unteß didlt Go ttn ‚

lür ,das mens chl i che €mpiinden ebe ns o wie tür

das Denken de rthu t‚ 505 wird die, dagmatisdn wiss ensdiatt aui einen

ber e i ts hemmenW°Q£ s u ecbtl e rtigt. Dem %tem4ms u Go ttes ge«
bührt in e inem System chr is tl icher D ogmati k e ine beherrschende und

gestal tende ; tel lung . (U enn abe r Ghris ins au ch nad> den eriahrungen

de r mission als der vo l lgi l tige Zeuge . tü r den Uater . si ch e rwei st. so
i s t das n id) t nu r irn Si nne der £ ehro i ienbarung , sondem der w an t;

l ichen mi t tlersdi att zu vers tehen. D£ l l l» ß iS! seine £ emn. die se inen
(Uo rten die mi tte ln de limit .Qiebi De r . i

‚
nhal t seiner wo rte is t . seine

Person und der Inhal t sei ner Person i st der Uater . Ze i gt Sidi der
Uatername Gottes nad) dem überzeugenden €indrudt,

‘de n
'

er au i das

h eidn isdt e Denk en hervo rhringt , al s di
‚
i hödys te und vo l l kommens te

(En tfal tung des Go tta begrifl s , so ist das nut immi istl idi o rel igibseit.
nicht ‘imal lgeme in re l igiö sen Sinne de s fa ll und m damtn vo n der

D ogmati k au ch nu r in . dies etn—Sinnz .
ett tw idt elt werden. D ie

‚
Uatev
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und Sterben am Kreuz . vo n seiner M erstehnng am
sein em Code wirkt aui empi ängl i the Bei de n genau
dem s ich Ghr i s tu s als des men sch en Sohn
Einzi garti gkei t, e iner n ie son st erlebt en m
und Re inhei t , im Sinne des (Uunde rs , dass
Men schhei t erstanden i st (l l i atth . 9, 8 : i Bo

‘

kei t Jesu , sein unmit tcl bar es und wi e

sdieinende s Gonesbewus s ts e in , die

geheimn i sv oll en Cie l si nn , die D emu t
u nd Grösse, die anz iehmdc madi t
sdt idt e , di e bei al ler wu nderbart
sdren Gesdridren heidn i scher li ero en
ers taun l idn Fül le produ kt ion Gedanken
ihm ausgehen , das al le s wird vo n

Reflexi on emptunde n . Wi r fühlen und

den w ir gena u nach den moti ven und

sehen [eben sbi ldes vn kündigen , n oth heu te e ine m
hat . Se in [ebms bi ld i st unvergänglifi . ha t

und zerfl iessen de s . Di eses [eben i st Ge schichte im
vergl eid>l i <hen Sinn .

wen n Chr i stu s sid) de s men sch en Sohn n ann
der klare En t sch lu ss e iner Philan thropie , die se in
Ges th idr der men schhe i t un l ösbar verband . Seine
zu den men sdt en , se in e Sympathi e mit al lem
von den Beiden wi e ein 0dent aus e iner re in
Seins empfunden . Bier i st e ine t iebe' ohne
sudt t, e ine Li ebe, di e be i al ler Zaflhei t mä<h
ni e erleb te sdröpieri sdte l n i tiaüve der l iebe
in erl ösender und re ttender Rral t . I l l s ieh
Jesu nann te : „des llk n sdren Sohn i st gek
zu machen , das ver loren ist “ , sagte er

„Ist das das (Evange l ium? ! dann is t es

zerstörbare Bedürin is der men sch l i chen Seele,
h ier zu t age , und das Bedürfni s , zu l ieben .

die in we i ter Fern e vo n dem histori schen S
lebten : i s e in e iBo

’

v t e s drawär s (l . l ,
aqu idrends ten und ammei sten ermu ti gen d
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u in den en . di e ihn ni e gesehen haben,
Si e entbi ndet die ede ls ten Regungen der

reiner und höher gearte t al s a l le andre

gö tt li chen mm. das die See le
ich zu sdtauen . So hebt di e
nerl id an. nid) t dadurch , dass
s ie unmi tte l ba r erfahren wi rd ! )

gött li chen Bo heit Chri sti , so würde
n im Sinn e der wes en sg leidrhei t ‚
oder s ie würde e ine Deu tung im
die aui das ern stes te vemri eden
ris tu s in seiner Selbs totfenbanurg

ie Bpo s te l in ihrem Chri stol og ischen Zeugn is be :
si ch au ch in der modernen l l i i ss io n . D ie er.

Chri sti wächst aus dem Uers tändn is seiner

g dürfte w i chti g gen ug sein, umaufdie wi s sen .

der Ch ristol og ie ei nen €in tluss zu er l ange n . Es

tür das systemati sche Den ken e inen Uo rzu g hat,
orte a pr io ri zu statu ieren .

chen I l ttr ibu te aufdie vo rzei tl idn €x i sten z

so i st es sehr schwe r, s ie in das rid3ti ge
ichen €rsdi ei nung Ch ris ti zu bringe n. D ie

das versu t und di e Reformat ion und ihre
wei ter ve rfolgt . i i ber scho n der Umstand,

Gegensa tz zwis chen Krypt ikern und Rmo ti kn n hat

die U o rt e von Ch iersd> au s seine r „Kri tik der neu tes tamenb
gen IM S). die durch die €rl ah rung de r Mission vol lkommen

ment l ich e Oft enbaru ng un terscheidet sich i n der



Sto sch :

kommen kön n en , zei gt, dass das Pro blern ni ch t gel i s i
ich n idu, dass ein e an dere me thode dies Pro bl em w i

da be i ihmMomen te in frage s tehn . we l

unzugäng l idt s in d . fiber vie l l

n äher zu kommen . wenn die

g ange und zur Grundlage de r
d ann irei li th die Men schhei t Chris ti
e inz el ten men sd)l id)en Char akters in
der Dame des Men schen sohn es ihn
sd ninen läss t . Pau lus hat darum diesen Damen i n
J idam“

umgeprägt . Dmgemäss erschöpft si ch das
zur Mens chhei t in dem ‘

Uerhälmis Gotte s zu dem
Und das Uerhäl tn is der Men schhe i t zu Gott wum l t
dem Got tesvn häl tn i s des „ andern Hdam“

Das ist denn audi der €iridruck, den die g
n ung Jesu auf u ns macht , dass se in Go t tesverhä

Rein hei t i st und dass die Geme ins cha ft mi t se inem Ua

w esen dmdthaudrt . i s t Gott Ge ist, wie es der herr

dann wohn t in ihm der Ge i st ohne Mass und dami t
ihrer ganzen Fül le . eben di e Ge i stesar t der Gottesfü l le
verwirkl i cht die w i l len tl i che Beschrän kung s
s o lu ter Ge i st i st se iner selbs

i st, das i st se in (Uesen. I l l s
da me in te er die wes en seinhei

a l so die Gei s tes einheit . De r

€ rsdrdnung Jesu au i uns macht ,

geg ründe te in tu i tion . i h r Gegenstand is t Ch ristu s. se lbst. al s Pmöul ié
is t das MysteriumGottes.
lern en . so w ie ei n Sohn vo n sei n em Ua ter . w i e

sage n kann . dass e r ihn kenne, wenn er . durch p
€nah rung Bl icke in se in In neres. i n se in tiefstes
er sich an ih n gel a n i t füh lt . Di ese Erkenn tn is
[eben und dere n Ste ig eru ngu (Uer i nnerl idrun gs
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D a s Uo rhandens ein oder Zä h len des
_
persön l ichen

pr i dispmie rt den e inen für Uers tändn is , den an de
i osi gkei t der Uen öhnung gegen ii ber . Es ist
% u ldbewus s tsei n der Be iden e ine pr inzi pi e l le U
J i u t der e in en Se i te i st es zwei fel l os, dass
Gestal t sich finde t , w ie die al lgeme in vo rh

.i i rtWe isen. Bu ch das Beiden turn ha
a l l gemein menschl ichen und pe rsön l i chen
i st n i ch ts so se l ten und n i ch ts so sd)we r
bewusstse in ‚ das si ch un ter dem [Dort des
n eu tes tamen t l idn n Sinne wande l t , so dass aus ih
g eh t . Das Zeugn i s vo n der Sünde gehört zu . den

t i e ri schen Bu lgah en . Ein Bewu ss tsein vo n ihr

madi t ‚ oft genug ein verzwdfel tes Bewu sstse in darf
g ese tzt werden . fiber es i st schwer, dassel be w irk l id)

in den (l i eg der Rettung zu le i ten , we i l es sich vo r si ch
D a rum wird die Uersöhnung in ihrem(Bes en und ihrer
kraft nur vo n wen i gen Bus erw äh l ten erkann t .

So könn te die frage en tstehe n , ob die
(Uahrn chmung n i cht veran l asst werden müsste ,
fakti on vo n e iner spezie l len gött l i chen €rwählun

D ami t wäre die Un iversa l i tä t de s
[ e in e der lu theri schen Reformati
a l l geme in g i l ti gen Uersöhnung

e inmal
Glauben « grei ien . ihre ßeflszuve rs ich t n icht aufein
a ui das al lgemeine h e i l und sodann wirkt der Ruf
söhnm mit Gott “ w ie e ine Bero lds s timrn e , deren l i e
a l len ern sten Börern in gewissem "l asse empfunde n
al le das in ihnen wal tende verderben in gew issem
D ies e St imme we i ss n icht nu r e inzelne Huserw äh l te ,
D örfer und Städte zu fi nden . Sie richte t s idt n i ch t n ur
s on de rn an i ami l im, an Ges chlechter, an Uöl ker . Di e

s teht und fä l l t mi t der Un i versal i t ä t der Uers öhnung .

söhnung un ter der Bu drränkung e iner spezi
e inen an n immt und die andern verwirft , so
das se in , was s ie i st und was s ie se in sol l .



l l l ias ensch att einen (Ertrag zu bieten ?

werden ers t dann perfekt, wenn sie

aber i hre (Uirkungen s ich in einem
wird dies er , ie rider und ge sunder

um so gewisser davon überzeugt sein ,

r all e gemü n ten Uersöhnung verdanke .

r die un i versa le Bedeu tung der Der.
in engen Schranken s id) vol lziehenden

wi rd abe r die
haben , dass dem aui die Rettung

Gesch ledrts ger i chteten wi l len Gottes , we lcher sich in
vo ll zo gen hat , nur ein e geringe Zahl vo n Gerett e ten
in co ng ruenz wi rd. wi e für das Gl aubensbewusfls ein,
atisdre D en ken nur geho ben werden können , wenn die

ebens owo h l , w ie die Uersöhnungs lehre in

erörtert wird , das he i sst in e in emRahmen ,
Schri ft verhe i ssene Zukunftsg es chicl t
Die €u ha to logi e , die einer we iteren
dringend bedarf, lehrt. wenn si e

gen Stand der D inge, der so geartet
der Ue rs öhnung in Chri sto un te r den

büngt

D arlegungen werden wi r bezeichn en
Go tt esbegri l i al len andern Gottes
erwei st, dass die men schhe i t Chris ti
wird , au ch be i den Be iden zur er .

und dass die Uersöhnung in Chr i sto
weld)e ihre un iversale Bedeu tung
icht nu r fi i r die Bpo lo geti k, sondern

und nu r andeutend da ran ! h in .

Dogmen di e Mi ss ion n ich t al len
inne rn B n eig nung und

Gese tze lasse n si ch darumdort le ichte r
wo Gewohnhei t. €rzi ehnng . Uorur lei l

das s die t iebe zu r Gerech tigke i t der
dass die Sündenve rgebu ng die Grund.



sro
'

edr:

das me nsch l iche und pe rsönt idre Pri nzip der Ba bi lde, dass

mit telbnrkei t , sondern du rdi die
und verl ieß . das sind
standes man che I lmeg
di e Rech tfertigung als
der Be i l szu e ignun g ers

der missio n . di e an ih ren Dee pt beobach ten
tia ti o nsak t der Caute , also dem Saku rmen t. das
cat io ad s a lut em steh t , die Uergebu ng der Sil nd
u nd vom Glauben ergri ffen wi rd . D emnach ist
Bdes ius tiflc a im prinzipie llen und wu n e 1hsftm
des Beil s s ta ndes is t Bewähru ng. Uert i etrrng u nd Gn t ta

Glaube, der di e Uergebung Gottes in Ch risto ergreift,
der i ll umina ti o , die €n tsrh l ii s se des (D i l l en s in der

ganze geistl iche Bewegung. die in der Cau i e anhebt,
göt tl idien (Bon es u nd des an ihm sich nährenden u nd
Gl aubens in ein em Prozesse der Durchdringung. Dut ch
mäh l ich al l e inn eren Kräfte der See le u nd al le
di e re g en e ra t i o , deren Uo raus s etzung , deren s

s ie beglei tendes motiv die lus t ifica t io bi lde t.
3. Hrtikel s den Be ilsweg in die Dergangenhei t
So kühn das is t . so seh r bewäh rt es sich an

hal t
u nd

wen igsten sa
mi t manchen (U idersprikhen be ha fte te Dehee d
Revision im Sinne [u the rs u nd im Sinne der
we rden und €n tw idrlung zu beobach ten die

(D ie anders wiirde sich diemi s s io nu rb
dan n an

tu rn . Es

ti o nie rten (ln iu ptande ewiger Gnade . es feh l te an

von den lu ngen Christen mit gö tt l idre r machtvo l l k
ieh l te der lebendige mi tte l pu nkt in dem [eben de r
messe r ih res (Dadrs tu rn s . di e gö ttl ich e Gru ndlage al le
lei tung. feh l te die Grenzs rin ide zwischen [ich t
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gröss ter der 5drmhen l 899 tl er li rieg . B l in ‚ we s

I srae ls ürren volksgeno ssen um ihrer Sünden wil len

Beu sdrrecl en . h unger. Pest , Seuchen. Kr ie g,
jetzt über die missi on in

Babe l s (Uass ern sass en und we in ten , wenn
trauern je tzt imBl idr aui Südafrika die, we i
Zio n des neuea des do r t gebau t werde. Die Rt iegsno t

der i nvasi on der Burm in

D a t a l .
D iese erto l g te al sbald n ad) l iblaut der tür

s te l l ten ‘

Sris t am l l . O ktober 1899 . l in dem
vo rüberzi ehen d, kamen die Bur en

b e r g . Bus sn ihn en aber kamen hu nderte von

vo n den Go ldle ldern in Cransvaal , zumt ei l ohne
zu haben , en t l assen waren , au i die Sta ti on u nd

wesen . (im die O rdnung au frecht erhal ten zu lt

Mi ssionar Hug . Prozesky vo n den
Uerwa l tung nahmen , obrigkeit l idre Uo l lmacht
wohl englischer i l n terthan , a l s Beamter der Bu
wurde ihm vo n den Engländern , als diese
[andes gel angt wa ren , als Uerra t angerechne
e in Kriegsgeri cht geste l l t und zu

Geldsh al e verurte i l t . Diese Strafe hat der 6 l jöhrige
€showe in Su lul and verbüsst. Gin für ihn vo n der

sdt aft eingere idrtes Gnadenges u ch ist n icht berüdrs ich tigt
aus Datal ausgewiesen, be fi ndet Pro zes lry si ch gegen
Rei se n ach D eu tsdrland.

Durch die Kämpfe bei Gl enco
_
e und Dun de e w

des Generals Yu le aui [adysmi th zu rüdrgewo rfen .

Rnegssdrauplatz we i ter n ach Süde n versdro ben

€mnr a u s , li o ft e n t h a l , €ma n gw u r i und S t e n d
gezogen . e ine ungeheure Butn gung bemächt igte
sonders gefährdet war €mrn aus , da ein gros se s
nur e ine hal be Stu nde
fährdeter di e wich ti ge
s trebsarn er chri stl i cher



Jmuar l 900 bildete. Uo n Stendal schri eb

be i Kolense (iS. Dezember IM ) hiel t ich wi e immer
er Gesdrü tae und das Knattern da ßewehre über »
Baus « zi t i ert e so. das s die Balk en kna® en wie

du rch ein (il under Go ttes wurden uns re Datab tafio nen

Schaden bewahrt . Sch limme r erging es den Stat ionen

D o r d e n de r R a p lr o l o n i e
e a e o n s l i e l d , P n i e l und D o u g l a s . Kimberley wurde
I S. Ok tobe r vo n den Bu ren bd ager t . Dad» al len Seiten
Post . und Celegr aphen -Ue rbindung abgeschn i tte n , und
wu rden unbrauch bar gema cht . D ie llh ss io nss tatio n

des Son s ausserha lb der i l nrwa l lung . Desha lb er

Bewohner den Beie hl , s ie zu verlassen und in die

Da ihnen hierzu nur e ine ha lbe Stunde Zei t g ela ssen
jeder das nötigs te zusamme n. Rle ider und es swaren.

en Röpl en und Kinder, in ( li che r gebun den,
die t eute ab . hinter der auigescbeuch ten

und seine Gat tin . Ba ld bot die Stat ion ein
da r . Denn all e häu ser, we ld)e n icht wi e di e

iv gebaut waren , wu rden abgebro ch en. die Ga rten
und die Bäume abgehauen . Das ge schah aus

missionar il l eyer und die Se inen fanden Unt en
D ie

kle in e (Uo hnräume. Da

ere i tet war, so fehl te es sehr
Sie wurden vo n der Uerwa l tung nur in be .

we ise an (Ueiss e und Schwarze verkauft . Uo n

ke in Rindfl e i sch mehr .
So a und % thmge ti esdiens ten mie tete fi lme

l imisgöngen flogen öfters Kuge l n über se inem Ropi e
ihm ein . Doch Gottes Rand schützte ihn . $t tbar



Sauberzwe ig-f5chrn idt :

der ni edergeriss en en häu ser s ie n ich t wieder au i dem a l ten
sondern mussten sich we i ter endern t n ieder las sen .

‘

Ein sehr wechs el vol les Schicksal h atte die Sä tio n
l iegt am Oran j e, IO lnn nnach sei nem Zus amme n flu ss
mo dderfl us s . Das Bu renkommandq, das an langs hier
Deu jahts tagé 1 900 nadi hd i i ger Gegmweh r du rch en

ein , erklärte jedoch alsbald , er könn te s id) in Doug
I lm 3. Januar erhiel ten sämt l iche farbige Bei ch l mit
zuz i ehm Da verl or mis si on irr Petridr s e ine ganze
dem Hb<zuge aber wur de de n Sarb ige n er l aubt, den
zu

‘
n ehmett , was ihnen be li ebte ; D as thaten s ie den

in Gemein s chaft mi t den bri ti schen Sol date
Sch al tens waren e rbrochen e Raul l äden und

Beo ss war die angerichtete Uerwüs tung . l l

l ord
*

tte rück te auch sdt on

unn r van Graam e in . es

Geme in de des mi ssi onars . S on n tdgfidr war se ine
dies en wetterharten r ll

'

tännern , di e mit dei Buchse in
Pat ronmgnr t über die Schu lt er,

'

andäd) tig der Predi g t
Februar landen die ll iimpl e am ll h dder ltus s sta tt ; in
nur z u Scirarmll izel n .

fiber [ebensmi tt e l gab es überhaupt ni ch t meh r. Bi s gu ter

Pet ril r sich und di e Se in en vo n de r Jagd. Einmal , es war amZi . nun.

be im Jagen in di e gröss te rGelah r. hatte au i einen Swingbo cl r

wol l te gerade lo sdri irk en. da l i e! ei n Rah o nmdl l l s s .
über sich h ina usen. Sie ve rkündete ihm den Burn

Patrou i l len st re i t ten an ihm vorübe r, u nd jeden
zu werden .

‘

Ooch gelangte er noch '

glüdrl ich und

M u s chon in grö sser Sorge um ihn w ar. D as

spu rlos verschwu nden . General (Darre n rückte

se inem Platze. Betragt
„wissen Sie ni ch t. dass
zu geho nh en habe n ?“

gu t !
"

es w ar j edem
mi t zwei So ldate n . um
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I IS $n rhmv cio s $wtl t idi r

i l nb l ick fli ehmder wei ss er t eure ma chte di e Sdtwarzen
n ervös . Buch s ie lühl ten sich . nid)t mehr sicher un

l 899 war di e Stat ion w ie ausgestorben . Sei t Januar
deu tsche Jimbul anz dort Quartier. Ein Bo spital

Mi ssionar Sandrodr wurde zumProvi an tme i ster tür
beste l l t . l n Burrken nung se iner Uerdiens te wurde ih
Rei ser die Rote Kreuzmedail le verl iehen . Huf die

marsch der Bri ten zog die Hmbu lanz Mi tte März
wurde ein grosses 5m lager .

..ü nser Besi tz tum.

“ sch ri eb Sandrodr am 2. Mai

al le r (Ua l tengattu ngen w ie vo n Beu schredrens chwärm
Fuge ridrte t , i s t al les öde. das fe ld i s t vo n Pi erde

-M ungen sind verschwu nden .

“

Jetz t sind aui der Sta ti on zudem noch
lager, e ins mit t ausenden vo n (Wissen , e ins mi t
t ägl idr hat de r Mi ss ionar Kirchho lsdiens t , mi t

er schre ibt : „ t ause nde vo n h rb ig en sind je
Rei o rmierte, (Des leyaner und solche vo n un se rn
mei nde is t je tzt also eine wa
D ie Kirche ist stets übe rvo “.

Da s verdan ken wi r

fiber die Pre i se sind fast un ers rhw ingl id
mu sste der Mi ssionar für i 8 Pfu nd Meh l 50 Ma
sönl ich i st Sandrodr höfl ich behanddt worden , hatte
der Sami l ie . t rau und Ki nder waren häufi g kr ank ,
Gin Sohn i st aufCeylon , ein andrer eben iall s

angeme ldete Schaden der Station beziffer t s id)
nach d em 0o rma rs ih des S’eldmars cha l l s Roberts

un d n ach der Bese tzun g vo n Johann esb u rg am 30.

Pri to ria am 5. Juni l 9oo ve ibrei te ten si ch die Sdrreck
übe r das Bauptfel d der Berl iner Mi ssi on in Südafri ka,

t r an s v a a l
Die D is trik ts stadt l i e vderr h rr rg . eine Sta ti on mi r

wu rde im Ju l i l 900 von den .€ngländern bese tz t . D

hiel ten vo n ihnen ein Bu ren l e ld zur B eackerung.

Bdrer se i für immer
dass di e endgi l tige R
ei ntreten

Mädchen



ehn Cag e im 6eii ngni s zu Ceydenburg gelegen hatte . wurde
rgeiflbfl. warum! der vi erzehn ti gi gn $ah rt dort h in ertuhr er

handlung. Er du ri te s i° n iemals vorn Reis em en en tt ernen .

o n Pretoria wu rde er wie ei n geme iner ma n d)er vo n me i

nem Gewehr u ko rt i ert . nochmals musste er h ier 8 t age im
Sitzen und zwar in demse lben Raummi t zweien seiner Söhne .
M en hat ten . wenn ein (Di edertret ie n l Sei n dri tter Soh n
mir der (3a Kon su l Bi ennmrn s au s demBefinn ent.

h tägl ich au i dem Po l iz eibnreau melden . Das Mis s io n sgehdi t

r in ein e Schanze umgewandel t. Die Bhris ten aere treut rn sich
ding musste mi t ih ren jüngeren Rinde rn in di e Rattern lri rch e
unt er seh r he iss. imWin ter sehr ha l t. ein ungesunder R u ien t
tödsent l ich en Brie ie ihres Gatte n erh iel t s ie ni ch t . nach mehr
ung durfte s i e endl idi nad! Pre toria kommen . Dau l ing. durch
gebeugt . kam du rch . eine schwere [u ngenen tz il ndung an den

mi t Go ttes Gnade ha l t ihmwieder au i .
l i n , wo Missi onar Di i ring eine Bm einde von rund
immel t hat. brach die Beimsudtung am 4. Dezember
r Missionar wurde mi t sein er Fami l ie n ach der Stadt
dit . Doch war seines Ble ibens hier n i cht. nach

ta le er mi tten in der Dad”aus dem Schl at geweckt
il er die neu tra l i tä t geb rochen hätte .

mRegen wu rde er io rtg es ch leppt u nd in eine enge schmu tzige
ri en . in we lcher er an l angs au i den bl ossen .D ie len l iegen
s timn war umsonst. €l i t age lang musste er darin aus .

z er nach Pre toria gebrach t. Meh rere Ju den hatten ih n be e

Birtmh ger. aui einemWagen stehend. Be tzro tl en gegen die
und die Buren mit Provian t versehen . Besonders die zwei te
dr ; li tt doch der Misä o nar mi t se iner fami lie selbs t hunger.
mg erwies dann auch die Unrich tigkei t der a dtu ldigungen .

tri o lg te an Frei spredning ; abe r die €ri aubn is zu r ma nn »
Mi t der Missionar ni dri . ‚ D i sitze ich also “ . sdrri eb er . „ in

iangene r getren nt von mein er fami lie. i ch habe ietz t weder
e. no ch Station . noch Beim tät te‚ ned) Sachen . noch Bücher .
eb bi n nu r ein €M l idr erh ie l t er au i Betrei ben
ass zu r Rei se i n die deu tsd>e Beima t. die er nach 325! hriger
lande zum ersten Ma le wiedersehen so ll te. und auch di e Er.
ie vo n 5e ide l bet g zu r M i treise abeu ho l en.

vear auch di e ganz e i arbige Bhris tengemeincle vo n

rimwe rden . Das Mi ss io nsgehöi t und di e ii äl i te derWhig en. wu rdm
°

mi t al lem, was no ch darin wa r.



. izn &ubmwdw$Wh

verbrann t. Düring verlor se in ganzes eig entum. Der

Mi ssion beläu ft si ch auf 106409 Mark .
R u th Be ide l b e rg b l ieb n i®i verscho n t. Der

Mül l er war nach D ata l gere ist , um sei nem verurte il t
dem Miss ion ar i i . Prozesky ,
verweiger t . Dut einen ku rzen Besu
Er fand sein Baus geplünder t und
n ich tet . Uo n den Bäumen , die se in e währen d des Krieges
Gatt in gezogen hatte , standen nur noch di e nadt t en Sti l
Data! durfte Mü l ler si ch n icht frei beweg en und sah sich
nach D eu tschland zu reisen .

Uo n n e u :-h a l l e wurde Frau Mi ssionar Kah l
um Mittern acht im offn en Ochs enwagen imJan uar
abge führt . Ih r Gatt e war mit den dre i andern Rindern
berg gefahren , um dort t ebensmi ttd zu kaufen .

si ch in Pre tori a zur Uerantw o rtung zu

sondern bl ieb in (Data berg . Drei Bri
R0n su l absandte, gel angten n i cht an ih
erschien e ine engl i sche Cru
Fün f t age, vom Karfrei tag
li ngs lager in i rene . Dann v ers ta tt ete m
Konsu l s in Pre to r i a zu bleiben , vorerst
hatte se ine Gatt in in zwischen e in e klein e
zins vo n i 50 Mark gemietet. Kah l

un terstü tzt und s ie beherbergt zu haben.

an der h eers trasse vo n Machado sdo rp‚ dem

v aa l reg ierung , n ach li vi s trom. So war es n atü rl i ch , dass
patrou i l le un ter Botha mehrererna l e bei ihm übernachten ,

als e inzi ger (Ueis ser in wei ter Umgegen d wohn te . D er gegen
Prozess hat jedoch Gründe n i cht e rbracht , umdere twi i lm er.

droht war, n ach Geyl on hät te deport iert we rden können
Rückkehr aufseine Sta ti on wu rde i hmn icht gewäh
e i gen tum als au ch das Mi s s io ns ei grntt rm

'

Hufse iner Sta tion il h t e r b e r g (mi
Missionar Jen sen amMon t ag. den I S.

an las sung gefangen gen ommen und sehr übe l behande ln
Man brach te ihn mit Fra u un d 6

Mehrere t age und Di ch te musste di
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Sauben wdga 5drmidt :

K aufmannswaren , das übrig e in Gel ds cheinen.
ausgezahl t werden so l l ten . De r S taatssekre tär
l egenhe i t , dass die deutschen Missiona r in
werden sol lt en .

dies en Grundsa tz
I lm 23. Ju l i

tei egrammei n : „Bo ts cha bei

Kommen tar dazu brachte vier woch en spä ter ei
$reundes in Middel burg . i n der nacht vom
eine en gl ische Kolo nne in Boß thabel o . Die

den Be tten gehol t , nad) Midde l burg geschafft und
g efangen gese tzt . I lm Morgen brachte man ihnen
in e inem schmu tzigen U ieheimer und behande l te
unwürdig . Kaum war jedoch ihre Gefan genn ahme
geworden , so bemächti gte sich der (Einwohner
Man be schl oss die so for ti ge [o skaulung der hoch
Ein enn Ka u fmann zei chnete dazu al lei n
bal d war eine Bürgs chafts summe vo n 200000

deut sche freund trat bei dem kommandierenden
seine [an ds leu te ein , und mit tags schon erschien
umdie Gefangen en in Freihe i t zu se
s ie ni chts vo r . Di e Män ner ware n

er l aubte der General den Missionaren n ach Bo ts ch abelo >züfüü i i
und ihre $ami l ien sowie die no twmdigs ten Bedü rfni sse zu

"

während alles hier beim Ginpacken beschäft ig t wa r, begannen
Bededrung mi tgegebenen So l daten un ter den Fugen ihrerW
plündern . Man erbrach Kisten und Schränke und

fo rtt ragen konnt e . Bu ch die Kirche verschont e man
wurde erbroche n ‚ das hei l i ge Brot umhergewo rl en , derW
gewal tsam geöffn et , die B l iarl i th tn gestohlen und denW
Kauf angebo ten . Die Mi s s ion s leu te landen in Midde lburg i
Un terkunft . D ie Statio n steht au l s ichts l o s da .

i n € rme l o wechse l te das Regimen t zwi schen den fkeiegfüi
Parte ien zehnmal im [laufe des Jahres . Um th iedeneW
in der nähe der Stadt ; e inmal flo gen die Bomben über
während der Kriegswe hen
Miss i on skirflt t eingeweiht .



D i e befli ner ll l i ssh n u ß dee al dafri banis“ Krieg.

“

zumfi n g

vergeb cWe ite r Fo lge gele is te t wurde, machten
se inen Eu gen etw a ein Du tzend So l .

Klav i er rurd machten einen Beiden l i r tn .

dann im l angen (Hagenzuge mit 64

l lmwo hn ua g und Mi s s ionars hi us chen n ieda g o

es be i h i tze. wma und Stau b bis zu r Benn o

Des nacht s wu rde un ter dem[Kl agen ge schlafen .

der Regen in Strömen fi e l, wurden die „Flucht :
zw ar immer mehre re Famil i en mi t

in ein en offenen Güterwagen . Eine nacht mus s te auf

w erden , dann kam man ans Zie l. in das Zel t lager
w e i tet mit s ein en Fami l ie geno ss das [agerl eben indes
De r deu ts che Ko nsu l « wi rkte ihm. und seine r Fami li e
is zum Reis en auch fre ie Bahnl a hrt nad) der Ber l in er

in Da la i . Bier erha rret der Mi ssio n ar das
aufse ine nie de rgebrann te Sta tio n .

den t Kraus e i n P i et e r s b u r g sei t
l , wo diw bei ti schen Cruppen ein rück ün , mit den
an g lagen die Bünde l für jedes i s ein er Rinder
Denn e r so l l te O rdre stündli ch zur

Pret oria berei t ha l te n . i ndes gewann er du rch
ruhiges feines (Besen und
höheren O ffiz iere. Er

sein e Stat i on bewahr t ,
auch

mach P ret oria g eschal l t und ihre
in Zoumm<berg . dem grössten ,

tri t t vo n €rairs va a l ; haben di e



in der nähe vo n £ s a lroma einemdu ts@en ä an nen der

”Mi?“ 1 5 “i (bb87bäü p

m reü tzei t ig fl iehen konn te . R n betreffenden So nn tag
die Kaffern au ch wirkl id auf Csakoma. fan den aber dasWemann kehrte bald wi ede r au i Po sten w rüd .

l eben sgefahr be fand sich Mi ssi on ar aufMph o <me .

Stat i on wu rden im Jahre i 899 n i®t i ge r
ru n ter 3 i 6 Be iden getau l t , während aus serde
ü uiun tmi tht mi l den . Hm le tzt en Buel l l 90 l
das Miss i ons hm aufw eiß em die deu tsdi
in der nähe sei en . Bald en drimen da m

Mis s iona r wu rde vorgewor fen , dm er die

ins [ager befo hlen . Do rt bo t sidi ihmfine unangen

mehre re be kann te Bäupt linge und ein e ungeheu re
Ka ffern sah er als Bundesgeno ssen der €ngländ

s o l l te ein Fes t berei tfl werden , und der Miss iona r
dazu drei Dü s en von den

l assen . Kaum war h erbst wieder daheim t
vo n al len Se i ten um sein h aus und Bomben flo gen
h in . Jeden Hugmb lidr konn te e ine dav o n das

vern i@ten . D ies e l e ten in ein gmhütztWer ungla ubl ich is t es , da ss gegm den zum
äng sügten Mis siona r die Bmh u ldigung erho ben wurde, jen e
s e ien vom Mi ss i o nshw se aus aufdi e €n glünder

Später wurde h erbs t haup ts ächli ch auf denWri ch des h in teWi iM Mamabo lo . der den Bri ten
l eistete.

“

als Kri°9$gei an gt ner nad» Pre to ria au ch
s im, wähm d sei n e Fami l ie al lein , dermann der

pre isgegeben ‚ in Mpho rna wei l t.
nich t so gnüdig wi e (Ues smann undWs t b lieb der Missionar

Danie l Ba s e iun . aufMa k a pa a n s p o o r t vo r 1 @@de bew ahrt .
hatte ein en bei reundetmr, saw kran ken €ugl i ndm Gefäh rl ichkeit
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Smh rzv ci gß é n‘dt :

g län zenden Si eg . . Sehukun i sel bs t en t la m nur

s eines Pi erdes . D er Sieger, ei n . Stodrbeide. ri

a n se inm ll a <hh rh i uot l ing‚

de r Sta ti on wohn te , wegen
w u rde mi t vier Söhmn und drei
s tdmrne l t . Se in Kraal samt dem
200 Zh riflen wurden ge l angen w
s cho ts cbi , vier mei len von t obeth

w undete , Be iden und

.ll amplgew ith l unversehrt geb l ieben und das durch
tSdnrtz , den n Sehukun i war se in Erzl eind. mehrma
droh t. ihn zu töten und die Stati on e inzuäschern .

5 e lrtt lruni sdten ihre Speere schon aufden ll ) i s s io na r

man hiel t derI Kön ig se l bst ihn zw ei t age in e in er
vers uchte ihn zu vergi l txn. no ch is t die

worübe r. Se i t zwe i Jahren völl ig i soli ert
au i [o betha l hat der e in same un ter vie len
‚treu au i sein emPo sten ve rbau t , obwohl er
D er junge ma nn hat die Seuerprobe al s

In ll h l o lr o n g kam es bald n ach
den bei den . le indli rh en Brüdern, Baus un

um die 0berhu rsrhalt . fibe r durd) e in B

zum Frieden gezwungen . Uon n euem
O kto ber 1900. Di e Zh ri ste n wu rde n vo n

mi tzu lrämpi en . Sie lehnt en es en tsdi ieden

3rieden s lrinder und vergiessen kein Bi ut l “
:ste te r Gei ahr . Hufden Rat ihr es mis s ion
des nachts in den Bergen au i . t ag

u nt er dem Schu tze des miss iona rs .
Bi upt l ing h an s au i ein e Scha r von
bei ihm
u n ter i hn en an . Un

h e l ler Sa lomo K oata ,
zumBerrn geti ihfl hat . Di e

nu n ihre wo hn st ä tte und Ho hen au i andr
blieben . mi t ihnen hie l t Sonnt ag M t

£ n nordun g des l l l i s s io nars Beese nach
mus s te . übrigens wu rde audt miss i on ar



M M M M M M M 12 7

„mundee dith nidi t‚ wenn idi di tb ein ee t ages

n g en ha t das Damo d gehangen ‚ ver

li eidmbbn lg in M ati i her , in deren [and die
ter den obwa l tenden Uerh l l tni s sen
ste l lt ihn ltlr bessere Zeiten in

aber noch n icht vorüber . “

eine is t nur ein Bruchtei l der Crflbu l e , we l che
durch den Krie g eri ahren hat. Denn las t jede
Mi ssi on ar , auch die in de r Kapko lo n ie . haben

sd»wen n [eidensgesdi iwte zu erzählen .

chen die Mi ssion durch Requi ri erungen ,
en er li tt en hat, is t z. l t. no ch n i tmzu

die €rsa iz lo rdmrngen anerkennen
wiss . Zwei h aupt und eine Reihe
rann t , 5 Stationen ganz oder tei l
mi ssi onare beraubt und zum t eil
Predigtpläbe in t rans vaal und im

s ei t nun l ast zwe i Jahren n i cht mehr vo n den um
'

werden . Uiele vo n ihnen si nd autgelös t und die Be
(Uinde zers treu t . mühs am Samme larbei t wartet der
Sriedens sch luss . ll k h r al s die Plaklrerswet ie hätte

der Krieg zerscblagen . D ie si tt l ichen Gel ahmt
d beiden ; n amen t li ch aber für di e hi rien l os en
D ie Durchi ilhrung der bewäh rten Gemeinde
ti onen war den missionaren o l t unmög l ich ge

l teten und wa l teten
si ch z . Zt . noch in
i st ermordet . Uo n

haben , ist e iner ge
dauo n 4 aui Ce ylo n. l l l an gd und Preis e
Hbsperrung der €in luhr, Uern i th tung der

der €rn ten sehr ho ch ges tiegen . Di e En t

l)o t und t od vo n we iss en und Summ e n



in d er z . Zt . mi t e inem l l ) iss iönu bese tzten
Mens chen le ben r ge lo rde rt hat . ! De r Mang el an
ll l i seio nars lami l ien « bo n smwet empiunden ,
Zhris ten ° zum“( dh wi e vo n ihrer 13a in

bergehen mii ssen .

Stre i chhö lzern ‚ [leb t. Se i le . Pap ier . Cin te ‚ we ld)e di e
übr igen s au s 6i ana twu rzeln se lbs t hers te l len , l assen
stimm en als das Sch l en des ech-ml ., das an ei n igen
des he i l i gen Rh endmah ls unmögl ich gemacht hat . Der

nach ma n chen St
na ch al len au ch
die wahre [age vie ler S tati onen in
bekann t werden wird . Da Ze i tun
Cran se a a l und demFreis taat n icht
Mis s io nare über
se i t lang em nur gerüchtwei se e twas erl ah ren .

l n mancheflei ll öt
_

en hat es der treue Gott
sein er Eiebe ni ch t fehlen l assen . Sie und da

Elends durch freundliche [ ich ts trah len se iner fin

dingen schre ib t l l l i s s ionar Reu ter un tei dem 20.

..Uo n Oktober l899. als vo n Hus bruch des Kriegeskonn ten den noch 3iz Seelen getaul t werden . darun ter
lno tnmi noch. dass ich am n l cbst en weih nacht sl es t wi eder
e twa 50 See len ha l ten werde D ie St immen te wunden
Di e . So n n tagmhu le mi t mehr a ls 200 Kindern is t
Gaben . obgleich die D o t und die H u t gross waren. do ch
denn je . nur

'

ei ni ge Zah len : vom ber l399 bi s O le

t oi let t e loz4 l l l lr mi ssions und Dant esgaben 3l0 "l it . .

l000 me. . in Summa 2325 Ni k. “

Ru l der am l 8 . Bugu s t 1 899 neu b
burg konn te mi ssi onar Endemaim 'wäh rend
wad»sen e und

‘

52 Kind" ‘tau len l Jl u l
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l 30 Shflmpld :

Cb&tigen h1 tt e Dr . t aws dieWW 25 3
Bandawe l9. Dr. €lms lk l6. e in Zimmermann und der
"„ ei n Zimmermann und missionar nm l i lpi ne ie 8.
siundi D ewar le 7. 9 Personen
diesen Zah l en spiegel t sich der gros se rum-r und

Kl ima ve ru rsacht.
(Die ers ich tl id) arbei tet die [ivings to n i

häl tn i smäs s ig kleinen Stahe . ah dsmisdt gebil
roo t waren es 8 emunm, un ti r denen t m,

gle i ch firzt e sind. und 3 n icht ordi ni erte ärzte ; ih
n id "s tudierte männer . l ehre r , Bandwu ker und

Sdtw es tern zur Se i te .

9 auf die l i ns tal t t ivi
Chomson nur der £ e i ter der Eandwirtsdta it
er i st ein €n lt el vo n Robert mo l lat, dem
wenn so die Zahl der europäi sch en li

°

rö.it e

so is t die Zahl der e ingeborenen Geh i l le n desto
367 (liehm und [ehmgehrl im. )

Das von diese n [ein em n od) 43 ungetau it

im t au iun terrich te sind. is t ei n neu

bes tr ebt is t. die €rwedeten zur Hrbe it

druck man au i die ch ris tl i

al ler Bindemisse haben die
li eben Besen und Sdi reiben n immt in
Rel igio ns unt erriü t den bre i testen Raum
namen t l ich wenn in eine r Gegend das
setzten s id) zu den Kle inen . um zu b
erziel en die au i al len
Zögl inge vom hddn ischm (U

h al ten. D ie Kinde r nähert u
ihre Sd)la lräume und hal ten
fü r s ie , ein äl terer [e in er
miissen s ie zu h au se
ha l ten . es i st nai il rl i
mi ssionare au igewach s

D ie men sdiä tzung der Schu le
im Bezirke vo n Bandawe ein

konn te . namen tl ich i st der Il
a l l e, die s ich me lden. könn en



Jah re am Om a . Gesdrich te der l reisdto t tis che n t iv ings to ni amiss lo n . 1 3

Jahre l 900 betrug die Gesamtschtl ler
Semin ar in [ivingst o n ia l iel ert jähr li ch
d ami t das Be dürfni s ; die von dort

mm stehen an Cildifig l« it ti ber der bisher ig en [ehren chatt .
fiir das gei stli che Jimi berei tet s i ch der jetzt an der Sch u le in
m ia w irkende Gharl es Domingo vo r ; ein anderer. Jakob

eo l o gis che Prii fung bes tanden
vo n homi let i sdi en 0bungen

Ein lei tung ins Hl te Ces tamen t ‚
ti sche t heologie. Kirchengeschichte.

nöti g. die Stu den ten mehr im Gebraudre der

zu üben. „es ist o li enbar.
“

hei sst es im
g imengl isch ein fach in ihrem Ge iste aus
n der

_
Oo l ks sprad)e aus e inem anderen Sache

bei den wen ig oder gar ke ine Uerbindung

es die fiflngs to n iamiss io n rn i t einer ganzen l i n
l rt der wich tigsten. ( schinyan ia . hatte D r. [aws
Elm di e mängel dieses ersten €nN u rl cs zu

i g en rend al i en Die l elrte n des Csd7i nvan ia gerech t zu werden . is t ei n Bi bel
iou sbo n rit e aus mi tgl iedern al ler bete il igt en Ges el ls chal ten thdti g . Uo n D r.

nyan ia und e ine
den Sprache n der
und Sch u lbildie i

nördl ich vo n den

ri l tlich niederzt t legen . Deu erdings wird audi
und ll amwa nga (letzter e beiden i n und um

einen Einbl ick in di e sprach lich e mim: gewährtWe der l900 in t iv i ngst o n ia gedrudrt en Bücher : t il r l lyan ia Genesi s undWWW “B rei . l it t ll amwang a u nd t umbu lra [n eh il cher.

europäi schermis sion are gicht
‚

es audr v er

pt st a ti one tr. wesent l ich vo n einemPunk t?
iedem Stamme , indem man an diesem

e Dör iet mit ein
'

gi bomen

welches nur für seine
Statio n hat. waren es

ist li a
'

r o n g a l t\e
'

tn ge

9“



Si rilme lel :

bl ieben, mw e n z o aber (aui der hod>ebme
t angan i ka) n ed» in den Et tl i ng en, sodass Ba
und € lrw e n dmi fi i r die ll go ni di e
Erst €nde l 900 i st die Jubi läumss ta tio n R a s
hauptsächl i ch we i l Ge labt vor l ag. dass die B6
setz ten . und l 90 l i st das €hepaar Donald
approbier te Iirzti n] nach Bo ra gegangen . um

ver l assenen Posten
mi ssion im südl idi en Dri tte l vo n
ein e Hus '

dehnung nad) iDes ten un

weihte Dr . [aws‚ al s er aus Schottl and zu rildrkam
die neue mass ive li irdi e ein und sah auch den
wei t vo rgesdi ri tt en . Zu Bandawe gehören 22.
Karonga zu mwenzo 5 Hu s s en s ta ti o n en .

mi t den t auien ging es in der [i ving sto n i

s am. Sie zäh l te Ende l 900 l 33 l

ge tau ite t änger. mei st Kinder. im
Perso nen und die Zahl der erwachs
Dach der bre i ten Grundlegung des
Do lkes mi t chri s tl i chemGe i ste wird die ( au
wadrs en . (D ie sd>o n länger in Bandawe und €lrw endeni , so ist
d l ld) in [iv ingston ia ein Kirchenrat der Gemeinde
we ld)e r n id) t nur die Sammlungen lei te t und Kirch
kasse verwal tet . sondern auch die €vange l isa ti o n

und Kirdrmzudrt ilbt (43 fil tes te und D i akonen in a
D ie Hu ib ringungen der h eidenchris t en be l iefen sich
mark . D ie Schotten haben au ch aus mi ssionaren
Hl tes ten ein PresbyteriumDord-[iv ings to n ia gebi l de t .
Süd-[iv ings to n ia sol l ten die
aber abge lehn t .

(D ir lügen hier die Hngaben ii ber
missi o n ein ; s ie zähl t 5 Stati onen (mwera. li
magwero)‚ 378 Getau l te. 579 Cau lbewerbe r‚
Schil ler .
mi t Redi t betonen die Schotten in ihren Jubi l

sowo hl die zahlenmäss igen €ri o lge , sondern die in
zu t age tre ten de Umwandlung . D ie Ze i ten des S
ßlu 1verg i es s errs s ind vorbei .
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Wi Eine Ru ndschau mm‚ßdwm der €inoebom

enetg isdt gegen den herzlosen $goi smtt t ‚ ti erWo h l der a ng eborenen mi l filssen tri tt.
r . m 0ersamrndt en si nd wa r davon en

geborenen das (Dort zu ’

rede n ; si e wissen . dass
zi ehu ng bedil rir n. fiber s ie verl angen. dass i n
l ithl ei t mi t den u mund Berech tit rni t der
wei sh ei t u nd Gedu ld geübt wi rd gegen iiber den
man an s ie s te l l t.

5. Spezie l l treten die 0ert u trrn el
gmi l g endn
s klavi t dien

dus serl iebe r £andbes i lz erhalten z ‚
das s die I i nwerbung u nd

tagen -B rbe i ter u n ter s idte rnde Kon trolle gestel l t ; dass vo r etnr
ein e g ründl idie Un tersuchung angestt und bei Stra i ari s il bu

mi eden ; dass die ei n iu br des so verdet bi idt en Dmrn tnn i rß .

doch wen igsten s ers thntert we rde.
6. D ie l le rsa rnme l te

deu tsdren Kolon ien der $il rs o rge fii r den Schu tz u nd
ernstl iche Ji u lmerlrsamltei t widmet ; aber s ie wünschen ih r den
indem s ie die vors tehenden Proteste u nd i0il n sdre au i die Cages o rdnu ng der

l ieben D iskussion se tzen .

€bronik.

D ie « gar da-6 tseababa mm. i m zo. Dezember des
reich te die ers te t o leo rn o tivr Port Sl o renee am U it to ria-Dvm
vo n mombes nach MM “ l i lbr enden Eisenbahn und inW.

geda u ert. Ja. dieses R iese nbau es . ned)

Strecke vo n 880 Km. durchqu ert. sondern
ist. ‘in we lchem er Böhen b is zu 2300.
winden hat te. zu denen es an den sdrwi

wi rts ging. De r hödrs te Pu nkt. man . 2500 meter.
enttern t vo n dem €ndpt tnl t te de r Bahn . Po rt Fl o renee.
sodass diese au i der letzten verbi l tn ismi ss ig ku rzen
Metern . d. b. einen Jib und Bu is t i eg zu überwinden
irn t unnel de r Gotthardbahn me ter)WM in einemvö l l ig unei vi l i s ieflen und

der Bi ltsmi ttei l i l r die B rbe i ter wi e l i l r die



zu €ßenbah nbarrten iß

audi der l l o rrges taa t ; ilber sk

(bung des indis chen Bw öl bmW
Bis je tzt sind nur abho ri s ti sdte

worden . we lche noeh kei nen sichern
in i ridien gestatten . In einze lnen
sir i li Sidi di ese r Se t i t®ri t l a ls be

di e Zahl de r Christen (be ider Konfess iö
53537 auf7l 854 ; in B ssam von l6844

l8308 au i in den Do rdwn t -Pro

l en vo n l92484 au i 278366 ; in mm»

$rei l i <h sind auch die 250000 €u ro pl er mi t einge
g eb o r e n e n Bh r is ir'n beide r Bekenn tni ss e inW
m o i n . spa ren um a n enat n l iegt aa
ma l : -tm . dass M om-mm an an ru

l l l iu ln . Ji ls
_
unser |Di ss io ndr Pri ses Dr. Bo ttro tt er

au s der Bo s sner
’

sdre n iDi t s io n vo r 4 j ahren in der Bei rtta t
au i der Bahn mi t e inem biede ren Gothaer zusammen . mi t
ergötz l idie Bew rdd; en tw idrel te : De r lD i treis ende begann
we i t w ie id,” sind woh l nodr n ich t in der il l el t
Das kann woh l sei n .

“

war die Jl n tvro rt . ..wo kommen Sie
ma l . “

‚ Du n , viel lei ch t vo n Bus tral ien ?‘ „l . wo
wasser gehen .

"
war die Hntwo n . . na . so we i t

‚ Dann vie l leich t aus Russland? “

„Zu de Ru ssen ? Da .

bleiben lassen ; na, Si e '

raten es doeh n ich t. ich komme,
rl sbad ; da si nd Se dod) ned) n idri gewesen ?“

„ne in . da

„ li d. wo denn ?“

‚ i n i ndien .

"

„i n indien ? Da. was

ei n Besdsi i t ?
‘

„l d; b in Mis s ie n ar.
'

„missionar ? Sagen
rn it Ina sdrinen i “ ‚ Dein .' war die m m. „mi t See le n “

.

hm.
— nz . wie vid haben 5e den n gemadi t ‚ mi r könn en

ma nu
Si e das

ned) ni ema ls was gehört. “ Fre il ich
der gu te Gothaer - vo n Mission auch

W M Das Januar
einl eitenden Rrfihei . weißer



1 36

l aeser des I l rt i lre l s

jährl idr zu ih ren bi
rn it we rden jäh rl ich
wi e in den letzten
is t diese mi l l ion “

Zweck “

. Denn

haben be
deu tsche
w e rd e n .

meiste erre ich t. Jedeni a l ls nehmen wir pil id;tg enr l ss das g a n

wahre R i rdre Bh ri s l i in fi nsprudte “

i n der $ehw ar-Dumrner wi rd dann di e Pm l e ausgegeben
h tho l isch

“

. ehe ‚ der Same der kat ho l isdren l iebt e ”

‚ vor her vo n
i l n lrrau t des i rrg laubens und

(lm die mi l l ion zu bekommen . sol len d
weder dem Xaverius-Uere in noch dem Omi
sondern au s sdrl ies s l idr au i die Ra tho l is ieru ng der

i i n Deu t l i®lrei t lässt dieses Programm des mi t dem Schwer te
n ichts zu wün sdren übrig .

mi s s i o n s = R u nds ch a u .

(U e s t a i r i lr a .

Uo n R. B r u n dema n n .

i ndem w ir den Saden der Rundsdrau vo n (S . 36

il be rb l idren wi r zu nddrs t ku rz den
'

r
'

o rtsdrri tl . welchen die dort
sproehen en eu ropäisdren R o l o n i a l bes trebung en se i the r
h i n t e r l a n de v o n [ ago s u n d d e r B o l dh il s t e wäre
u nd $ranzo se n beinahe
Pariser 0ert rag vom M. Jun i
de r Strei t be igelegt . Uo n der

land trBher bea nspru ch te . ha t
zieh en miissen , dod) ha t es

wo engl . Mei len im Du rdrrn es

De l ta als mgl is ch- lrane ösi s rhe
hat €ng land pre isgegeben . (B. il ) . Rep. 99.
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Schü lern bl ieben nu r l o . Do ch waren die Gottesdiens te
|D i tgl iedem hl ha t s i ch ein wen ig gehoben . aui 730.

neue Stat i on mit ei nem ia rbige n Geh il l en erölinet zu B

m m. das merk wieder zu be leben.

BmR i o Po n go (Franz. Gu inea) steht es mitWest indi en s mit Beihi lfe der S . P. G. be trieben
da be i dem wi rtsd)ai t l idl en Di edergange

‘

Ol est i ndiens d

ims tande s ind. das (D erlt wei terzu tüh ren . In Ro nal rrv
th e. Even , di e en g l i sdr spredtenden Rfli h ne

au i eigne Band zu einer Gemei trde gesammel t
l idre cebe l l mach t trotz
de r Prediger ; man ho l l t .

iarb lg en mi ssionare au i der Station R amb i a .
Sei ne B rbe it en waren durd) den R uß land l898
l ieh . wu rden aber nad) hergestell ter Ruhe wieder
Jahres berich t is t nu r zu e rsehen . dass l0000 Il l .
we rden sind .

S i e r r a t r o n e . D er vomBa t Bu reh ang es ti t tete Hu
wi e schon in der letzt en Rundsdiau geme ldet is t. e in em
8 . m. S. und 5 tarbig en ameri kan isdien missionaren da s
nur mi t viel a t rengun g geddmpl t werden konn te. hat di e
tür mehr als Jah res tri s t zum Sti l l s ta nde gebrae nur Po rt
$reeto wn ) kon n te schon im D ezember i898 wiede r bese tzt
“ her blühenden limdels platze ze igt sich Gn fl tt s rtldrga ng.

D ie Bevölkerung der Kolon ie i s t gms setrtei l s aui

Dass in Jahrhunder ten die chri s tl idre Zivi li sation
is t. in der chr is tl idren Gemeinde das Uers tänt tn ir ti l
wecken u nd zu pflege n . zeugt vo n veri ehl l er Praxis
wi r h ier nu r ku rz andeu ten können .



mission -Rn

ho tl nungr vo l l bes t immt. i l or dern B u l s tande zl hl le die Ge

; le tzt sind nur n nebst 4 Raterkume rn n angegeben. R o

t899 wieder aui genomnren . Dort mnn nun wieder eine

7 n dn ige die M sonst den
lim

smnul ist ““ die&angel isa ti o n „meh r. a n neu er Bn tang
in dem .ßin rba -Gebiete mi t der Bese tzung vo n R a t imb o gemach t.

Missionar is t je tz t
arze l

_
2eh rer vertreten ihn . Dia ist di e

S. in Sierra Krone.
nur nod u m

‚

die höherenWien
di e Zah l der n ünge au i 40 gemeh rt

n St i pendim zur Busbl tdung vo n amentM u l leh rern .

Be rrlew M i c. eh e er in to lg e vo n Uersr tznng die

este angebau t we rden. Berühmt wird der gu te €i nt l uss

bet riebenen Spo ns . D ie 0Wrei tu ng s sü ul e (G rammar

besudrt (daru n ter 76 im i n terna l ). D er moral isch e t o n
i n der höheren [WWWfindet r idr e ine

ve rzia ten warme mom au i ein h ühs tüdr. u ns

können . D rei bestanden günzmd das [eMerin nen

lerinnen) ei nzu sdiärlen .

überl il h rt sind, finde t
den besten des we ib
la nge vm e l bsß ndig te

Zuwa®s kommt woh l
n uns

der ä l testen missions
e a mtl ichen rum

ten mi tzäh l t. kommt die Zah l der Ch risten au i

Ei nwohn erzah l too oo o be träg t. Der Be rich t
‚ die diä t vo r uns re r t bür in ti e ls ter Finstern is
l uss ere $o rtsdrri tte angetührt. D ie Steuer ist



Grundmann :

a u i 2367000 mu gest iegen
i3 Mi l l ionen . se i t I! ” i s t

e tse as langsam) vo rs rbt e i t r t
l as su ng gab . wi rd ietzt ohn e

Pu nkte
liegt in ti eter Dunkelhei t . in der der is lam s ta rt e

nu ngen der a l ten Mi s si o ns l reunde sind h ier ieden tai l
n it du rd) di e Qu al i tät der beu ti gen Sierra t eo nec
dl ri s ten sind. Zwar wird al lerle i sd;önes vo n ihnen ber idi tet .
gebig tü r die mi ssion . Ei n Bazar brad) te 2600 "i ll . Die

$o nn tags s rlru ien sind gu t besudle. D ie di ri st l idl en Feste werd
R u th die $e ier des Jubi läums der mi ss io ns gesel l sdi al t erl o lg te

u nd vie l
D ie i l l u l e ya n e r erl reu en sich trotz schwere r

Ji u ls ta nd. dan k der Oplerwi l l lgbe i t der Gemeinden .

Finanzlage . D ie im letzten Jah re um

i iber too 000mu.
getren n t h ie l ten .
« flo ss en . Daher

l idie Zusta nd der Gemeinde n
a n ert reu li tben Zeidlen . l i ier

get au ft. D i e nu r vo n tarb igen Pre

Sdl erbro ) ge triebene mission erhol t sich t dl ne i l vo n

standes . ein neu es Zen trum im Bi n terl ande is t zu D

(Rep. l90l . IM.)

Bu ch die U n it ed Me th o dist Fre e Ch ur c h ba
S tation immendi o Gebi et wu rde völ l ig zers tört u nd
M ission grausam ermorde t. Jetzt
w i edn imges tr l l t. u nd die wei teren B uss idi ten
meinden in der Kolon ie wi rd ste tiger } o rtsdl ri tt gemeldet.
gl ieder :

t i b e r i a . die Degen epubl i lr. in der kein (Uei s s er
e inmal Gru ndbesi tz erwerben da t t . is t e in viel sagendes
h i ngn is vo l l dermissio n e ine Uerbindung mi
mus wird. D ie ausgedehn teste i i rb e i t haben
berei ts au i eine 67iäbri ge t bätiglrei t zu ri ldr sdrau
n ed) immer au i die amerikan isierten Sdiwarze n

l) Sonderbar is t der n l dlflidi e $adre lzug . mi t dem
prediger au s demBette ho lt en um ibm zu danken. wobe i
2 . l t) . 5. Rep. 54 l .

2) Buch vo n den l o lgenden $eldern der G . m. S .

gn iig en un s h ier mi t der einmal igen Ji ndeu tu ng.
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Grn ndertrann :

l ich ni eht ganz im g lei ch en Sch ri tte mi t dem Zuwach s de r
den . Buch sonst waren w ir vo n di esem Seide vorwiegen
g ewoh n t . Ster nwarte " man um so weni ger ausgedehn te
ande rswo . in l o i ge vo n massenbekeh ru ngen nö tig werden , da

w me k ommew s ind u nd der Zuwachs der
l idien Denn ehrnn g) du rch die Carri e vie le r
e rfolgt. fiber auch in solchen Gemei nden
e in li est vo n al lerlei h eidn isch em fli esen an . das . tro tzde

wird. doch ei nntal an den t ag kommt und da nn a u s

mach t. i n n euerer Zei t haben sich di e Bu s s®l ies srrngen

gm ehrt . u nd betrag en in den am me isten bet ro l l en en

Es handel t sich meisten s umden
S . die h ier n eu erl ichs t du

mäch tig gel ördert wird.
U erl ii bru ngsmach t n ich t zu widerstehen . [r ider miissen au ch i
(oder se lbst e ine grösse re Zah l J . B. l901. 24) vo n den G eh i l l e n

we rden . es sind iedo dl n ich t a l l e B u sg esdrl o sse n e i ii i di e Gemeinde
i ih ndre kommen später bus s i erti g zurück. und die En tnahme wi rd gern
w enn sich ernst l iches Streben zu r Besserung zeigt .

i i nzuerkenn en i s t das wachs ende Den tändn i s der Gemein de n l ii r

p il id g zu ki rdrl id3en t eistu ngen . mandre Kapel le u nd

i s t in den letzten Jah ren repariert oder ne uerbau t worden .

O pte rn der Gemeinde . B uch die n eu e. hübsche Pre to riqed

e n tstand au s eigen en Gedanken der eingeboren en Gh ris ten . be i

i l is i ia to r noch n ich t vergessen is t . i n dem Stat io n sgeb iete

t rii her e in seh r harter Boden war. begannen
hunderts mn k l idr die t huren zu öl lnm. i n

missionsstation Kv e b i wieder bese tzt werden . Di e Beiden

Das Evange l iumwi rd so bekann t. dass schon Schri l tw o rt e a l s B u lo t i ti

bewu ss tsein eingedrungen sind.
(Ei n wich tiges (Ereign is i s t die Gründung e in es zwei ten [ e in e n

P r ed i g e r s emi n a r s in 1 i b e t i l i . Obwohl das bestehende Seminar z u .l i k r o p
70—80 Zögl inge z iih l t . vermod) te es di e Zah l der eri o rdh i i th en ei ngebo rn en
arbei ter n ich t zu l i el ern au ch ei n Zeichen l it t die kräftige € ntw idrl un g der
mi s s io ns ki rche . Seh r erl reu l i ch ersch ein t u n s der bei die se r Ge l ege nh e i t gdusete
Besch luss. i n den beiden Ji ns tal ten den Un terricht in de r griechi schen Spradte rm
[M i n zu streichen . Es wär e zu wünschen . dass derse lbe auch au i mandirifi
andern mi s s io ns le lde au l gegeben wii rde . i i n das G riech i sche i s t s chon sehr i ii i
v erge bl idre man un d B rbei t ve rwe ndet worden . D ie schönen e rwartun gen . die

“

ma i i davon tür Bibe lverständn is u nd Bi bel ii be rs e lzu ng hegte. sind b i s au i wenige



“ M m gsi ndl ich geth sd t wo rden. D er aruM

Nu “ hin ‚ ein e g rdndliM fii n l ll hm g in die ßibel in der

fM e da gfiech i scben ltnu rnchn zu u u en.

fils das % 6gfle Greign is. das die gesamt e mis sion au i

Ma rscha l l gel ogen hat , is t der .l l u l s t a n d i n .l l s a n tWi t w a» hatte s id) die Mis sion langsam en twicke l t. Der Stolz a e
ten biide te ein bedeu tendes Bindemi s . und in der h auptstadt K umase
m m m m um m m rme ma an nmu nn

i orri i rren . So r llhnt t e missio nar Barns ever. dass er au i einer 82t i g igerr
ich Do rdu r nnd l io rdsves ten ungeh in de rt das €vang eßum verkündigerr

JM e in igen l i v ssms tatio nen mein ten s ich die kleinen Gh rir teng ominden.

trat ei n . als der Gouvern eu r der Go l dkil s te.
versamme l ten lii upt l lnge vo n Ji s a n t e du rd)
goldnen Kön igsstuh les ti e l vers ti rnmt hatte .
en finis tande gab. der ihn mi t seiner kl e inen

mis s i o nsges chw is ter. in grosse Gel ahr brad) te. Bei abo

mus st en s ie l n dem kleinen Sort vom l s . l imi t bi s
eine “ tra tbare Belag eru ng aushal ten . i n der h öchsten Do t wu rde der
h gewagt, und er ge lang. Un ter en tsetzl ich en l ll il h sa l en kamen die

ies e
‘
hwis ter zu r Küste , bi s au i BruderWel ler, der u n terwegs den fin

eu erlag. ‘
D ie schön e neu e Station zu ltumas e wurde verbrannt : das

M e in war schon vorher versprengt worden . B u t einer der R ussen »

erdul de te ei n Katech ist. treu im Glauben . den l l)&r tyre rt od. Hu t de r

o l dkfls te gab es vie l Unru he und H utregung . Bei denWeiden loderteWei t wieder au i . D agegen zeigte der deu tl iche Un tersch ied der Gh r isien
ungen des 6wmge l irtmi . Gl iidrl i thrrm ise bl ieb der l inßtand au i B rante
t. Dennoch wa r das mis sionswerk au ch in den andern [andsdia tten
herrschende Unruhe beh indert . Daraus erkl ärt der letzte Beri ch t die ve r»
umde r Be iden tau i en . di e iedoch imma noch 859 be trug.
ither is t l i uma s e und ein ige andere Bl i tze vo n einer grösseren bri tischen
mi t bese tzt. H s a n t e i s t n ich t meh r Protektorat, sondern der Kolon ie
l. De n de r Statio n Ji b e t i l i aus is t aud) be re i ts die il l i ss io n sa rb ei t
iebo ene Geh i l l en wi eder au l gen ommen und di e heidenmil ti gen Geschwister

imat w ieder h inausg ezogen.
D ie I i n lage e iner zwei ten
aber kommen vo n der Gold.

be6mh l i che nachr ich t en . dass es l rag l ich is t. ob die h erste l lu ng u nd er.

‚ der Mission vo r einem neuen kriegerisdi eu Hu sbrudi mög l idi se in wird .
n gnn z neu es momen t. mi t dem auch die mission zu rechnen bekommt.
se i t Eh ed« hers te i lu ng der R uh e begonnene Bu sbeu tu ng der Goldlager
mer Re ih e vo n Ges e lls cha l ten mi t angebl ich iibe r 300 mi l l ionen i l l ark
M aren vo n Go ldgr i be rn strömen zusammen . D ie Bauptminen l iegen
i m fib eti i i . Dmdr ei ng ebo rene Geh i l len is t die mi ssi o ns arbei i unten



Gru ndmann : ll i iss io nv llna . Nu tzi rih .

den schwe rzen & idgrl h ern schon einge lei te t. Bei dem neu es ten. nn s

s ind l bri gens di e l l kt ien s ehr gm nhen .

ein e besondere €rw i hnung verdien t da s größten te il s zur de
Kolonie gehörende No l tageb iet mi t der haup tstation l i n u nr. Dor t
Mission durch eingeboren e Geh i l l en we it nach ll o rden ausgebeei tot.

Jahren wohn t ein sd»warzer Plan er in l i r a t s di i . der zahl reich e t
gegend besuch t und an meh reren be rei ts h al bewerber ha t. D ie sch

plan t e l i n lag e einer neuen Baupß taüo n konn te bis je tzt le ider no ch
führt werden . Sie wird abe r n ich t ausbl ei ben können . da sich gerade
Gebiete di e Uerh i l tn is se l i t t die mi ss ion ung leich gün stiger gestalten.
südli chen . engl ischen . wo Ji num liegt.

Bu s dem (U e s l e va n i s dr e n Beridrte iiber di e mission an

i s t n ich t vie l zu en tnehmen . B uch s i e hatte eine nu n zerstörte Station
R usser den Sch redren des Krieges wi rd h ier nodi ei ne l u rch tbare Pc

erwähn t. D er letz te Berich t bringt vie l €rl reu l iches . Zwischen den

kann man h ier und da Spu ren vo n rech t dil rl tigen Zus tänden in de

Geme inden l i nden z. B. , wenn au s dem D istri kte C ape C o a s t g
vo n ernstl ichen Bemühungen . die Jugend „vo n einer blos l o rma le n
an da s Gh ris tentum zu einem ti e l eren geist lichen [eben zu l ühren

“

.

so nderes Ereign is wird die €röttn u ng einer mi ddi enschu l e erwähn t.
derselben auch Schne idern . Koche n . wasch en u . s. w. gel ehr t. l ih

gegeben . ti ld>tige di ri s tl iche Bau s l rau en heranzu bi ldm. Bu ch die um
eine beso nde re mi ssion bei den Goldminen .

lm € v h e g e b i e t e wu rde die Do rddeußdt e mission , die bishe l
ihren Stü tzpu nkt in dem eng l isd»en K e t a hatte. durch die tei lw eiih res dortigen missions hauses (i n der Brandung‚ we lche vie l [and
veran lasst. dens elben nach I ome , au i deu tschen Grund und Boden .
eine Kirch e steh t dort sdi o n sei t Jahr und t ag. Buch l i i r die deut s
wird darin Go t tesdienst gehal te n . ein gu ter (l i eg erl eid>tert den Ue ri
l n lands ta ti o nen . Dort is t die 5. €u ro pliers ta ti o n Ji g u hinzu geko n
Bu ss e ns t a ti o n vo n h o . D ie Gemeinden sind ste tig gewach sen .

Ru ndschau vo n l898 erst l258 See len zäh l t, giebt der neu este Be
n ebst l7o Cau lbew erbern . wenn h ier auch nodi vie l Krankhe i tsn öte
so du ri te der ( od in vier Jah ren dodi nur e in e Pe rso n vo n den B

ral l en . ein e vo n den D iakon issen . deren 6 je tzt noch au i demSeide s

mission ha t vi el zu leiden vo n der seh r riihrigen h tho l isdren Ko n lm
w ie auch der vo n norden her vordringende islam ih r Schwierigkei ten
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lebten stehen . D ie mi ss io ns l i tteratn r bedari di
umkleide ten Min ia tu rbiwer. die l‘kl ich kei t genau bekann t madi ein u nd bei et u r

nis che mis sio n aut nias in den l etzten j ah
spezial isierte €in l i lh rung in ih ren Be tr ieb v o n

“n u : ‚ D . E r n s t I a b e t . e i n Di o r

u n d s e i n e me r k e " . mu einem Bi lde $aben
des al lgemein en ev angel is h pi o tes ta

'

nfisdm i l

gei l s ihet De riag . i90l . mk. D ieses mit
u nd s iebmii hrigen mi tarbei ter gezeichne te Bil
m. lt .. bmh l tt ig t sich ganz vorwiegend mit d
die ja wese n tl ich sei n e missionari sche t ebensn
sowoh l der Ch inesen wi e der mis s i o nare

'

in

„fib ri s s des t ebens D . Sabers“ i st e twas zu a

n lidr se iner t reri nu ng vo n der Rh. “L G.

l i . m. 2. l9o0. id8 au imn ks am gemach t hab
mus “

war n i ch t der Ba uptgrund der am
ku rzen l ibris s is t der i nhal t des gediegenm
gl ieder t : .l i l l gemei nes iiber Sabers l i tterariiWerke Sabe rs (iiber l i o n luei u s . men cius. [ieiu s
Ch ri sten u n ter den Be iden ; Ch ina i n h isto risd;
des protestan tis missionars i n Ch ina). 3)

und ei ne menge bedeu tender Hu ls i tz e). 4]
t eil kompendibse) . Sie al le werden inhal tl id;

vo l ks t i lmlidi er miss io n s trakta t . es gehört in t

li ch lesen es ihm vie l e und bekommen dan
der es verstanden hat. den l i bendldndern das
Ch risten tum wi e n eben ihmkaum ei n andrer

“ Ih e „Z um K amp l e de r d r e i (D e l
Chri s ten tum). Gin Ka teQismus ti lr wahrhei tsudi
geb . l .$0 nn . D ies nu r l

_
oz S. starke. in frag

is t ein popu lari sier ter Garrahi aus de rn be kann te
gröss e ren Di erke des Ueri as sers : „Buddha. mo l
drei Persön l ichkei ten u nd ihrer Rel igi onen “

. der

kurz u nd klar Bu isdrlu ss gi ebt iibe r ‚ die g t

t ebensbi ld der .drei Re l ig i o nss ti iter
"

und iiber
l ich,re l ig iöw €inwi tkt t ngfl Der die gesdi idi t l id

bendrl l tigt sich am aust i lh t l idis ten rn it der Zi
B bhl ng igkei t der tev von den buddhi st
t ei l erweist nach versch iedenen Se i ten h in .

di e
die Persön l ichkei t der be iden andere n Rel igions
Rel igionen mi teinanderWW$(h l l ts sal

sowoh l al s die am segensreidis ten s t i l
al lein ige i nhaberin derW wDis &ge
n ich t völl ig zu trel tend. Das Ch risten tum hat I



Wi r . S i n d di e Bu r
in a l t e r. Ber li n M I . 0.l0

en Oerher rlidrn i tg di r lln ren geh t. wei t iiber das 2i el hi naus.
rt rn i t n ich t. Se it e tür Sei te der Br o schdi e nachzugehen . id) musst

is t und 2. dass al le Sympath ie . di e wi r heu te mit den .

I flmplenden und u n ter engl ischermissh and lung so sdnver le idenden Buren

an s a eser l ro smure wi rd ers idrtl idr. w ie schwr r es is t . in Zetten ani ge

m Sympath ien und I i nt ipa thien sich de n Ge rech tigk eit } und i l lahe
n zrr a ah ren . und die augenb lidrl idre i

'artei na hme n icbt i n die ßß th idi te

m der si chs i s chenmis s i o nsko ni erenz l il r das Jah r l902.

‘
l ei pz ig und

m der verein igten nordostdeu ts chen l l l i ss i ons kon l erenzen l902.

“

der betrel ienden Kon l erenzen . das erste l92 S. stark in l hn l i cher Gl ei se

en nm 96 S. umtas s end. besdi ränkt sich abgesehen vo n den Jahresberich t“
erl i ru rmis s io ns esell sdiat ten . ein ermi ndsdiau ii ber di e deu tschen mi s sion .

Wund einer kum n llbersi thfl lbei di e deußü fli iu ion und ßifleratur

M auf .mis sio ns homi i r ti sfi Kon troversen “

und ‚ Ste l le zu

rn
’

. Da be ide zu den bekann ten periodisdren
'mis s i o ns sdi r'i i ten geh ören .

“ ge ich mi ch vo n nun an hi erorts mi t der ei n lachen l i naeige .

fi l es . ‚ Ge s drimt e n u n d B i l d e r a u s der mi s s i o n .

"

Bet t 20. h al l e.

M ammu a 25 m.. i n mm zo m. Bu ch di ese nmn

reden ge lben he l l e sind h inre ichend bekan nt : es genügt also anzu geben . dass
w ende Be l t neben 3 Bi ldern 2 fiui sdtze br ingt : Chalmers. ein

ei nen un ter den nrw “ Deugu ineas “ und ‚ na hmen : Cage dermine.
Mis si on”

. Das Bel t verdien t wieder die wei tu te 0erh rei tung .

m . ‚D i e mi fl i o n u n d d i
“

? n i di t dtt i fli l dn n U di kfl .

‘

Be l t l .

bi l l i ge w l l l is sio ns ltu nde
“

. Buchhandl ung den Berl iner ev artgdi sdret t

Wi i r 1 rögm: sind Dat e n» nnd l i n i tur“ l kei in gle idrerWei se 0biekt i der
M o rt : i t M dk h l iss i o n ih iren gqen l ber die -gi ridre i tdrkßfißu i

i h*



I nten tu n l enmt .

Sragen etwas gesagt werden kann.
es
_
sdrein t. so ll diese Serie vo n

handlungen
MWid! doch zweierlei
wirkti di gedient h t. wen n
untea herw sg iebt? gl
der l i brata und

,

wird die

W: ‚ t h e o r i e un d P r a x i s de r k o n s
r e n z e n .

‘
Basel . mis s io nsbu cbhandlung . l902.

Schrit tt i ihm der in l900 begründete n Südwes t o ll ld

s ie n9 li onl erens . behandel t se in en Gegenstand. von
lim Ein lei tu ng“ einem
hange “ abgesehen . in 2
Begrifl: R atgebe ; Stel lung
St el lung zu . vo lks und

s ti ndni ss e. v eié e da und do rt narnent l ich in den li reisen der

und -Ue rei nen obwa lt en. zu besei tigen . endl imdie mi tg l iede r
l erenu n iu

_

ihrem Gi l er ti ir di e 5ame zu bes t8rken.

' — iflas

i st al lerdings. ein ige Defin i tionen ausgen ommen . (namentli ch
schen Buls a lz in der B l lgemei nen mi ss io ns o
aber klar. mei st richt i a. “M

,

ti lr we rdende
Bezflgl ich der Bal le

’

sdsen mi ssio ns v l i o n terenz

l ) i lnd dag egen pro tes tiere idr. das s

miss i o ns o l l o nl erens darin l i ege. wenn s ie
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b t ßegierung . vo rr Pfi

aus den Kolon ien gesammel t ha t, s id; auch an dieWW ““ bcl l l en wurde. um du rch si e di e

ri chten sich etwa l i ndendmmm in au then tis chet

e» : durch vo ll s tändig ltei t und &mmi ss igkei t der
ram « bi l l so ld) , ei n Smmeih « b w irk l idyen mm

M u . D e u t s di e s ll o l o n i a l r e rh t .

aus sereu ro pl isd>en €rwe rb ungen des deu tschen R

recht en u nd den Red»ts n o rrrrerr (dem t exte
nrerkungm). der zwei te besondere Ce ll (S.
Sdiu tzg eh i eten. is t eine wahre Flu t vo
un sre ju nge Ko lo nh li ra die Schu tzgebie te
nu r eine Hus tes e, Pro tes so r Zorn hat ein e Sammlu ng vo n 462 herausgege ben;



u nd du tdl di rekte fin ln ge bei einem
i n di e Gben i < h l Il . der pro tes tan tisdien

bi l li sdie Mi ssi on noch di eWM
und die Berl iner Mis si o nv ßese li sdra l t
ten . D ie Bri ldergemei ne hat ni ch t erst
onen begon nen‘) und vo n der Goeener»

es ag t werden. dass s ie „ iiberhaup t
Gn tw eder musste die übersich t I l . ganz wegge lassen
gegeben . d. h . al le deu tschen evange lisch en missionen
l n M n i tt B. l o lgen dann nu r di e in den deu tschen

evangel ischen miss ionen . (l tnbegrei tl i rb: is t mi r. wi e

Mission aufl l enfi n ea schreiben kann : „D ie mission
besi tzt s ie i ii r di e

Sovie l id; wei ss bes izt weder die Rhe in ische noch di e

eine Bibelflberse iaung in irg end e iner Deugu ia prache).

im Ganz en ri chtig registr iert, aber vo n den n id» deu ts®en

der betretl enden Ste l le mei nes ‚ l ibris s
“

den tr ii heren



Wa beia l a l tet un di e

ß M eui ende ll l i ssi o n

suWerwähn t . be i

w ird. dann rnuss s ie md5 l ilcken l os und m erli sflg sei n

Brom „D i e d e u t s ch e l i o i o n i a l l i t t e r a t u r
M I. l l i lu Eine mi t staua Samne i i leis s
lose und übers idi ttidi geo rdn ete l eneral srha u ü ber di
spez ie l le Bu th« . Bro sd>il rew und Zei tsdi ri tten l i t terani r.

Bez iehu ng zu dein Kolon ialwesen s ieh t. mi t einsdi lus s
die ho lo n ial l iti erarisdi e Brhe i t e in wer tvol l es h i l l srni tte l .

M au l und Behandlung der tropisch en l i l a lafla .

und Pest in ihrer Bedeu tu ng l i i r di e deu tschen
hei l en. “l agen . und Darmkran lrhc i ten in den

M s then i n den Cro pen . Sch lan gen u ndWei l
de r Eug en und Oh ren . Uerl etzu ngen . e bere i tun g l i l r

Bu srei se. t ro pmhi usu . Sta tio nsmlagen in den Crow n .

&vedi tio nflwg ien e. tmpmapo thehr .

l ub deud er el Beu s tW. u n d .
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Q) rrnne rflra l e r ( r e t t e t -Be e r

fi . wei l. h s i o r e in l arrnd .

ö ne _
ßl be ii l r

risten . 2. Bul l. l lfii U o rwofl

Sun. D . Bau r. “ Bogen . Sehr
. .geb rn . 6o lds chn . m. 3.
er ‚ theol . t i tt.a .

' sag t : Gi n Budi.
s ich du rch sei ne gl l nzende und ge.

en e Bu se ta ttung , noch me h rgoldenen u nd gediegenen inhal t lflr Ro n
anden beiderlei Gesch lech ts empfieh l t.

un ter dem
t i te l
bi s t ausend.) Bro sd3. 40 Pt . . ei n l . geb .

60 Plg .. eleg. geb . nr. Go ldschn . l l) . l.20.

Bi lder aus se inem[eben . 4. du rch einen
JM l
4
a

(g
e. nu r 5

m. 2.

w r rmm
"ma in

us der Kinders iube
Eine

_ (wieM ium„in am



{ass von der M m

heute von dermiss ion
wissen mus s
J a h r e n l 5000 € ;m g l a r e v e r k a u f t s i nd.

ei n eWvon l00000 Gl t l e

Uo l lr gewiss e in gu t Si i ide wei ter

ng dieser grossen Reid»go ttesarheit .
ia nur me ( t o €xernpl . mit . 9. des .

0 €xempl . “l it . l 3.50).

herren Ge i s tli chen doch mi thel ten . es in ihren

eine sol che



die äusse re Form
der Prei s enorm

e inzelne 6en elndn n . R o loo rtncen bezogen bere i t s

IM !(d sehre@t Bis e i n

dieses n eue B ndaeh ts eder amil i e und

sidr du rch ‚
s e i n e B n l e . s e i n e k u rz e n . k e r n i g e n

°

l

l lh s s e n v e r b r e i t u n g
'

.

g l ä u b i g u n d t rag e n de n B edil r l n i s s e n u n s e r e r Z
l t rn iang is t gerade ru h t . möch te dieses findach tsbueh in r e

€i n g nn g
'

l i n den mn d a fldr u o n de fl t l i t e r n de r ch r i s“
S d ni l t e n v e r e i n e n e tc. v e r t r i e b e n w e rd e n .
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Mren lnn G ot th ei t . Sein
M in geh . in . 3.

über Jeremias Go tth e ll (" a m -Bi t1 i iß ) .
“

di e

[ebens ure rk vo n e in emWM u nd we i teren
Proben aus Jeremias
8 n i i i h ru ng i n den D ich te r stattfindet.

D iese Biograph ie des im deu tsche n Ba
am u nd [ehrerb ib l io t he l t an dem llairde l eh ien .

Ben e I dea le . 8 l t
M O stern geh . nur {s

‚ d i e ga n ze Sdrö p t u n g G o t t e s " w iedersp iege l t.

h ei t 40 H enn ig .
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1 54 merens kv:

€nden der erde zu ; s ie können si ch n i cht aus dem (l ie ge
mi i ssen si ch mi t e in ander vert ragen . j a verstän digen . s ie

könn en si ch sogar v iel iäl ti g zu r €rrddrung ihrer Ziele beh
Sie stehen au ch v iel tach in ireundl idnm Uerhäl tn is zu

Kolon i sat ion erle ioh tert oder e rmögl i cht dermi ssion man
tr i tt in e in n eues Hrbe its l eld. ermögl icht oder
ma l ihre H rbei t. während di e mi ssion de

Pi o n ierdien s te thu t . Sie i st be i sol chemD ien st
i st auch sonst wi l l kommen al s
auch o it genug zur unbequemen .
fi i r die Rech te der e ingeboren en
dart aber au i diese
wil len . die du rch Ue
nu r zu le i cht sd)w ere Sd)u lden au i si ch l aden . de
oder spä ter s ie trel ten mu ss ; s ie darf au ch n id) t

der Hu sbrei tung der europäisch en 5errsd>ati und

die im e ign en wohlverstandenen In teresse die Ei
Rech te schon en sol l ten . F ii r die mi ssi on s e lbs

trage und auch die Frage ihres €in tretens tü r
wahre [eben s irage . wir wol len uns deshalb he
stärken zu der R us ii bung der schweren Pfli ch ten .
h in si ch t au i erl eg t ha t. indem w i r be ton en , dass die (Ib
Ji nw al ts th a i t l ii r uns eine Il o t w e n di g k e i t ist , und zug l eid)
H u t g a b e n erwägen . die un s au s der übern ahm sol ch er R n
erwachsen .

man i st berechti gt die Frage au lzuwu i en : (D e s h a l b b r a u
di e € i n g e b o r e n e n ii b e r h a u p t e i n e n H n w a l t ?

“

Desha lb.
die Eu ropäer ihnen gegen i i ber n ur zu sehr zur Gewa l ttha t n e i gen !
tür i st ein Grund mi t der Ch a ts ache gegeben . dass die
hi erbe i in Be tracht kommen . der hochstehenden , ge i s ti g
indo german isd>m Rasse angehören , die gen eigt i st. a
höri gen anderer minderwerti gen men schenrassen tro tzi g
h erabzuseh en . wir kenn en a l le die grossarti ge Schöpfun g limihn‘
wel che di e Uölkersd nidung zu Babe l darstel l t . Hut

kommt audi die innere €n tfr emdung der Rassen v
zum B u sdru ck . D ie Kinder Sems i i i
und der re in e german isch e Jüngl ing bl i ckt auf die Schwarzen hen



D i e mi ssion der Ji nwa l t der Eingeborenen .

M e er und Ueradrtung. Uns erer german i schen Dan n i
Um ch turm der tiel er stehenden n ichteu ropä isch en
De r indo gnmane sieht in demHngehörigen dieser

näch sten . l n i ndien tri t t uns dieser Gegen satz imverkehr
höh e r s te henden Kasten mi t den Parias en tgegen . und w ir se lbst

Papuas. h o ttmto tten und Degern
tossen . Es haben die Europäer des .
an der bi bl i schen (Uahrhe it gefunden.

men sch en Gesd) l ech ter vo n Ein em Blu t herstammen . Die

in Südafr i ka scheu ten sich fri iher n idri zu behaupten . dass
hl eu te und h otten tot t en vom Ceufe l erschall en se ien , oder wiesen

dass al le Eingeborenen H iri kas demGeschlech te h ams an :

vo n Gott verflu ch t s ei . Gebilde te Europäer aber he l len
e lfadi die Fabe l au frecht. dass diese Uö l ker vo n den El fen
Dami t i st e in e En tschu l di gung ge funden fiir al le Bus .
und Gewal ttha tm. zu denen man diesen Uöl kem gegen :

Gl enn Bu schleu te. li eger und Papua nur höher en tw idce l te
e G e re sind. die ke in e un sterbl idn n See len haben . dann kann man

men . s ie sind dann

H is weit erer Gru nd für den Gegen satz zwisch en diesen Uöl kern
un s fäl l t de r Umstand in s Gewich t, dass s ie anderen Gl aubens.
si e Be iden sind . F l le Re l igionen ve rl angen vo n ihren t ängern,

i sie ei n gewi ss es mass vo n mi l de gegen ii ber den mi tbekennern
r Gla uben s wal ten l assen . auch wenn s ie solche als Fe inde oder
Un t erworfen e zu behande ln haben . (l ieder Chri sten nodi mo hamme s
er du r fte n I l ngdrö rige ihres Bekenn tn i sses zu Sklaven machen . D ies erWnde Ums tand fehl t be i dem Zusammen stoss vo n Europäern mi t
idrr is t li che n Uö lkmr ; die Kämpfe mi t ihnen erhie l ten deshalb oft

epräge . Zu man chen Ze i ten haben ch ri stl i che
geglaubt. dass s ie Gott einen D ienst erwiesen .

aus re tt e tm. D ie verwe l tl ichte römi sche K irwe, der die
mange l te . die Be iden durch das Evange l ium zu ge

r

Evangel ium ihr verl oren gegangen war. machte und

den B rm der w ei t i id)en Obri gkei t ihren Zwecken
hat o l t genug U h rkz euge der Gewal t geweih t und
alt gesegn et . fiber au ch evangel isch e Gh ri st en haben
Bmerika und Südafrika. fi ir Gewalflhatcn an den Ein



l 56 meren s lry :

geborenen eine Beschön i gung gesucht in unevangel i sdi e n

in der [ein e von der prädesfin imnden Gnaden und Zo rn
Es fehlen aber

gründe . wel che die

Uöl kern Gewal t zu ii
sehen w ir heu t
un ser erwe i tertesWissen . unsere verfei nefle Eeben smi s e , un sere
macht. l assen uns n iedri ger stehende Uöl ker m achten . Buch der

Eu ropäer. l i lh l t si ch dem fremden Uo l ke gegen ii ber n ur zu I
Ubermensdr. der dem vo n ihm (lberwäl tigten kein Sdi o n en .

mi tle id schul dig is t . Solch Ubermensdientum artet da
sel ten in förml ichen (Uahns inn aus . fi i r den
bekann ten Gründl idflre it au ch berei ts
funden haben . Der „Cro penko l ler

“ i st
hei t gel angt. se i t w ir die hmsdrai t ii ber he isse fände
haben . Und neben dieser hoffärti gen Gesinnung. di e in
rechter Beu rte i lung und Behandlung der Un terwo ri en en

sdie inung tri tt. i st es die Gewinnsu ch t. die un s zu al lerle i
treib t . Der Speku l an t. der h ändler. der [Sandmann der

l and verläss t. wil l. wenn er auswandert. fii r das . was
h e imat verl iert. mög l idß t schn el l und rei chl ich en tsdi ädig

[and und die Güter der Sremden sol len ihn bezah l en ;
Gi er nach sol chem Gewinn fragt man o i t n ich t dana
man auf sich l adet , wenn man ganze Uöl ker oder
oder ungezähl te Scharen vo n mensch en du rch Opium und

an See le und [eib vergi ft e t . Und dann thu t die flei sdres lu
Ein Sdflei er sei über das gebre i te t , was Europäer au ch im Di enst
Fle isdi es an Eingeborenen il bersec isch er [änder ges ündigt habe n
noch s il ndigen .

Und diesemEuropäertum. diesemStrome gewal ti gen u nd

gewal tsamen U l el tverkehrs stehen drüben mensdren gegen ii ber. di
die ihnen anhalt enden Sd)wädren . durch man ge l an Klughei t.
lässigke i t und Gharakterfes tigke i t Gewa l ttha ten höher steh ender
oft geradezu herausfordern . Das Staatswesen dieser e ingebo ren en
te i l s noch im ersten Stadium der En tw ick l un

we rden . ist un serer macht und Klughei t n i cht
i hre einfadren Uerteidigungsmi tt e l sind un

gegen ii ber unbrauchbar. Da i st die R i ch ti gke i t. mi t der h ier di l
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tum kan n te , u nd die hol ländis ch
li ches zu Schu l den kommen l as sen
fre ien h ande l und beu tete die Kolon i sten
dafi i r die Eingeboren en au szu beu ten und zu

haben in den le tzten be iden Jah rhunder ten
und die Bew ohner der Südsee - l n seln es oft

die me i sten Ghri s ten Jimerikas ‚ Englands und B
aber weder vo n Redrt nod) vo n Barmherz igkei t
l imSklavenhandel betei l i gten si ch römisdre und

in g l e idi emmasse undmi t g leidrer Grausamkei t.
l id)e Opiumhande l in Ghina zunädrs t nu r ein

indobri ti schen Re i ches zu r East fäl l t. so haben sich
schändl idren und verderbl ichen i lbers ee isdren Bran tw

oder wen iger al l e drri s tl ichen Uö lker be te i l i gt .
Gott s ei Dank. di e Ze i ten sind andere geworden .

es dan kbar an . das s der Sklav enhandd abgesdi afft i st.
Sklavere i versdrwindet . und dass in der n eueren Zei t
mächte si ch mehr und mehr bes trebm. in ihm Kolon ial
Grundsätzen zu fol gen . man scheu t sich. den Eingebo ren en
und Eigen tum offen mi t roher Gewal t zu rauhen . sondern
l i eber mi t einemSche in des Rechts an sidr . Das gesdrieht in

wus sße in . dass das di ri s t l idre Uo lk in der h e imat 0
mehr du ldm wil l . Schwarze t haten geschehen au ch
s ie fl iehen das [Mi t und werden mög l i®s t verheiml i cht
der di ri s t l ichen . besonders der protestan tis Uö l ker i st
lehn t si ch aufgegen Un recht und Gewalh hat . auch wo es
geboren e hande l t .

U iel e Faktoren haben mi tgewirkt. um diesen Um
zufi1hren . Zuers t die d) ris tl iche Bewegung. we l che
mennon i ti schen Einwanderem in Pennsylvan ien
hunderts ihren a ang nahm. Da wurde , wi e
Chris t l id n Idee der al lgemein en menschen rechte
dedi t. so dass es sch on damals zu e in em Pro

siedler gegen die l l egers klavere i kommen konn te
den Quäkern in England e in e glei che
führte. dass im l au fe des vor i gen Jahch
dl l

'

iSl l idl e tl Staa
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akhergebr adrim Schranken den Geda nken der Freihe i t. Glei chhei t
M der l idrkdl unt er den Kl assen ver bre i te te . neuerdings aber hat
stil le aber s te tig erstarkende Hrh ei t der dir is tl ichen mi ssi on die

rbo renen der ttbers eeis chm Bänder demmi t lei digen Empfinden de r
Bdn n 06l ke r näher gebradt t.

Und do ch hat es audi in n euester Ze i t bei den kolon i alen Un ter
u ng en an Buss chrei tungen und Gewa l ttha ten gegen die Eingu

en ke in e swegs gefehlt . man braud» t nur an die Greue l zu den ken.
rn Ko ngos taa t ver i lh t we rden sind . und im Bl i ck auf unseres
s t hü gk ei t an Damen zu erinnern . die eine trauri ge Berühmthe i t
gt hab en . um zu erkennen . dass die De i gung zu Grausamke i ten
äng ebo r enen gegen ii be r le ider noch immer in bedeu tendemmass e
reden is t. Zum (lberl l us s wir d dies dadurdr bewi esen . dass sich
nr w ie der Pl äne in Bezug aufBehandlung der Eingeboren en un .

cu t ans [i ch t des t ages wagen . obwo hl i hnen schre iende Ungca
gke i t zu Grunde l iegt. ld) erinnere an das wieder neuerdings
ohlen e Zwangsve rlahm wodurch die Eingebo ren en zum R rbe i ts .

t aufden Pl an tagen der Erwa bsges el l sü al ten oder bei den Kauf
n gepresst we rden so l len . El le Beweggril nde. welche die Europäer
M Gewa l tthat en vo n jeher gerei zt haben . sind audi heu te n och
unte n und stehen al s gefahrdro hende (Uo l ken ii ber der En tw i ck lung
Ko lo n ien . De sha lb bedürfen die Ein geborenen audr jetzt nodi eines
alts . de r ihre Sadn fi ihrt und s ie besdrii tz t .

l l .

Dem Ums tande nun . dass die Ze i ten sidr geändert haben . ver .

ren wir es . da ss ein F o r um da i st. vo r dem ein I l nwa l t der

ebo rene n aui tret en und bei dem er Gehör l inden kann . D iese s
m sehen wir in der heu ti gen ch r i s t l i ch e n (U e l i . im besonderen
r in demDo tk. we ldres in Berührung mi t den Eingeborenen kommt.
we iter in der R e g i e ru n g . we l che so ldrem Uo lk Ueran tw o rtung

idig is t . Denn die zu fe indse l iger Bedrängung der Eingeborenen
rnden Ko lon is ten mi i ss en in Sdrranken gehal ten werden durch} die
ris chen Regierung en . den en si e un te rstehen . (D o sold)e Regierung
‚ die zwi schen Kolo n is ten und händlern e inerse i ts und den:Ein .

serien andremi ts vermi tte l t und {die Eingeborenen schützt, treten
heute nodr di e alt en Gewa l tthaten wieder au i . Um der Ginge r
nen wi llen mu ss man wünschen . dass die europä i schen Kolon ien
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recht l ange ned» mit ihren mu tte rlände rn verbun den.
0b mu ls i cht derse l ben bleiben . (Das würden w ir in

Un terdri ldrung der Eingeborenen erleben , wenn un sere
genug wären . sich sel bständig zu

leu te stark genug wären mi t de
be l iebte . Je tz t wird das Uerhäl
Rei ch sregierung be stimmt und
Klagen der Eingeborenen zunädn t zum Hus trag kommen .

Es wäre nun gewi ss am wi rkungw o l l s tm.

b o r e n e n s e l b s t ihre Sadi e lühren . wenn s ie hier
klagend au ftre ten könn ten . B l lein le ider sind s ie
Geschäft no ch v ie l zu schwach . Sie stehen dabei
Uo l k. dessen Spradre und Si tte s ie n i cht kennen .
ungen ihnen fremd sind . Das Chun und Band

ihnen so unvers tändl ich. dass s ie n i ch t wi ssen .
au lhört und das Unredrt an fän gt . Sie finden die
Stimme am red) ten O rt Gehör zu

n i cht. der Erl o lg verb il rg t. Das

kleinen . inbezug aufdas verhä l tn i s der [eu
zum Bezirksamt. zum Gouvern eur w ie zum
me ist l ieber das Unrecht al s dass s ie klagen .

durch Unges ch idt l idi kei t be im Klagen
e ingeb

deren Beamte
Redi te se lbst
mi t Eu ropäern .
I ln eignung der El emen te
zog en se in . Zu sold;e r Erziehung gehört Ze i t und
gehört dazu mühe und gu ter wine . man i st aber
ke ineswe gs gewi l l t. den Eingeborenen sol che Erz ieh
grade wei l man s ie den Ube rgriften der (Ue l s sen

stand unmii ndiger Kinder erhal ten wil l . D

deshal b fast übe ral l dagegen . dass Eingebo re
höhere Bi l dun g aneignen . Beze idrnend i st hi
des hol ländischen Gouvern eu rs Janssen . der
l 804 verti lgte . dass ke in Eing eborener im
dürfe. der n id) t dazu besondere Erlaubn i
habe . En drwer t wird den Eingeboren en
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Zeugen bei Un thaten zugegen se in , und wo Privat leu t e e ine
zu dauerndem (Uo hn s itz erwäh l t haben , werden s ie s i ch nur

en tsd>l ies s en , das Odium, I l nwäl te der Eingebo renen zu s e in ,
zu nehmen . (D ir ridrten aber an al le, die in unseren
die dringende Bi tte, ih rer Pil id) t gegen Gott und Ua
zu ble i ben und mi t un s zu stehen gegen Gewa l tt ha t und

wenn auch die darun ter seu fzenden menschen schwarze o der
h au t haben .

Uo r al lem aber hat die ch r i s t l i ch e mi s s i o n die
Eingeborenen e inzu tre ten , tr i tt s ie dod) f ii r dies e [leu te
Bestehen , durch ihr ganzes (Uerk . umtreten für di e

ei n , indem w ir ihnen das Ghri s ten tum bringen , fdes s en
grösste Uo rret i st , dessen w ir uns erfreuen . (Denn

Bfldenapo s tel , den Hussprud; thu t : Sol lte Gott , we ld)er se
Sohn es n id)t vers®o net hat , sondern hat ihn fii r uns al le
gegeben , un s mi t ihm n id) t al les sdm ken , so können w i r aud)

sagen : sol l ten w ir den Hngehörigm fremder Uöl ker denn . c twas

missgönnen und voren thal ten , wenn w ir ihnen uns er Bes tes , den
des uns in Zhri s to gesd>mkten Bei l s, gönnen undmi tt
würdige , di ri s t l iche , ia brilderl iche Behandlung der
die n otwendige Folge ih rer Hufn ahme in die Gemein s®aft d
he i t . Deshalb sind al le Fe inde der Eingeborenen ganz
au ch Feinde der di ris tl idi en mi s s io n s thät igkei t . Es erkl ärt
auch das (Dort , weldm i d) au s dem munde vo n Kolon i sten
hören müssen : dass Eingeboren e getau l t würden , könn e man si
fal len l assen , aber zum he i l i gen B bendmah l sol l ten s ie n i ch t
l assen werden .

D ie ch ris tl id nmission i st der Hnwal t der
sind au ch al le O rgan e der chri stl i chen mi ssion
der Eingeboren en aufsi ch zu n ehmen ;
diese O rgane dem Uo lk angehören , we ld)er
Eingeboren e zu Schu lden kommen lässt . l n di esem Fal l
geme ine ch ri stl i che Pfl idi t, we ld) e un s gebietet , den Fi rmen
be izuspringen , gestärkt durch die p a t r i o t i s ch e P f l i ch t
e i g e n e U o l k und Ua terl and. (D ir könn en und

mi tan se hen , dass unser Uo l k Blu ts th u lden aufsi
und t hränen l ln terdril clrter es v o r Go t t verkl agen ,
aufsich lade t dadu rch , dass es
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began gen haben . (D ir dürfen dazu n id) t sdfweigen ,
weil wir glauben . dass s id) sold)e Sd)u lden friiher
werden ; den n diemi sshandlun g und das (Int ertret en
gefährde t die gesunde En tw idrlung unserer Kolon ien ,
mi ssion so vie l l iegen muss. (D ir können es n i ch t
u zeu gen , we“ in der i l

'

l i s s io nsgemeinde ein gut

un se re s Oo l lres verkörpe rt i st . D ieser
ms er e s Uo l kes verlangt es vo n uns , dass wir n id) t Unrecht be

[idrt ziehen , dami t es bestraft werde.

n i ch t schl iessen , da s ie nad) [age

sen mei st sehr gu t un terri chtet i st .
und dami t zu r mi tschu ldigen vo n

dass s ie ihnen sdsweigend zu steh t . Di e

auch di e Kenn tn i s der Uerhfltn is se , die nöti g ist , um

Uo rgänge ri ch ti g zu beu rte i len . Es sol l te daher Uo l lc
es mi t Dank begrüssen , wenn die mi ssi on in Fragen ,
ebo n n en be treffen , ihre S timme abgiebt .

ihrer se lbst wil len die Pfl idft , fi ir
ren en einzu tret en . Sie hat die
ge l ium zu predigen , weldres e in

vo n Gle ichheit al lermensdi en lehrt , weld)es lehrt , dass
un te r der Sünde sind , al le aber auch er löst durch das
ches aufGolgatha vergo s sm i st . Di e mi ssion verkün

dass a l le mens chen . die da glauben , zu Einem[e i be getau ft und
dem Geis t geträn ltt we rden sol len , dami t al le als Bauste ine im
pel des lebendigen Go ttes se iner Berrl idi kei t te i lhafti g werden . D ie

den lehrt desha lb mit Pau lus , dass im Ke idi e Gotte s n i cht i st
Barbar, Scythe , Sklave , Freier , sondern al les und in

Ko i . 3, l l .

So ll di e mi ssio n diese [ehre vom(Bert jeder e inze lnenmen sdfen .

von der Gl eichber edi tigung al ler men sdi en vo r Gott und vo n der

l er Ghri s tm predigen , ohn e diese [e in e in t haten um

gen strafen und die Frud) t ih rer

die Pfl idrt die Eingeborenen zu er

rschrift (Körn . l 3) der Obri gke i t unte r :
hat, au ch dass s ie jedemEuropäer als

die sd)u ldige Ehmbietung be.
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we i sen . Das i st oft schwer , we i l die europä ische
[eu ten dod) fast übe ral l mit Gew al t au fgezwun gen
aufred) t erhal ten wi rd . D ie mi ss ion
mi t Freudigke i t und m
herrsche nden Uo l k mi t Geredl tigke it behande l t
und Dan ksagung nad) apostol i scher Uo rsdn i tt
nur da mi t Freudigke i t für die Obri gke i t bri
ihres I lmtes warte t und da zu hi l ft, dass die Beter
s ti l les [eben führen können in al ler Gods el igke i t
J eden fal ls muss die mi ssi on den grössten Hn teü n

ferti ger, gede ihl i cher En tw idrelung der e ingeborenen
deretw i l len s ie überhaupt da i st , für die s ie i
und ihre mühevol le , opferrei che Hrbei t thu t .
als Beru fen e, als verhe i ssungsvol les Hd url an
tau ften als Pfl egebefoh lme , die s ie we i ter zu fördern
h at . Ke in anderer Stand kann soviel wah re , se l bstl ose
(U oh lu gehen und der En tw idrelung der Eingeborenen h
ist es vers tändl idr, dass die mi ss ion si ch n id) t sd3eu t ‚ g eg

für die Eingeborenen al s flnwa l t einzutre ten .

Fragen w ir we i ter nad) den (Uerkzeugen , nad) den

durch we ld)e die mi ssion der i n Rede stehenden widi tigen

n il gen sol l , so kommen in ers ter Re ihe unsere drau ssen
mi ssionare in Be tradrt Sie leben mi t den Eingeboren en , si
und kennen deren Denkwe ise , Si tten und Bedürfn i sse .

un fre iwi l l igen Zeugen vom Chun und t rei ben der drübe

und verkehrenden Europäer, ihrer [ands leu te , s ie sin d
berufen , zw isdren be iden aufe inanders to s s enden masse n
D ie Uertre tung der Eingeboren en zähl t aber zu den
gaben , die demmi ssionar ges te l l t s ind . Es gehört
mass vo n Se lbc rl eugnung und vo n [iebe zu den

gehört dazu auch ti efere Bi ldung , weld)e rid) tiges

s e i tigm fremden Uerhäl tn is se ermög l idi t.
mi ssionare , die nach dieser Se i te h in ihrer B u
sind , die sich vo n der draussen herrsdi enden Du ft ben ebe ln
deren Urte i l über die Eingeborenen das Urte i l der Kolon is ten
spiegel t un ter den en s ie leben . Es giebt aber andere , die i
ganz mi t den Eingeboren en verw adi s en und desha lb mi t ihnen
und fühlen lernen . Sold)e können es n id>t l ass en, für die H rmen u
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Ul iderha l l vo n Stimmen , die vo n l l l i ss i o ns l eu ten aus gegang

Di e mi ssion hat we i ter die Hufgabe , für die men sdien rech t e
geborenen den Bewe is der Cha t zu führen .

n id)t e twa nu r vo n der wahrhe i t des Zh ri s ten tum
den erwadrten Gl auben h in tau fen , und me inen ,
gabe an ihnen erfül l t . (D ir müssen s ie au ch
[eben fördern und zur wi rkl i chen Bethäti gung
treuen fürso rgl idn n Fl ei ss erz iehen . Unsere Gh ri
Uo l kes Sache durch ihr [eben e in tre ten . Ganz beso nders
Stati on en , wo die mi ssion Grundherrin i st , wo die missi on
[age i st , erzi eh l idi e Kräfte n ad) al len Sei ten wi rken zu

diesem Sinne l eudi tende Städte aufdem Berge se in . D ie

deshalb au ch die Pfl idi t , das Sd)u lwes en auf ihren Ge
in der Band zu behal ten , und sol l mi t al lem Ern st
aufdemGebie t des Uo l ks s®u lwes ens Erfolge zu erzi e len ,
l id) die bes te Hpo l o gie für die Erzi ehung der
wird es audi gel ingen , Eingebo rene sowe i t
Sache ihres Uo l kes sel bst führen , oder e inze l
gebenm Fall s selbst vertret en können . D ie

den Eingeborenen als treue Beraterin zur Se i

we i st einem un terworfenen Uo lk und auch den

s o ldi es Uo lkes den besten D ien st , wenn s ie vo r un

stand nach Kräften warn t und den Husbru ch sol ch
verhüte t, der sch l ies s l id) immer zum Daü te i l der

Sie muss also immer vo r Se l bsthi l fe warnen ,
geboren en die (Uege ze igen , aufdenen s ie in o rdnun

t i lfe dies es oder jen es Dotstandes erlangen könn en . Es
w idrti g , die Eingeborenen davon zu überzeugen , das s s ie d
n i cht mi t roher Gewal t wieder zurüdedrängen können , dass
si e wohl mögl idi i st , sich du rch fle i ssigen Gebraudr ih rer
B rbei t und du rch Hne ignung höherer Bi ldung ei ne bessere,
Ste l lung im kolon ialen [eben zu err ingen .

D ie mission wird sich audi ge l egen t l id) be tei l i gen müssem
Einwirkung aufdie Gese tzgebung , s ie wird audi mi t Uo rs tel lungen 1
Bi tten heran treten müssen an die Regierung , s ie wi rd
[age se in l l i i ssvers tändn i ss e au izuklären und zu v
sel ten ist es mi ssionaren durch s o ldre Uermittelung Beamten gfl
über ge lungen , Blu tvergies sen zu verhüten oder zur Be rs te l iung
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we nn es aber durchaus ge boten ersdrein t. wenn
el , mis sstände abzuschaffen . versagt haben , o der
an

'

s [idi t zu ziehen , we rden die Organe der
ürfen . mi t Klagen gegen Privatper so nen
Dabe i so l l te aber ste ts die grös ste
wal ten . Uo rs ich t i st bes onders da ge
blosse Gerüchte oder aufl l l i tt ei lungm
kann t l id> n ur se l ten die t ragwe i te vo n

M en oder Ubu trei bungen ermessen . Gewissenhafti gke i t i st ge
we i l un begründete Klagen Rufund a ehen des Kl ägers schädigen ,

Uertrauen be ein trädi ti gen , we l ches die mis
unberecht i gte Klage gegen Beamte dürfte ge
i t h in ihre und ihrer Uo rges etz tm Stimmung
beein flussen . D ie grösste Uo rs idi t aber i st
mi t Klagen oder audi nu r abfäl l igen Ur
erwa l tung in den Kolon ien an die Öffen tl i ch

müs s en . D ie deu tsdren mi ssion en dürfen n id)t vergessen .

mi ss liebi ge flussenmgen über die Regierung und ihre
so lche Russe rungen nun mündl i®er l i t t o der gesd)ehen
Presse , vielmehr beadrtet und übe l gen ommen we rden ,
in engl i schen Ko l o n ia lverhäl tn issm der Fal l is t. (D ir

den . dass w ir unsere r Regierun g oder auch
lnen deu tsdi en Kolon ien gegenüber mi t

als das bis
darf

mi s sst ände auch
n Uersammlungen

ch tigten wünschen
sdro n manchmal

th un se r Uo l k gega ngen i s t , wenn der Schleier h inweggezogen wurde ,
über s chw ar ze t ha ten , die drüben ges ü ehen waren . gebre i te t l ag. hat
t igi . das s un ser Uo lk Unrt und Gewa l t that gestraft sehen wi l l ,
b wenn s ie an Eingeboren en begangen sind .
Es bleib t uns n och übri g die F o r d e r u n g e n wen igstens in ihren

anzud . we ldi e die mi ssion zu Gunsten ihrer Sd3utz
st e ll t . Di e Fe inde der Ein geborenen sudi en häu fi g iedes

Leu te dadu rdt zu verdädi tigen und l e idrter Band ab
uns un t erschieben ‚ wi r trä ten thö rich ter (Ueise für
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ges el l sdsaft l i <he und pol i ti sche Gl ei chberedrtigu ng der
den Europäern ein . Das ist a be r kein esw egs der F
die Gl eichberedi tigung
im Reid>e dieser (Ue l t . In letzteremmögen Rang und

sch iede bestehen mi t ih ren vmd; iedenm I l nsprüdren

(D ir erei fern un s n id)t dafür , dass in Eisenbahnen und

Europäer und Farbige durchau s in e inem Fl bte i l fahren
dass jedes h otel gehal ten sei n sol l , [cu te bei der Rassen
(Dir hal ten es auch n id) t für

he iraten , sondern geben gern
geboren en Rassen nöti g und he i l sam i st. s ie so zu
ihre fr emde Si tt e , ihr geringerer Büdungsgrad und

Un terworfen e e rfordern . (U ir verl angen ebensowen ig.
nodi ti eier stehenden Eingeborenen in einer Kolon ie
Redi te mi t den eu ro päisü en h erren des [andes ver lie he n
man drüben ohne we i teres al l gemein g l eidie s St immrech t
(Uah l en ein füh re ; ha t man doch bei uns in D eut sdi land
gezögefl. das gleiche Stimmrecht aufal le Klassen aus zude

sd>ein t es doch sel bst bei uns nod) sehr
l ose Gewähren des Stimmrech ts fü r unser Ua terlan
(D ir verl angen aber mit ganzemErn st , dass den Eingeborenen
redi te gewährt we rden .

(Oft verl angen also fü r die Eingeborenen das Re ch t
(Di r ve rl angen deshal b , dass man ihnen ihren Besitz an [an
lin den n id) t raube . dami t s ie si ch aufGrund der a änge vo n

si ch bei ihnen fi nden , we i ter en twi cke ln können . wi r

dami t der En tw idrlung der Ko l o n ieen un gl eidi besser ge
wenn man Erwerbsgm l l sdraften gestatte t , den
s amun ter h äusem und Füssen
ihren Bd urbau auch meist da n och mi t Uo rt e i l
Eu ropäern der Hnbau smlemt oder gar n i ch t l o h
als Kleinbauern besser al s s ie si ch als Cage löhn
(Di r verl angen auch . dass es den Eingeboren en
Besi tz zu ve rmehren , dass es ih n en also n id) t

zu pad; ten oder zu kau fen . (D ir verl angen fü r
das Rech t des frei en Erwerbes und sind desh
direkten gewal tsamen H rbe i tzwangu ,

die t ust an der Hrbeit me ist g ründl idr verle idet . Ein n eu erer Ko lod
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Straf-Expedi ti onen . bei deren vorgehen dod) meis t das Blu t
t en te vn go ss en wi rd . Ul ir wollen n i cht. das s unsere S
si ch auf ihren märsdi en und unsere Kriegs sdii l l e be i ih

zum Schrecken friedl idi er Dörfer medi en . (Di e ver l angen ,
s chre i tungen und Grausamkei ten , an jedem, der sich ihrer
mad", n id) t nur an Kau fleu ten . sondern audi an Rei sen den .

und Offi zieren in geredi t er und strenger we i se bes traft werd
verlangen . dass man en dl ich mit t el fi nde , den Opiumhande l
und den Brann twe inhandel in Jlfrika zu besdt ränken und

abzusd nffen . wir w issen uns imStreben nad) diesen Zie le
dermehrhei t des de ut sdrcn Uo l ks und e ins auch mit un serer
we ld) e gerade in der le tzten Z
und zu r Regelung d
au ch der Forderu ng und Bu

merksamkei t zuwendet . Eine Eingabe
der Eingeboren en , weld)e der Hus sdtu ss
dern l d. September vorigen Jahres bei
hat , wird von der Rei chsregierun g e iner e ingehenden Erwägun g
zogen . (D ir hoffen , dass w ir audi in Zukun ft im Einvers tändn
ih r an der Erziehung der Ein gebore nen werden arbei ten könn en .

die mission ein tr i tt für das (Uo h l der Ei ngeboren en , so tri tt s ie
ein für das (Uo h l unserer Kolon ien . denn v o n

geboren en hängt s ch l ies s l idi zum gu ten t eil die ged
un serer Kolon ien ab . (D enn w i r aber für un sere Ko lo n ieen
so arbei ten w ir für die (Uel tmadrtflel lung des deu tsdi en Uaterl

Ob aber in unseren e igenen Kolon ien oder anderwärt s
wi rd und mu ss di e missi on der a al t der ihr zug

geborenen se in , und bei dieser ihrer Chätigkeit darf si e auf

und den Segen dessen trau en , der da s i tzet zu r Rechten der
in der h öh e als der redi te a al t un ser al ler.



James ßha lmers . Eine biographische Skizze .

James Zhalmers .WM Skizze ! ) Uo n D . G. K u rz e.
Pl u s de r J u g e n dz e i t.

einem Sonn tagaben d des Jahres l s 56. D ie Spi tz
nerk ird)e in der sdi o tt i sdi en Stadt l nveraray
der al te Pastormei kle hat te se ine Sonn tags
um ihn en ein e missi on s s tunde zu hatten .

vo n den 1 5a des ehrwürdigen mannes ,
r an wunderbaren Führungen und Durch

re i chen mi s si onsgesdi idi t e der UJit i -l nseln erzähl te , und
an dem mienens pie l und an der gespann ten Huf
ju gendl i chen Zuhörer , dass s ie das Erzähl te auf's tiefste
e sd) lo ss seine a pradi e mi t den (Uo rten : „idi möch te
un ter end) Jungen e in er is t. der t us t hat , einmal

ei ner vo n eud) zu den wi l den Beiden
ehe erzählen ?“

Hn tw o rt auf se ine Frage
Schüler heraus erwarte t, sondern mit se inem(Dort
ihr Be t z senken wol len . Ein fr i scher , he l läug iger
Zuhörern sprad) aber im g le idien Hugenbl idt s ti l l
und al s nach Gesang und Gebet die Jugend wieder
mad) te sich jen er Kn abe vo n seinen Gefährten l os.

e h in ter ein er mauer auf di e Kn iee und

ns t als mi ss ion ar in seines li eüandes D ienst zu
w ar J ame s G h a lme r s , der später so berühmt ge
en Jahre vo n den wi lden ermordete Deugui nea

Bo drlande haben der ev angel isd>en Kirche sd7o n manchen
n gesdi en ltt ; audi James Gh almers (fliege stand in

dor t ward er tu t zu H rdr i s h a i g amt o d» Fvne geboren .

h a l rn e r s w. UNatt G i l l .Wo rk and Adv e n tur e in

1885 (t ondon l 885) ; J . Z h a lme r s . P io n e e r ing in New
J . G b a lme r s . P io n e e r Life andWo rk in New G u ine a

o b s o n .
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Bald nach seiner Gebu rt siede l ten seine El tern , sch l idm. einfache t eu re.
Stadt i n v e r a r ay über. (Denn es je ei n fröh l iches Kin d gab. desse n
lustiger Streid)e und Ei n fäl le stak. so war es James. Sein en ersten
erh ie l t er in der Gl enaray - Sdmle, wo er wegen sei ner
Prämie sich erwa rb und
mi t zu r Band ging. (Do es ei n

wandhe i t erforderte . da konn te man gewiss se in . dass Ghalmers sei

kameraden an fü hrte . Seine mu tter lebte in beständig" Sorge, wen n
wi lden Jungen draussen wuss te ; hatte man ihn dodi zw e ima l he l t
wasser gezogen . Er se lbst ha tte al s ganz junger Bursdye au ch s d»o n vier
vom Ertri n lren gere tte t.

Obg l eid; sein e El tern der schottische n sm
junge Gh almers die Gottesdienste in der Uerein

Uaters tadt . wo der eben erwähn te Pastor meikle
aufihn au sübte . nach se iner Schu lzei t brachte ih n
Redt tsanwal ts in i nveraray un te r, ein e Ste l lung. die
n id " s o nderl idi behagte . Darum kam er in seine
anderen Kameraden aufden Gedanken . heiml ich
bestimmte nach t bradt he re in. und jeder hatte
ge legt. das er mi t in s Boot nehmen wo l lte .
seinem [ager h in und her ;

ihr Be rz woh l brech en werde. we n n s ie die nach richt erh iel te.
u nd davon gegangen s e i . ohne vo n ih r Hbsdi ied zu nehmen . D ies
sch lag ; er l iess die Freunde ziehen u nd bl ieb in i nveraray.

jenen t agen g lei chgü ti ger gegen Gottes (Dort geworden ; nu r ab
nod) den Gottesdienst u nd seinem al ten Pastor ging er am

dem Ul ege .

Da kamen im Jahre l 859 von Dordirl and zwe i
prediger nad» i nveraray. deren Hn spradi en un ter H i t und
Stadt e ine grosse Bewegung herv o rriflen . B uch Chalmers
ihrer Einwirkung n id) t en tziehen , und es war ein d
der Umwandlung. die mi t ihm vorging , dass er s e

wieder aufsud) te und ihm se in h erz aus sd)ünete . Es
der impu l siven Da tu r Ghalmu s . dass er. nad)dem er se

fu nden hatte, audi andere zu Genossen se iner Freude
So trat er als vo l lberedi ti gtes l l'ti tgl ied i
kirdt e ein und betei l i gte si ch e i fri g als mi tarbe it er a
smu le und bei al len H rbeiten der di ris t l idi en Geme i
Sd) lu s s se in er Bun au a den hie l t er h in und her in

bauun gs s tunden , die man chen der Kirche wi eder
Sch l ies s l id) wurde ihm an e iner Pres bvterianergemeiWks tadt G l a s g ow das I lmt e ines Stadtmis s ion an
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vertausdrte sei ne tri efendw Kle ider mi t dem l i nzug eines
halbe Stunde später auf der Kanze l der Dorfkirche. u

zu hal ten .Während der erst en Zei t seines Bighgater
der heiss es teWun sd) Ghalmers , von seiner Gese
nach Hfrika ausgesandt zu werden . Se in berüh
t ivingflo ne , h iel t si ch damal s gerade in
zu neuen Re isen in den „dun klen Erdtei l “ ; so
dass audi Bh almers gern se inen Spuren gefol gt
toren der t o ndo n er l l)i s s io nsges el l s®aft hatten ihn

beü sfe l der in der Süds ee , für Rarotonga , aus ers eh

fügte si ch wi l l ig in die ihm zunädi st n id) t sehr
schei dung .

Da noch geraume Zei t verstri ch . eh e das
das erste Sch i ff mi t dem

Kl i ppen der l ns el Pu kapu ka gesche i tert
Khtümers und sein en Kol legen Savi l le dieWoo lw idi u n ter [Zei tu ng des miss io nsvetera
Gook oder Bew ev- l ns el n gearbe i tet ha tte.
zu können ; g leidyz ei tig tri eb er auch medizi
gezei chnet zu statten kam. Gl e id; n ad)

re ise aufdas missio
in Gree nodc. in die Eh e .

sondern auch eine verständn isvol l
Kühnheit und mu t konn te s ie sich ge trost mi t ihrem Gatt

l l . Fl u t de r F a h r t i n di e S ü d s e e .

Hm 4. Januar l 866 trat das prä chti geWi l l iams “ II, das aus den mis s io ns gaben
Gro s sbri ttan ien s erbau t worden war. vo n

mi t demEhepaar Zha lmers und no ch 4 an

Bord seine erste und, w ie sich bald ze igen sol l te ,
in di e Südsee an . Gl eid) in den ersten t agen h
s chwere Probe se iner See tüdrtigkei t zu bes tehen , i
vo n einemfu rdrtbaren Sturme überrascht wurde, in
darun ter die grosse „ l io ndo n

“

. mi tmann undmaus
Der „JohnWi l l i ams “ wu rde so did)t an die
Küs te ange tr ieben , dass se lbst der [otse an se

aber das wadeere Sdi iff bot S tu rm undWo g
in den Daten vo nWeymou th, wo di
Schäden aus gebesser t wurden .
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be fand s ich an Bord ganz in se inemElemen te. Bei jegl ichen!
ihn aufDede. wo er den matros en zu r hand ging oder s id;

erzäh len l iess H l sba ld begann er au ch mis s io nu rbei t un ter
einer Bibd s tu nde und zu

Ein ige vo n den ro hes ten

und doch zuglei ch mannhaftesWerben
e ein er sein er Kri seg efäh rten n od) nadl

l iess ihn oft . zumEn tse tzen seiner jungen
mCa kflwerk oder vom aufdemBugsprie t
sass er oben in schwinde lnder h öhe im

um sich in das Studium der Raro
Spradi e se ines kün ftigen
noch eine s tü rmisdi e Reise
B ugen der vo nWind und

so wu rde

mi t ein igem dort ihren Ruhestand
deren mu nde s ie manche bflehrende

t zu hören be kamen .

der J ohnWi l l iams “ Hus tral len t ebewo hl
H n e i t j um. wo er beim Ein lau fen in

lial en auf ein Riff aufrann te . Ehalmers bli eb mit se iner Frau an

I . um dem Kapit ä nWi l liams und dessen Gattin mi t Rat u nd ( ha t zu r

den Schaden fü r ga r n icht so bedeu tend ; aber
da ss das Sch iff sta rk ledete . Drei ängs tl idpe

n die hüfre i®en Hnei tj umer an den Pumpen .
nd di e missionare zusammen
erl eidi tern such ten . Eha lmers

eimt ösd;en de r t adung . Jim8. Sep

Savil le e in e Schar stämmiger Eingeboren er auf
die na ch ih rem Beispie le gl e idizei tig vo n e iner
mussten . bi s da s Sd) iff langsam vo n dem Ri ff

sich , die geringste Uergü tung für ihre

Küdtfahrt des mi s s i o n ssdi i lfes nad; Sydney. wo sich
ara tu r befand. die Pumpen zu bedien en . Eingeborene
D edeen über das umfangre ich e l iedc. und di e gerade
berührende . Dayspring “

. das mis s io ns sd) iff der Pres
m begl ei tete den „JohnWi l liams“ nad; Sydney. um imDo tla l l e wenigstens
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di e Bemannung des Sd)i l lß retten zu können .

di e Fahr t mit . Wäre der ..JohnWi l l iams “ man so
gewesen . so hätte er s idrerl idr di e lange Fah rt
mis s io n s sdl il fwieder s eetüdrt ig war . nahm es zu nädrs t die in

gelassenen mi s s io nsges chw is te r u nd die [adu ng auf’ s neue an Bo rd
n ad) der t o yal ty - Gru ppe und vo n da nach Il l u e . wo das ku rze
‚ JohnWi l liams “ l l . enden sol lte.

Be i der I l nkunft vo r letztere r l nse l i n den ersten t agen
l867 war dasWe tter red) ! ungünstig ; aber dann klärte es s i ch a
nadt ein igen t agen mi t dem t ösdie n der

8. Januar morgen s verl iess der Kapi tän
u nd v erbradl te den t ag am Bande ; am
an Bord zu rüdr ; n u r missio nar [awes bl ieb mi t seiner Frau auf

be i einbrechender Dach tWindsti l le e in , u nd e ine zu nächs t ganz u

setzende meeresströmung trieb das ei n e Stu nde vom[ande en tfern t
gegen die vo n der Brandung umto s te stei l abfal lende Felsenkü ste D i
erfahren e Kapi tän l iess ku rz nadi ei nander sämtl idi e drei Boot e flott rn
Sch i ff aus der gefäh rl idien nähe des [andes h inwegzubugs ieren .

di e matros en mi t last übe rmen s®l i€h« Kraft h in ter die Riemen
Sch i ff langsam s ein e verderbl ich e Bahn wei ter. Um 9 Uh r zog

und die übrigen mi ss i o ns ehepaare mi t der Frau d
um aufden Kn ien in heissem Gebete Gott um
weih ten Sch iffes anzu flehen . D i e nach t war dun
w i t terw o l ken , die sich vo n Zei t zu Ze i t münden .

immer lau ter wu rde, gab endl idi sd)weren h erzens der Kapi tän
Befeh l zum Uerl as s en des Sch i ffes . u nd wen ige minu ten . nachdem
be l indl idi en Person en un ter den letzten , die das Sdi ifl ver l iessen .

i n die drei Boote verte il t waren , wu rde der ‚ JohnWi l l iams “Wt adt vo n den empörtenWogen aufdas Rift h inau fgesch leuder t.
die Sth i lfh rü th i gen noch ein paar bange S tu nden ; ehe s ie. vo n

der i nsu lan er ge lei te t , die ei nzige S tel le am S trande vo n Bine
freundl idren Eingeborenen mög l id) wa r. die Insassen der Boote
an [and zu re tten .

D ie an Bord gewm nen eingeboren en mis s io nsgeh i l l en
Fami l ien ein Un terkommen be i den insu lan ern , wäh rend den
ga s t l idien Pforten des missionshauses in .l l l o fi . demBaup torte
Es waren dre i lange monate . die Gh almers mi t se inen Gefäh r ten
vomWe l tverkeh r ge legenen l ns e l au sha rren musste. Sch l iessl ich
froh . dass e in berüdrti g ter Seeräube r. Kapi tän Bu l ly Dayes. der
J ohnWi l liams “ bemerkt hatte. s ie in sein er Brigg ..Rona “ auf ei n em
übe r t ah i ti nad) Ra r o t o n ga brad) te .

Il l . Z e h n J a h r e mi s s i o n s a r b e i t a ufR a r o t o n g a .
B i s Bh almers mi t sein er Ga ttin am 20. ma i f867, al so

l 6 monate n ach ihrer l i blahrt vo n [ondon ‚ in H v a r u a den M
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gebo renen Geis t lidien . der zuglei ch den Unt erriwt der Jug end
sah. bes oldete . Fl usse r der Oberau fs icht über dies e ge samte
di e jedes Jahr zei trauben de und beschwu l idre U is i ta ti o ns reis en
einze lnen l ns eln nöti g mad)
den hanptun terricht

teils di e zukün fti gen [ein er und miss io nsg eh i lfen ausgebi

anderen td l s Söhne vomehmer Fami l i en vo n den vers ch ie

des Brdi ipe l s eine bessere al lgemeine Bi l du ng empfing en .
Do rfsdi u len gewähren konn ten . Sonn tags pflegte Ghalrn n s
in e iner der fün f Gemeinden Rar
und Kinderl ehre sdi lo sse n si ch
sprech ungen mi t dem Or tspfarrer
er vo r R bend se l ten wieder in '

s

be iden nädis t
'

gel ege nen Dörfer an der Reihe. so
den Dad»mi ttags go tta dims t aufder h aupts ta ti on versehen .

Bu ch anWochen tagen nahm der missionar öfte rs
geboren en mi tarbei ter in ih ren Dörfern aufzus udn n un

gewissmhaftu Hrbei t anzu hal ten . In den zwei wich tigsten
und H r o r a n g i . pfl egte Gh a lmers mi t sein er Ga ttin , die

fra uen der miss i o n sg eh i l
wen n mögl ich . ei n paar
die eingeboren en Pfarrer
über ihre Erfahru ngen u nd di e Bedürfn iss e ih r
zu erstatten . Für die Gemeindeg l ieder der Baupl sß ti o n Hva ru a h
an bestimmten t agen Bibelstunden und erteil te audi den Ka tedi u
Unt erwe isu ng.

Bis zu Zha lme rs Ein treten in die missionsarbe i t
war es Brauch gewesen . dass die Zögli nge des mi ssi on
fast durdiweg verheiratet waren und mi t
kle in e , vo n Gärten umgebene h äuser auf

wohn ten , mi t ihren Fami l ien auf

un terhal t un d Klei dung erhie l ten .

imh inbl idr aufdas miss io
ih ren [eben sun terha l t mi t ihre r Bän de
dass die Raro to nganer Semin ari s ten dies
Und Chalmers . diese freundl idi e und dod) s o

wi e dazu gesd>afl en , se ine Zögl in ge mi t diesem
madt en . mit der l ieben swürd igs ten miene vo n

den jungen männern ‚ da ss er für s ie und die l
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habe ; wäre di es er Uo rrat aufgezehn .
Dö tige so rgen und zu dies em Behufe
an legen .

inzwischen verstorbene Bäupt l ing vo n firm a
Kraus e ei n 80 M m grosses Studt Busch land
der letztere un ter he rzl i Danke für diesen
ärte. e r h ie l te es n id) t für we ise. al s missionar
hertrug der häup tl ing das [and an diemission .

fü r diese lbe ei n solcher Grundbesi tz
hatte dann vo n seinen Seminaristen
sein e Krän klidike i t hatte die Hus

vier Parze l len . die

aus benadrbart en

dann das übrige.
Um den Eifer der

ten t eu re anzusporn en , gab ihnen Zha lmers . der Si tte der Eingeborene n sich
nad) demFo rtsdi rei ten der B rbe i t einen Sd)maus .

e in un terridrts tre ie r t ag war. so wurde dieser fortan
dem mi ss i o nsgru nds tüdte gewidmet ; in der no t

im Früh jah r. zo g die ganze Sdie r der Seminaristen
in die Plan tagen . wobe i es sich Zh a lmers zu r Pfl id)t

beglei ten , um ih re Hrbe i t zu übe rwadi en u nd öfter
Husser aufdemmiss io nsgn t nds tüdte arbe i tete jeder

em Bäus thr n gehörenden Privat
Zh a lmers vol l freudige r Genug
s ins ti tu t sich se lbst u n terhal te .

l i n 5 t agen in derWodi e widme te Zhalmers je zwei Uo rmi ttags
e iner Semin ari sten ; während der

en Frauen dersel ben ein e I l rt Fort
diese au sser in den gewöh n l iclten

en und in der Pfl ege und Erziehung

o nan fami l ie be i dem tägl ich en Kre is laufe ihrer
madi te zwis di en SV: u nd 6 Uhr morgens

in der K ird>e abgehal tene mo rg enandadi t der
das Ehepaar Zha lmers regelmässig betei l igte.
ngenommcne Frühs tüdt fo lgte die i n eng l ismer
im hause. an die sich unmi tte lbar die B us

missions



wo jedermann e in Bad nahm und se ine
Ges u ndhd tsmass regel in jen em ersdrlaffende

Dann widmete sich Gha lmers einem
w ir bisher nodi n ich t gedach t haben . der
geboren e Knabe n ganz gesch idt t u n ter
Drudrarbei ten besorgten . Gar manch es
der hei l igen Sdt rift sind au s dieser Pre
Zh a lmen sogar an . ein Raro to ngan i s®es mo nats b l
h erauszugeben . zu welch em er den Stoff al lein l ief
Gattin wen igstens die Korrektu rarbe i ten abnehmen
Blatt audi be i den eingeboren en Zh ri s ten im Co o k
sta tionen fand, so lastete die mi t
aufdes missionars d l tern . so
wieder eingeh en lassen musste.
und um 4 Uh r eine Erfri sdrung e ing enWanderu ng, umKranke u nd al te t en te , die n ich t m
z u bes ud;en . vi el l eid) t audi einmal dieWohnu ngen
und auf demmis s i o nsgehöft e nach dem Rechten
folgt aufden Sonn enun tergang fast unmi ttelbar nä
[ampen im miss io nsh au s e angezündet und die

versammel te sich zum Hbends egen um die missi
ih re eigen e Hndadrt in der engl isdi en mu ttersprach e
in der Studien tube fü r den folgenden ( ag v o rgearb

für gewöh n l id) al le i nsassen des missionshauses ih r
mi t den Jah ren die Seminarkfas s en sich immer meh r fü
Gh a lmers sich du rch di e Uerhäl tn iss e gezwu ngen sah . i n Ji v

höhere Knabens dru l e zu begründen . deren Zögl inge me ist a l s
mi ss i o nsg ehöfte wohn ten . musste frei l id; die ganze Zei t vo r
den Un terr idi t verwendet werden .

i n Bezug auf die Qual i tät seiner Gh ri st eng

Ghalmers bald dieWahrn ehmung . dass das
ä l tere Generati on bi ldete , we l che das El end
ei genen Person erfahren hatte und nun di e

gel iums um so besser zu schä tzen wuss te . GI
n ach se ine r [andung war es ihm au fgefal len ,
di ensten wohl die F l len . fern er die jungen
fleissig ei nste l l ten . dagegen vo n den jungen
zu s ehen waren . Wie er vo n se inem
letztere se i t geraumer Zei t ein Zigeunerl
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n us d>ender Getränk e warn te. 8l eid;ze it i g spradr

fingen derb insWis sen , das s s ie die Gesetze rni t
han dhaben sol l ten .

(Ein Grund, warumdie jungen [l eu te
dauerl idren R uss®re i tungen ver t iefen , l ag si
ihnen an un sdru ldigem Ze i tver tre ib l eb l te .

hatte das Uol k ein e “l eng
l l i i ss io n sgehüfen , die aufd
ha tten diesel ben samt und
den geringsten l l n tersdriu i zwis chen unschu l di gen
mi t denen un si tt l idre 6eh räu®e verknüpi t wan n ,

Darum war es dem Missionar seh r wil l kommen ,
vo n ü b iri u n ter de r h mto n gani s chen Jugend s id» pl ötz l i

eifer für Cumspi e le und M b» ng en en twicke l te .

Männer ni ch t n u r wieder mehr an ih re heima tl idren

der mission l e id»ter bee influsst werden konn te n . so n
an Hrbei t. den n di e u nifo rrnart ige n Cumenzüge ‚ di e

t enfe waren sto lz darau f. al s
ih re Künste aufdem gros sen Rase n platz vo r der. Mis s i onsM s e

du rften . Sie fanden sich dann an den Sonn tagen und» rege lmässig
und sch l iess lich rich tete der missionar für das . Sre iw il l igen ko rps

'

Bibe lstu nden ein. So wurden den n fü r vie le inngemä nner iene
s ich mehr mi t dem &o rt e ßo tk s verh au t zu m« b « unflm é rkn ntn is defl i

zu kommen. Bndm. bei denen di eWi rku ng ni ch t so fiel ging. befi eiss ig to r
wen igst ens nach au ss en h in e in es eh rhn en me nde ls.

e ine gro sse a i ehungs kral t übten aui die einge boren e Beedl
rung die al lj ährl i ch im ilh inro na t stattfindenden flüs s io ns i es te aus .

dene n die aus al len Dörfern Ra ro ß ng a '

s , ia mandnn a l and)W
andern Cook- lnse ln zus ammenge s teöme Seetgerne inde wi l l ig
Busbrei tung des Ke id;es ßo t tes aufden n odl heidnisdren $üdsee-i lq
zu opiem pflegte. mi ss io nsko l l ekten imBet rage vo n 4000 5000 li

waren für Raroto nga keine Se lt enhei t.
Hrsb ipe ls . und zum Rarot onga an der

Söhne und t ödrter , die ins l l )iss io n ssern ina r in flvarua erzog en M
lür den l l l is io nsdiens t zu r ü ü ilgung . Uo rnü rn l idr war a das fn



Ju no Gbalmers . e ine bi ographisch e Skizze.

und scho n l%9 ste ll te er

a ls Pi on ier de s Evange l ium
i fie hei dn is chen Pam neugui n eas auszuzi eh m, abe r man sdro b

I s die lnan g riftna hm dies es neuen ll i is s ionsgebi et es nod) umein

hin a us , und a l s die llh
'

a io nsdirekti o n l 873 vo n se inem
auch machen wo l l te, legten si ch die andern
ins mit tel und baten dr in gend darum,

seg ensreidl e Hrbe i t auf Raroton ga und

noch e ine Re i he vo n Jahren fo rtsetzen
l ondon au s an Chalmers ein neu er Ka l.

diesmal gab es kei n haben mehr . Bi el

ch wa ren die Gemeindeg li eder sehr unglüdrlidr darübe r,
mi ssi ona r und dessen freun dli che Gat tin so bald wieder
üs sen : aber sch l iessl i ch sahen s ie doch die ll o iw endigkei t
und so schied das Ehepaar Gha lmers im ll l ai l 877,

nad) sei nem €inzuge aufRarotonga, ge lei tet von
ri schen der Gemeinden , vo n der Stä tte se iner erstm ll l irk

diemis sion der theologischen wissen

schaft einen €rtrag zu b ieten?
Uo n P. [Cie. G e o rg S t o s ch.

IV .

Es trit t in der Mis sion besonders kl ar hervor, dass die Sa lerammt e
ehnng ha ben zu dempersön l i chen h a

“

l s s tand der Gh ris ten ,

zu dem €Uesens hes tand der Ki rdye und den gemeind

£ ehre vo n den Sakmmen tm zwischen der [ehre vom
und der [ehre von der Ki rche ih re organ i sch e Ste l lun g zu
D as wäre um so en tspredrender , wefl das s a lrramml liche
ein er verbin dung uns iclrth arer Reali täten mit si chtbaren
bes te ht, so dass hier das sel be Uerhäl tn i s obwal te t, als im
K i r ch e , we lche der Sichtbarkei t eben so an gehört als der
der en €rsdreinungsfo rmen der mehr oder minder getreue



Sto sdr:

Busdrndr einer nn €vangel iumrea l vorhandenen i dee s ind.

zei gt in den mann igfachsten Ges tal ten und un te r den veredri

Uerhi lfn is sen das Ringen , konkrete Bi ldmrgen aus de r

b i ldenden Kraft des €vange l iums en tstehen zu la ssen und

tio ne l le Kirchen tummi t e inem Gei st zu durchdringen , we l cher der
s tehung , Erhal tung und mehrung e iner c ommu nio
v er e c rede n t iumdien t.
(D ie übe ral l so ist auch hier di e Kirche imwerden und n i cht im
Di e mi ssi on verdan kt die ti el s ten B nregung en und e indring et

Bes timmungen für die Gesta ltung ihres Kirch en tums den Gl e i ch t
Zhris ti vom Re ime Gottes . Sie wird demg ern i s s de n Begr it

Re iches Gottes für ihre Hns cbauungen vo n der Kirche n i ch t en ti
können . D ie Ki rche nach ihrer gött l ichen Sei te, sowei t d iese i
ziehung zur (Bel t tr i tt , ist Reid) Got tes . ohne da ss der umfas st
Begrifi des Reimes Gottes s id; in dem Begr i ff der Kirche sfsd
Di eses Ua häl tn is festzustel len , is t e ine noch un ge l ös t e Bu i ga-b
Do gmati lr. i st sonder l ich die mi ss ion , we l che die Klärung
ti efere €rfass ung und w i s sens®ai tl ich e [ösung die ses Problem
der t heologie zu erwarten In teresse hat . Sie se l bst wird zu

theore ti schen [ösung n i chts wesent l i ch es be i tragen könn en .

diesel be n i ch t ohne eine bibl i sch th eo lo g i sdre Un tersu chun g umfas
ster und e ingehendster H rt gesd)ehen, deren Resu l ta t die Do gmaf
fo rrnu l iren hätte. (Denn w ir, S. 59 f. , behau pteten , der do gmengesc
l i che ll l erdepro zes s s e i im wesen tl i chen abga drloss en , so wurd
ausdrückl ich nu r im Hin bl i ck aufdie s o terio l og ische Se i te der Do

gesagt . (D ie sadrgm äs s diese €ins ch ränkung war, ze i g t si ch hier
sich die li o twendigke i t ergiebt, das Dogma vo n der Kirdre wes t

zu ergänzen . nach den Erfah run gen dermi ss ion dürfen wi r fes tst
dass e in Kirchenbegri ff n i cht genüg t , der zu dem Begri ffe des R
Gott es sich en tweder ablehn end verhäl t oder dod) in ke inem leben
Konnex mi t demse l ben steht , w ie auch wiederum keine B u iias surg
Re i ches Gottes genügend erschei n t, we ldre der vo n Gh ris tu s vo rbm
und durch den Gei s t Go ttes ins [eben geru fen en Kirdre ni cht g
wird. Denn eben das ist die erfah rung der mis s i on, das s in

diese im Siam
R rbei t im Sinn
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we l che die Kirche eben so durchwi rkt , wi e si e den
Durdrwi rkung der we l t in Ji nsprudr n immt .

Das Dogma der D r e i e i n i g k e i t Gott es habe
(Denn aber nun am Sch lu s s e diese r Darlegungen, die
we i chen die mission der do gmati sü en En tl assung zu
tra ldo gmas Erwähnu ng ge lbe n wird, so geschieh t dies
miss i o ns erfah rung davon Zeugn is ablegt, dass ei n
dre ifal tig en Gottes n ur mögl ich i s t als Resu l tat
Bus ihnen abe r erwöchs t dies 0ers ti ndn is mi t
b u ch t . D i e l lfi ss i o n serfah ru ngen geben n ich t di
speku lativen , aprioristisch en Beha ndlung
prakti sch und th eore tisch ve rhängn isvo l ler
umstand rech tfertigen , dass es au ch in i n
indisch e Geist den D en kformen gen e igt sei
über die D reiein igkei t bewegt. Ed'rt e Sind
ländi t th en ideen genäh rt sind, w issen
gesehen haben , gehört Brahma ein em
Siva. i ind (Ui sdrnu und Siva
einer eigenen l i nhängers ch aft a
ein e Kompi lation ve rm
predigt muss s id) der
wei l diemögl ich kei t ei
is t , als di e h ei lsl eh re in ih rem Zusammen
u nd ein er in nern Erfah ru ng geworden i s t ,

und im hei ligen Geiste die (Ues enh e i t beide
der Dre ihei t in der Ein hei t u nd der Einh ei t
Geh eimn is. so doch der Bann der l l ndenkharke i t . De r

(Ues ens tri n i tät geh t du rch das Uers tändn is der Offenbaru n
auch die Erfah ru ngen der mission Zeugn is.

S . D i e S ymb o l i k gehört nach der e inen S
den h is to ris63en , n ach der anderen zu

Sie kommt für un s hier nu r nad) ihrer
kon fession el le Principiml ehn in Frage (D enn

ti schen Ji bzi elung sich der kirdrl id) iren isdren oder
t endenz n id) t zu en tsdrlagen vermag , je n ach dems ie

die Uers th iedenhei t der kirchl i chen Beken nmis s e be ton t,
l ) verg l . Grau l , Rei se nach O s tindien V S. l89 und IV

2) man kann woh l in indisch en Uo rsffllungen I l nklänge
finden , so i n dem Uers des Caiumanam :

„fü r did) thron end ob des R e ihen Zinne
Bist du , hm, das „ (l l o rt

' zu samt dem „Sinne.“
Ji l l erhöch s tes (Uese n l

“

n irgends aber einen B nklang an di e gö tt l iche D reihei t in der



t endenz nach den Erfahrungen der mi ss io n
Das Urtei l wi rd si ch damad) bemessen , ob
on die konfu si onel len Un terschiede al s un

als wes en tl ich in ihren Ul irkungen erschein en , ob di e
t eb ens ven ü ieden hei ten erzeu gen oder n icht.
frage n idri im Sinn e der grundsä tzl ichen Polemi k be
darf, i st zwei fe l los . Denn das l ll i s s io nswerk würde

für die ein zelnen Kon fessionen ein Dei n die Seel e
er ersei ts i st ebenso klar, das s di e En tsdre idung
c o ns e n s us quinqu e s a e c u lomrn des Bal le t
bedingungslose i ren i k gegen die wirkli chkei t
sich zu behaupten .

die r ömi s ch e mission zeigt die Unmögl ich kei t einer
chten l ren ik. Da diese eine fried li che oder nur gerech te

ss io n en gru ndsätzl ich ablehn t, da die evange l ische
bi ttere $ei ndschaft und ge
mission fü r unsere Erzg
ei ne Un ion de r römischen

en ziehen darf, die
mi t der Kirche des
Geiste gehandhabt

ft li the Symboli k vi e l l eid) t um so zuversich tl icher der
kon fession el len Umch iedenhei ten innerhalb der ev a n
Erfah ru ng der miss ion ei n durchaus iren is <hes Ur te i l
zeigt sidr, dass die [ehru n tersdriede [eb ensversdüeden

s s etzung und darum auch zu r
gestal tet sich e ine Gemeinde
reformierte missionare lei ten.

ih r bestimmtes Gepräge. . Der

ungen hervo r , die i n jedem
n ich ts anderes
fi rbung trägt,



des Ge is tes am ehes ten da

st iedens ten gewertet wird.
als me thodi s ti sdre Sekrete.
Englands, denkt
« ne sich als

Kreise Englands
klarer stehen si e auf dem gemein <h ri s t l ichen Boden u nd um
werden s ie für Christus al lein werbe n. wi h rend missionare
a l lzu l ei <hf fü r ih re So nderrn ei nu ngen we rben . Je u nklarer i

mission is t, desto enghe rziger wi rd s ie ihr werk treiben, ie
we rden i n ih rem hande ln die gemei nch ri s tl iche n Prinzipien
langen . Bekenntn iskirch en sind Charaktere
Ei nze lnen feh l sam sein , aber er i st bes ser u nd wirksamer auch im geis ti
als Cha rakteri o s igkei t.

Di e l ren ik würde der mission e inen üblen D ienst l eisten . wenn
ken n tn i s tM raktere aufein a l l gemeing i l tiges mass zu redu eim n oder
doktr inäre Schablone zu ein igen such te. (D ie ei n ech ter Charakter du rch
lern t und s id» selbst ko rrig i rt, so lässt es sich
fm io nen in dermi ssion ih re Ei nsei tigkei ten
Di e lu therische Kirche zeigt sich in dermission pr
wen iger doktrinär gerich tet als in der heimat.
manche hörte des reformierten Bekenn tn isses.
die Ca ufe höher und anders zu we rten , a l s

Brildergemeinde i s t du rch ih re umfassende mr
we rden . methodistisch e missionare erkennen .

gegen über erfolglos i s t , u nd en tn h l iess s n sich
zu einem (Bi rken i n der
im wesen tl ichen bestehen
n id) t zu unter t zender Faktor
mie rten mission en en tfa l ten ien e
Beimat eignet. Sie besassen ie u nd

ch ristl ich en Gesinn u ng oder andere
Brüdergemeinde bewäh rt auch in der
fassung des Ch risten tums u nd ihre k
t hür . Es is t demmethodismus hier
Bewegung sich zu bernäch ti gen , wä

Zwanges u nd D ranges
Bekenn tn is bewe ist besonders in l ndien seine fl nzi ehu ngskraft anf tie fer zngeld
zu systematis und w u rze lhaftm D en ken befäh igte Ch araktere. Di e l ut herisd
Kirchen lieder haben eine eigen tüml i®e Bmiehung skrafl au ch auf das Gernfltsid
der fremden . Und dem kle inen Ka tech ismus £ u ihers i n se iner tiefen und

fassenden flberzeugu ngskraft u nd geistl ich en Reife haben andere Kon fes s ionen nit
an di e Sei te zu se tzen . D ie lu th eri sch e R hendmah ls l eh re erwe ist s idr als
Ein igungsband innerl i®s ter fin . Gerade die lu therisch e mi ssi on erlebt es, d
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der wis s en sdlaft l ichen Behandl ung der Symbol ik
zwei felhaft sein . Sie reden e iner bedingungs los
wo rt. Da na chgewiesen i st , dass di e
änderten verhäl tn i ssen ihren Pri nci pien
dass die mann i gfal ti gen Bufgaben des fl i i s s io nsb
dem chri stl ichen , sondern in den me i sten fäl len
nel len Gei ste gemi ss e t ösn ng erfahren , so würde
den konfessi on el len Husprägungen zu Grunde li
zu unt ersdrätzen. ih r Uers iändn is und

Bufgabe der wi ssen schaft .
Hndrers ei is en tspri cht ei n e ein sei ti g

den Uerhäl ini ss en der mi ssion . Es et s ch
ein er Konfessi on p o s i t i v zu erläu tern , a
s ta ti rung ihrer Gegms i tz l i <hkei t
bo l i lr wird des komparati ven U
wenn darin der h auptn erv ihrer
wi rd einmal n ich t zumBusdrudr kommen ,
l icher i st , al s die vers ch iedenhe i i , und so
die höhere und überwal tende Einhei t wi
zu bringen, die für die Kon fessi on en
Gottes l iegt . D ieser Begri ff wird fre il ich
eine e ingrei imde Bedeu tung erl angen , wenn es de

se in wird. sein Uerhäl tn is zum Begri ff der Kirche
auch ohne völl ige Klärung dieses Uerhäl hriss es
Rei ches Gottes für die wissen scha ftl iche (Uertnng
Un terschiede n idri irrelevan t . Er mag e twa dies
kon fession e l len Princi pien l eh t e ei nnehmen , die der
in der do gmatisdl en Darstel lung des h ei l ss tandss b

Ein Hniimiss ion5= liman .

Be l eu ch i et vo n R. G r u n dema n n .

Ei i n t e r r a p a x “
is t der t i tel eines tendenziösen

Kari may, der in Stärke vo n i s Bogen , re ich il lustriert. dem
herausgegebenen patriotischen Prach twerke
Strei iern und der Ul e l tpo l i ti k

“

e i

streben , nach der eingeh enden



Ein Bni imi ssi o ns -Roma n. |9 |

uh n rfi in rmsöhn l i®em ( one au skli ngen zu lassen und dem wei teren Uer
isen . In der

« bien h ierfü r

di e n Ch in a se lbst sp rich t er sonst n idrts : aber die vo n ihmdu rakteris ieri en

Chr isten
r. de s Eva gfliums der £ tebe . du rch welch es al le ll ö lker des Erdbal ls mi t ein
er o e rh r i ida t werden sol len. Dass er ganz einse i tig gew i h l i e Sprüche aus dem
en Ce s t zment und sogar di e am Kreuze si ch opfernde t iebe als $ol ie für se ine

t die Darste l lu ng. welche in den Ge

rt auskl ingt, zu ei ner n ieh t unbedenkl ichen Ge fahr .
io n , we lche in geradezu empörender Karikatu r vo r

me hrfach aus nnd schörfi « dem ßes er ein ‚ dass
r als Uertrei er der versch iedenen

dl ines isds n ich t
Kairo. Dort präparier t
ein ige Jah re t h eologie
Erzäh lung un ter dem
an ischen Schwach hei i en

zu einem präch tigen
u nd Re l igion sel bst
häng lichkei t an Bu rn

m. der ih n mi t 5 fll k. pro t ag a ls Dien n gemiei r t hfl , is i rtl hrend u nd w i rki

da ss sel bs t ho ch ges i e l l te Personen den Uers uch ma ch en , dieses Kleinod zu ge
n en , der natü rli ch kal t lädn l nd abgel eh n t wird. Dieser Bu rsche. der übrigens
“ ma l die nerk i s che figu r bildet iode fremde Sp rach e in ei n paar t agen
l igs ten s radebrechen lern t und oft seh r klug in die Enwidrl ung der Gesch ich te
ign iti . vertri tt als o die mohammedani schen Uöl ker l

wei ter aber ha t si ch der Uerfasser schon die Ueriret er der ch inesischen Il arion
Kairo zu redrt gema ch t. Dort logieren mi t ihm im hote l Ko nfinen ta l monsieu r
r und m: . ( s t , Uate r und Sohn , in strengstem fn kogn i to au s Paris gekommen.

l bs t medizin studie rt undma cht die schwierigsten Ku ren, n i®t blos somatisch e ,
d ern au ch wunderbare psych ische. (D i r we rden gle ich hören , wi e er mi t e iner
ß en einen mi ssionar be keh rt . i n i s t vom äl testen Hdel , unermess l ich reich und

enthäl t ei ne aus Be i trägen vie ler fachmänn er zu sammenges tel l ie
und der Ch inesen , wobe i auch die mission (pari iäti sdr evang.
ist . Di e zwei te beschrei bt die (Uh ren , ih ren Uri pru ng , Kampf



l 92 Gnundernan n :

mandarin al lerers ten Rang
nu r 5 giebt, wel dre Gew alfüber t eben und

is t meines wiss ens sonst n ich ts bekann t.)
taktvol lemen schen bezeidrn ei vo n vo l l komm
frmdi gkei t gesdi ilderi . Der Uater ist vo n
iass ers berei ts so du rchdru ngen , dass er sich

letz i er en n ich t zu übersch re i ten . Di e En i h l ung sdrl i

Gese l lschaft (2 Eng länder. Deu tscher . 2 Jimn i kaner , l Hu ber u nd die

imflh nens aal e des $omrnerpa las tes des hm fu siü versamme ln — da

Umhang.
Jeder der n ur ein igermassen die Ch inesen kenn t. wird beurte i l en

o b ?u und t s i zu treffend als l l er tre i er di eser ll a tio n gezeid ne t s i nd.

ma n mag s chwanken , o b man rnebr ladien so l l über di e Unw i s s enheit .
grinnnen über die Bo sheik mit
Bi ld wird noch meh r verdu nkel

gerechnet werden mus s. “

Ul ie kann lemand. der aufetwas büdung flmmd maß t.
uns in n lgen Phanß i ere ien al s Ch n k i eri s ieru g amer ikan i sa er
sogar der ameri kan ischen na ti o na li t i t ausu geben !

Dod wi r rnüs s en li errn ü fl a n i bes hs trzdrten , s o w i e da Didrtn ik

kennen lern te ln der l läbe vo rr lla iro sab fies er. w ie m. einen betenden l l rabe

den 0mar , amflrm h sfle ufl ßmfl t i h den Do lmß tha sam fless . dass er

nidri du lden könn e . dass in se iner Gegenwart mo banrmedan ifi r gel i s tet
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$rieden iiber al les Gu te . Edl e u nd Schöne und il l r . nun: : verfäl l t
ziges nmin se in en sd)nmenden Co n. Buch die Gei ster der al ten
an der Un terhal tu ng heth ei l ig t .

D er zwei te t ei l des Romans. der sond
des i s tim“

ha t. sp iel t au i Ceylon .

keh ru ng seines D ienen Omar. lern t
Uater vo n $räu lein Blatter. ken nen .

zieml ich u nwahrsdre in l i chen (D egen
ih r Do ti zbu ch in die Ba nd, in demsich seine Derse l inden . den en er

l o lgmde $w ts etzung h ei l il g t :
Geht was ihr br in gt. do eh bringt nu r [Siehe mi t
Das andre a l les s ei daheim geb lieben .

Brad wei l s ie eins t ti ir eu ch den t od erl i tt .
liebt s ie durch eu ch . um we iter i o rtzu i i eben .

D iese Ze i len . die tür die vol le Beke hrung (Dal l ers ein e grosse
gewin nen , kommen wi eder i n li l ae Band , oh ne dass s i e
ert lih rt .

Bi s Dertreter der engl isch en nation tre ten
Engl ishmm di e sich imhote l be
seh r u nn il tz math en. ebenso w ie s ie

werden vo n dem D ich ter samt se i nem treu en Omar die Creppe hi

Später rettet letzterer einen vo n diesen he rren mi t [ebensg el a h r
des “l eeres . l n l o lge dessen kommen audi diese wi lsten Gese l len
n eu en Besinn ung.

i n 9qPinang tri ii t der D ich ter mi t einem al ten Freu nd z u
€ngl iinder ganz andere r l i rt. Rattley i s t e
au s einem der ä l testen Bde lsges ch l edrter, der
Yin , is t der i nheg rit t al ler Schönh e iten (g l tl
dazu is t s ie ei n €ng e l in ilh ns chenges ta l t .
$amitie wegen dies er Beira t zu zerta l len . Dun is t

in der Beimat gewesen und hat mi t der $arn il ie

er setzt sein ganzes Uermögen e in . Gin Onke l ,
Gen tleman , kommt mi t n ach Ch ina. wird er vo n
überwunden . so ha t Rattl ey die wert e gewonnen .

denn der al te h err sprich t vo n Yin immer nu r al s demGespenst
eingerichteten Kabine

‚Rattl ey
'

s hängt i h r Bild, ste ts mi t iris d>en Blume
fiber der Onke l ha t es noch n ich t angeseh en .

D ieses Bild muss e in weiteresmi tte l zu r völ l igen Bekeh ru ng des
werde n.

i nzwischen sind näml ich au ch iDa l l ers au i Pu lo Pinang gewesen.

is t bedenkl ich an Dysen terie erkrankt u nd die firz te haben
Berglu i t angeraten . Da rau ih in h a t die Co <h ter den Pati
wo s i e au i den Bergen w ei t vo n al lem eu ropäisch en un ter “w e in t

Sie sol len im.Segel s thüi e vo n Pondichery nach Po in t de Call e gem
s e in . ummi t der Bah n nach Kolombo zu tah ren !
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haben . fiber der ii rnnke hat ‘ in se iner tieherhat ten
in d s i e einquar tiert waren . ln Brand gesteck t.

ihn vorläufig vo n dem drohenden Code erre tte t. fiber
bevor der Uater lreigegehen wird. Sie

und nero

Bankhau se zu erhal ten . Ohne Sidl ethel t

tt Ramey ede lrn tl tig ein und ven dtatt t

unte h lhm s Mi tte l gegen Dvsen tn ie ha t.
ganze Bes ei lsdra l t edler i ll en s<hs n l i h rt

den Gngt l ndern das

1 e h u nd we i s s auch den On kel berei ts ein gut t ei l lren ndl i ther gegen die
u zu s t immen. wm di e Pers ön l idrke i t des oo rzi lgl idren Ort das ihrige thui .

grosse Sdrw ie rigkei ten . di e sdrl ies s t idr der
überwi ndet €ndl idr wird der Kranke ge.
rl th i n he l lem t idrte zeigt. DemBewu sst.
und h ier vo r dem Bi lde der Yi n beginn t
Pflege. die somet isdr-psvdri sdre Ku r. D ie

de r Yi n mit se iner versto rbenen i‘m:

den Ders en gegeben en Gedanken im
aus u nd zwar in taddlo een Omen .

ei trigen mi ssionen :
war vom l l n ti thfis t heth ört l
ob er unser j es us sei l
mich in deiner Stimme ward mein Enge l lau t
ust e r ganzen Ch ris tenhei t

Kranke . Dazwi sdren tolgen
a. sein um „l i n

bs t vo n den D ers en

n das au szu
noth n ich t ausgespro ü en

the n sei t a ngemessener Zei t darau i gewartet ha t. “

wieder gesund u nd völ l ig zu dem „wah ren
Rat i l ev en tpupp t s id» a ls Socius des Berrn Su .

gleiehen ! S inne un ter $es tha l tu ng al les eigen .

(Di e das geschehen sol l . wird tre i l i th n idri
ils teni nu l Oeama (die au i der Karte n id)t zu l i nden is t). au i

un ter dessen Obhu t die Yi n zu rückgeh l iehen war. sch e in t schon
zu se in . both t he dasse lbe errei ch t is t, i st aud9 der ai te‚

we i t bekeh rt. dass er dem dri nes isdren D r. ( s i drei herzhai te

sind di e Ji ts th ines en l i l o hammedaner .
seine drei Bände, ‚ lm t ande des



l 96 Ch ron i k.

Küsse gieh l und bald nach der R n lruni i geh t er mi t
spazieren . Er erklärt s id) überwu nden. Raiflev hat die
nun n ie wi eder we tten.

Di ary u nd Cs i emptangen als Uer lo
Ch ina und die vere in igte n Staaten sind
Darübe r lässt sich der Uertasse r l o lg ende n
id) ! Sch ri tts tel l ernder Scha l k l (Del treis ender

der Bildrersdrrei he r l Jede eu rer Ba tal le n
völ kerpsvcbo l o gischen Problems ! “ (G le iche
te i l ig ten geh t dah in . dass di e Sch i ld
rüh re n sol le. Raifley aber l o rdert
beg ieht sich in den R hnen saa l u nd der Umh ang täl i t.

e iner wei teren Bei eu d; tu ngWolken wan

s tatten “

zu r

l ern s
“ auch

keit vertrau ter mens dr zu glauben sich bewegen
l ana ti sd>en llh ss io nars , die er sich konstru iert . i s t
ge tragen , dass s ie kaum Schaden an ridrten kann . Di as abe r den
a nbetri ttt , so wird er durch den Prophe ten d i e s e s neuen & an gel i nrns

a i is ieru ng sd;we rl idr audi nu r einen Sdrri tt näher gelü hrt werden .

Chronik.
Joh n men , der t ei ter des S tude nt v o lun tw r mo v eme n t und

der bekann ten Sch ri tt : „Di e Evange l isation der wel t in diese r Gen eration “

,

zwei tenmai e eine R e i s e n a ch l i s t e n u nd zwar nach

ans tal ten (auch die n imtdrns t l idren) zu besu
hal ten u nd die mis s io nari sdre .R ggres s io n namen tl i ch un ter
zu organ isieren . D ies e Reise. die vo n l i eo o rk über San
über [ondon nu r 5 il l o na te gedauert h at, vo n denen die

se lbst en tfiel . i s t nach den übere instimmenden Beridrt en vo n

regung gewesen , dass man s ie als ein €te ign is beze ichn en
vie l lei ch t dari n ihren Gru nd hatte. dass rm. mott am 26.

i n Coron ie . Kanada. sei n wol l te. um h ier der 4.

S tude n t v o lun te e r mo v eme nt zu präsidieren. w
a ll es ausgezeichn et vo rbere i tet und wei se Sii r°s o rge
Bn reg ungen getro l ten worden war. nach J a p a n
gün stigsten Ze it. näml ich mi tten h in e
i n l o lge der ve rein ten missionarischen
is t ("Wi, Gr h ie l t sich h ier ei
Kyoto, Osaka. Okayama‚ Kumamoto
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Gru ndm an n :

B i b e l - G e s e l l s ü a i t . die ein en Uerlus t vo n 60000 true
C h i n a l n l a n domi s s i o n ‚ deren Du l u s t vi el grösser is t.
a eig e übersandte der Bürg ermeis ter vo n R iu Ridi ng un ter

Bo d>achtung der erste ren eine persö n l idre Gabe
eine solche
vo n ie 400
se itens der

Bo ndlu ngswei se bewu ndernd kennzeich nen . sondern au ch
w ie sehr s ie sich angesich ts derse lben ihrer Gewal tthaten g
schlimm hä tten und erkenn en müssten , dass dies e männer
a l s ihnen umsonst Gu tes thun . be l eh l e u nd erwarte,
Beru te und Stände ihrem gu ten Uo rb i ld h in i o rt to lg ten . U o n

g l ä n z e n d e n R e d; t t e r t i g u n g e n de r ch i n e s i s dr e n mi s s i o n
di e Cag e sz e i t u n g e n . w e l d) e l9o o d i e s e mi s s i o n s o ma s
t i g t h ab e n . n i ch t di e g e r i n gs t e D o t i z.

e in anerkennendes ti rrel l eines Stae tsn nnnes über
John Barett , trüberer ameri ka isdrer Gesandte
l äl tig en las t s edrs idhrig en S tudium
Siam. sondern auch in China und

missionare e in grosses u nd gu tes
der materie l len In teresse n dieser as
vie ler an ti omis s io narischer Gerüch te
in den as ia tisdren U ertrags hi ten .

Bongkong und Bangkok besteh t
u nd ihm t h i tigkei t zu sprechen . ohne dass man
dem ha t . was s ie w i rkl idr leisten . und we ld,e i o
zi n isdrer und evangel istischer Beziehu ng gemach t
hört dies Gerede u nd n immt eine vo rn rte its vo i l e meinu ng
diejen igen . w e lche die B rbei t der missionare s o rg l i l tig studi
bio s in den De ri ragshäien . sondern im Innern , sind darin
mis s io ns thäti gke i t n idri nu r nich t e i ngesdrränkt . sondern vi e lmeh r
werden sol l te. “

mi s s i o n s = Ru nds dt a u.

(D e s t a i r i k a . Il .

Uo n R. G r u n dema n n.
Das Y o r u ba l a n d erschein t i n dem jüngsten Jahres ber idrt e der C.

mi t dem Gebiete der Digerrn is s io n zu einem h lde : Gl e s t l . fig u a t o r i a h k
vere in igt. Rech t tre tt end is t die Bezei chnung n id" ; ma n wird si ch aber a



mis s io ns amtndsdl eu. üleetatrika ll. 199

Oh rse u r nü s s en . Sadol idr laa die ü erein igung de r heiden 5prenge l des zu

Ph i l l i p s
‘) und O lw o l a is t l%ü l ]o hnso n 't als dri tter get re ten ‚ vo n

i n £ ag e s . mi t ie ei nern oder dem andern dieser 6ehi l t en n adrl

e r i a
nu r

M w mbende ßerneinde un ter verwal tu ng der mi ssion. vo r de r in den
fi e do r i i g en bo hen smu l en in den i lo rdergrund rret en . M h in wird
mm und Opl crw i l l ig lre i t gerüt über di e sonstigen Zustände er
n i ch t vi e l. En tlatlend is t. dass die u nabhängigen Geme inden . die l89l

s$ e e i en verze idrnet s ind. M i nu r 2tr% zl hl en. ‚ Gs t rund zu hetürd» en .

w m Zustand vie ler Ch ris ten ni drt hetriedigend is t.
“ Es giebt vie l

te s « l e s en . D er ernst der h ei l igung le h l t. Sünden . besonders Sl eisdres o
w e rde n l e i ch t genommen . e in e dre iwöch ige €vangel isafio nsarhd h zu der

en Gew edrungsprediger aus l i beo ku ta kommen l iess. zo g zwar grosse
n . a b e r da €rto lg war seh r ge ring. Bess er ge l ingt es in Badag r y ‚ wo
5 mi s s i o n i eu wird. einem treu en Katech isten . der kürzl idr ordin iert wu rde.
m nm endrris ten Besseru ng der sittl ichen Sch äden herbe izu l il hren . noch

r e in e! di e Ber ich te vom s dre b u dt a n d r . wo es in neueste r Zei t gl i e n e
t g i eb t . €igen tl idr tre ibt h ier die tarh ige [ago s ki rche ih re mission ; die

dl l eten s i e im Besen und Katech ismus.
m ag (in der audr das Si ngen der vol kstüml iche n mol l -melodien mi t

eine h ervortre tende Rol le spie l t) sche in t
(Kameru n) vie l Bhn l i®kei t zu haben .

£ ehrer. Bisdpo l L gieh t

die i l n terdrüdru ng der

3. mach ten nach Uo rtei l .
an solche Beweggri i nde eine Umwandlung des Uo lks lebens an o

einer wirksamen Ch ris tian isierung wi rd. man so l l te sich aber

Iren di ese Scharen. die s id) imvorbe i samme ln . als gei s t l idt gerei i t e Ch risten
pa rt i cben . D er Sail . i n we lchem tür ei n en wegen i l ns i tt l ichke i t aus der

de au sgesdrl os se nen l4 ( age lang täg l ich besondere Geh e ts versarnml ungen
um wur den , (Rep. l900‚66) deu te t n ich t gerade au i e ine redrt gesunde

D er iüngs te Beri ch t erwähn t das €indrin g en e ines .Rgen ten der U n it ed
Afr i c an C hur c h , der eine grosse Zah l vo n Bnhängem sofort tau tte.

ha t se inen Sitz in Ode Ondo.
l900 in l!ondon zum Bischo l gewe iht u nd h iel t be im

e in Sdrwarzer vo r der weissen Ge

€rl o l g der mission .



Grundemw n :

l i b e o k u t a is t je tzt vo n [agos i n 4
reidrm. die wei ter sdro n b is lbada n ler tig is t
l o rtgeiflhr l werden sol l . Sie bringt vie l Deränd
glaube bridrt zusammen . die Sdteu vo r den

Ch risten tum abhiel t. versdrwi ndet . Eine neue

waren . R udy der
Gottesdienst. Hu t

Stadtuh t ih ren Pia
daran. dass das
Buch hier i s t in der Bevöl ke ru ng e ine Bewegung bemerkbar . a ne Zei t
s ie gesdrürt durd) evangel is ierende

“

frau en (22) die un ter [e i tung
l l l i ss io narin i

Sei tdem jen e

ta rh igen Pastoren sdrrei bt : „(Di r haben lange um Öflnu ng derW
Jetzt sind w ir bestü rzt. wen n w i r sehen . w ie wu nderbar u nse re Bitte erhöi
Ei n l i svl tür Hus s li tz ige wu rde eröltn et. Se lbst der h äupt l i n g der in d

woh ne nden mohammedaner betei l ig t e sich be i der fei er. wei ter im im
O s dro g b o a ls Sta tion besetzt worden . weisse l i tbei tu wirken noch fi n
Ovo und Ogbomo scho .

(Di r lügen h ier sogleich einige Bemerkungen über di e missi on
l i ch e n Ba p t i s t e n au i diesem Gebiete be i . [eider l iegt u n s
vo n l899 vo r. t agoe . Hh eo ku ta. Ova u nd Ogbomo sdto waren mi t mm
Es tri tl t woh l meh r oder wen iger au i das ganze (Uerk zu . was vo n l etztm?
ha idrtet wird. da ss die Uerlu s te und die $o rtsdrr i tt e einander autw iegfle

dem h auptgottesdienst werden Son n tags 2—4 Uers amml u ngen aui der Shi

halten . t au sende hören das Evangel ium. aber seh r wen ige tragen we iter

So nn tags sdru l en und Gebetsversammlungen le h l en n ich t. fiber di e G3
madten n ich t den ge is tfidren So rts ch ri tt und zeigen ni ch t den El l er. de
wü n sdren möch te . D er missionar u n terridl te t 3 ju nge t eu te . di e 7 me
nu r 5) zu ih rem Un terha l t erh ie l ten . um s i e zu mi ss io n sarbe i tern auszubi l t

wird nu r das neu e Ces tamen tmann ; i n 3 Jah ren sol l te a n Bu s hi l dn ng bu nt
(Rep . 99. XXX. ) ..l i beo ku ta is t immer e in hart er Boden gewesen .

“

e inzige Ermu tigu ng. die w i r haben . i s t die Hu l regung über die
Einfluss der engl . Regieru ng. der aui die h e rzen der Bevöl keru n
(ib . XXXUI.) D ie ganze mi ssion zäh l te 34 l mitgl ieder. 37 ( au f m star
B uss ch l i ess un gen gegen über .

D ie (U n i . il l e t h o d i s t e n arbe i ten au ch hie r überwiegend mi t t
missionaren . Do n 20 sind n u r 5 Eu ropäer darun ter ei n Franzose in 1
ll ovo (au i tranzös isdrem Gebie te) u nd e in Deu tscher zu K l e i n o P o p o .

i s t vo n der Süddeu tschen methodi s ten v lt o u terenz ausgesende t. M h i

seh r über den mange l an besonders gebildeten l l rbei tern vo n wirklié
h ingebung geklagt. Ebenso is t immer wieder vo n Bemml ungen M
[eben zu wedren di e Rede. besonders be i der jüngeren Generat i on. Ot te
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Gmudeman n :

wo zei tweise europi is che miss ionare
hi u tl dn gesammel t. un t er einem dort
aber haben das obige günstige Urtei l
ebenso hart. ro h und grausam wi e die

Di e nördl ich vo n Binue gelegenen h a u s a !
nen kr i tt iger Bewohner mi t eigen arti gn Ku l tu r .
nach herrschenden l r lam sid) doch h odr viel h ei
das Ziel engli sdrer ll l i s s i o nsntün sdre. über di e
die letze Rua in unserm Blatte

den grossen Uerlu sten ein igermassen CUage hal ten .

Gemeinde berich ten . BesoWadde l l S ch o o l) i n der

werden. Buch l o rtr chrei ten
sprache is t engl is ch , da di e
ll o rden des Se ldes sdreint

834 mitglieder .)
D i e Ou a - i h o om

wi h n t wurde. hat sich ertreu l idr entwidrel t.

Brbei tem leidet. Jetzt arbei ten 9 Europäer
au i 3

'Stationen um die 650 Kirchengl ieder
sind. Nu t indu strie l le B rhei tn r wird Gewi ch t gelegt.

Nm K ame r u n war nach den Baseler

Sdrwarzen . zeigte
gegenkommen der
heredrtigen sdrien. en tdeckte
Degen tdmme und sah s id; trotz der ertreu l ichen
Gedul dsarbe it angewiesen . D i e Eingeborenen
gl e ichgi l tige r geworden . al s s ie erkann ten . dass
gelei hd;e Güter und n idri nur di e Uo rtei l e einer

Der a. a. O . erwäh n te Robinson , war
die hausaspreme studier t hat te. ei n Heat D r. m
und ein schwarzer Gehi l te vo n t o kodsdra.

2) Ein drit ter war gestorben. der vier te



si ch di eser Rüd e®lag im B h o l a n de . wo sich die

den Dörtem er lam de r Ell er und die Ch ris ten ti el en
zueück. l n wandt en Gemei nden mussten viele aus .

ch die we itere Derbrei tung des Bu nn iweins bewirkte
le noch erhöh t du rch die wo h lgenrei n te Un terdrüdru ng
ungen seitens der Regi erung. D iese waren mi t ih rer
ts l thl i®t t t ins tanz de r Redttspl l ege bei den Beiden
mgWien fie $re lh e i t des $l eis

'

ches ptekl rmiert zu

hat eidr du rch di es e betrüh ende mendung nidrt irre

wu rde di e Erziehu ng der Jugend krl l tig gelö rde rt.
wlan. genaue Bezeidrn ung des Sto ttes . bessere Ko n
rrden he ld merkliche I o t ts chri tte im Sdlu lwesen en

mädchen pensio nat gegründe t. Di e trühm Regierung»
dem ew l Il tr ikavere in überlassen. der sid»

e sse der mission erwe ist. End lich i s t in dem hoch .
m im gegründet. das jetzt 23 Zögl ing e zäh l t. die
schu le zu Bo n ab e r i und [ o h e t h a l erh ie l ten .

sdrützen vo r der Dötigung. hei handds gesdrl t ien

ebenen . hat die l l l i ss io ns handlung se lber ei n Gesdrl tt
tig en twicke l t. Ertreu i idr ist es . dass die Regierung
en ua on tro lk geste l l t ha t und stark besteuert.
Jahreshn idrtr n di e angedeu tete Deprees io n in den

mtr der jüngste berei ts vo n wesen tl idter Besserung
nmer über die Gleichg il t i gbei t der Be iden und die

gen is t . ln l l bc lande haben mehrere zu rückgegangene
gebeten. Bu ch thu n sich in n eu en Gebieten die

der Bushau der Sta ti on vol lendet Di e 9 Erstl inge
tre i l ich 2 später wegen Sünden tal l es aus gesdrlo ssen

rr rich te te handds n id er laesun g mach t vie l Sdrw ieri g .

S a u n ag a von der kathol ischen Ko nku rrenzmh s io n
isdn gern ausrotten mödrte . Zu Edit bi t s ie bei
vie l Eingan g getu nden . t iber andere Stimme

sgel iedrem R it t einigen R u ss en s tati o nen zeigt s id»
scheu en Ba kw i r i sind e twas zug l nglidrer gewo r o

l n e a ha t 35 Sdrü ler vo n denen der i missionar
es Uo lkes lau ten ko nn te.
des neuen Cestamen ts i n Duala vo n Br. Sd)u ler is t

lt ei n segensre i cher Ersatz tü r die bisher gebraudfle
re evang . Landsle u te in den Km emns ti dten haben
M Gemeinde zusammenges ch l o t sen . Sei tdem sind
us er besuch t D i e mi s s ionsg emei nden zäh l ten 26t5
tten Jahres betrug 333.

i s t e n . deren mis s i o n sges el lsdra tt die Redrte ein er
dien (t900) aui 4 S tationen am Kamerun 2 ver.



Grundmann :

hei ratete und 3 unve rh ei ratet e Missionare nebst
Di e Gesamtzah l ihrer lieidendrris tee war 2l42.

gang zu verzeich nen . Hu ss erdem aber giebt es
l695 mi tgli edern)‚ iiber we lche die Berich te nid)

im südl ich en t e i l e des deu tsdi en Kamerungeb ietes
P r e s by t e r i a n e r die Stationen Ba t a n ga . € l u l e n .

dre i letzteren . 70—t50 Ki lometer vo n der Küste en tfern t,
mi t den au is tändi s ch en Bu lu v iel tach gestört worden . 0

h ei lsam gewirkt. Di e Sicherhei t
6 €rs t l inge aus den 8qgetau t
i n Glat sind Gottesdien ste und

ärztl iche mission getrieben . di e
Hnspmth genommen wi rd. D ie

in den i l

Dgumba, Yaouda. Ben e und Bako lro . D ie

unter den Zwerget imrmn beschränkt si ch no

versch iede nen Se i ten wi rd s eho n um missi
(zun ächst in Bu lu ) werden ei frig betrieben.

ter tigges tel l t. Di ese mission is t tii r unser
D ie

'

meisten der Hrbe i ter scheinen Deu tsch em
Jim G ab u n und dem nördl i cl>ere n B

glei ch tei ls ihre S tationen
übergeben w ir s ie, da nWe trm Stationen

den ei nst al s wi ld so uerru i en en Babu in (San). l inde n

in gnheserern masse (27. St Personen) statt. t eider gi ebt
neuere Statistik. Schwi erigke i ten berei tet das ungesunde Kl i
he tho lisrhe mission.

Jim K o n go haben die ame r i k a n i s ch e n Ba p t i s t
gedehnt es teu (Erl o ig e zu verzeichn en . Se it unserer
is t die Zah l ih rer mitgl ieder vo n 1299 bis au i 27
we it gröss er sein . wenn n id) t manche vo n den

gingen oder ausgesd; lo ssm werden mi ssten . Bu t

letzten Jah ren ganze Scharen getau l t worden.

ri ch tiges Pfingsten stat t. bei dem sich die Gu n ein

krankhei t, die man als
au i di e Beiden €indruch macht. ein missionar ha t. um die
zu verh ilt en. den Gebrau ch besonderer Ke lche beim he il igen

Der anmi lranische Bu h l , “wi . “\i s s .
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Grundems nn :

befindet sich zu Bo l obo . we ld)e
Sprachen li el ert . Du dhs t is t die

und Goodwi l l . we lehe die 0erb ind
hal ten , u nd gel egen tl ich an
beträdfll idrer Reparatu ren .

kei ten vo n Fo rtsdrri tt berichte t. H

(Dgombe l lu tete) 280, deren 82 im
te il t sich abe r au i 37 Ortsmi te n ii b
nur e in einzelner Ch ri s t oder zwe i .
mädchen). im Ganzen arbei ten am
B. mi t 96 Katech isten u

lb34 mädchen). Gin

l ieiert : Grammatik und t ex tlro n der Bo bangi o Spradi e.
D ie Ba l o l o d l l i s s i o n vo n Gratin Gu inness

jetzt mi t ca. 40 (männ l iche und weibli che) Hrbei tern ‚

dri tte Cel l zu r €rho lung in der Beimat wei len muss.
grösseres n icht mehr ganz lei stu ngsfähig is t , so l l ein
kommen .

hei l igen Geistes ni ch t zah lenmäßig ausdrücken
au i jeder der Stationen 2—300 Personen das €va
besu ch t. manche vo n iGO—200. B u t jeder St
gläubiger Ch risten (30- 35) und lasst eben so vid l
n is der Sünde noch seh r teh l t . Der Sprach io rsch ung
ei n halbes Jahr lang au i einem abgelegen en Dorte .

arbei ten sind au lgeseho ben . um di e Ergebn isse seine
D ie Fo r e i g n C h r i s t i a n M i s s i o n a r y

C h r ist) is t in die Hrbei t amKongo ei nget re ten , indem s ie vo n

die Station B o l e n g i übernahm. wo nun ein mi ss io nsarzt m
andern Geh i l len wi rkt.

D ie S chw ed i s ch e Ro ngomis s ir n hat au i al len ih ren

$o rtsdrri tt zu ve rzeidrnen , obwoh l der t od manchen Hrh ei ter
aus den Gemeinden Nuwegg erattt hat. R u th K umh l ies s u ngen (wegen (m i
etc.) wu rden nö tig. doch haben sich di e mi tgl ieder au i i575 ve rmehrt
wu rden 333 get au l t . Di e Sch ülerzah l is t au i 3625 gesti egen . Das D . in

ie t l ert ig überse tzt und gedrudrt .
D ie S üd l i ch e n P r e sby t e r i a n e r haben au i ihrer wei t im i nnern

l egenen Statio n [ u n b o un ter den Ba la te bi sher 88 Person en g etau tt. Us ter
nördliche r wo hne nden Ba ltuba i s t die Station l b a n g e (l bandsdr) ange legt N jBuch t e o p o l dv i l l e is t besetzt worden .

l i n g o l a. D ie sei ner Zei t vo n Bi sche l t aylor gegründete mi ssi on. v i
vo n der me t h od i s t € p i s lr o p a l rn .

.e . t896 a ls Ko ngo « l l l is si o n

und sodann (nach dem u rsprüng l idren . etwas hodri l iegenden Plane) du rch
ein ige r S tationen in Os tai ri lra ergänztWes t» Gent rah i i iri ka ‚ dern jene Ji n l3nge
stehen . Die flu is idrt über beide D i stri



Mi ss ions Rundscheu . wes te tri ka. D. 20

D ie grossen Bo ttnu ng en . die
portugiesischen Gebiete lau t

s ehr wen ig erfü l l t worden . D ie Statione n t o a n da u nd D o n do
Zu Ou i h o n g o a wu rde mi t mühe eine kl eine Sth u le erhal ten .

o n go ha t vie l un ter demWech sel der Brbei te r gel i tten . ma l a n ds ch e
wurde aber in neuster Zeit wieder ausgebessert. But der Bergstation

e erhal ten . war aber
neu e Station t omba (50

erst 1899 gegründet und mi t s inge »
di e triumph ierenden Berich te über di e

besprochen en steht di e mission des

r a n B o a r d in Be n g u e l a. Buch nath den letzt en Jah resberia be eWw i eder den 8 ndrn*. den unsre Rundsch au vo n l898 (S. 368) hatte .
FFM ” s ehr tüch tig be trieben werde. Eini ge independen tist ische . bezw.

I896 vo n 70 au i

vo n 445 au i l l “ , und in l2

653 Zögl inge un terrich tet. vo n den en 260 mädchen sind. 30

sind in t hi i ighei t .

Lidn atnrbericht .
n vidiert en Jubiläumsausgabe des Br o ck h a u s

'

rdren

s ind wi eder 3 Bände (3—5) ersch ien en , weld)e das
zum l i n l ang des B rt i kel s „eng.

ls iü l le. El i sei ti g ltei t und Zuver
wi ssenscha l t l iche $o rsdrung und

s trati ow in Catel bezw. Gh romw



£i t teratun Beridrt

an das Südrwo n „deu tsch “

an. so dass ma n
die deu tsdre Geograph ie. ü o l lrskunde und Ges rh

wi e die ku l tu rel le und die kommerziel le. Uo n

übe r Ch ina, der sich eingehend mi t den
Dagegen is t gegenüber der al lgemeinen
a i rl kan i t then Kriege und seiner zwe iten

wieder al lerlei [üdren zu kon s tatiere n . Es
biograph ischer Dotize n ‚ so über Blumhardt
El iot. El l is ; aber vergebl ich such t man
Ge lmt . Gas al is . Go i l lard, Dah le. €dlrins . sonde
bedeu tenden Damen wi e Sam. Grow ther und

Brüdergemeine ihremission erwähn t. auch de r Gh
dass s ie jetzt wieder in Gh ina mi ss ion tre ibt.
trei l ich im Ue rhäl tn is zu ihrer Grösse seh r
weder bei .Bremen

'

der norddeut sch en mi ssion.
un ter dem las t all e mögl ichen Ges el l sdn tten

mis sionen überhaup t. noch un ter den deu tschen
O s t. und Südwest- l i tr ika der deu tschen Kolon i
auch die mi ssionen ganz z. B. bei Gn ade u nd

is t n id) t erwähn t. Bei Gh ina is t di e evange l ische
200000 eingeboren en Gh ri s ten n id) t genügend gewü rdigt. und
l eh l en bedeu tendeWerke evangel i scher missionare. z. B.

ü ber , (D i l l iamso n und zum t ei l auch vo n martin . H ls o

tür di e nächste Busgabe.

Ern s t KW.
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t ools :

dies Gl eidmi s es zei gen . wi e ein grosses D ing es is t um
und klugen Baushflter . Di es Gl ei chn i s gi l t also ganz gew i
den €rlahrens tan wi e den (ln rdlsj en, den l it ten wie den

Und was sagt es uns heute ? Eines sieht jeder g
das ist das Erste , da s w ir unserm Glei th trir entnehmen
diemiss ionsarbe i t. al lemi ssion sarbei t. die Hrhei t
s cheidens te Hrbd t daheim,

R u th daran giebt 's zu lern en .

missi onar mag sagen : l l nse
das und das nötig, sol che R
sol l dod) n icht vergessen werden
werk, und das ist eine Reich ss
alle , die männer al le , die dran mithr l im, sind h aushal ter
e i n e s Berne, der s e i n (Uerk ge l ördert sehen wil l durch si
sein Redi t , wenn w ir die mi ssion und ihre Pflege al s
unserer Ko nter en z ansehe n ; es hat sein Recht, wenn der
Jimte es al s sein e Jimtsau igabe betrachtet. Uerständn i s
in seiner Geme in de zu wedn n ; es hat sei
u ndmis s io n skränzch en diemiss ions sadie al
i i ber diemission i st mehr al s Ko nl erenzs a6 n ; umm
in der mission al s um ein s egen sfeidi e s mi ttel zur
der ge istl i chen Hmts lühmng, ummehr al s um den im
l rommer Uerei ne l

l i n me i n e r Ges el lsdralt sangel egenhei t , an

s tu dium, an me i n emErw edcungsmi ttel ‚ an me
kann me i n e Sel bstsu cht‚ me i n e €h rs udst , kurz mein l iebes i ch
(Uüns then seine Redmung linden . Kind dann gi l t , was de r
l i chemysti ker sagt : „Das mein und i ch undmir

"

undmidi
Gott . “

Ja das hindert Gott und s e i n (U erk . S e i n i st das
sel bstlose D i e n e r tre

_

ue nur kann es lördern . D ie mi ssi o
Hugelegenhei t u n s e r s h e r r n ; s ie wil l und muss al s solche
gei ördert und besprochen we rden . Darüber l iesse n och l ange
D och das Eigenan ige unset s Gl eichn isses träte

°

n wir dami t
Uon der Do twendigkei t der D ienertreue redet der h err in
Gl eidrn isu n . Das Bes o ndre u ns ers Gl eichnisses is t, dass
ei n en treuen und h i n g e n h au shal t " al s etwas Geos ses hins t el l t.



De r tmre und kluge ßs rrsh al k r. m amm rz. rz - u .

°

2n

M us a gt in einem n ns a llen h kannten 5mdie : ßun
man nidrt nrehr von dm haus hal tn ‚ denn dass 4 r treu m

t w eede . Denkt er e irders *

als dn h err ? Gew iu rridn . fiber
da s gm iss ni ch t dt r li al l ist , so mus s lür dm & rei th uns ers

ri s s es t reue und>l i lughe it imGrunde der s elbe sein . l l nd
'

so is t 's
m di e Klughei t sdrl iß s t notwendig die t reue e in . Das is t

d s o . ist auWdemmi ssion sgebiet nimt so . fiber umgek ehrt
M g : aui allen Gebi e ten , au i die un ser G leimn is angewandt
mü s sen . is t r edrte t reue ohne Klughe i t n idri den kbar . M

i in der mi s s i o n s a r b e i t s ch l i e s s t K l u g h e i t e i n , das sag t
Bl idl aui das B rbr its g e b i e t : das lehrt uns der Hu lbl idr au i

M e i t s he r r n ‚ dies Do ppe l te wol len w ir zum zwei ten und

leithsn du rth uns er G h i thn is uns au s herz legen l assen .

[I.

W G leidi n is un ters cheide t s ich vo n den verwandten Gleich .
we iß e vo n treuen Kn echten hande ln. auch dadur ch. dass hier

Knechte geredet wi rd, der al lei n is t mi t se iner Brbe i t .
em hausha i ter . des sen l l t in der t ei lun g und Der .
Knethte be steht . Eben des ha lb he isel 's hier : (Die e in

es um einen treuen und Mu g e n h aushal t" ! Denn

der „zur r e th t e n Zei t “ jedemKn echt geben so l l , „was
kan n ohne Klughei t ni cht treu sein . Ein treuer Knecht .

so ldi en h t mha l terpo sten
ie t reu e hi er vo n Ji nl ang an

hinr eidrende Kenn tn i s der Ua häl tn isse und ein ge »

sie r i chti g zu ordne n vermag . i ind au ch in der
bei ein em h aushal ter , w ie unser Gleichn i s ihn un s

Klughei t stets verbunden ble iben müssen . D ie B r.

dass er s id) bemüht.
die Uerhäl tn is se. mi t denen er

’

s zu thun hat , immer
lernen un d mi t wachsen der Uon ich t hier, mit ge.
am s ie so zu ordn en , wie es dem int eress e seines
Ein Bi lde au i da s B rbdtsg

'

ebiet des haushai t ers in

verständl ich , dass hier redi te t reue Klughei t

i st 's bei al ler B rbei t so . Se lbs t die Fabri k
W‘



am:

arbe i terin , die tagaus , tagein in gl eicher (He i se
bedari k l u g e t reue l indern la l ls wi re ihre B rbei
überwiesen , die n id t nadrden ln n

nung gerät . Do ch die Klu ghe i t.
ähn l ichen in Betradu
j e d e
da aber i st ein grössem "l a ss
tren nbar, wo es um€inw irlenng au i andre
es um Uerso rgung und [Ze i tung Unn i ls rer s id) hand
jeder me ister, jeder {ehrer‚ jeder Pfarr er we i ss es ,
da Klughe i t e insdrl iesfl.

gi ebt abe r kein Gebie t erzieheri scher und

au i dem dies in so hohemmass e de r fal l i st , wi
der mi ssionsarbei t .

Gewiss , al len Uö lkern sol l das €uangel ium

fiber i st „die rechte Ze i t “ schon fü r al le Uöl ker
tür di e is lami tisdren ? Den einze ln en Missio nar
berührt l assen der ganzen mi ssionsarbe it l ie
und nur k l u g e t reue w ird im €inzel la l le

jedem sol l gegeben werden , „was ihmgebührt
e in Jude , den 6a e tzes lre ien e in 6es etzes ireier g
mus s nod) heute fre i l ich anders, al s es e in st
und Zhin a mach ten . den Brahmanm w ie den

w ie den Papuas je nad) ihrer l l rt en tgegen lromm
was ihnen gebührt . D a s abe r gebührt i hn en ,
ge l ium, das e ine al
l i ch verstehen . Da hi l i t n i cht blosse
t edric t reue sich h ineinge lührt s ehen in
art iger Un h i hn is s e, dami t s ie klug si ch in s ie i in

t reue kann aud) die sehr ern s te , sehr schwere
vie l w ir vo n uns erer mehr als tausmdjähr ig en
tragen dürien in die he idenwd t .

Und bei al le dem i s t erst au i das ll

ll l i ss io nspredig t hingewiesen . fiber jede r le i dl ich
dass im praktisdt en Miss io nsbetr ieb e ine
mi t de r Predigt sel bst z
wol len .

ei n in
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t oo l s :

kan n aud) sdrwei g en . k ann B u igabm
gewadrsen is t. Dms o wei t können wir
ur te i l si ähi gkei t ‚geht ; und tür di e prakti sche
si nd di e Bes ten und l i lügs ten schon wenn man au i

sieht, gerade gu t genug.
III.

Uo l lends gi lt das , wen n wir au l sehen aui

Rlughei t hat der haushal ter, von dem un ser Glei chn i s
habt . S e i n e n Uo rtei l wusste er aus zun utzen . Klu ge

n i cht : er vergass se in es Den n und scha l te te, a ls habe
i n te resse zu sehen . nu r die t reue gege n den h errn

hei t vo r Se ibs ts udth €itel kei t und al l derg l eidi en
i s t vorhin schon berühr t . Jetz t l as st uns nur da
der Bui bl idt au i den B rbd tshmn au ch
der mis sions arbei t Klughei t einsdsl ies s t .
so sende ich eu ch .“ sagt der herr bei
deshal b überfiel en, dami t wi r uns ers

Sendung be trachten, die noch heu te men schen
andrer (He ise n id)t von di eser cum. al s er

'

s auch vo n

sagt . Das aber so l l das (Dort : es sol l al ler Sendung
hal ten, daran w ir sehen , w i e g r o s s die Hutgabe i st.
seiner Geme in de ge la ssen ha t . (Der treu i st, treu

se iner Geme inde die mission gebo ten hat, der kan n
ring iügigs im ll )i tarbei t an den au swärti gen ode r an
Hut gaben de rmissi on es nid)t vergess en, dass so l che
se tzung der Ji t se in sol l , di
wissen al le : sei n wm war mehr .
au i das (Dort : „Gl eidrw ie du mid)
i ch s ie auch in die we l t , “ soglei ch
für s ie , au i da s s auch s ie gehe i l i gt se ien in

aber blei bt 's wahr und das is t die Krone al
die l l )i s s ionsarbd t is t die Forts etzun g der B rhel
lebendiger H rbe itsherr n och he u te , angefang en
nachdenken , so muss es un s vol len
Klughei t einschl iess t . $rei l ich der

geo gmphi sdre Studi en gemadrt. R

was Klughe i t. treue Klughe i t hier



ha t den €M ichtet nicht spielen
mit dem Zin s n sich n icht
h inüberzi ehen lass en . i ind doch
und gesund gemad) t auch vo n
n e Ze i t gekommen war. Ja die

lies s, ha t er gelös t .
di e au lgegrii l en , und

en tsdse idenden R i ch t l inien tür al le sozialen Fragen ge
weiter : Je sus hat is rae ls Grenzen nur ausnahmswei se
we l che Uerw irrung wä re en ts tanden, hät te er

'

s anders
i ind doch hat er u ine Gemdnde au i die Bahn gestel l t,

all en Uö l ke rn das €vange l iumzu predigen .

nd Sch t il tgelehrten ‚ mi t Zö l lem. Sundu n und

den , mi t Sama ri tern und be iden ver kehrt und
s e i n e r Bahn gew idrm; er hat St erbezimmer
ha t den ho d>zei t leu ten ihre $reude gemehrt

in Bethan ien au igeh0ben , und i st in

kan n mich e iner Sünde zeihen ? “

bei demBu rn ; der Busdrudr pass t n id) t
das ist gewi ss : wen n mis si on sarbe i t in
sol l , und das sol l s ie, so io rdert s ie

hmn
,
schl ies st hier Klughe i t ein , an de r

ich , w i e di e Klughei t ge lern t wird , di e
brendn n o l iene und wi l l ige Eu gen und

und mün dl i che r Be lehrung , denn w ir

i s t, ehe wi r un s darum bemüht
n i cht . i n de r Dadt lo lge des Den n



Ri chter :

die wir die mission l ieb haben , auls Gewissen
uns inhu ng aui di e mi ssion sar bei t zuru lt : (Die ein

um ei nen treuen und klugm h ausl

Das w i rkl i che Denz i l .“
Uo n J u l i u s R i ch t e r.

Es ist e ine der bes o rgn is erreg

mi s s ion s lebens ‚ das s Dü lzi ts bei d
rege lmässig " folge au i treten , zum
vergeht n euerdings kein
mis si o nsges el ls chal ten mi t
englischen und ameri kanis chen Gu el ls rhai ten geh

den un sern. D iese bedrohl i che €rsdn innng l o rdert
Erwägung fih rrzs C h a r a k t e r s , ihrer U r s adt e n
ihrer Bese i tigung au i .

Sche iden wi r vo n der Betradt tung zunäch

Dfli zi ts au s, wel che e in e beso n dere Behandlung
hören vo r all emdie
habe n , dass das Ue
schul tert , oder dass di
i st . Da di e mi ssion un ter al l en
wi l l i gkei t is t und das Un h i l tn is
kre i s aui dem Uertrauen zur mi ss i
Defizi ts der (D a rm ins lieb ensmark
iau l . Solche Dd i zi ts
zu den Jl usnahmen ;
l i ch ist auch e ine zw

zu einer Ges el l schai t ke ine
so ndern die Gaben zum w
kommen , die eigentl i ch an

und si ch diese r verpflidt tet
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fas t regelmäßi ger f$olge die
hümatii th emissi onsg erneinde

hat ihr

see l i sche Spann lrraft die hödrs ten I l nto rderungen
der Barmherzigkei t an den Uerl o rnm dami t ge l o
aud) n ebenbe i reidi l id) den Ci sdi gededrt hat .

Gu t , erwi dert man . wenn die Defizi ts wed
der Einn ahmen n och durch diese ers chreclrl idl en

dürfen si e überhau pt n i cht vorkommen . oder
mangelhafte Gel dwi rtschaft der ll i i s s io ns le itung
üb mi eht man zwe i Punkte, die für jede mi ss io
Bedeu tung sind.

Jedemis sions gese l l sdiaft hat neben d
Erimat auch noch e ine E i n n a hme a uf

sol len die farbigen Geme inden bei
für ihre kirch l idl e
bei zu s tm rn ; und dann bedin gen es vie l fach di
die ll i i ss io ns lé tu ng grossen Grundbesi tz erwirbt,
l lfis s io nsa rbei t tre i ben zu können ; in Südafr i ka
bie ten nur au i den llh ss ions ländereim mögl ich , Ge
zu samme ln un d zu pflegen. Und be i di esen
mi ssionsgebiete hande l t es s id» umw rh£ l tn ismäss ig
bei der Berli ner (I)
nahmen in B i t i lt a 2 l 7 000—2 18 800 m
(Einn ahmen in der he imat , al so l Ira—Vo
Ges e l lschaft fl os s aus den südafr i kan i schen
Jahresber i ch te der Brüdermis s i on betruge

heimatl idi en Einnahmen ihrer ll l i ss io ns kas
€innahmen aufden “l iss io nsgebi eten 690,

als die häl fte des Ginkommens der B

lD i ss io nsfeldern ei n . Es i st kl ar, dass
mis s io n s redl nung kommt , welches
l i chen mis s io nsgemeinde en tzogen
mi ssionsgebiet wi e Süda iri lra so sch
gesucht wird , wen n sich h eu schr



Da wirkl idre ßrfizi l . 2

Bungersno t und jahrelange Kriegsn öte in ununten

fo lgen , di e farbigen Gh ri s ten oerarmm l ass en und er »

5ilfrquel lm ven dl l i ess en und die

is t es

roh l ich

einem
glei ch :

heimatl i che
sol l , aber

n icht zu solchem Opfer aufmun tern , wenn
mi s si on sarbe i t n i cht ins Stocken g eraten so l l ?
se l bst diese si ch Iangh inzi ehmden Ka lami t li ten des w ir t v

Di edergangs sin d n id)t die eigen tl iche un d n icht die h aupt
D efizi ts ‚ sondern dies e li egen in dem Ge sundesten und

Schöns ten i in d €ifren lifliflen
’

begründe t . was
an sich haben , in ihrem Gl adi s t um.

D ie M ner mmm hai im Jahre M i ih r

rden und $o ngu irn $üdzn zu besetzen und

e ine Ke tte vo n Zwischenpo s ten zu verbinden .

diesem Do rdri ngen der Römer audi nu r ei n

o stafri ltan i sdie mi ssion wäre fü r immer ver
alten . War es ni dri un ter sold3en ll rn s ti nden

m&gifdl st da s ganze
w i r dadu rch 7 n eue

egri lnde ten Di i ss io ns .

verdoppe l t. Das ha t

w en n gewonn enen Ghflflen besonders so rgl lil tiger Pflege bedür fen . i s t es da



Rich ter :

in Biru
sind na

s udren :

fal len . i s t es it

gehenden Schä fl ein zu folgen u nd fü r s ie einen
u nd Pasto rafi o n in Hmm zu gründen ?

So wi rd jedemiss io nsleifung j ahraus
s tel l t. we l che sich ihr als die Kon sequenz
der l ange erbe tme erfolg ihre G ebete und

da zurüdrsdi redt en und

l 0000m. mehr kosten, i
die ll i i ss io nsgemeinde wi i
mässig zahlen ?
wol l te, würde sich
versündigen ,
a n dermi ssion
e in ei genes , g
Bedingung des
der mi ss i ons lei tu ng ,
der mission n i cht h
g epfl anzten göttl i che
Re i z be im Stu dium
ihrer Gntw idrelung genau verfo lg en kann, warum
wi e e ine Perio de au s der andern hm usgewachs
oder Pio n ierarbü t , der Ses twu rze lung , der ersten
gründung, de r Uo l ksbewegnng , der we rdenden
li o tw endigkeit folgen , sowie aus dem Samen
di e Blä tter, Blüten un d

‘

Srücht e herauswach se
wachstüml ich ; und di e mi ssion trägt darin den
dass s ie vo n inn en heraus wächst .

I l ls o ein D efi zi t en tsteht al lemal da ,
h e ima t l i dre n mi s s i o n s g eme i n de mi t
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Ri ch ter :

Strom des verderbens , der vo n den chris ti idl en Ban den
lo sen

'

„Sdrutz
“

gebi ete gel eit et w ird, Branntwein und

chri sth th sn Gewi ssen müss ten ia völ l ig abgestn rnpft

sich angesich ts dieser fressend ums ich greifen den ü be l
Reaktio n get rieben fühl ten . id) er inn ere wei ter an

s ichts l os er auftretende römisdrr Konk u rre n z, die uns w i e

he imat so draussen fast auf a ll en fli is s io nsfe ldern jeden Zoll

[andes s tre iti g macht , und di e wi e dahe im so drau ss en zum
haften Uertn'

digung des mühsam erworbene n Besi tz es , zu r enerj
w drr der skrupe l lo sen €indrängn ng au ffordert . i ch er innere
an die mi t der fortschrei ten denmi ss io nsen twi dt elung sich immer fest
un d gediegener ge stal ten de i ll i s s i on s l itt eratn r, die in deu ßdmmi
fi scher Spradre nun schon so man ches (Ue rk au fwei st, das weh
dien t, ein en Pl atz neben den mei ste rwerken der w is sensch afflicht
sdi idrtssdir ei bung und der fes s e lndm €rzäh l er lrun s t einzun ehrnet

benu tzen den mi t di esemReidnum gu ter fl i i sflons s th riften u nd i lh t

zeißch rri i en uns in den Schoss ges th ii tt eten Segen s ch lecht , wert
ih n nicht dankbar hinnehmen a ls e inen gross en Uo rzug un serer
den minder begünfligt rn , vo rangegangen en Generati onen . i ch et

endl ich an al le die l inregungen , we ld)e die fmtgrsdrri t tr n e rn

t ech n i k unsermmis s ion s leben giebt , die vor treffl ich e l l lu strat i ot
Skioptfkon mi t seinen farbenprädri igm Bi l dern , die erhöht e Benn i
kei t an Hl i s s io nsfes tm und il l i s si o ns lro nferenzen tei lzun ehmen ut

mi ssionaren oder miss i ons l eu ten der h eimat in pers ön l ichen Uerh
tre ten u . s . w . i st e ine fas t unüben ehhar i angr Re ih e v o n mi t
anregungen , weld)e Gott in un sere Zei t h it t eh gel eg t ha t . es ist

ein e so grosse St il le , dami t ni emand s id) vor se inem Gewis ser
vo r se inem Gott entschu l d igen könn e, wenn er diese w ich tige
seines chri stli chen lieben s verkümmern lässt, wenn er in engbt

Besd) ränkung sich auf den Pfl id5terrlrreis der h e imat zurü&

wil l . (D enn
'aber und wo immer d iese grossen und starken lDis

anregungm lebend ig ge fühl t und täti g we iterget ragen werden . den

und ersta rkt das heimat l idi emi s s io ns leben , sodass es mi t denmä
en tw idrelun g in ge sun der Gl e i se Schri tt häl t .

Ei n Be ispie l dafür aus der n eu est en Dergan genhe i t l
letzten Jah rzehn te befand „si ch die Par i sermis s io nsges eil sdiafl



Das wirkl idre Defizit . 223

„ miss io ns inrpui se und s ie sdil ugen ein.
.
Dn var in w« igm ]abeerr

eu er Zug , neu e

das bedenkl idie
seiner t ethnrgk

r in . das ist ’s , was auch wir brauch en : dass die kräftigenW gen , die un l eug bar auch uns aufal len Se i ten umgeben ,

mü ss t . inner li ch verafoei tet und in mi ss ion sthaten umgese tzt
E/

“

flnd da ist es nun n ich t zweifelhafi , dass tha tsdch l ich fürWm impMu im h erzen des evange l isdi en Deu tsdl lands e ine

ie R es o nn atrz vo rhanden is t . Dass Dr. [eps ius und Pastor Do ll :
fir mre bei den armen isdl en hfißwn ke i nn erhalb weni ger Jahre
gesdrl os sen e ?reundes krei se gesamme l t . haben und mi t zienn

Best immthfit jeder auf e ine Jahrese inn ahme vo n rund 250000

rech nen könn en ; dass die grossen , eigen art igen di ri s t l ichen Per.

ma len vo n Bri s tol und h uds on Cavlors vo n de r

ite Kreise au ch de r deu ts chenmis sions l reunde

ze aus der Erde sd) iessen ,
dass in verhä l tni smäßig

'

die in gesun de smi ssio n»
al ler $roude über di ese
n id)t verhehlen , dass auch
el behaftet sind, es feh l t

Grosse unserer al ten l l l i ss im
vo n ihnen besetzten Geb ieten ,

l te zu kommen , recht erkennen
Unternehmungen n ach fremden
und sich zu zn spi i ttern , sta tt



Rich ter :

ein .betrübl idi er Prozes s, und wi r stehen
um»: undmi tte l ihmEinha l t zu thnu t
regen , werden si e zum grossen t eil e
abgelei te t, wo s ie in neuen , oft abe

edle Kraft verpu ffen, und di e al ten
wadrs enden Frei gaben und Husgaben

vn lrümmern , we i l i hnen dahe im die

we rden , wei l s ie n i cht mehr die
gel isthr n Pro tes tan tis rrius h int er

täuscht uns kei n eswegs hinweg,
kirchl ichen
fest ko l lektrn , durch Pfenn i g : amd

gaben nodi wachs en . mi t sind
he rkunft gering zu sch ätzen oder s ie

gei st l idre Quali tät zu untu we rfen ; abe

Kre ise und sol che Gaben ein gros ses ,
dahin ter müssen die [ebmsk räfte der
nung der h ei l igen stehen : i i nd ist
des Gl aubens , der [l iebe, der Opfern»
so mu ss uns das mi tWe iteren twid ulung uns

Und doch haben
mi t den bi sherigen erb

üb ersdl auen . Die mi ss ion
oder jen er Gesel lsch aft , so n

sind wi r am ende un serer
Brüg aben erken nen, we ld)e
geste l lt hat , sondern dass
C h r i s t e n h e i t unserer Cage
si e umfass t n idi t mehr nu r,
Rei ch ode r e ine Uö lkn gmpps
gedeu te t ha t
die Bufgabe der ietzt le benden Gene ration,
ganze wm hindu® zu

_
tragen . Und so

ganze (Ue l i umspann enden mis s i ot i sbneh l
s ich uns in zwei ries en gros se Bulga
dreier Konti nen te ein en

,

lebmsfi hig en Keim
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oder ein brei ter , tiefer , fri sdl er Glassmtrom zur Gesundheit
v ie le evangel isdl e Ghr is l en in al len llanden ha ben ua

Jahren aufgemacht mi t gro ssem Ernst zu beten um
des hei l igen Ge istes ; l asse t uns mi t diesen Be tern
Sache madren , l asset uns mit ihnen beim um g r o s s
h e i l i g e n G e i s t e
ummänner und Frauen dahe im
gl eid) "l ose, B ron und hur in der St il le auf

Hnges idrt aufdie Stre i ter drau ssen den Sieg herabh e ten
um völ l ige h ingabe , um ganze O pfer unsrer Kraft und
mögen s beten , dass wir uns er F i les an dies e i n e gro sse
Das ist das beste, das durchs chlagende mi tte l geg en jede s

Uermag diemission der theologischen
schaft einen Ertrag zu bieten ?

Uo n P. [is. G e o rg S t o s di .
V .

6. Dass das Chri stentum e ine ethische Re l i gion i s t in
masse, das bewe is t die ganze mis sionsgeschi chte . Si
v ie lmehr als in tel leetue l le sind en tscheidend fü r l i n
wertung des Ghris ten tums .

gi nge hervor. (Oo das s itt l idl e lieben gede ih t, g
Gl aubens l eb m. Die miss ion verdank t ihre Erfolg e zu

ethisdrm Überlegenhe i t des Gh ristentuma über ande re
wird s ie auch imstan de s e in, de r wi ssen schaftl iche n
E t h i k durch ihre
diese Erfahrung in
lei cht und sol l h ie

für die i

i st es von aus sch laggebmds r Bedeutung ,
christ l i chen Etho s zu dem geme inmemdrl
(Dorfen , wi e s ie die Frage beantwortet,
e inen wesen tli ch andern und höhet n In hal t
wissen . Je nach



Ji rgummten der philoso ph irdmr Ethil t sid)
und andersart i ge wege zu su chen haben .

$rage is t es n idtt ohne w ich tig lre i t ‚ wie

be trachtet si ch dat o
mögl ich kei t, das natürl idi e Ge r
vo n einer bes timmten Re l igio n
de rjen igen , in wel che es durch
geraten i st . um si ch nun das
g l idt persön li ch best immten B r :
falschen rel igiösen Einfl u ss
se inen forde ru ngen ve rhä l t ,
frage wesent l ich be izu c

chri stl iche Ethi k von der
t bee influsst oder unbe c

zu erfü l len .

chen Gewissens, wie s ie die

t hat, ergieb t si ch, dass e in
e I ln lmiipfung an vo rhanden e

is t . Das ch ri st l iche Ge :
sondern sein emWes en

ie verb l assten [in ien e ines u rsprüngl i chen Bewussi =
s chärfe re r Ze ichnung und Hbgrmzung , wo chri st:
ge l tend madn .

‚

Das natürl i che Gewissen ist mehr
geartet, mehr formal als inhal tli ch bes timmt . i n

die posi tive Gewisshei t die nega ti on .

vorhanden gewesene form ers che in t
Erw ed ung und Erc

wo es ge lingt , dasse lbe
arte t und im ge lei tet is t ,
ze igt es sich fähig , di e

gear te ten Uerhäl tn is s es zu Go tt ebens owo hl wi e
en und dami t eine so durd)grei lende wande lun g
al s

“

im Besi tz höheren [eben sin hal ta zu dem
sich verhäl t wie ein e ges tal tete (Ues enhflt zu

Zu der vo n fremdem und

inha l t ausgehen den Gew iss ensbee in ll u ssung abe r
gewo rdene Gewis sen gegmsätz l id) . Das di ri s t=
somi t dem natürl ichen Gewi ssen gegenüber a\s

\5‘
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höher gearte t, dem durch he idn ische Rd igio ns e infl ii sse
wi ssen gegenüber als völl ig anderen (l i esens .

Be ides, die höh ere und die gege ns i tz l idn Hrtun g
Gewissens, lässt sich l n_dreifadi er Beziehung erweisen .

Erstens : es is t einhei tl ich bestimmt. wi hrend de r im
moral die einhei tl iche Bestimmthe i t feh l t und darumden vo n i
die Klarhe i t und Ein fal t des Bl idtes . B i s eines der reimten
he idn ischermoral wird man den Ru ra l des

mi t eth isch e
gefüh rt , der du rch die Erkläru ngen der

du rch prakt isdie . ffir das Uo tlr bestimmte
langte, nu r vers tärk t wurde , dass es dieser "im
feh l t. D ie einze lnen Cugenden we rden gerfthmt
s i tt l idt en ldea l ismm. h ie u nd da finden sich ilb
de r Cugend. fiber jede Cug end ersd)ein t isol iert a
oh ne En ts tehungn id fle , ohne Ziel bes timmu

n irgends gesagt. Der Ru ra l is t

Sie i s t aufs hödn te Cugendlehn .

(In hal ten , sondern vo n isol ierten
l ichen vermag als du rch ih re gege
und (U i ll l tfh gegenfiber ersd>ei n t

und das ch ris
Das Prinzip,
der Glaube.
und das si ti ti
auch
gewol lten Bewah ru ng des h ei l sbes i tz es se ine
t endenz der Bewah ru ng wird vo n selbst zum
wahrung des Ei nen , was no t ist , lässt eine Kraft
l icher Danksagung gegen den Gott de s h ei ls in
erweist.

Zw e i t e n s is t das christl ich e Ethos den
wissens en tspredi end ledig l ich vo n Gott au s
höh er geartet a l s das s i tt l idi e Uerha l ten nach
E thi k. wenn es dieser auch n ich t
gö t t l id>en motive n abzu lei ten , so

wendet, n ich t fru ch tbar genug, um
e th isch en motive aus dem absolu te

a n wi rkl idren t eben srnommten , a ls die s ch l ichteste N im m. di e a n !
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ste l lungen ,
haften üo rs tell ungen des Be iden tums
Ein flu ss die Eschatologie aufdas s i

zeugen rei che Erfahrungen der missi
herzen des Beiden der En tschluss zu
i st sein Gewi ssen ed ia to l o gis ch besu
ung ekann ten Sphäre . Es thu t ahnende

de r Si tt l idrkei t verwiesen . Das Gu te wird erhoff t. we l l
Böse gefürch tet. wei l es das Böse is t. D ie 0erhei s s ungm
be ruh en wesen tlich auf si ttl ichen Uo rau s s etzu ngen und

wissen u nmi ttelbar zu be ein flussen. Das h immel reidy i

des Gu ten , muss also notw endig s i tt l ld;e En tsch lüsse und

he rvorru fen und förde rn .

So ersdfe in t die ch ri s tl idt e Si tt l i chkei t n ach ei

mi ssi on der natürl idten moral und nodi mehr de r
he i dni sch gearteten moral wes en tl id) über legen . Sie

Einhei tl i chke i t ihre s Prinzips , durch ihre gött l iche
ihre esd nto l og isdt e Ziel bestimmung als ein b

gebiet , dem mit der me thode und der

phi s chen Eth i k n id) t G müge geschehen k
Recht wird , wenn man es in der di ris tl

D ie Eigen tümfi®kei t und Fül le christl i ch
zur Darstel lung gebracht werden , wenn
imBusch luss an dogmatisdre erörter t we
mati k n id) t in die Ethi k au fgehen darf . Be ides
doch überal l si ch wedi s el sei ti g berührende und

wiss en sdraften ‚ w ie denn au ch die mi ss ion s o n

geben kann , dass eth isdl e [ebensfragen ebenso
w ie do gmatisdl e [chrfragen .

7 . i n der p r a k t i s ch e n t h e o l o g i e findet
oder wen iger eng in den O rgan ismus ders
De ren (D issens und Fo rs chen sgebiet wird

D iszipl inen
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nnen t en z u r Be l ebung di enen , wenn in ihnen die Erfahrungen
iieme de r flü s s ion , sei es al s Para l lele oder al s Gegen satz in

i s t fü r di e B omi l e t i k der me th odisdn und inhal t l iche un ter .
Disdfen M i tarsprrdigt und mi s s ionarisdrer &ugnisspredigt von

lg. D i e t h e o r ie der Gemeindepredigt wi rd auch insofern durch
gl ei ch mi t d em mi ssion aris chen Zeugn i s wenn ni cht bereidlert ,
ebesä t bg t , da s kla r hervo rfr i tt , wi e die inha l tl i che und forme l le
fg ein er g e i s t li chen Rede , wi l l s ie anders wi rksam sein , un ter
setz de r 0hmmgnng stehen muss, die s i e hervorru fen wi l l .
gt di e w ah rh ei t zur Darste ll ung un ter der Zielbestimmung,
esün u n t e n Eindru ck oder EntsQIuss , ei ne Demüti gung , ein e Er.
ein Be k e n ntn i s in den hömn zu wirken . Je einheit l idier

lefbes t i rn nmn g is t , desto wirksamer ist die Rede . wen n es an

Erfah ru n g den Bomil eten in der Betmat n id) t fehl t, so i st do ch
flo w n o ch öfter in der t age , den unmi tt e lbare n Eindru ck se ines
nes i n Erfa hrun g zu bringen . waren se ine Da rlegun gen tendenz .
w e t , o h ne die Seele einer be stimmten Zi el bes timmun g , so konn ten
nen w i r ksamen Erndrudr hervorbringen . wenn sich nun der

Im v o r die Frage ges te l l t sieht , ob di e t en den z sei nes Zeug
mn Be i den un t er al len l fmd darau f gerimtet se in müsse
n v e r l ass en ih rer Re l igion , zur R n nahme des Chri sten tums und
leg ens der t au fe durch unmi tte l ba re Buffo rderung zu veran l assen ,

ib er nur Erken n tn isse pfl anzen und Gew i ss en sbeei nflumung er .

M a ri , deren frei e Folge be i dem einen oder anderen Zuhörer
im dn ng zum Gh rist en tum sei n wi rd , so is t die EnßdrddungWvon prin zi piel ler Bedeutung dtftb für die Gemeindepr sdig t .Wde es sidy al s sdlr iftgemass erwe is en und si ch in der mi ssio.
hen Praxis du rchweg bewähren , dass ein e st arke persön lidl e Be :

Bang , ein e werbun g ohne Schonung der Fre ihei t, in Be iden ed) te

te de r Bu sse zu erzeu gen vermag, so müss te erwogm werden , ob
Ru ltuspml igt wes en tli ch Erwedrungs und Bekehrungs

müs se , da ja di e mei sten Gemeindeglieder der vol len
ihres Buse n und Gl aubens s tandes ermangeln . Bedenken
ei n en Sch rit tbew ei s zu erho len , dass die I ipofle l , nad) .

Ghns to gezeug t ha tten. auf die Frage ihrer Zuhörer
und erst nad»
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nahme der Caufe empfahlen , s o mag sidr d
fragen , was ihmd as Redt t gibt . vo n di eser
misdi en Bekehrungsve rsudi en abzuweidren .

s io nse rfahrung davon Zeugn is abl eg t, dass
methode der Bee influ ssung die wi rku ms te
der Bu sse und des Gl auben s aus fre ier, n ich
erwadn en . Daraus würde sich
dass s ie nur in Husnahmefäl len und be i beson deren Uerh£ hnisfi
starken Cones der Erregung und Erwedrung sich bed ien en dürfen

D ie miss ion afisdre Beidenpredigt i st we sen t l ich dialo gi sfl
kann nur in s el tnen Fä l len ein prämedi ti erta Kun s t pr o dukt sein
entspring t aus e iner gegenwär tigen Kons te l l a tio n und ges tal tet si
gemäss . Sie giebt Hn two rtm auf Fragen , s ei es . dass di e 1
wi rk l i ch gest el l t we rden , oder dass s ie unausgespmdn n b le iben
woh l s ie vorhanden sind . i s t der mi ss ionarisdl e Uo rt rag erfoi
so sdl l ies s t sich an ihn ein D ialo g. Obwohl nun die Kul tur|
unt er wesen tli ch andern Un hül in i ss en erwüdn t , so mög en wi r um
vo n der missi on spredigt daran erinne rn lassen , dass scho n die

tation n icht ohne gei s tl idres Zwi egespräch mit der Gemeinde sein

u nd dass die Predigt, obwohl monolog, den nod) dial ogis ch od

e igen t l idn n Sinne homi leti sd) gedacht sein muss , wenn s i e die I

der hörer erre ichen sol l .
D er R a t e dt ume n a t der mi ss io nskirdre steht un ter ganz a

Uerhäl tn iss en dod) in dense lben So rgen und Schwierig ke i ten, wi

kirch l i che Erziehung der Jugen d in der h e imat . D ie Kirche gebiet
e rzieht ihre Rinder n irgends ohne Sd5merzen . Dass di e h i er vo rl ie|
Probleme so tiefgehender Datu r sind , dass e ine al lgemei n g ilt ige £
schwer l i ch bald , wenn je , erwar tet werden darf, ve rmag die kateä
wi ssen scha ft mit der Erfahrung dermi ssi on zu erwei sen . mm
in der mi ssi on du rch n idfts .Russ erl idi es gehin dert se in. (l ie f
mation zu einem Jl kt und Ge lübde zu ges tal ten , wodur ch reift
bewu sste Gh ristr n zu einer bewuss ten und opferfreudigm Gen

Ghr i st i si® zusammen schl iessen , um ein Salz und [icht zu sei

di e ande rn . ‚i i be r die versuche n ach dieser Ria unt erliegt !

Be de nken, dass man n id) t Gh ris ten erster und zweit er Klasse st
oder anerkenn en darf , wenn man nid)t dasWesen der Carrie gefl
wi l l . Es ze igt s id; auch in der mis sion , dass jeder Uersndn auf

fli ege einer irgend wie geartet en i nsti tu ti on e ine co o l e s io la in ec t
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D ie S e e l s o rg e i st pers ön l icher vo n Seiten
von Se iten derer , an denen s ie geübt wird , a ls

dod) aud) wieder sachl i chen wei l da wo junges
der Grund

wahrhe i t gelegt werden darf, wi e auch di
i solie rte n , als einer in den Besamto rganismus
eingettlgten Behan dlung bedari .

Sil r die mi ssi onari sche Se el sorge i st in den
die so zi ale 1frage von hoher Bedeu tung . l th

l l i is s io nsko n ierenzü o rtr ag : „D i e mi ss ion und di

besonderer Berüdrs i th ti gung der indisdi en
gebracht . Da ss die prinzip iel le [lösung der
sdi t » ieri g und last unmögl ich erschein t , wi rd
auch vo n der miss ions erlahrung bes tä ti gt .

i n den von de r prakt i schen t heol ogie
[eben sgehi eten giebt es kaum ei n momen t, d
ihr en Betrieb nidri

pflege , die Schu le und ihr chris t i i ther
Pr in zi pien , das al les begegnet un s

charakte rvo l ler Busges taltung in den klei nen
Uerhäl tn is s en der lifis s ion skirdre . (D ir könne
kei t privater Be ichte und privater R hs o lu t ion
über zeugen, als in der mi ss ion . D ass di
lebenw u lrend si ch erwe i st, aber
die [Ze i tun g der See len unen tbehrl ich ist ,
€riahrung . Zu ihrer Husi lbun g gehört n id)t nu

wei shei t des Be is tl idien . Buch in de r mi ssion
Zuth tflhung nur in demmasse mög li t h i st, als
in ihremGlauben und ihrer s i tt l idn n Hnsdiauung
tat ive
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ung es , mit dem Gi esen der Kir che Unv ertr i glidi es wi rd
rges to s s en . Das lieben mi t Ordnung und Gese tz hervor .
hei t bes traft sid) ebenso unmi tt e lbar als die lal s th e Ge.
Mblo n e und Regierung vo n oben erwei sen s ich a l s

Un l idi e . und vdtn l i the M o ri t i t zei gt si ch als gestal tende
vi ekende mm:. Das auch di e l rms te, vi el lei cht eben
Geme inde, beré ts l ln l i nge der Bmenpi iege ze igt, ben
Oflmo rium i tlr di e l innen tiei imwes en der li irthe

Den thri stl idi en Gha ra lrte r der Schu le all se i ti g zu

der mi ssion ni cht lei chter als in der Beimat. Beso nders
tg en l ass en si ch in Beziehung aui das Ku l tusbedflrini s
Be rn ii tes in den mi ss io nsgeme i nden machen . Dass der
m di ge und wesent l i che Be tä ti gung dir i s tli cher Ges inn ung
o tt es s ehns u tht des Ba u m im. ö ffen tl ichen Gottesdiens t
l völl ig s te Betr iedi gung finde, das wird in den aus den

rei ten Gemein den vie l leid) t tie i er und ausmhms l o se r
i in der al ten Gh ris te tt h t i t. Ein dem Kul tu s iern es
ebt es dort kaum. D er chr is tl i che Ku l tu s, in wel cher
auftreten möge , un tmdn idet si ch vo r al lem andern

th dadurch. dass er neben dem sa lrri iiziel len momen t
ment ale zum I hrsdrudr br ingt . nur die 0ttenbarungn

lemKul tus e in en sa lrrame n talm Gharakter geben . Be id
ist ledig l i ch sakri iizifll . Die (Dahrhaitigkei t und Schön .

tende‚ erhebende und iörderndo ma cht des chris tl idi en

Gemei nde tri tt in demmasse hervor, als das sakramem
sakri ii ziel le momen t in ges un der (He ise si ch we chse l .
id in lebendi ger harmon ie zum Bu sdrudr kommen .

ewe i si tlhrung meiner hiermi t zum Bhu h lus s gebrachten
ich in keiner we i se mtböpl end, so mag s ie doch ge.
t en , um zu erkennen , dass die mis sio n der wi ss sen

sto gie e inen Er trag zu geben vermag. Der €rtrag wird
her gest al ten , ie mehr die mi ss ion Gegens tand wissen :

mm und wi s sens®ait l icher
“

fors chung wird .



M e :

James Ghalmers .

Bin e biograph is®e Skizze. Uo n D . G . K u r z
IV . U n t e r de n (B i l d e n i n D e n g u i

über Deu see l and und Sydney . wo Zhaimers '
b ei I l l t und Jugend bege i sterten (Ui derhal l fanden ,
zwei verhe irate ten Raro to ngan ischenmiss ionsgeh ilfen
n arsfami l ie am 30. September l 877 nach S ome r s
Bafen o rte an der li ordspitze von Queensland, wo
Bauptqu arti er der [ondo ner D eugu inea dli i s si on
ha tten die mi ssionare ma c f a r l a n e und mu r r a
[ a w e s an sdt l0s s mi t ei ner I ln zahl po lynes ischer
Reihe vo n mi ss ion ss ta t ionen aufeinze lnen l n seln
a ufder gegen iibe rl iegenden De ugu in eaki l ste am
[awe s sel bst hatte si ch se it
Bafen an der Südo s tki l s te der i ns e l ,
h ie lt vo n der mi ss ionsdirekti o n di
Kol legen ma cfarl ane, der ihn in S
e rwarte te , den äu ssersten Südosten

l l i i ss io nsgeh i l le

l 877 vo r der

Festlandstat i on Bo om vo r B nkn ; hier h
Freude , n i cht n ur se in en al ten Studimgen
£ awes begrüssen zu können , sondern auch
mi ssionar vo n Boera , e inen sei ner al ten
mis s ions inst i tute ‚ wi eder zu s eh

s amen frau e ine kle ine , aber sch
sowie fü r si ch e in Baus gebau t und e ine Pl an ta
Kapel le hiel t er sowohl Schu le für die Kinde r ,

für die wen igen erwachsen en , die sich e instel l ten .

D er näd>s i e fi afen , den s i e an l iefen , war

mo r e s b y , das mi t seinen mangro ves i impl en und s
verbrann ten Umgebung ke inen
B esu cher machte . Da da
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wöhn li ch dami t dass s ie , grüne Zweige schw ingend,
Pa pu a di e (Uo rte „maino , l l l aino “

(Fr ieden) und
Damen des mi ssionars t awes , der als

bekann t war, nach riefen ‚ worau f di e
und in ihr Dorf zurüdtkehnen .

nachdem Gha lmers undmacfarl ane auf e in i

O stspi tze neuguineas mehre re Sta tionen mi t eingeb
se tzt hatten , erwähl te sich der erstere die kleine l n s el
für sich und se ine raro to ngan is th en

da aus zu den Papua aufder bena
v on Ghri s to h inübertragen zu können . Sei

darin . für si ch und seine Gefährten gee ignete
D abe i und überhaupt bei al lemUerkehr mi t den Papua
wunderbare Gabe, rasch ihre Zun ei gung zu erobern .
(l nbewafin et . höchsten s mi t e in em Sonn en sch irm oder
der Band , trat er mi tten un ter die ihre Speere o der Keu len
Papua . (Die oft hing n i cht dabei se in [eben nur an

we nn er sich auf Gnade und (lngnade in die Bän de
(Bi l den gab , umihr vertrauen und dami t di emögl idi kei t
arbei t un ter ih nen zu gewinnen . fiber Gott l iess es
Se in name „t amate “ so hatt en ihn die Eingeborene
ge legt wi rkte mi t de n Jahren an vi elen O rten w ie

formel , auf der en Klang h in die

und die l andendenmi ssion sa rbei t
Kaum war die ni eder lassu ng in

Kapi täns des miss io ns sch t tners „mavri '
e rschos sen ha lte, die mi sno nm lami l le



tung ihrer
u l ; j a s ie

rs a ls Gast dazu ei nn ü aden . D iese r begegnete
se in er Bekanntsdral t . di e. vo n dem Schmause
Stücke men sch enfleis ch gesch lu ngen hatten .

Greig n is sen imFebruar l 878 seh

m seine und der miss i o ns l ehrer Uon üte
r Bal en s tadt Goo ktown

sträub te s ich , seine ifrau mit den eingeborenen
unter den (Bi lden , die eben erst eine so drohende
hatten , zurückzu l assen . Di e tapfere Frau wei gert e

sagt e : „mi r sind aufGhfls ii Befehl hier .
genug, un s vor der (Hut der Be i den zu

Hbfah rt ihres Ga tten vomma l ari a fieber
t übermensch l idi er (D i l l enskraft gegen die
es sog ar in den spärl i chen Ruhepausen

en . Ja ,
fein und

bzuz i rben , mun terte s ie die

einzelne Kapi tel der hei l igen
d e r Sum-l nsu laner zu über tragen .

d i e s e sorgen vol len Cage fiel ein Gefech t zwischen
D o i ft chai ten aufSuau . Ufer t ote bl ieben auf

i h r e n t eichnamen hiel t man ammorgen nach
$ reudenges chrei ein graus iges mahl . Hi s

tede r
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sa chkundige hi lfe vie l zur ras chen Gen es ung
mi ss ionsarbei t nahm einen n euen Bn lanf.

lm Hpril i 878 begann Ghalmers jene
fah rten und (l landerungen .

denen er n idt t nur we i te Kü
audi e inzeln e t e il e des l nnem, di e n o

wei ssen be tre ten ha tt e , der mi ssion ers th

hi el t er Hus sdrau nad) güns ti g gelegen
legung vo n missions stationen ei gneten .

einander si ch befehdend
geborenen in vo l kreidi en Dörfern zusam
s eemiss io ns gehüfen mi t seiner $ami l ie
n iemals e in em se iner eingebo renen mi tarbei te r
(Ui lden sich n iederzu lassen , wenn er n id) t s
Ste l le die Uerhäl tn iss e geprüft und mi t dem
freundschaft ges chlossen hatte .

man kann Ghalmers in gewi ssem Sinn e de
n eu g u i n e a s “

nennen ; wie jener grosse Reisende
die (l iege fü r di emi ss ion in l nnerafr i ka gebahn t ha t ,
l ich geredet , in erster [in ie den gefa
Ghalmers

’

zu verdanken , wenn heu te
os tküs te neugu ineas vo n einer di cht
stati on en aus e in e Sdi er

mehr denn zwe i Jahrzehnte
im e inzeln en zu verfol gen ,
proben aus ihn en zumBes ten geben .

hei ten müssen w ir den [eser aufGhalmers ’

e

übr igen s geben au ch diese nur einen t eil sein
Gha lmers war kein mann der li eder , son dern
bemerkt mi t Recht in der Uo rrede zu e inem
si ch im seinem (( la lbo te vo r der neugu ineakü s te be im
in der Stu diers tube, und dass se ine Band besser mi t
mit det Feder umzugehen wi sse . “

Gld aufeiner der ersten missionsreisen Gha lmen '

im

seiner Carribehn e i n vorze i tiges Ende. hatte
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Kurze :

h in ‚und her wogte . D ie einen h i el t en s i@dariibe r auf.
nahe an das Dor f habe heran lrommen lasse n . ohne s i

e rklärten , dazu wäre es immer no ch Zei t.
D rams en lag in ein iger En tfernung das

mit seinen Begleite rn nun direkt lossteu erte .

verte il te un ter die irr undl id» gesin n ten iii uptt inge das
bel i ebte Bande isen und warf un ter di e menge die Perle n
nach den fremden Papua aus Kapunari . u nd kurz darau f
8 ng ebo rener mi t Gewal t sein en Dfeg du reh di e menge.
Sti idr Bandeisen besdi en ltt. drängte er zusammen mi t den

worde n ; die im Boote
bi lde der mordlustigen (U ilden in Uerw i rru ng u nd

mi t der Bre i tsei te auf den S trand treiben lass en .

führten griffen schn el l zu Stangen u nd Rudern .

u nbeh indert ging die Sain t nach Kerepunu . wo
l ag . e ine (Uo th e später erzäh l te der gu trn ilfig e al te
angenommen hatte . seinem Sdi ii tz l ing . dass die [cu te in
gewoh n t wären . al le fremden zu töten .

i n demselben Jahre 1 878 machte Zhalmers se in e e

[andreise vo n der Suau gegen ii berl iegenden $es t landlrii s te

das gebirgige O stende l l eugu ineas nach der Il l
aufder er mi t zahlre i chen Papuas tämmen in
t rat . e ine s chwe re Beimsu chung war für i
edlen Gattin , die Ende
u nd dort in der nähe vo n Sydn ey am

Chalmers erfuhr seinen Uerlns t ers t aus e iner Ze i tung, die

dem Dampiu , mi t dem er n ach Sydney zu se iner frau fahre
zufä l l ig in die Bände fiel . B i s ihm die D irekti on der

mis s io nsgesei l sdraft an die h and gab , auf e in ige Ze i t zur
vo n dem schwe ren Schlange na ch England zu kommen , l e
den (Uo rten ab : „F ii r mich i st es ambesten ,
in der mi ssion sarbei t fiir ll eugu inea ers tidre .

“

imSommer
legte Zhalmers seinen il b hns i tz vo n Suau n adr P o r t il l o r
er vo n da aus das i nne re der i nsel und die Küs tenstr iche
gol i e besser bereisen konn te. Gl ei ch im fol genden Somme r
ihn aufein er abenteun lidt en (Uanderung na ch dem Owen
b irge, das er gern wegen Hn lage einer Bergs ta
lm g
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[l änge dunh iungfräu l idm Geb ie t zu rildrgel egt ‚ al s er
vo n 6 wo chen dem Kemp (Uel th » $lusse folgend in Ka ta
w i eder meidne . Un te rwegs w i re er in dem n i ss enden

der das vo n Zh almm gebau te $l oss zertrii rnmerte, b einahe

mi t fremden Papuas tämmen in Be t iihft i t tg
gerade redi t . So madrte er z. B. aufe iner

es , eine 5andel s iahrt vo n Port
umimmer besser mi t demUo lks leben
wo er e twas davon hört e. dass ein

ärkmn bedrängt wurde , war er rasch
sdreute weder Ii l i the nodi Ge fahr. bis
an der au sgesöhn t hatt e .

Dorfes D e l e n a
Daehdem e r die

in seinem Zel te
finge n h att e. stürzte er si ch u nbew aifn ei mi tten h inein i ns Kampfgewflh l
rn i t seine r gewa l t igen S timme das wort : „Main o “

(Fr iede ) u n ter di e
di e un ter dem €i ndrudre der fmpo n in enden Pmön l idi lre i t Ch almers wi e

dastanden . Keine hand erhob sidr. als dermissionar mi tten
Krieger hi ndurdtsdrri tt u nd hi er dem einen Papua die Keu le.

n “ e n n den Speer mi t san fter Gewal t en twand. Jim am des Dorfes

D er @M fi te vZauberer ve rspradn die (”offen ni edt ri egen z u wo llen und

der $e inde u nd riss den missionar mi t starker
a ta tt sidr nu n vol lends i n Sidrerhe i t zu bringen ,

ie (Hi lden e i n , b is s ie sich zu r €i ns tel lung der

Hbend konn te dann Chalmers in °

De lena vo r

schaft von dem $fiedefürsfen
'

verlriindigen und

te r an e iner Il nzah l sd)werverwu ndete r Papua
madrt en ih re n he rzen Cu lt mi t den worten :
h ier gewesen. so würden vi el e vo n uns ihr

eren hätten nad) Daa ra auswande rn miissen.



Kurze :

i n den Ruhepausen zwis chen den einz e lnen
Gha lmers an al len Zwei gen der ll l i sflo n s thät i gke if aufder
li l ores bv, wo se in freund t awes am 5. Januar i 88 l die
l inge un ter den dort i gen Papua lau fen konn te. Cha lmers
we n ige monate darau f , am 6. mm i s 8 l , die Freu de ,
sakramen t den be iden ersten Papuafrauen aufdemSa rl ande
spen den zu können . Hrbei t in der Schu le und in der Geme i
wei sung der vo n [awes in e in em k le in en Semina
iiin gl inge fii l lt en seine Zei t vö l l i g aus . (Uertvo l l

sein em Uaterlande und zugl e i ch
indem er bei der

l i chen t eil der Inse l die Kapi täne der engl isch
me ts drer beglei tete und den Ein geboren en den (lbergan
Uerhäl tn is s e nach Krä ften er leid) terte . B uch in den le id
Fäl len , wo Papua po l ynes isdre ll l i s s i o n s lehrr r, w ie z. B
und we i sse Re i sende ermordeten , sorgte Gha lmers bei den
Be hörden dafii r , dass die stra fende Ge rechti gke i t mi t den
n i cht zugle i ch Unschu l dige traf.

B uch die ei serne Kon sti tu t ion eines Zha l rn ers musste
durch die Beschwerden se ines Br iseh h en s in dem fie berrei ch

sunden ll eugu in ea ins (Ban ken kommen , und so
l 886 überreden , nach 20iährig t t B rh ei t auf

e in knappes Jahr zu r €rho lung in seine Beim
du rdi se ine i i nsprachen aufl ll i s s ions i es ten der

Fre unde gewann . nach sei ner Rückkeh r
er l 888 ein e zw e i te Eh e mit e in er
ve rtrau ten Freundin seiner verstorben en Gattin . i 889 verleg
(Dobns i tz vo n Port mo res n ad) mo t umo t u , ei nem we i te
wi rts amPapuag o lfe ge legenen Do rfe , und i 895 n ach dem
befindl idren O rte Jokea , um den un erforschten Gebie ten
nähe r zu se in .

Gin Jahr s päter sol l te Cha lme rs di e Freude besch ieden se in . a
seinen al tenWriru ngs krei s , Rarotonga u nd die iibrigen Go o lr ins e ln
er erh iel t n iml idr den M i ttag, pers ön l idr in den
Samoa u nd den Go ok- l n sel n e ingeborene
ausde hn ende
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Geme inden viel freu de er leben . Ga r

s id) die opferwi l l i gen l ns u lann vo n i
fi sdrer erbau ten , konn te Ghalmers einwe ihen . Hu

hddn is thm Inse ln in der t o rres s tras se wurde der
be stürmt , ih nen doch mis s io n s lehrer zu senden .

sich aber au ch un ter der wilden Bevöl kerung des
Gh alme rs manamal n idri wu sste , we ld)e r h i l feru f
verdien te .

[e ider hat te sein e Ges undhe i t während
ei nen gefährl i chen Stu rz und du rdi ein hartn ädri
das er si ch während einer s t rapaz iö

zugezogen hatte, sdiwer ge l i tten .

London Gh almers und se ine frau , di e e

e ine €rho lungs reise n adr Rarotonga zu

Ehepaar doch n i cht über s id) gewinn en ,
l assen . wen igstens wol l te Gh a lmers ers t dann
wenn man ihm einen jungen Kol legen zur

er vorher in die B rbe i t e infüh ren könne .

(im aus dermi t te der e ingeboren en sich
hatte Chalmers in Saguane e in klei nes
fi be r die Bi tten umZu sen dun g vo n Echt e
Dörfern amflyö trome in so dring
herz bradrte , die Papu a bis dahin zu vert rö

se in er Seminari sten vol len de t war . So gri ff
um wen igsten s das erste Bedürfn is zu sti l len
dieien igen 6 Papuaehepaare aus seiner Gemei
me i sten in ch ri st l i che r €rk

Bugus t 1900 un t er i l nfii

fl yßfrom h inau f, dami t
vo n Gh t i s to verkündigten . im Dezember
ihrer miss io n sfahrt wi eder zurüdr ; nu r u n t

Uersprr chen , bald w iederzukommm, hat ten die
ziehen l assen . Das Uerl angen nach Gottes (D o
gebie te des fly ein e s o i dre H usdchnun g an , dass
l 900 in 26 Dorfschafte n (Uo clren tags zwe imal un
Got t esdi en st abgehal ten werden musste . Die Schu l
vo n über l 00 Kindern be su ch t. Be sonders e rhr
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zum Got tesdiens te aufdemKirdrpla tze in Saguane zu .

39 Katechumen en konn ten an ien eni t age in die Ge

Glück
,
dass Ehalmers im

der Person di s iu
'

gendfr is chen und begei sterten
t omk i n s e in en gl t i chg es inn ten mi tarbe i ter erhie l t , der
Sen i or die bezeidrnendmWorte in di e Beima t sdrri eb

selbs t kann gegen seinen t imot heus n i cht l iebevo l ler ge
a i s Camare gegen midi . “

Ehe das Jahr aber zu Ende
e Chalme rs e inen bi tteren Keldr tr in ken . B u ch se ine zwe ite
dem verh3ngni sv o l lm Kl ima ll eugu ineas zum Opfer ; am

900 schloss er ih r ti ef erschüttert an Bord des mi ssi ons.
di e fin gen . Sie hatt e si ch damadi gesehn t , bei Gh ris to

u nd die let zten (Uo rte, di e über die t i ppen der Sterbenden
waren : „me in he i l and ist mir ganz nahe .

“

V. D i e Co d e s f a h r t n a ch G o a r i b a r i .
i n den ersten monaten des Jahres l 90l muss te Zhalme rs aufs
seinen i l l ohns i tz verlegen . Der ganze Strand vo n Saguane war

meereswogen hi nweggespü l t worden und dem

ei n gle i ches Sch idtsa l . Chalmers beschloss die
Un tergan g gewe ihten Sta ti on nadr der kle in en

Stunden südl idr vo n der fl l l ündung

diese zummi tte l pun kte sein es grossen mis s io ns c
nachdem diese für Gha lmers sehr strapaziöse

glück li ch übers tanden war , gal t es , e in e fahrt nad) dem
der si® imfl ordo s ten des fly in den Papuago l i ergiesst ,
en . Sdro n sei t e in iger Zei t hatte es ihm aufdemh erzen
friedn t sbringer zu den dort i gen , wegen ihrer (Ufldhei t

un ter den Papua Deugu in eas vers chri eenen
bisher hatt e noch ke in Europäer dort zu l anden

rwag t.

Uon Comkin s und ein emDu tzend seiner jungen Papuas eminaris ten
ii idi ter‚ kam Gha lmm mi t dem fli i s si o ns sdruner „ ii iue

“

am 7 . Bpri l

a r i an , we l che den westl i chen mündungs u
ist . Kaum war das Sdrift am Bhend

dern östl i ch sten Hus läu ier der i nsel , vo r

um fl oti l le von Papu a
‘
o o oterx «re.



Ku rze :

„D iue
“

umringte . Da die Eing ebo renen trotz der si n kenden
l i l i ene machten , an Bord zu kl et tern , so bewog s ie Zha lmers
kle ine Geschenke,

‚

die er ihnen zuwarf, s id) zurüdrzuz ieh
er ih n en durch Zei®enspradre die mundart des
war ihm n id) i geläufig zu ve rstehen , dass er s ie
in ihren Dörfern besuchen we rde.

Kaum war am nächsten mo rgen die Sonne
die Papua in n och grösserer Zahl erschienen
stürmten , sodass man s i ch dort kaum rühren konn te . H is

die Eingeborenen zum verl assen des Schuners zu beweg en ,
erklärte s id) Ghalmers , der e in er drohenden Katas trophe
wol l te , bere i t, die aufgeregten Papua , deren Fugen v or Gier
lus t funke l ten , an [and zu beg l e iim. Da er s ei

n id) t in t odesgefahr bringen wol l te , gebot er in
t omkin s, an Bord der „ ll iue

“ seine K iidrkehr
aber we igerte s id) en tschieden , Gh almrr s die
un tern ehmen zu l assen . (Uiderw il i iQ erfül l te Gh tt lmer s d
se ines mi ta rbei ten , bestieg mit ihmund den Semin ari sten
boot und l iess sich , umringt vo n den fahrzeugen der Ei

nach dem nächstge legenen i nsel dorfe D o p ima rudern .

l im S trande harr l e ihm e in e bewaffne te Schar
Ohne s id) an den friedcns rufGhalmers zu kehren, dr
die Bnkömml inge ein . Ein Kri

D ofle Cu r o t e r e schwang se ine Keu le
wen ige B ugenbl idre später lagen die un glückl i chen Op
ri schen Papua en tsee l t am Boden . DemKmn iba l eng e

wurden sämt l iche Eei®en vertei l t und aufgezeh rf und

[e idmam in Dopima , während Gha lmers (lberres te vo n

mit nach Curo tere genommen wu rden , de s le tz te ren Kopf
e ines grossen h äuptl ings in e inem Dorf auf dem fes tl a
D ie Kle idungs s tüdre der Erschl agen en wurden un ter die
verte i l t , und das Schiffsboot zertrümmert .

Der Kapi tän der „D iue
“

, Bob Sidaraka , e in

B i tu taki . hatte vorerst nod) keine B hnung vo n der
die mordstät te verdeck ten . H is aber im Uerl au ie jene s

Boote der Papua wieder heraus zum Sdmner kamen und

Bemannung, die ausser dem Steuermann nu r noch aus
bursch en bestand , zu überfal len drohten , wurde es ihm gewi ss. das!
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der Ermorde ten wür dig i st , und aufdie

mi tarbe i ter Gh alnrers abzi el te, al s er bei
fe ier in der n immt zu [o ndo ir die
Gefährten Chalmers und Comkins
feuer und Schwert , n ich t durd)
Uern id)tung vo n Kokosplan tagen,

um jene Stämme für den h e il and zu gewinn en
übung sol che r Greu el thaten aufjen en Küsten für
mach en .

“

Denksclrrift des Hus sdrnsses der

missionen an den Evang. Ober=K
betre ffend die Stel lung der immis s io n sdi ens te
den Kirchengesetzen übe r das D ienstal ter w ie

der Gei s t l idn n und die Uers o rgung ihrer
Seit e twa e inemJah rzeh n t me in t s id) au ch in

inn erhalb der preussischen [andes ki rch e die Zah l der
die nst tretenden Cheologen . D iese jeden fal ls erfreu

m Pension » und i l l i tw
'

e nfo nds .

dienst angebrach ten Ze i t al s bit ch li
nu r da rüber h errschen . ob diese
pr o min is te rio geprü ft en und vo
n am e g i l t .



doch auch mi t den in den mis s io nsd i ens t b e i n t en en
der fal l sein . Du rch ih re vo n der Ki rchenbeh örde

e mi t ki rch li ch er Bppro ba ti o n in de n mi ss i o ns diens t
‚ordin ierte Ge istl iche “

wi e die in der h eimat an den
h eo l o gen . ih nen dies e Qual i tät abspre chen zu wo l len
lien sfr s in der mission gegen iiber dem D ienste in
In der D iaspora ausserha lb D eu tsch lands bedeu ten .

mai l900 is t ausdrüdrl i th die Jl nw endu ng sowoh l
las D iens tal ter de r Geis t l idx n w ie der Zu tri tt zu dem
au ch solchen Geistl ichen gewährlei ste t, we ld)e an

De u tsch lands beru fen sind. die der [andes k i rdn
n Kirch engemei nschaft nich t anges d)l o ss en sind. Da

ona ren doch in ganz der glei chen G le ise ..ordin ierte
rpo n pas to ren . so wird es a l s eine Konsequenz der
dürfen , dass ihnen für ihre Person diese lben Der .
wi e jen en. D ie be tre ffende n missionare stehen im
ten und arbei ten zu einem grossen t e i l in deu tschen
a ls ein e i l bsch recku ng der deu tschen t hn logen vom
rn erkl ärt würde : der ausserdeutsdn Diaspo radien s t
angerechnet und begründet den Ii ns ch l us s an den

l l i ss io nsdien st .

rs vo n dem grössten il b h lwo l l en des Evangel ischen
s io n . son dern au ch vo n se in er freude darüber . dass
he Jug end ei n w adt s endes Kon tingen t in den prako
und vo n sei nem ll l i l l en . diese mis s io n sbewegu ng
st ärken . erlauben wi r uns dahe r. di e hohe Ki rchen .

ihnte Kläru ng der St e l lung der theo lo g iscl ) gebi lde ten
t in Rede s teh enden Kirchengese tzen eh rerbi et igs t

di e fin r e drn u n g de r imp r a k t i s d) e nmi s s i o n s o
a l s k i r ch l i ch e D i e n s t j a h r e , fü r den fal l , dass
ah lf3h igke i ts ze ugn is au sgestatte ten missionars i n den
u ndig wi rd.
rn Ober o li irchenra t woh l be kan nt . dass u nd warum
nsberu i be trachten u nd da he r e in Uerias s en desse lben .

rdi en s t zu trde n , i n keiner (Heise begüns tigen . und

rg wei t vo n uns we isen , die den mi ss i o nsdiens t nu r
er Pfan s t el l e in der h eimat betrach tet. Darüber e i n
rich t nötig. fiber w ir müssen doch die Eventual ität
einemma lt e l behaftete Umstände e in treten könn en .
emmis s i o nsdien s t notwendig in ad) en . Bhg eseh en

vo n der Sorge für die Erzieh ung der Kinder , um“ ?
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die Gründe meist gesundhe i tl icher l i t t sein. en tweder erbran lnmg des 3
e ine solche Schwäch ung der Kra ft des missionars. di e den H ns trengan
mis s io nsdi en s t“ n idri mehr gewachsen. aber n ich t derart is t . dass s ie in d
n ich t be se i tigt werden könn te. Findet der zu riiü kehrencl e missi onar
fins te l lu ng im he imatl ichen mi s s io nsdienst . so is t das näch ste . dass er in
amt tri tt. ll un mach t da s Ki rchengese tz vom 2. Ju l i 1898 be tre l le nd da
e in leommen der Geistl ichen di e h öh e des Behal tes vo n dem D ienstal ter .

u nd es wäre e in e ungeredri r Benach te i l igung der Ch eologen . di e lo . IS 1

l eich t noch meh r Jah re i n dem au"ei henden miss io n sdiens t e zu gebrad

gegen ihre Kol legen in dem vi el bequ emeren beimal i idi en K i t thendi ens ü .

mi t dem I l n langsgeha l t vo n im ma rk bedach t wi ld en . (Eine so lch e Zur i
der th eologischen missionare gegen die landes lri rth l iche n Pastoren wi re ei n
Dank der sendenden K irme gegen ihre Boten u n ter den Beide n . (Di e

l it t etwaige zu ri ld:lreh rende missionare keine Bevorzugung. abe r wenn 1

dass ih nen ih re missionarische B rbe i tsze i t als k irch l idi e D ienstzei t nad
w ird, so is t das e in besche idenes a in n rn . gege n dessen Bi l l igke i t
€vange l i sch e Oben ll i rch en ra t unmögl ich ve rsch l ießen kan n .

Dun eri o rde rt l . l des D ien s tal terv l l i t®tm flzes ‚ die Bes ti tiq
au sdri iddidi e Zustimmung der zuständigen landes lri rdrl irh t n Beh örde “

zu

in den mi ss i o n sdien st . wenn derse lbe für das h i rdi l idie D ienstal te r in Be
gebracht w erden so l l.
Wir sind bishe r dermeinung gewesen. dass diese ausdrfldel idn

tha t s ll ch l ich gegeben s ei . wenn das zu r O rdination zu ständige K o ns is to ri un
se itens der sendenden mi ss io nsges e l l sdi a l t vorhe r nament l ich angezeigten l l
des Predig tamts ordin iert hat . eine besondere €ingabe der Kandidaten
die l l irchenbehö rde um Erlaubn is. in den mis s io nsdien s t zu treten . i s t er

gemach t worden . Sol lten w ir mi t dies er me inung un s imIrrtum betnnd

so bitten w ir um Beleh rung über den k li ntt i g ei nzmch l agenden ko rrekt
u nd um Bu i s eh ln s s dariibe r. ob l ilr die bere i ts se it Jahren im D i ens te
missiona re e twa noch nach trägl ich eine ausdrflddiche Zustimmung der Kirch
e inge hol t werden sol l und even tu e l l we lcher? Ob das Konsistor iumdas ;
i s t. in dessen Sprenge l der Kandidat geboren i s t . oder vo r w e lch em er d

€xamen be s tanden oder we lch em die O rdination zu ham?

Zum zwe i ten h andel t es sich um den i l n s ch l u s s a n d e n P
u n d de n R e l i k t e n i o n ds .

F ii r die in ei n Iandes lrir<h l ich es Pi arramt zu ri lditret enden missionar
sich dieser a di luss vo n selbst. i s t er vorh er n ich t gestatte t gewesen
er jetzt gel o rdert ; und werden die mi s s io n sdien s tiah re angerechne t. so

was tre il i th gewesen en missionare n sdrwer. vie l leicht sehr schwer tal le
d ie bez ilg l i chen Bei träge n achzuzah le n .

I l l lei n mi t dieser [ösung der $rage i s t unser R u tt ag n idri erle4
wünsdie n . da ss a l l e n pro min is t e rl o gepril tt en missionaren so le rt
€in tri t t i n den mis s io nsdi ens t gegen Za h lu ng der erl o rderl id;en Bei träg e
zu dem Pension » w ie zu dem wi tw en o u nd Bl ais en l o nds ermög lidrt we
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stand ia völli g i n der Band
ihn zuve rlässig in l o rmiere n
ii e ima t zu rüdr und kann h ier
u nßh ig lrei t tür die l ern en missi
l ichen ll i td nndirns t un läh ig ma
wird der bet refl ende missionar ganz au s e ignm Ji n tr iebe

Pl an amt immer der Uers e tzung i n den ii nhes tand
°

uo rzi eh en .

haupt kei ne ii ii l le vo r. dass im jüngeren fil ter st ehende
worden wären .

D ie Bedenke n. we lche gegen u nsern l i n trag gel tend
haben al so wei t n ich t das ihne n be igel eg te
ll i rchert t a t gesetzl ich gegebene Gr n ung

5 3) lässt es u ns als überflüss ig ers d) t inen

u nd Rel ikten i o nds . zu bean tragen . Sol l te dieser weg jedoch
Z iele lüh rende bezeich net werden . so sind w i r bere it. A lt l der
Benn al syno de ei n ; o lch es Gesetz ei nzubringen .

Dass i n den l etzte n £e ndes syn oden vo n Nürt ienrberg

G ege nstand be rei ts verhande l t worden is t und seite ns der
das tren ndl ichs te En tgegen kommen ge tnnden hat . i s t dem
Ki rchenrat bekann t.

Di e Stage ist n n ganz Deu tsch land ma n und ' di e

ges el l s cha l t en in sgesamt würden dem evangel ischen Oh en lti i ch enra t
h a t sein . wenn s i e

' du rch sein e l nit iati ue ei n e unseren wüns dren
[bsn ng l ände.

Di e be rei ts immi ss io ns diens te steh enden t h ebl o gm würden dann.
s ie den H ri sch lu ss an den Pens io ns l o nds b ean tragen . veran lasst werden ,

l o rdn li ch i n Dad;zah lungen zu leisten ; di e ner
'

rei nfrr t rnden angewiesen
nad» demvom evangel is ch en Oben lt i rchenr i t zu tret l enden Bestimmungen
Ji n sch luss sofort zu bewirken .

Ii n tw o r t de s e v a n g e l i s chen O b e r - K i t thm r a t s

v om l l . mm l 9o2.

i4. Jun i l90i
H i l f dl ! Z\ß dlfl l tfl\ 001“ m "Wik i“

Bu hw itrden to i gendm

Ob einem Geis tl ichen die na ch €ruierb der Fäh igke it
ge istli chen Ii ni'te der

‚
[andes lri rthe u nd nach eri o lgter

tischen D ienste der äusseren mi ssion ue rbrech te Ze i

a l ter angeredrn et we rde n kann . bestimmt sich nad;



der Geistl ichen vom t7. Ji pri l ts 86 (K. G.
o und

i c: muss diese D ienstzei t angerechn et we rde n.
Kurt in der i n n ere nmi ssion un ter Bestä tigung
der kirch l ich en B u l sidrtsbehö rck des Ko n

oder ausdrüdt l iche

vorgängige ausdrückl iche Genehmigung der
e erto lg t . is t die i i nrech nung gemi ss 4

zu l ässig ; es is t aber mi t der Uo rsdari lt des
ein e al lgemei n verbindl iche Zusich eru ng zu

der [andeslti rche ans teil u ngs i ii h igen . nach zu «

äusseren mis s io nsdien s te th3t igen Kandida ten
chen Pension » u nd an den Ptarn iü i tw ew u nd

wi r in dem vo n Eurer Bodrwürden erw i h n ten

€uangel ischen mis s io nsgesel l sch ai t tü r D eu tsch .

0. 6368 diesen fins cbl u ss n ich t grund
h emo rhr brrng gn

'

vi chtiger thats l chl iche t Beden ken .
ti eii ung weiterer Da ten über die Person der be .

eg ens teheitden gese tzl ichen Uo n drri l ie

. Jarmar i880 bezw . 55 I und 2 des Plat t .
vorn i5. Jul i l889 zu unserm Bedauern n ich t

[itieratnrben tht
i t d) l i €b ß J eat a ui da s J a h r l 902.

”

Der Bmts o

Geistl i ch e. zwei ter t ei l . Güte rsloh . geb 4 mk .

kird>engesdi ich t l idi en und statistischen
dieses Bud» au i 53i Sei ten bringt.

t i l l . die wah res Bugenpu lue r i s t : eine umtas s ende
u nd Ol irke ns innerhalb des Ze i traumes eines Jahres .
l ietert . dass die heu tige Ki tdie eine a r b e i t e n d e is t.
n immt das dri tte. das vo n der Be i d e nmi s s i o n



t i tteratu t o Beri ch t .

handel t. den bn i tes t en Kaum e in (S. l3l i ch bedauere.
tehi t. einmal eingehend mich mi t di esem in dem Jahrbu cbe so
mi t so vie l Sammel ü eis s zusammeng este ll ten Kapi te l zu b esdß
mich au i ein ige al lgemei ne Bemerku ngen besch ränken mi ss. die .
werden . die Erhe i t sowoh l wes en t lid; zu verkürzen wi e fi i r di

u nd l ru cht ba rer zu machen geeigne t sind. en thä l t der lange
mi tt ei lung en zum t ei l ganz bekann ter Sachen . die mi t den
bezw. l90l gehörenden Ereign issen n ichts zu thun
wegta l len ; 2. teh i t es ihm sowoh l an wirkl icher B
s ti ndigke i t. an übers ich tl idrer und beha l tl idre

al lem an e b e nmä s s i g e r U e r t e i l u n g de s

mis sionsgebie ts l eh l en . andere vo n Bedeu tu ng kommen vie l zu
Klei n es und Klei n l ich es is t wiederhol t zu vie l Raum verwende t ;
sich t übe r di e missionsgebiete dadu rch sehr au sei na ndn gn i ssen .

B n tei l n ich t in die al l g. übersich t au tgen o rnmen . sondern im 2. l i
übe rs 6n i lt : deu tsche evang . m. GG . tü r sich behande lt wird.
Jahre s®ro n ik kommt es darau t an : vo n dem inne rhalb des
Geschehenen das wi rkl ich N id3tige ku rz, präzis. beha l tl idr hGrosse gro ss und das Kleine klei n zu behande ln und n ich ts
M u zu lassen . l im di e B u seinanderre iss ung der Geschehn isse
mi ssionsgebieten zu ve rmeiden. sol l te in e inem
behandel t werden . was vo n Bedeu tu ng in der Be ima t geschehen
wieder in der Jimiührl ichkei t. ‘

w ie es besonders dies nu r der Sai l
be rich te der deu tsd,en miss i o nm l l scha it en zu exzerp ieren. das
werden . i ind wenn do ch e ine Genu al üb ers idrt gegeben werden sol l .
auch die n ich tdeu tschen mi s s io ns es eli s chatten n icht ganz und ga r ignori
schon darum n ich t. um den ü t thk l tn isan tei l . den D eu tsch land an dem
ül e l tmiss i o n ha t. erkennbar hu aus znflei l eir. D ieser generel len Krit ik
dere'n Berech tigung ich nich t im ei nze lnen nachwe isen kann . wei l das
to rdern würde. kommen di e mancher lei i rrtümer und l nko rre lflheü en n icht
au i die ich bei der [eirül re gestoss en bin . nu r ei n il l

Oerleg ers . Bi tte : die bloss brosch. Exemplare besser gehel te t. dami t
sdylagen n ich t so lo rt die Bogen herausspringen oder noch liebe r n u r

€xemplare. il l

Bu chdt u tk e rel €rns i Ku rg ee. Kass e l.
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258 G ru ndemann :

was menschen in dermission ge l e istet haben . n u r
langerdien s t war. und dass für al les , was zu s ta

die €h re dem Bu rn al le in gebührt .
Es ist n i cht überflüssig auch daran zu

u n b e r e ch e n b a t sind . Oft versagt ein Bau
der Pomo lo g seine ganze Kun st an
solch em 3al le e twa der Schöpfer an
wel ches armse l ige i ll ens th en lcind d
wagen . Wohl aber is t die Bandlangerat bei t
verfehlte . h ä tte er si ch z .

‚
B. mühe gegebe

handlung ei n en €del bo rsdo rlm tamm im Pi l le
t ragen zu bringen , so würde er dod) keine
der €igenart dieser Sorte l ieg t es . dass s ie erst mi t
tragbar wi rd . D er Gärtn er wei ss das aus der in

schon längst gesamme l ten €rl ahrung . Darum b it te t er
soldi er vn l ehl ten H rbei t .

i n der mi ssion sind l eider noch n icht en tspr® end

in genügendemmasse gesammel t . Das v eri l o ssene J ah
un s daher mandae verlehl tr h andlangerarbei t in
Go ttes Ze i t nodi n i cht gekommen war . Und das
b l o s v o n de r Z e i t , sondern auch vo n man chen
den O rdnungen des Den n , n ach we l chen al l ei

deih en und Rei ten der flüch te statt finde t ,
me ns chl i chen Hrbei tern zur Zei t n ed) verborgen
ach tet wurden . Oft haben il l is s io nsarbei ter sich
ein Jahrzehn t nach dem ande rn verging , ohne d
des €vangel iums den erwarteten €rl o lg hatte . Es
männer und Frauen . die mit der denkbar grös
der missionsarbe it zu bezeichnen . D ie Rettu ng der
e igen tl ich e €wigkei l s lrndfl der mi s s io n ari s thm Erbe
w innu ng u nd Sammlung gläubiger individu en n ich t
ehe es zu r Bi ldung vo n Uo l ksk i t th en kommt. kann
l ich en “

St üch l en sein . w ie z. B. di e apostol ische mr
bezüg l id» der Gleichn isrede. die mein wertet 3reu nd

merkt werden . dass s ie weder zu e insei tig noch zu

ist s ie zu einse i tig. weü s ie die Fru ch t
au sgedeh n t. we il s i e das Bi ld b is zu r
mann il lustrieren wil l . blei bt das ei n

(Marc. 4. 26 l t .) das klassische.
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haben. M M und in der fls che ßusss

und ihre namläs s igkei t‚ die es n och immer
en lassen . wenn wi r amSch lusse des Jahr

der erfahrun gen zu rüdtschauen . so

wir mit herz l idnmmi tleid sagen
ia verkehrt ange langen .

“

un ter

Go ttes Ordnungen n idst gehen .

in denen uns die Geschich te
Deu tl il i t zei gt, unter wel chen
Garten die Früchte wadrs en läss t
s bis aui den heu ti gen t ag ver :

un d staun en d müs sen w ir in et l ichen fäl len re idse €ru ten

w o w ir weni g oder gar n i chts erwarte ten . Bis jetzt n och bleib t
di e s em Siüdte sehr vie l unberechenbar. Um so mehr i st es
Pfli ch t darard zu achten und Gnahmngen zu samme ln . dami t

mehr die richt i ge Bandlangerarhe it thun lern en . es würde
Un tn las snngssünde sein , wenn man n icht die [dan n ,

au s dem va i lo ss enen Jahrhundert für die mi s sio ns nrethode
la ssen , to rtan zu verwer ten ern s t l idr bes trebt wäre.

(h tm wo l len w ir reden . n id) t vo n Blüten . ZumSchaden
be i de mandima l mi t e in ander verwechsel t worden . um
mis s io ns treunde die 3rw de, w ie w ir s ie be im Hnbl idr
imWonnemond haben . i i ber wer dabe i da s . Zie l der

t w i hnü täuscht sich seh r . D er Rückb l i ck au i das ve ra
un ter andern aud) vie le verwe l kte und

Uo n denen handeln wi r hier n id)t. (D ir betrachten

Si e uns noch e in e v ierte Se i te des Bi ldes in '

s B ugs

ist ei n l e b e n d i g e r O r g a n i smu s , dessen (i n t
zumHbsd3lus s gekommen is t . es l assen sidr in
(bieden e S tadi en un tersche i den . Se lbst wenn die

det zu se in sche in t, i st
rhanden . Jeder kenn t das merke

fipie l und Birn en sind n id)t reif, sol ang e die
wen iger bekann t und o lt unbeadrtet ist der Un ten

der Ba umr e i t e und der [ a g e r r e i l e . Sd)on mand)er pomo
Onkundige hat e ine mi t al len Zeichen der Re iie gepflüdtte

ha t al s sauer , hart und ungmies sbar verwo rten , die er mehrere
\1‘



G ru ndema nn :

medi en später als woh l srhmedrend, sait ig und
würde .

R udi bei den miss ionsh i l chten sind
Reife zu un tersche iden und das ist höchst bede
wenn wi r vo n jun gen bei dend)ri s tl idren Gem
was wi r vo n gereitt en Gemein den der

vielhundertiäh riger En twidrlung mi t

unzun ei i enden Uo rstd lungm, die

bi tter en ttäusdrt we rden können , thu t man
Unredi t und hande l t v ie ll e i cht so thöri th
dem Bbblüh m die klein en Srüch te essen
gar keine fipiel und Bi rnen ; s i e sol len erst
gessen wi r nid)t : nad)s idi t , Gedu ld
Beidendn i s ten l Buch wenn
der Blüte so zahl reid n kleine $ru®tan sätze wieder abi a l len .

ni cht meinen es w ider iühre un s etw as sel tsames , wenn
miss ion sberich te vo n Hb lal l zu reden haben .

(U a s s i n d d e n n e i g e n t l i di i n de r mi s s i o n di e

Di e Bn two rt aut die Frage n ach dem Endergebn i s der
winnen wi r n id)t durch irgen d ein the o l o

haben s ie ei n ladi aus der Stiftw gsurkun

h ei l and se inen Jüngem hin terl assen hat . Se in
al l e Uöl ker se in e Jünger we rden sol len . (Der

lach, so wie er bei matthäus s teh t, ohne dara
kann darüber n id)t im Zwei td sein , dass das Obje kt der
Uö l k e r sind . Es ist dagegen e ingewendet worden ,

u f:

die überse tzung vo n Goj im und das bedeu te die [Se i d
wahren Gott n id)t kennen , im Gegens atze zu i srae l , das
barung hatte . Das (Uo rt s ei hier in re in rel igi Sinn e
fiber dadu rdi wird gar n idi ts geändert. imGegen sa tz zu d
vol k i srae l stehen doch eben di e heidn ischen Uölker. Go iim
aut keinen Sai l nur eine Sammlung au s den letzteren bed
wen igsten aber kann man darun ter einzelne i ndi viduen au s den

ohne Rüdes id) l au i ihre nati ona le Zuge höri gkei t

l) im mis s io n sbe l eh l steh t allerdings m'

EM im Gegensatz zu

Uergl . di e e ingehende Un te rsuchu ng in der eben ersdi ei nenden 2. M age
€v. Mis s io n s leh re 3. Bbt . Kap. 33 .
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Und nun lassen Sie un s den Ru n d g a n g
treten , und brüten wo und in w ie we i t e twas vo n
r u n g im [au le des l etzten Jahrhu nderts meld "

(D ir begin nen
tei l geworden ist .
evange l isdm li egen
unbedeu tenden R u snahmm) Bei den
7% mil l i onen gesdi äh t . Uergl eidi en

al ler übrigen miss ions lelder, deren Zahl
ca . 4% mi l l i onen berechn et wi rd, so stau
übrig e evangel isdi e mi ssion in der ganzen (Uel i
viel Ghris ten gewonnen hat , wi e au i diesem
Di ese Erschei nung ist um so aufl al lender , al
mi tt el , we ld)e der Degerbevti lkerung in den Oer
wurden , aussero rden tl i® geringe waren .

unmögl idi , da die mei sten mission sarbe i t
mi s s io n aus geführt u nd also in den

n i ch t au l gelührt sind . man möchte
mi t den wei ssen Gh ri s ten ausgedehn tere
Hrh ei t besondere r mi ssionare . Dageg

dass die sch arte Rassen trennung , welch
Bmerika herrscht
lid» Gemeinschalt unmög l idi macht ,
Einw irkung der wei ssen Geme inden

Staunen müssen wir bei der 0
über den ca . 750000 Beidendi ri s ten

kar), we ld)e das Ergebn i s der modernenmi ssion bi lden .

ni d)t Josephs (Dort ein fal len : i h r gedadrtet es böse
Gott gedadi te es gu t zu machen , dass er thäte, wie es
zu erhal ten vie l Uo l ks ! i n w eldi em r i chte er sche in t
Ges idi tspunkte aus die Zu lassun g des verrudrten Ski
un ter Gottes wunderbarer Sügung das mi tte l werden
mehr l i kaner in die Kirche Gh ri s ti einzul üh
anges trengte mi ss i ons arbe i t in B lnk a selbst

i n (U e s t i n di e n und G u a y a n a l inden
gedehn te Früch te der mi ssion un ter der li ege
wi egen de t ei l derse l ben ist di ris tia n i s i er t .

nur mi t wehmu t könn en wi r an die
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.R u s dies em hiuflerbendm ßesdi ledl le s ind ia audr über

90 m m vo rhanden . in den verein igten Staa ten sind
a l s ‘/e der noch übr igen Ro thäute evange l is che Gh rist en. fiber

sind re ch t trübe. (D ie ande rs würde s i ch die
wenn die lrommen Pi l gu väter in bezu g
ndiane r wen ig er als Ranan i ter denn a ls

zu s dem anderen Stal le an ges ehen bi t ten , an deren herzu lührung
M fin de au ch sie dem Be rne Jes u dienen so l l ten !
im n o r den Bmeri kas l inden wi r ei n paar Uöl kldn, di e mit ge.

Es kirno

ten der

be der grön ländisdren Gemeinden an die

deu t l idres Zeidren vo n dem .R bsch l rß s der

ganz ande rs erl o lgt sein, al s man in den
l angen I l rbe it erwartete .

it Hu snahme vo n Guayan a , kei ne $rü€hle
Di e Südamerik mi ssion s
se i t 50 Jahren e ine harte B rbeit ge =
glei cht no ch imme r einemkümmer
atz l rag l ieh bleib t . Erst kürzl i ch ha t
angefangen , die v iel lei cht rei thert

wei ter, durch die l nsel l l ur der S ü d s e e , so winken
i n se l gruppen ausgedehn te mi s s io n sh üdrte en tgegen .

hat sich au l mandren Gruppen nach kurzem, harten
Umwandlung vol lzogen . Gharakteri s ti s® i st die l n

emmi ss ionar Geddie gewi dmet en Gedädrtni skirche aui

er hierher kam, gab 's ke inen ein zi gen Gh ri s ten ; al s er
Beide mehr vorhanden .

“

But e ine ganze Reihe vo n

l lt heu te dassel be zu . Hu l Bawa ii , t ahi ti , Conga,
giebts kein e Be iden mehr . D i e Bevölkerun g
ie un ter dem Einflus s e der Predigt und des
Gan z schrol l dagegen herrsdrt au i andern

Be iden tum zum t ei l verbunden mi t Rann ibali u
n me l an esi en . Es ist erfreu l ich , dass dort in

1 ) M e
”

Früch te ersch e in t mi r h ier zu vie l behaupt et. D as sind nu r

e, di e n g l eime is S ame die S o r t p l l a n z u n g s k r a l t in sich tragen . D . li .
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n eu ster Zei t diemi ssion schöne Blüten treibt ,
bald die Frucht ganzer ch ri st i an is ierter Stämm

(Uenden wir un s n

ku l tu rarmm Uöl kern zu

bedauerl iü verkrüppe l te
Hm Gamb ia li nden wi r

mi tgl iedern , die vo r 45

Buch S i e r r a - [ e o n e
wurden , b ietet kei nen durch
aul der lia lbins el bel rei te

und Spradren angesiede l t . lm [aul e d
hei t l ichen Regimen t und der macht der
l id) in zi eml i ch verderbter Sonn ), das
guten t ei l verdrängt zu haben sdrein t ,

e inhei t vers chmo lzm. man sol l te erwarten ,
vo n di ri s t l ich er Phi l an thropie getragenen m
völ kerung zum Ghris ten tume gelührt word
Bi l i te i st nad) l as t hundertjähr iger B rbei t
wo nnen . t ausende sind demi s
noch in ihrem a lrikan iscben

man ch e Einflüsse chri stl i cher Zi
sol l te man erwarten , dass vo n
t id) t aui die umgebenden Geb iete ausgehen würd
konn ten ia lrei l ich wei thinsprühmd im Jo rubalan

zünden . fib er in der näch sten Umgebung wal te t
r ingen $ünkdi en) die vol le hei dn is ch e ma n, in
während wei tere Fortschri tte macht . (Denn nun

e ine a ah l Gemeinden schon vo r 40 Jahren
Kirche l o rmiert wurden , die auch sel ber e ine ei gen
hat, so ist si e bei der t ln lähigkei t, den übrigen t eü
tür Gh ri s tum zu gewinnen , schwer l idi als e ine ges

mission anzusehen .

Dodr wei t ungünsti ger steht es in t i b e r i a.
schwarzen Hn s iedl er aus Jimeri ka sol l ten ein Sal z
an is ierung der eingeborenen Uo l kss tämme .

Bes tande stehen die ameri kan i sier ten [i b
Eingeborenen gesdi ieden , als wären dies
amerikan is che l ll iss ions arbei ten haben nu r
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als je e inen Eusb l idr in die Zukunt t
Es hängt davo n ab , in we lche Bahn
di e Ras senl rage gel en kt werden wird ,
Chri stl i cher Uo l ks ki rdi en rn

manche l iebl i che Ghr is ten geme inde
mis s io nsh t angesehen werden.

so ldre noch ehe s ie ausgewachsen
weg gelegt wer den . Das Schicksal man d)er
uns besonders die Berl in er (man denke an

burger angehen , muss uns mi t ti e ler wehmu t
Erüch t e unt er der patri ardral en Zu cht der
si e später un ter l i beraler Pol i tik we i ter g
in diesem Stück bi ldet D eu t s ch s üdw e s t
Gegen sa tz trotz ein iger bere chti gten Klagen ,
v o nialwes en Ueran las sun g giebt.
erhal tenen Ruhe im [ande sind d
beständigen dn i s t l ichen Einflu ss
Gh ri s ten au ch erst l 2000 b e tr ägt,
Jahre sog ar l 0°/o erre idrte , e in en
Ghri s tian is ierung un srer larbigen Rdo n ia lan
Erbe i t der Rhein i schen mi ss ion darl als
genommen werden .

In O s t a l r i k a , wo spärl idi e En läng e
über ein halbes Jahrhu ndert zurüdrrr idren ,
erst se i t der n euen Kolo n i
Rehman n ersch einen
grossarti ge Eu l schwun
Dort sehen w ir je tzt 30000
erst im letzten Jahre geta u l t wurden .

Ghri s ti an is ierung des ganzen Uo l kes .

wir noch n i cht e in e so bedeu tende B
e in geboren en Uö lkerschal t en . Eher sdröne

dürl en w ir aud) verze i chnen , n amen t l i ch im
Uo n der grossen l nse l ma d a g a s k a r

erlreu liehs ten evange l isdi en mi ssi onsgebie te g
ni ch t mehr sagen . Unt er den Ers chil tterung
ergrei iung i s t die vo n den
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überhaste ten Erbei t , die
Scheintrümte gu ei tigt

s o l i den g ründlidrere Er ben der norweger hat sich un te r
Stüt rnen ung l ei th bes ser bewährt . no ch ab er hat di e

i e in e gro s se Erbe i t bi s die ll l adagassen ein chris tl iches Uo lk
iifl cn . Das Ein grei l en der Pari ser Gese l lsthal t wird tür dieselbe
M u n d segensr ei ch sein .Wi r k ommen sch li ess l idr na ch E s i e n . Eu l den zu gehörigen
L v o n Bo l l i ndtsdy l ndien la ll en uns so lo rt ein i ge mm
Wes lvüd) te in '

s Enge . Di e mi n a h a s s a a u l G e l e b e s i st ein
[doe s [and geworden (mi t l ast l 50000 Chri s ten), in dem nu r

er Bevöl kerung noch n id) t der chris tl i then

er rel leu Frucht steht eine ander e , di e rasch
Ba t a k - l l l i ss io n au i S uma t r a , mi t ürren
ersone n im t au lu n ter richt e . t raur ig steht
s u l Bo r n e o , di e nodi immer n id) t zu
kommen kann . Dagegen gestal tet sid)

e in wen i g erl o lgreidm, trot z der
Eus s ich t au i ein di ri s t l iches Ja va
n d i e n i st das Uö l lt then der Ka
christl ich geworden , obwohl di e

die si ch al s Gh ri s ten bekenn en , n ach bapti s ti sdrer Ord
noch n icht empl angen hat .
e r i n di e n endlich l inden wi r sehr versch iedenartig e

l ens l rü <hl e eini ge last ausgew adrs en ‚ andere sdi ne l l und holt
en tw idrelnd, andere sehr l angsam wadrsend und von

das i s t die betrübends te Er
rüdrgebliebene verkrüppel te $rüdi tchen , die glei chsams cbo n

immer mehr ein trockn end am Baume hängen . Das

Sdi anär in t i n n e v e l i o der vi e lmehr die eine Ebtei lung
Men is t , wie mir an Ort und Stel le gesagt wurde , vo l l ständig in
m m Kirche eingetreten . [ebt en die Schanär n idri mi t ander
lger Bevö l kerung gemi scht , so hä tte hi er die mis si on ihr Ende er

l;% ie dies übri gens au ch durch die Or gan isati on der angl ikan i sdren
b el iki r the mi t i hren l 3o ordin ierten Pastor en angedeut e t i st .
M au l andern Gebieten Indiens haben Bewegun gen statt»
wert u nd sind noch je tzt im Gange , indem Scharen lami l ienwe i s
s eibfl in grös sefln sozia len Uerbändm mi t demheiden tum breum\
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und die t au le erbi ttm. Uo r a l lm sind es K a s t e n !

Engehörige n iedem Kasten , die un ter gegebenen
Bau len zur chri stli ch en Ki rch e kommen. Im t e l u g u
mm und ma d i g a ca . l 50000 See len ,
anderwärts die t s dre r ume r , die t s dr amä
möch te dabe i bemefken , dass es sich in al l

ummas s enübertr i tte handel t, w ie si e in d
kommen , wo Sdia ren geradezu ohn e U
evangel ische mi ssion hat sich sol che r v
macht : vi elmehr wird in al len Fäl len
Un terweisung sämtl idrer t au lbewerbn gehalten. [le ider
genügende [ehrkräl te l eblen . das gewün sdrte Zi e l n icht
Uon den deu tsdren missions-Ges el lsdia lt en i st beso nders d
durch die Pariabew egung in En spruch genommen. nu r

bei den Baslern derartiges vorgekommen .

Un ter g leidi en Uerhöl tn is sen kommen vo n

v ö l k e r n , die meist un ter sozialem D ru cke
der Raste n och wen ig berührt sind , t au sende
gröss te Ern te in dieser Beziehung ma
den K o l s s t ämme n . Endere dürl en be i

me inden samme ln . neuerdings sieht s ich au ch die
mi ss ion von 5—6000 t au lbewerbe rn aus e inm

angelau l en . Durdr besondere ‘

.i ügungen öl lnet

t hüren zu s o ldi en Schichten der Bevölkeru ng .
ridi tig benu tzt wird, kommen au sg edehn te sozi ale
mein sdi a l t der ch ristl i chen Kirche . Di ese kl e inen ll ari on
me isten te i ls ihre [eben skrai t in der Enzi eht t ttg , die s ie

n i cht di ri s t l ich en Engehöfigen ihres Uerbandes ausüben . 1

Fäl len sehen w i r gesund heranwachs en de ‘

.i rüdrte.

Etw as anders gestal tet s id) bedeu tender Zuwndn
der Do t . Da wird die chri s t l idre Barmherzigkei t zum
[cu te se l bs t aus verschiedenen Kas ten zu

ld) lehrt e den Gedanken en t schieden ab ,
christen gewonnen , wen n id) audi n icht leugnen kann ,

Ze i ten mandre mit un terlau l en. die um de s Reis es
werden . Jeden lal l s bemühen sich unsere mi ssio nare sol che aus r

sondern , so wei t dies men schen vermögen , die n icht Bemns lcündü
s ind. Besonders abe r vermehren nmdie di ria Geme inden



https://www.forgottenbooks.com/join


G ru ndemmn :

mandi e Gl ieder, über deren mange l an geis tl i chen [eben
s eu izen . D as i st auch be i sol chen der Fal l , die in der

Geme inde geboren und als Kinder getau lt sind. wicht ig
wägun g, dass s o ldi e Gemei nden , die aus sehr
Be stan dtei len zusammen gebracht wo rden sind (zu
3—4 versch iedene mu ttersprachen vertre ten), das nat i on a le
der umgebu ng verl oren haben , ke inen werbende n Einflu ss
das ges chieht da , wo eine n ati onale Bewe gung si ch in

Bahne n ge lundrn hat . Jeden i a l l s steht es le st , o bg l eidi es
ti sti s cb beredme t werden kann . dass nur ein rel at iv ger inger
her gesamme l ten Be idendi ri s ten du rch Einzelbea g der

gewonnen wurden , wäh rend die gan z überwiegende me h
sch l o ss en en Gruppe n kam.

Einer bedauerl i chen H rt von Früchten muss ich
al ter Gh ris tengemei nden, die vo r 50 oder 80 Jahren
eine Zei t günst i ger En twidrelung hatten ,
kamen und n idri we i ter wuchs en , nun
g e i st l i chen [eben s bar in ei nen to ten Fo rma l ismus
Sol che Geme inden können vol lends kein Salz fii r da s
dem s ie wi e ein fremder Gegenstand der in e inen
gedrungen i st , verkapsd l l iegen . Das sind Frildi te . di
trockn et sind , noch ehe s ie
al te abgesd3l os s en e Geme in

mandn n Geme inden der [e inzig er mi ssion, in den en die
dän l$dl r bdl ll $dl t i l miss ion gesammel t sind, möd>te ich
behaupten , ebens o vo n mand>en Bas eln n , nammtiidr die ,
lidi e i ndus tr ie ein bedeu tung svol le momen t bi l de t . 0

i ch bei der Bu i las s un g blei ben , das s für die En tw iclre ln ng
w i r s i e z . Z . ins Enge lass en könn en , die vo lks i iin i lidi en
die w i chti gste di ri s tian is ierende i nst anz b il den .

(Uenden w ir we i ter un sere Bli dte n ach Os t a s i e n ,

wi r in J a p a n bere i ts eri reu l id>c N ichte der mi ss i on . B is

Gewal t eröffn ete Re id; sich dem europä i schen Einflns se irn
masse hing ab , land die dur ch versdi i eden e Denomin at io n en w ird

mi ss ion dort e in en güns tigen Boden . Di e Erio lge stdgert en sit

das s man schon me in te , die Chris ti an isi erung der g anzm Dat iom
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Japm r di e Uer tei le der

angedgne t hatten , ist e ine

ha l tem ll ati onal ge i il h l, eim

die weiteren Sor tsdi ri tte des Ghris ten tu rns erns tl id

können . Gl ildt lich erwei se war en berei ts s elbsb

Kirchen organ i sier t wo rden , in denen sidrer li di die

Ch ri sti an i sierung vorhanden sin d , auch i ilr den

en mis si ona re un ter m werden
in Japan berei ts e ine lebens l i h ige

die dur ch 85000 evangel isdi e Gbr is t en repräs en tiert

M u s limblidten wir aufC h i n a . D as s die n euer l ich be i uns
er 6e in rat so schändli ch verleumdete ev ang el id mis s i on in dem

gesun de ’

Erflthte gebracht ha t , wird deu tl ich dadu rch er
ie tzt , nadidetn de r blu t ige Sturm, in dem so vi ele

B l. sich all er Or ten
B ngaben sind noch
Uerrin ge rungen der

e tzen Wirren durch
au sgeg lidi en sind .

rs cher

bre (U ir leu ngen ,

ch in es isdi er Damendi ri st en gewa lt i g zu sammen
dagegen di e neu ste Un io lgung und i h r e (D irlmng en aus

er Brbe it ne ben einander ste ll en wo l lt e. Es w ii rde sich
|ei i e lh ai i ergeben , wi e das Evange l ium im Reidi e der mit te jetzt

gewo nnen hat . mög en di e Erlo i ge in Zah len ausgedrildt t

en tlber n och sehr ger ing er:
nen was sind 200000 un t er 400mi l l ionen so b ilden do ch
bis her gesamme lt en evan ge l is ch en Gemeinden , besonders da, wo
Men na tion a len 0erhi l tn i s sen in kei ner G lei se en ti rerndet werden ,

nde Früdrte, dw n we itere Entwidt lung in der Richtun g zur

M s is rnng Ghin as uns n i cht iragl id) is t. Dass si ch in die

und in demn rens thl ié en
verkehrt gemach t worden

rm si ch leider n icht be strei te n. D ie mas s enwe ise Uerwendung
er Damen im l l) is s ionsdi emte, mandie ohn e al le genügmde Uor
mg; is t ieden ial ls ein starker "l i sgri i i. Es sol len innge mädchen
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die eine gründliche Bekehrung erfahren
geradezu vo n der Fabr i k nad) Zil ina gesdi idt t s e in .

is t es , wenn sol che $räml eins ni ch t in häu s li che r
ch ines isdi en Schwa tem arbei ten , son dern öl l en t l idt pred i
was mi t der gu ten Si tte in Ghin a n id) t ve reinbar is t .

(Den n wi r uns aber auch n id) t in al len
von e in i gen D enominati onen angewandten Praxis
mii ssen wi r

gesun de evange l i sche mi ss i onsa rbei t getr ieb en
vo n uns ern deut schen Bl i ss i e n en beha upten ,
str ei ten wollen , dass au ch i ilr sie aus den

Jahrhunders noch mandt es zu lernen ble ib t .
das . was bi s jetz t in Ghi na erreidei is t , al s

jun ge Frueh t an sehen , di e we i ter gedei hen wi
Gedu l d haben und durien uns n icht das Ziel ,
ganze n Re i ches , als in der nen bevo rstehen d ausmal en .

(Di r haben e inen Rundgang durch den Garte
macht und sehr ver schiedena rti ge $ri idi te betrachtet .
di e berei ts t ei l vomBaume ge lös t s ind. and re, die
si e au sgewachs en, vomStu rme herabg es ch il tt el t s ind .
wir erst Bi ii trn , aus denen wi r seiner Zei t Fri ldt te
au ch scho n abgewel kte , laube Blü ten, die keine
haben . Überwiegend aber mög en wi r den Eindrudt

man die smal beim Beginn des h erb ste s in den O bstgärten
be i uns in der mark ha tte : e in re iche r 0bst segen , we lcher der €
entg egente i it .

Und diese Emteireude so l l uns au ch n i ch t ‚ du r ch
n ehmung ver kümmert werden , dass viele von den Fritdrten ,
man che Bäume prächt i g behangen sind, e inen Glurms tich oder s
ei nen Schaden haben . R u th un ter den mis s ions irildi ten gieb t es u t

sti chig e und die Fe inde der mi ssi on lesen auch hier und da

aui und ze i gen s ie triumph ienend dem Publ ikum, das (in (lnlrem
über u n sere Suche be lang en) demGesdi rei : „Di emi ssion is t e ine
werieh l te $adi e , “ wi ll ig l aus cht und Glauben M t . Ich haben
di e wu rmstichig en l el ke in eswegs weggewo rtem es i s t M

brauchbar war, umgekommen . Di e iiaus irau hat es bes tens ven et
z: B. zu kös tl idt em l e lgelée . „Es . i st nös t l i ch. das s selbs t i i i !
di e demSti che n icht en tgingen ; darum n och man g anz verlan a
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unser Bandlangerdiens t n idri . D as Zi e l das uns zu

stehen sol l , hat er un s kl ar und deu t l idi gezei gt
„machet die Höl ker zu mein en J ii n
lauten , die ch ri stl ichen O rdnun gen ei n führen ,

könn en . Und wenn dergestal t aus den Beiden
werden , in den en du rch (Hort und Sakramen t
he il i gen Gei st die Se elen un terwe i st, dann sol len
der Grenzen unsrer En igabe e rinn ern . Den Uber
das Unkrau t aus dem(He izen ausrotten mödt te , wei st
w ir nur treu die Erbe i t an dem grossen Se l de der Seid
budi s tähl idi w ie s ie uns be l e h l en i st .

Und w ie hat er n i cht g rade in der Gesdi ich te

bes tä ti gt, dass das in un serm (Hi rkungskre is e l iegende Zie l
in der ( hat Ho lkskirch en sind ! D ie mi l l ionen evange l isdi

Dordameri ka bi l den bei we i tem ke ine Gemei nde der
vo n den Grön ländern haben das die Brüder ni cht behau pte t
h aben s ie s ie , wenn auch mi t schweremh erzen , sogar in ei n er
kirche mi t un terbringen mi i ssen . Es war unvn kennbar Go tte s
dass es so kommen muss te . nichts anders al s Ho l les kirrhm
die en tstanden sind in heidn isdi en Gebie ten , in
mehr zu finden is t , w ie au i den christi an isiert
min ahassa , be i den Sd7anär u . a Ho l kski rth en o tt sogar rech t
Standes , die selbst h in ter unsrer Ho lkski rdt e mi t ihrem vie len
un ter dem (Hei zen noch zurildrs tehen mi i ssen .

Eher nun zum Schluss e in (Ho r t z um Cr o s t e , da s
Bi l d von den Fritdrten an die h and giebt . Fril <h ie h aben i
erl an gt , wenn s ie si ch Ieidrt vomBaume lösen . Ehe r da
ers te Re i fe . D ie edel sten Sorten sind zur Zei t no ch u ngen i ed
(Her jetzt in e in e Kasseler Re in ette he i s s t, wird si e en tr i l s tet von !

werten . Das i st ganz w ie das wegw e
ki rchen . Eher man warte nodi 4—5
sdmedrende Frudi t l oben . Id) wün sdi te

l igis the Eröterungm anste l len über di e Heränderungen
und Il euh i ldungen , die sich n ach der wunderbaren O rdn
während der angedeu te ten Ze i t in sold) e iner Frucht
Umwandlung , die ganz au sserhalb a l ler menschli chen
die der h err se iner macht a l le in v orbehal ten ha t .

Meis ter auch in den aui sein Gehe i ss gesammel ten Ho l lrs l tirdien n
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wo ich in n iidi terner Entl as sung
l e r Qua l it ät der be iden ch ris t l ichen Geme inden sprach. hinznge ti lg t ,
i lb e in z el n e g läu big e Chr is ten , die ihre Umgebung we i t ilberragten,
eign e t Erfah run g kennen gelern t habe , gm ifte Ghris ten , die idi

b es ten in de r heima t lidi en Kirche an di e Sei te stel le , ganz
wi e s i ch bei ei nzelnen Früch ten , wenn al le die iibrigen noch am
ne hi n gen . sdio n die vol le £agmeil e eins te l l t . Das gesdi ioht

solchen , di e auch den (( lurms ti ch erhal ten hatten.

geworden i st , da wird die Gn ade nod) vi e l

i t vo l ler Erkenn der Sünde und

aus den hei dni schen Hol ks
ten ent gegen . Si e sind ein Engeld aui die we i tere zwe i te Rei ie ,

gesamme l ten Frildi ten n i cht versagen wird .
und so l l uns bewahren vo r unredi ter h ast in de r

en , was wi r n id) t scha ffe n können , sondern dass wir
in Gedul d . Denn „ei n Ghr i st i st ein mensch der wa rten kann .“

e ll l i s s ionsarheit der schottischen Staatskirche.

Uo n mi s s io n s inspekto r U C . Cr i t t e l v i t z.

D i e Z e i t v o n IS4S b i s ISSO .

D ie Ge sdi idi te der sdi o tt i schen Staa tski rdi enmiss io n‘) bis zum
re l 843 is t wesen tl ich Ho rgesdi idit e der frei sdi o tti sdi en mi ssi on . Bei

ä smp t io n , die zwi sdn n der Staatskirche (Es tab lis hed C hurc h
i s t in der E. rn. Z. IS" . 5. l32 tt

darum nu r die En twin der letzten
(im ma: um den jetzigen Stand derWrbeit der E. G. gegeben werden . Zu Gru nde l iegtWe i r , The fo re ign

flow; of th e chur ch ofS c o t lan d, Edinburg l900. D ie miss io nsberich te in
t dmrc h ofS c o t land home and fo r e ig n miss io n re co rd (je tzt : Life und

msi nd t il r ei ne Reihe vo n Jah ren ve rg l ichen. Ebenso der letzte Jahres berich t .
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B . und der Fn iki rche (Fre e C hur ch
genann ten Jahre stattl and , tra ten sämtl i che ( l 4)
l l h sflonarinnen mi t

D iese l be
Männer an €rtahrung , pe rso
besi tztum erworben hatten ; denn mehr als
i st ia die mi ssi onsarbe i t , besonders wenn
steht, vo n den Persön l i chkei ten abh ängig . wen ig
Gewinn gegen iiber der Uerlus t der ll )i s s io nsgebäude .

un terstütz t vo n e iner a ah l Missionare anderer D eno
al le den So rtgang der On ti schen Erbei t dringend w
trag an die G. G . ri d) len l assen , s ie möchte die
en tspredrende Bezahlung e ines t e i l es des (Uertes
Es wäre gross vo n der G . gew esen , wenn s ie

recht verzi chtet und das Recht der Pers ön l i6rk
Doch n ach man cherle i Erwägun g lehnte s ie

3. G . , vo n verhälmi smäs s ig weni gen , abe r en

gebi lde t, ha tte bald neue Gebäude , in den en
hi nder t i o rtgesetz t wurde . Di e G. G . behie l t nu r
i hre ll l is s io ns einnahmen sanken aufwen iger als die
au i 52000m. (Im so grössere B n erkennung verdi
die , ohn e en tmu ti gt zu werden , den Bu ibau e in er
arbe i t beschlossen . So i st es gekommen , dass die
mi ss ion n icht in n a und Delhi (w ie Du ff
so ndern wi eder an den al te n mi ttel punkten , "l ad
Kalku tt a, vo n vorn e anfing .

Doch n i ch t nur die Stät ten bl ieben diese l be n,
der Du li gewirkt hatte , wu rde wi eder an i genomm

beiden sd)o t tisdren mi ssionen , besonders in i ndien ,
Ihr Zusammen leben an den gleichen O rten i st imal ige
i reundlidres gewesen . Buch in H ir ika haben s ie später
l id) zu r Sei te gestanden .

Benemi ssionare l anden sich n ur schwer für
darum auch ein ige Deu tsdre ausgesandt . B l s b
der klein en Schar i st D r. Ogi lvie zu erw

l) Di e Staats ki rdre nenn t s id) selbst Th e
I ) 1846 i s t noch ei
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st il len aber vi el en Mi ss io ns lreundn r als
li chen Gharakters der Mi ss i onss chu len . Demgemäs s
Gmm lvers ammlung der E . G . im Jahre l 855 die

schlossen , do ch s chon 1 856 wurde dieser Bes chlu ss
Gran h wurden angenommen , und dadurch di e Kos ten
schu len au i ein geringes Mass herabgedrü
man aber imMi ss ionsko rn i tee , ob n id) t die
al s zu erto lglo s a utzugeben s ei . Die Missi
statt nur zu un terrichten , und

der Generalversammlung drang diese M
an der al ten methode test , aber besch l oss ,
dur ch e v ang e l is t ic a l mi s s io n un ter den Ure inwo hnern
ganzen .

Schon l 836 war der E . G . ei n [eg at von 20000
Mis si on im Pandschab vermat worden . l 856 wurd
gonnen vo n Mis sionar Bun ter, der leider t s 57
Hnden ken an ihn i st in Sial kot die schöne Hu
err i ch tet . l 864 ze igten si ch die ers ten v iel

fiber au ch un ter h indus woll te man die
anwen den . D ieser wunsch führte l 860 zur

in Gaiah , e inemh auptsi tz des Bindu ismus . Der Um

l id) ieh l . Der Missionar Martarl ane war im Jahre l
gegangen un ter der Bedingung , dass er n i cht zu um
so ndern predigen duri e . R h er schl iessl ich bat er se lbs t
in Gaj ah eine Schu le wie in Kalku tt a an langen , oder an

flho rigines eine Predigtmis s io n gründen zu duri en .

Der Hbsch lu s s in der Frage n ach dem Uo rzu g v o n

oder e v ang e l is tic a l mis s io n wurde dann he rbe igetührt

Mann , der tür das Missionei
gro sser Bedeu tung 9
längerer Zei t ha tte er der
IBM trat er an die

einen Hußdrwung in dem ihm anver traut en (Du ke herbe i .
Er begann in der h eimat . Du l ts zündende

noch in l ebendi ger Erinn erun g . Jetzt hatte Dr .

Erto l g . Sein versu ch , die Mi ss io nss ammlungen
mi ssl ang , aber um so ei tr i ger sudice er durch
persön l ich es Miss ionsinteres s e zu w edmr .
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mit Dr . (l latson eine
um in s beso ndere das Prob lem der besten
Das Resu l tat war , es sol l te in ital kutta
ben , de ren (Bert klar erkann t wurde, es

Methode zu ihrem Rechte kommen , un d

r mi t der Predig tarbe i t be trau t
Krai t der al ten Erbe i t gewahrt
Demen tspred»end wu rde nun

und Mr . Martarlane nach Dardc
verse tzt , wo er i ß74 die ers ten Gh ri s ten tau lt n

si ch deren Zahl au i l 30.

e Di sku ss ion geruh t . nur noch einmal , l 884.

s ie s id» wieder . Es wu rde wiederum eine Depu ta ti on nach i ndien
rät. die zu ders e l ben En tschei dung kam w ie D r . Macleod .
Dies er trei l l id»e Mann hat nur kurze Zei t die Mission gelei tet .
larh i s 7z. Se in nach i o l ger war D r. Berdman bis l 882. Wohl

al s ei ne Fru cht der t h5tigkei t Dr . Macleods duri te er

Erwe it erung des Missi onsgebietes erleben .

Bombay war Mi ssion ar Ferguson nad» nur ein jähriger
au sge tret en . Er war später nach Csd»amba , ein em unabc

St aat imPandschab , gegangen . Dort nahm th n der Radscha
au i und schen kte fl»m ei n h aus und Band . Serguso n

al s Freimis si on ar . l 873 aber, al s er l ndien verl as s en
er die Stati on der scho tt i schen Staats k irclre .

im se l ben Jahre wu rde un ter dem Eindrudt , den [ivings tones

in Scho ttl and machte , au i der Gen erah l i ss emblv der I i n irag gen

di e E. G. sol le in O s ta lrika e in Miss io n sun termhmm beginnen .

r die Freil ti rche trug sich mi t den selben Plän en . Da die l etzt ere
al rikan is che Eriahrungm hatte , so besd»l o s s die E . G mit ihr

Eins am zu handeln . D er erste Missionar , limders o n , zog mi t e iner
diti on der Frei kir che nad» demDyassa . h enderson wäh l te imS ch i n
rl a n de das je tzi ge B l a n t y r e als D iederl as sungs o rt , die tre i lrirch c
r Smdbo tzn siede lten si ch dicht amSee an . Bl an tyre , n ach £ iving
ts Ge bu rtsor t gen ann t, war gedacht al s l ndus triemi s s io n . l 876

Ders tärkung vo n e in i gen li an clwerkem au s Schott l and . Ben derson
Die n un sein e Hu tgabe erfü l l t zu haben und ging nach i ndien .

war verhängni s vol l . D ie [a ienbrüder machten Mi s sgri ti e ; si e

1 ein e Ji rt Geri chtsbarkei t über die Eingebo renen aus , so dass in
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öffen tl ichen Blättern vo n e inemRei senden übe r s ie K l age
D as Komi tee en tsandte eine D eputati on , weld»e di e 0

hers te l l te und e inen neuen , besseren I I
1 880 fand die Caufe der (3) Erstl inge statt .

D ie t ust zu neuen Mi s s ionsun ternehmung en füh rt
Gründung herbei . 1 877 wurde in Gh i n a die Stat i on l t s dr a
Rev . Godtburn eröffnet Im l

'

to vember l s 80 wurden au ch
Ers tl inge getau l t .

D ieWome n ’s Asso c iat io n hatte zu erst nur i n (Da is en h i u sern
sch u len gearbei te t. B ud» bei ih r e rwad» te der Ul unsch nach meh r eva
t h ätigke i t . i n folgedessen wu rde di e Senanami s s i o n begonnen, zuerst

dann i n Pu na und in Sial kot. In Madras wurde sogar das
um der Senanas wil len gesch lo ssen . ls8o un te rstel l te sich di e

Bufs ich t der

l 88 l hatte die E . G . l 3 ordin ierte Mission are , l
4 Ärzte und eine Re ihe ei ngebo renn h i lfskrälfe . D ie

zähl te 5 europäi sche Kräfte .

II. D i e l e t z t e n 20 J a h r e .

Zu ihren 4 Mis s ionsfeldem hatt e die E. G . in wen ig
neue übern ommen , darun ter di e be i den in Ji lri ka und in

den en die indischen Erfahru ngen n ur zumt el
In der Folgeze i t gal t es nun , die n euen Hu t

und dabei die al ten Un tern ehmungen n i cht
Unmehrung der Mission sgebie te ha t darum
sta ttge funden , w ie in den siebziger Jahren . Ruh iges, h ie
erlreu l idm (Uad»s tum i st das Kennzei chen der le tzen 20

Die [Zei tung der Missionsarbe i t al s Go nvener imMi ssio
übernahm 1 885 Dr. M

'

Murt rie, der bis heu te dies wich ti ge
kleide t . währen d sein e Uo rgänger n ebenbe i n o ch in ei nem
standen , wurde er vo n demsel ben en tbunden , ums id» ganz der
sache widmen zu können . Un ter se iner [e i tung hat au ch die
l e is tung der he imatl ichen Kirche ste ti g zugenommen.

G . ist zwar n i ch t erre i cht , ab er dod» b i l det das , was die scho ttisi
Staatskirche tür Mission aufb ringt , e inen ansehn lid»en Bei trag zu dr

Mi s s io ns opfer der evan ge l i schen Ghri s tenhei t .

Buch bei den Missionarinn en fi nden w i r oft nu r ein e seh r ku rzem
zei t . Mand»e vo n ihnen gehen fre i l ich nur in eine andere Jl r t vo n Mi ssion“
k ei t üb er. indem s ie Missionare h ei raten .
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Uo n einer Rei he vo n eing eboren en he ll em w ird
und ei ner Kape l le in der Uo l kssprache gepredigt . Bu ch

Hrbe item e in iger grosser Ju tefabriken mi ssi on iert .
Ghris ten betr ägt 246. Der wunsch vo n Dr . Macleod

,

Mi ssion ar möchte s id» ganz dem
le ider noci» n ich t erfül l t , dod» wi rd er immer wiede r
Mi ss ionaren au sgesproch en .

D ie schottisch e $rauenmis si o n in Ka lku tta arbei tet mi t
Missionarinnen und zah l reich en Be l i eri nnen in Mädch en sdru l en

i n Ma d r a s hat die En twicklung der Mi s s io ns scl»
n i cht stattgefunden . nur ein sogenann tes S e c o nd g r ad

das der Un iversi tät affi l i iert i st , wurde l 887 e ing eri ch te t .
Madras 602 Schüler , l 90o 68 l , im Go l lege l 05. D

Madras den Uo rzug gehabt , dass in sei nem Bezi rk vo n

Zei ten sogar von zwe i Mission aren aus schl iess l i ch Pred
ist . Mitt el punkt dieser Chäti gkei t i st die Sta ti on I l

je tzi ge Miss ion ar spri cht das Camu l isch e al s s e
Zahl der Gh ris ten be träg t 759. i n Madras
dieWome n '

s As s o c ia tio n mi t 6 Damen in

i hre Erbe i t wird besonders vo n Bus h al ien aus un ters tütz t .
Das i n sti tu t in Bomb a y ist n ie zu e inem recht

kommen . Ein ige vo n den Missiona ren waren un

wechse l ten schne l l . H is nun an andern Pl ä tzen die B
und verstärkung der Kräfte erheisci» te, besch loss man
aufzugeben . Die Gebäude wurden ve rkau ft .
hat dieWome n '

s As s o c ia t io n ihre grösste Sta ti on mi tW
narinnen . Ein grosse s h ospi tal bi lde t den Mi tte l punkt der
Zwe i Sräu le in Bern ard , vo n denen die e ine schon se i t i 877
steht, sind die [ei terinnen der Stati on . D iese Kon tinu it ät
t ei lung ist e in grosser Uo rzug vo n Puna . D ie h offnung der
na rinnen , dass ihnen die E . G . einen ordin ier ten Mi ssio nar
Se ite ste l len möd» te , ha t s id» l eider nod» n i cht erlü l l t.

b . D i e P a n ds ch a bmi s s i o n .

i s t di e Schu l arbe i t in den grossen Städten meh r e in e Si enrfi
arbe i t , so hat es dod» der scho tti schen Kirche aufandern Gebieten at

n i cht an Ern ten gefehl t . imP a n d s ch a b hatt e die E . G . imJah re l t
3 Sta ti onen , S i a l k o t , G u ds d» a r a t und (D a s i r'a ba d. Dor t waren
ga nz en 87 Gh ris ten und i 300 Schüler gesammel t. in 8m d
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nmen Eingebo ren ens taat', wa ren es 72 Chri sten und 58 Schi l ler.
j a hre vergingen in l an gsamemSo rts ch ri tt . Die gewöhn

und Re isepredigt , Schu l thätig lu i t und

treu gethan . €nde i 885

e in Kafedri s t aus e inem Do rl e im Bezirk Sial kot die l l adrri chh
u h ren [cu te getault werden wol l ten . Das war der Ji nfang

1 886 fanden in demBezirk bere i ts 444 t aul en s tatt .
si ch in den n äch sten Jahren ste igerten , so empfand
li o twendi gkei t , die jungen Gh ri s ten besser als b i sher
unt err i chten . Es wu rde darum in Daska , wo die

As s o c ia ti o n sdi o n eine Station hatte , ei n e theologisch e
et . D rei eingeborene Pas toren wu rden ordin iert , Geme inden
D a vie le durch ihren (lberl ri tt brotlos wurden , so ri chte te

iss ie n ein Gh ri s tendo rfmi t Ken teng il tem ein , das den Damen
pur zumHndenken an den ermorde ten Gründer von Sialkot bekam.

1 888 madi le die E. G. mit der Ame ri c a n U n i t ed Pre s by t e rian
m e in en Hus tans ch , um die be idersei ti gen H rbe i tsfelder zu

ieren . Di e E. G. übernahm 572 Ghri s ten in 62 Dörfern und

N O Gh ris ten in H D Dörfern ab . Der 3o rßdrri t t ist se i tdem
ie gebl ieben .

Buch in den andern Bezirken der Pandsdrabmiss io n wudrs die

der Chri sten , dod» n i ch t in dem Mass e w ie in Sial kot . Die

l h l de r Chr isten ge hört zu den so z i al n iedri gs teh mden Csdrapra.
hat hie r al so wo h l dies e l be €rfahru ng w ie au ch sonst in i ndien
bt , das s derarti ge €rwedtungen s i ch in den Grenzen derse l ben
mung s k la sse hal ten . l 899 gab der Gouverneu r der und

n sel ben Gebiet ar be i tenden I lmer ikanem ein grosses St ildt [and,
rldmn Gh ristendbrk r zu je 40 Fami l ien ange legt wurden . Der

rche Radscha von t schamba erbau te ei ne ch ri st li dre Kirche . [e i der
te die Zahl der europä ischen Missionare n id) t, um die Erbei t zu

igen . Gern e hätt e si ch Dr . Yo ungso n nad) 20j ähri gem an i c

dem D iens t in Sdoo t t land zur Ruhe gesetz t, als er aber i 895
gm is t war, empfing er e ine Den imh ri l t , vo n l 3 l 4 e ingeborenen
m urne rzeich net , die ihn dringend baten , s ie n i cht zu verl assen .

bri e er wieder auf sei n Hrbei tsfeld zurück .
Die E. G. hat je tzt im Pandschab 7 Sta ti on en mi t 7 Mi ssionaren
i Bmw . D ie Zah l der Ghris ten be träg t 5 i 30. DieWome n '

s



Crifte l vi lz :

As s o c ia t io n hat in Si al kot , Guds cha ra t und t scha tn

IS B rbe iterinnen. i n Gudscharat und Sial kot ha t s ie ein

e . D i e h ima l avami s s i o n .

Für die im Jahre l 87o vo n Missionar Macfarl an e im
begonnene Mi ssion war es vo n Bedeu tu ng, dass l 878 die
b i s D a rds th i l i n g eröffn e t wu rde . Dadurdr wurde der O rt
vie l besuchten Erholungspl atz fü r Eu ropäer . fiber aud)

nahm in der ganzen Gegend ein en grossen R ufsdrw ung
strömten die Eingeboren en herbe i . Uo n den

Mission vi e l Un ters tü tzung ; man ch freundl iches Orte“ über
Re isenden nach h ause gesdi ri eben worden . Un ter den
geborenen aber eröffn e te si ch die Mögl idrkeit e iner w
Mis s io ns lhätigkei t .

i n Dardsdri l ing sowohl w ie in dem n id) t weit e

vo n K a l imp o n g stehen besonders vi
l 9oo waren es 5 ordin ierte und 30 uno rdin ierte Prediger . Si e

in den von den Ghri sten aufihre Kosten gebau ten K i rd) en un

auch aus zu Rei sepredigten in den Dörfern ringsumhu . i 88

Missionar Cumbu l l vo n seinen 6 h el lem: „Es sind gu te , eh rlidi e

im (D einberg Ghri s ti und verdienen wohl die
der Gemeinde Gh ri s ti . “ Eine Gemeinde
l id) wird ein Pandsdi avat (Kirmenratss i
ein gebo renen h e l lem geha l ten , in weldrem über Zu l assun g
und Ki rchenzudrtsfragen gu prodren wird . Da erhal ten aud)

th is ten ihre i ns trukti onen . Ein e jährl idi e Kon ferenz ru ft a l l

im Bezirk zu sammen .

D ie Missionare haben fleissig überse tzt. Di e übersetzu ng
t es tamen tu in das ll epa l i i s t fe rtig , die übe rsetzu ng des Hl ten

sd)re i te t ihre r Uo l l endung en tgegen . D e r D rudt erfo lg t i

Dase lbs t wird auch eine Zei tsch ri ft i n Bindi g edrudt t u nd
Mo bi lhäter der Mission imBezirk u nd daheim
di e M ission bei den Eu ropäern i n der Gegen d findet. geh t daraus h ervor. das!
sdi o tt i sdrer chapla in , der für die Pflanzer in den Ch eeplan tagen h inausgesandh
zu gle icher Zei t den Huft rag bekam, als Missionar u n ter den Pian tagenarhd
zu wirken .

l89l li tten die Mi ss io nsgebäude in Dards®i l i ng u n ter ei nem
l893 wu rden s ie an ein e r geschü tz teren Ste l le au fgebau t. In Kal impong
l892 eine sdrön e Kirche zur Erinneru ng an den Gründer der Mi ssion. Mader!
eing eweih t D i e Ein ladung des Evangel iums is t in ih r in IO ve rschieden en Sm
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Es i s t nodi zu erwähn en . dass dieWome n 's
hang mi t der h ima iavamiss io n der E. G . 3 S tation en ha t ,
und Kal impong. Sl i nfMis s io na rin nm ar be i ten

(1 . Z e n t r a l a f r i k a .
nach den ersten Mis serfo lgmmad» te dieWas sam

vo n Schott l and e inen n euen I i n iang im Jahre l 88 l .
wurden ausgesandt, aber mi t ei ner andern in stru kt i on
D ie industriel len Un tern ehmun gen sol l ten aufgegeben ,
Predigt und Un terri cht gewirkt
nad» der andern Se i te . Zwar
als die A fr ic a n
en tfal te te , sodass die Eingeborenen dadu
Uerdiens t hatten , aber e in gänzl iches U
ersch ien für die Mission n i cht prakti sch .

Mis s io nsgärtn er se i t l 88 | mi t Erfo l g bei
pflanzungen , die je tzt dort vo
k ömmi ingen aus dem M is s io nsg
Sklavenhande l oder andere sdrlech te Gewerbe betr ieb ,
Kaffeebau se ine nütz iid»e Besch äf ti gung . D ie industr ie
Mission , Gärtn ere i , D ru ck ere i , Zimmere i , Ziegele i ,
Uläsd»erei erhalten si ch fast sel bst . D ie ordin ierten
in der Mi nderzahl . Es sind 4. li eben ihn en
[ein er, 5 h andwerker bezw . Kau fl eu te . Bud» die

s i onarinnen derWome n ’

s As s o c ia t io n i st eben so
besonder s der (Uäs cherei , wie dem e igen tl i chen
Ein Mi s s io n sdampfer auf dem Sch ire hat zum
Gründer vo n Bl an tyre den Damen h en ry Benden o

l 882 wu rde die erste Kirche erri chtet . l 884
ange legt . im se l ben Jahre war Bl an tyre mi t al len
iassu ngen der Gegend in Gefahr, vo n den kriegeris chen
fal len zu werden . Sd»o n standen ihre h orden n icht
Stati on , da wendete die Überredung der Missionare das
l 887 droh te Gefahr vo n arabischen Sk lavenh ’

a
’

ndl em u nd l i

l) D i e M ission u n ter den indische n Ku i is auf Grenada
un tersteht zwar n ich t dem Mi a io ns k omfln . wird aber hau ptsäch l i ch
der sd»o tti schen Staatskirche un terhal ten. U iel e
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D a ri chteten die Mi s si ona re der E. G . mi t denen der F. G .

P fla n zern der Umgegend eine Pe t i ti on an die engl ische Rec
si e möchte da s i i yassa land ann ekti eren . Jim 12. Septbr. i 889

di e Jin rw rio n erklärt. l 89 l wu rde die berühmte grosse Kirche
e ingeweiht, nad»dem 3 Jah re lang daran gebau t
wu rde die Sta ti on M i a ndj e angelegt . l 893 erl i tt die:
räuberiu hen Uberfa i l ; der en tstanden e Sd»aden wurde durch
n g gedeckt. D ie ersten Cau fen fanden l 880 statt . Di e

773 Gh ris ten .

sind t e i le der he i l igen Schri ft,
[eh rbüdm gedrudrt . i n sprad»l id»en Sragm

M i ss i on der E . G . mi t den andern evange l i schen il yassa c

g emeins am v o r .

6 . G h i n a .
])ie M i ss io nsarbd t der sch ott i schen Kirche in G h i n a hat e ine
re Be deu tung bis je tzt n i ch t erl ang t. l 887 konn te Mi ssionar

e sdmiben , dass wohl n ieman d in i t s ch a n g s ei ,

des Gh ris ten tums in Berührung gekommen
e ine K ird»e e ingewe iht wurde, zäh l te man 34 Gh ris ten .

konn ten we i tere 34 Cau fen stattfi nden . i 89l mu ss ten
v o r einem Hu l s tand fl iehen, doch keh rten s ie bald

l. D er Miss ion wurde ein Schaden ersa tz vo n i 55000 Mark gen
i 888 war ein Mi s s io n sarz t nach i tschang gesandt, l 898 wu rde

es pi ta l ein geri chtet. Ein e neue Sta ti on in im i st in B us s id»t go
im. Bei den Unruhen im Jahre 1900 verl iessen die Missiona re
efeh l des englisd»en Konsu l s die Stati on . Eine Hus sens tatio n ist
rt w orden . Ende l 900 be trug die Zahl der Ghri s ten 354. Dad»Wehr der Mis sionare wenden s id» mehr Gh ines en als vorhe r
Ghris t en tum zn während die Zahl der t au fen s id» im Jahre
auf63 bel ief, waren es l 90 i in dre i Mo naten be re i ts 57.

Die Ch i l ig ltei t der drei Missionarinn en derWome n 's Ass o c ia tio n in

g ha t besondere Unterstü tzung vo n Deu -Se eland au s gefu nden . Ein e Ul i tw e.
His Bauwe rk is t die Kled u zu bewu ndern . fiber gehört wirkl ich ein so
D orn an! eine Mis sio n » ta ti o n u n ter Degern ? B is die Madarlan ekird»e

eingewe ih t wu rde, sdrr i eb der Missionar : „Es is t ei n Gebäude. das
Platz eben sogu t u n ter andern sd»o tt isdren K i rd»en ei nnehmen könn te und

M en al s ein es der prakt isd»s ten und best ausgestatteten h ervorragen würde .

“

sl das ei n Gesia für eine M iss io nski r®e?



288 t ri t tel v i tz : D ie Missionsarbe i t der schottisch en S taa ts ki rch e.

Mrs . i i nders o n . ha t mi t grosse r Bingebung n ich
i tschang gethan . sondern aud) . a ls s ie diese lbe
gehen musste. eifrig w ei ter dafür geworben , ei n rech tes Be i spi e l
l isd»er Damen .

Das j ü n g s t e M i s s i o n s u n t e r n e hme n der s cho t t l
die Mi ssion in dem K i k u vu ho d>l and von Jifrika ‚ aui

zwi schen Mombas und Uganda . Missi onar Dr .

5rau , früher in Bl an tyre e in Hrz t , Dr . Ul lmann ') u

sind l 90i ausgesandt worden .

D ie Gesamts tati sti k vom 3 l . D ezember l 9o o
Erbei t derWome n '

s As s o c ia t i o n einges®l o s s en) z 22

26 ordin ierte Missionare, 9 i i rz te, 10 son sti ge t a ien , 45

l o eingeboren e Pastoren , i 35 ei ngeborene Katedri s t en ,

[ehrkräfte , l o 393 Ghri s ten , l 3o47 Schüler .
(Den n in dem Mis s io n sbla tt der sd»o t t isd»en

deu tsd»er Missionsarbei t beri chte t wird , so geschieh t d ies se l ten,
dass ein ku rzer Segenswunsflr hinzu gefügt wi rd .
diese Übersi cht über die Erbe it un serer sd»o tt i sd»en

man cher Beziehung e ine der deu ts chen ähn l i che l i t t ha t ,
mi t dem herzl i chen (Uunsd n : Go tt segn e die Missi on s
sd»o tti schen Staatskird»e .

Mi s s io n 5=Kunds chau .

D j a s s a

Uo n J u l i u s R i ch t e r.
Das letzte halbe Jah rzeh n t i s t für das i'l iassa [and e in e Periode

mässigen fortschri tts gewesen . D ie Engländer und D eutsch en h aben in

an den See grenz enden Gebieten ih re her rsch t!" i n Frieden ge führ t : sowi
gelü rd»te ten I l om auf der Ca ngani ka » h odrebene . wi e die no d» fu rd»fl

l) Sohn eines Go ss ners ch en M issionars.
2) D a über di e Sch reibu ng des namen s Djas sa no dr immer Me i1

versch iedenhei t he rrsch t , se i bemerk t dass i. di e erste Sti be ein kurz es nia it
die Engländer nya sd»r ei ben müss en , we i l ih r J den Sprad»wert vo n M

würde ; 2. die zwe i te Si lbe begin n t mi t sd»a rfem s, da s w ir du rd) Uerdo'l
au sdrüdt en müssen . während im Engl ischen das s am l ini n g der Sähe ol
sch arf ist. D ie Engländer sd»reibe n also rid» tig üvm ; wi r müs sen im Deu
ko n sequ en t Djas so sch reiben .
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i st. dass du rch das Hufb l ii hen der Kaffeeplanfagen
i i nsi edl ern die Eingeboren en in di e ihrer freien
t ag e einer in ferioren Rasse gedrängt we rden . i s t

se lbe bei starkem Uo rw i egen des

Der Bauptgru nd aber sd»e i rrt in de
si d» au s den Berid» ten erseh en
Mi s s i o nssdi u l en (oder solch e . die
dem [eh tplan industrie l le Erbe i t
Un terrich t und I l n l ern ung in
i s t. in jedem Sai l Erziehu ng
dadu rd» erreid»t . dass al le Sd»ü
“ hä l t werden . sobald s ie die

system der Erziehung wi rd i n

e ine tabel larische Übersich t a l ler bishe r ge tauftm
gegeben : nu r 28 vo n den 3f4‘) leben nad»

ih ren Dörfern . und davon sind 4 h auptleu te ih rer D örfer
F l le . Dagegen sind 33 Bufs eber , 25 D rucker , 33 t isch ler.
l l im Post und Celeg raph t ndi ens t u . s. w. h ier stossen
pie l l e D i fferenz des Mi s s io n sbe tri ebs . Un sere deu tschen
gehen al le vo n der Gru ndanschau ung au s , dass die
und t eben swe is e der Ban tan eger Bdeerbau

wünschenswert die Erziehung der li eger zu r

wertvol ler Erfolg nu r in der meinu ng u nd

[iebi ingsbesdräfti gungen zu erwarten s e i . Desh
sowei t es angeh t. di e Kinder
ih ren Sami l ien und su chen dörfl id»e Gh r is tengemeinden
Mission (und zum t ei l aud» die [ iv ings to n imMiss io n)
au s . dass e in fau ler I lfri kan er fast u n ter al len Umständ
u nd da im Rahmen des e inhe imi s®en t eben s weder ei
gewinnbringende Beschä ftigu ng und kein e li ebung auf

mögl ich seien , müssen eben eu ro päisd»e Betriebe und

D er Erfolg is t eine grosse Zerstreu ung
andern kleineren Station en können nu r

sd»äft i gung geben : es wi l l un s schon zu

radezu ungesu nd ersche in en . dass vo n
l36 im D ienst und Sold d
sud»en , wo s ie s i e f inden , im [Sande oder

für eine gesunde En tw idrefung der K i rdre durchaus u
sche in t un s das pädagogisch e Pr inzip verke h rt. D ie Mission ha t
ran . meh r als das für ih ren einheimisch en t ehn tand erfo rderl id»e

nu r 5 vo n di esen 3l4 sind a l s Erwachsen e getaul t. al le andern alf
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dami t g egebenen so zia len ll iveau hmnszureiss err.

heben . Es sch ein t un s bei dieser al lgemeinen
dn beden kl idies Zeichen. das s vo n den 3 l4 gu

Rassen in ge
über das Zu .

ma n mi t di es er Zu»
wird. Wi r komme n

bei der M an über i ndien zu rüdc.

geplant en Mi ss ion längs der Uler des Schi re und Sambesi mi t
hi nausgu andten Dampl ert hen rv iimderso n is t nidrts geworden .

Blan tyre ei n zi eml ich gross es hosp i tal eröffn et. in dem ein be .

für di e lü i s s i o nsgu drw imr und andere Europäer reserviert is t .
Bla ntyro lü i ss io n wieder ka l Kon ku rrenz. im Ju l i l90|

de in S i e Mar ie ) an o

eine starke ka lho l i sdre

des D jas sa o t andes

nd die schott ische

Blatt Life andWork
ei n in teress an tes M t

thats benu tzt , der al len
sind vo r den en bevor.

nderers ei ts i st oft
g lüdt l ich ausdrückt. einem

weni ger tretl enden (Uo rte vorgezogen . Sold»e Kombi nation wird
Bi ldu ng ei ner besonders rei chen Bibe l sprad»e lühren und so auf
der Man jandsdra [it ie ra tu r Einfluss haben . D ie einheimi schen
zur Zei t du rch ei ne sd»w ere Prü fu ng. Erstens sind die ver.

we i l s ie unges cln i eben sind. Es
u nd sobald diese sich einbürgern .

ju nge Gen eration eines Dorfes ver
er al ten erhebi id» abwe ich t. I rag t

erhäl t man häu fig di e l i n i
F

‚ Das ist Sprache de r ats chaku lungw a , der haup tleu te .

‘ S terben diese, so
es si e mi t s id» einen t ei l des al ten Ul o rtsd»atzes zu Grabe . der dann un

nl idr verloren is t . Di ese Ch at sache all ein zeigt, we ld»e Bedeu tu ng die [l ieder
t l ür die Erhal tung eine r Sprache hat . Ei n t ei l der al ten Uo i ks sagen wird
ings a l l em I l nsdrei n nach in fester Sorm ohne i inderung vomUater aui den

\°l'
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Sohn überl iefert : aber dieser t ei l der t i tt era tur i s t gering.
grosse Uermischu ng der Stämme vo r sich wi e n ie zuvor.
di eses Prozesses wi rd sein , dass die Se i ten der D ialekte sch!
diese lben übereinstimmen . u nd di ejen igen a
D ie starken Man jandsQa -Endungen z. B.

Yao £ nds i i ben werden verstärkt. bi s s ie
je tz t sd»o n tägl id» im Uerkeh r einen
Sprachen beobach ten . Yao brauche n
unstä te Zust and der Sprachen in Bri l l
s etzu ngs komi tee gemadrfe Experimen t. “

D ie Samb e s i d n du s t r i u M i s s i o n ha t vo n R nfang
kei t der Mis s i o nsfn u nde au ch in D eu tsd»land i n besonderem
genommen . über die äussere En tw idrel ung des merkwürdigen
w ir in de r

Jah reseinkommen vo n ca. 69000 Mk .. al iei
di e rege lmässige B usgah e daheim u nd in

dedren sei. Dabei haben al le ..Mß s io na re
"

verdienen ; B rbei ter sind fast aus sd» l ies s l i ch

l i l so n idri nu r sind al le sangu in
Ge ldmi tte l fü r die Mission flüssig
i ndustrie-Mission kann au s ih ren
dedren. Dabei ha t s ie noch e ine
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kl e ineren Sta ti o nsko s ts <h t t l en. Dun geh t
R n sdia ttu ng au s . dass die blos gei stige B
(und Mädchen) gei l hrl i th is t ; s ie sehen
Brbei t herab und werden ho chrn ll tig ; s ie
l ichen €n tw idtel ung . D eshalb wird al len
B rhe i l in werkstät ten. Se id und Garten g
zu erhal ten . Gleichzei tig
abarbe i te n und werden
bi ldung etwas wert sei . we lche ihn en
wird fast vo n al len Zögl in gen zum
dass s ie [:et werden ; sowe i t id;
nahme. dass ei nzelne a ls Zimmerleu te
oder de r Bandel sgu el lschaflen gehen . i ch

Gebrau ch der engl ischen Sprache in Kondom
Gebrauch de rse lben die Uers u thung fi ir die
Geh äl ter in engli sch en D iensten zu suchen .

und sol iden Schotten tei len die al lgemein
um eng l isch p lappe rn kan n.

rid»tu ng au i den [ehn rhen rl e in

gegeben . so muss fern er be ton t
Sd)u l en. d. h . in al len ein fachen
ei n e lemen tarer i l nterri <hfohn e al l
vo n den hunder te n. di e
werden . die vo n der Mi

ma chen . wenn vo n der

Ge fau lte n
sprachen.
irgend mögl ich ihre Gerannen in ih rer al tvät erl
gewohn ten Beschä ftig ung des Hdtet b t u s und

unsrer deu tschen Hnsd;auung gesu nder weise auf

ausgehen.

D ie Zahl der Getau ften i s t auch i n der [iv ingst on ia

s ie zi h l l e :

3l . D ez. l898 : l965 Getau fte. da von 861 Kommu n . und 588 im
3i . Dez . l899 : 2935 ms und 82l

3l. Dez . l33 l‘) und

Hl l ein ei nmal is t zu beach ten. dass eigen tl ich nu

Bandawe und ll go nh t and wirkl ich ergiebig
in der also vorwiegend Ki nder sind ; Mwena
freu iidm wachstum
tau fte. Nus serdem

l) wie es kommt. dass trotz u s Cau fen
zah l der Ghr is ten nu r um ISI. di e der Rommun i

wi rd in den Berichten n icht aufgekl ärt.
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Conga be i Bandawe
hen Zah len der Ge.

wei l die $re isch o tt en s e h r vorsich tig mi t de r
fednnmnen oft jah re lang o n tr ial (aufProbe)

n im Jahre l900 in verl ass ung »

s ie haben k irk se ssio ns mi t vo n
Nm 9. novembe r im ha t eine

..pre sbyterian is the ll i rrhe vo n Zen tra
Dord u nd Südo li ivi ngs to n ia ‚ das sind
I der £ ivi ngs to n ia Mi ss io n zu ei ner

n . D ie Blan tyru Mi s s io n is t in diese
en . ha t abe r gleichfal ls au i al len ih ren

auf der Ostse ite des Sees ha t nach den
Pe ri ode un ter dem€pi s lropat des Missions.
relativ °

ru h iger €n twidrl nn g gehabt. Des

al lerdings noth immer kei n Ende. mam a der

ha t diese kle in e Missi on 22 Mi ss io nn
haben kran khei ßh a lbe r he imkeh ren müssen und

nu r i5 ne u ei ngetreten sind. so l eh l t es wiede r
der S tationen. t ikoma ist doch das haup tquarti er
den Geda nken . ganz in das Sdri reho cbl and über
ßine im Jahre l893 gegründe te S tation ünangu .

en t.

Ko ta lro ta aui derWestküs te u nd

sind u ngesund und noch in den
haup tstationen ; s ie l iegen wei t
en Uerhä l tn iss en u nd Sprachge

ds au ik ommen. Di e hoffn ung»
l ns e l [ikoma sel bst. wo die Ge.

m Mw l es
'

hin zugekommen fäh rt beständig län gs der Küs te vo n

und ein enga Priester wa nder t an der Küste h in vo n Sd)u l e zuzu O rt .

li t . m die t ent er zu beau ts irhfigemdi e zerstreut e Gemeinde im Buge zu be.
rn . neu e Sd)u len anzu legen u . s. w. D ie M ission zäh lt in diesen Dörfern
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lf76 Getau l te . i n die inn ere Se i te dieses schwier igen
e in Berimt des Rev . eine einen Einbl idt. den w i r deshal b

„D ie 33 Seeufer o Stati o nen kosten ausser den Husgaben
Missionare im
6266 Mir.

ve rgehen en

die Mission n ich t. D ie Zah l
S&u lhau s koste t in der Regel
aber audi du rchsch n i ttl idi nur 4

n o d) früher zerstören . Man che
n ich t
Pandjaiu a s i

in Mala s te

ha t s ie aber h emath mi t seinem 8
dings hat die Mission gerade der
festland ein Seminar eingeridytet. um s ich ih ren Bedarf a n [e in em
zubi lden . I l l l erdings die i l ri . w ie über diese Schu le beridrtet wird.

denk l idi ersdi einen . Sie heisst das ..Go l l ege St. Midtae l s “

. ihre Schü ler
doch i s t der erfah ren e u nd ti l th ti ge Et th idiako n Johnson der t e i t er :
woh l hoffen , dass e twas gu tes h erau skommt.

[eider steh t der Mi ssion sd»o n wi eder ein « um in der 0ber l
Bischof Bine is t zum l l athfo l ger Bis rho l R idrards o n

'

s nad) Sansib ar
se inem ll aeh l o lger i s t Rev . Gerard Crown ernann t. ei n Ma n
bishe r dem M is s io ns l eben ganz le rn gestanden hat .
erst neu ein leben muss. Es i s t de r vierte Bi sch o l
eines

Bedenkl icher is t das Uo rdringm der Portugiese
l n teres s en sphäre . (D i r erwähn ten sehon . dass s ie
ge he ih res (Be rkes im [omwel ande an

Sambesi -l ndu s tri v Mis s i o n klagt. dass jen
n ötigt hätten . über solche Einmischu ng
Mi ssion n ich t beklagen ;
utengu le ihren Stü tzpu nkt
unbequ em bemerkl ich . Ei

gefang en genommen und s
aber un terwegs . Dadurdr
flohen mas s enha l t au i eng l isdn s

Bis (h o l Bin e (Gen tra lJ l lri ka l90l . iSd). „dass die portug iesi schen
diese Skandale gu thei s s en . fiber s ie senden diese Banden vo n Makua-So lfl

l ) wahrend seines fün fjäh rigen Bischofsamts am Massa
Bine 2450 Ch risten ; das Mi ss io nspe rso nal wudi s vo n I9 anf30.

wu ndern . dass trotz dieser Zah len nach der letzten Statist ik n

no rinmden sind, und es al ler O rten an Hrbei tern lehl t.
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müssen. wo sich die Station ll ew ül a
statione n zählen berei ts "4 Getau fte.
wi e die t ei lnahme am kirch l ichen
besteh t ein klei n es Be l l ers eminar
B ngrifl genommen e Gebi et war d
Ringa au i de n obe ren t ängen

Jah ren l s95 und l896 die be iden 5
ca. 6300 Fuss ho ch in annähernd

t ru n ksuch t
O ie lwei berei

bezug auf sdt ne l l es (Un hs der

li o i ln ungen h ingeh en . Uo n dort dehn te s ich di e Berli ner
grosse inn eratrikan isdie Bodi ebene aus . deren jäher Bh iai l
ga d>n i t tenen Dj as sa » See das [ivi ngs to no Geb irge bi lde t. D ie

au i die Berta u nd östl ich vo n ihnen di e Oo l ksgn nzen s i

ziehen au i die ehedem gefürdt te ten h eh e. einen der

s timme Deu ts ch .0s tafr ika s .
deu tsd>en Regierung vie l Müh e gema t ha

i n den Jah ren l898 u nd l899 6 Sta tionen
wich tigste. ä l l dl der Si tz des neu h inausg es a

Si tz des Superi n l enden ten i s t [upembe. die am
Station Muha nga (s üdl id> vo n iringa). i l l l e diese Stationen lieg
hoch und schön. re lati v gesu nd ; al le sind e rs t im Hu sba u

£ands eha tten sind im al lgemeinen Sdl d l bevölkert. es muss ten
i ns l i nge gefasste Plätze wieder au fgegeben oder verlegt werden ,
gegend zu wen ig Men sd>en wohn ten . Dvd) schein en je tzt al le
be» ö lke rten D istrikt en zu l iegen . 0

do eh legen die groben Sünden des
n isse in den Ol eg . D irektor Gensi
im Jahre l90l günstige Eindrücke .
u nd no rdös t l i th vo n der Ko nda ta ti

i n Erbe i t genommen u nd dort in
( l900). di e höchste Miss ionsstation in
der näh e der Station b i s zu ein er
Be iden ; aber der Platz i s t als Ges u ndh
w id>tig . (l ud südl idt vo n i kombe u nd vom K inga l and ist i n der

Bupangwa di e Hn l egung e iner l t . S tation besch l os sen. deren Kos ten
Mi ss io nsfreund trägt .

D ie Berl iner Mission i s t im Jah re l89l gegrün det ; im [lau te des ersl

Jahrzehn ts sind l4 Stationen ange legt. ein e tü r Ostafri ka u ngewöhnl i ch grefl
Zah l . zäh len doch di e 25. Jah re al ten sd»o tti schen Mi ssionen imSdi i reho rh land
[ivingflo n ia erst 3 resp . 6 Stati onen . De n Ber l ine rn kommt die hohe. ges-l l
[ag e ihres Gebiets zugu te und erlaubt ihne n auch in Ostafr ika ihr in Südal rik”
proh res Systemvieler kleiner Station en beizu beha lten . Dodt glauben wir. dass in
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die wicbl igs ten i l ut»

liegen . l4 haup t
der l ün lq

schwere i l ufgabe. Drei oder vi er $praehen

sind zu beme iste rn . Das Sch u lwesen is t vo n

s i o n am Südende des Cangan ika is t endl ich
Uerlu sten —in ein Stadiummhigen ül adtst t tnt s
im Pers onal is t noch immer unverh äl tn ismässig

ei n l ün l

zwe i vo n
D ienstzei t h in ter s ich . i i ber auf
( a ngan ika o li o rheben e. ll i amko l o

südöstl ich angrenzenden Plateau)
Getau ften ) gebi lde t ; die Mission
(35 Sdmlen ). und hat nu n auch

eingeborene n [eh rs tandes du rch
Missionar Jone s ha t

dem dort gesp rochen en
Uo kabu lar. Elbe ! und
in diese Sprache üben

Bes o ndern

en und handwer ke ; au i al len
und a l le ge tau tt en Männ er haben das eine oder andere
M issionare vers te ig t s ich sowei t zu sdi rei ben : ..Je

firbe i t er lange. um so meh r gewinne i eh die Ober
eg . e in e sta rke. gesunde ei nh eimisdt e Kirche zu ge.

geistiger Erbei t zu erziehen . Mir

in t hätig lre i t gehal ten werden . di e

bewahrt werden können . we lche ih re
[eben tö ten .

“

Darin lieg t ja ei ne wahrh ei t.
ang is t. u nd Zen tr a ldifri ka s ieh selbst über.

egenhe i t, no ch B rbe i ts an t ri eb bietet. fiber e in
ie

_
l l u i gabe haben . di e sozial en Oerhäl tn iss e des

nu r im Zusammenhang mi t der e infl u tenden

andern i s t es doch auch wi eder tür das (Ua ths
durdlau s u ngünstig. wenn vo n 58 Getau ft en

een e i ngere®net) ni t we n iger als 37 (ohn e ih re frau en ) im D ien st und SoldWo n stehen . d. h. be i wei tem der überwiegende ( ei l derselben der Mission
der t a sdte l iegt.
Derm i e $orts eh ri tt dieser Mis si on is t die Busdehnung in das B owemba

rm den Seen Cang an i ka und Mweru . Der bekann te Ro bert l l rth ingß n
ku rz vo r sei nem Code di e Miss i o ns le i tu ng du rch ein e türs t l irhe Gabe vo n

000 Mit. dazu instand gese tzt Ba th meh re ren vor aus gehendm. minder ge»



t i t teratunBeridri .

glüdrten Umudten ha t Rev . Pu rves im
Oberhäupt l ing Razembe. 2 Mei len sü

südli ch vom t angan ika, begründet .
häufil ingen sind ins l i nge gel ass t .

im ganze n muss
dieses ganzen t anga
„Das i n teresse an der
ernstes ü erl angen . kein Sudt en nach Gott. kein g

Man bringt de r Botschaft vomh ei l Gl eid>g i l tigkei t. wenn n ich t
entgegen . Di e Finstern is des R h erg l aubens und der Sünde sind
(t ond. Mia .

-So n Rep . i90l .

[itieraturberi thi.
B r ih ur l i . Smi th : C h i n a i n c o n v u l s i o n . Wit h il l us 'o a t l o ns

in tw o v o lume s. Edinburgh and Lo ndo n ; O liphan t‚
l 901 . 770 S . 2l s h . I l rthu r Smi th . Uerfass er vo n „C hi n es e

(S Hu tl agen) u nd „V il lag e life in C h ina.‘ sei t 30 Jah ren an

Gat tin. wel che r das um gewidme t i s t. a l s M issionar des Am
Ch ina thäti g . ha t n ad) Einzug der fremden Cru ppen das l i ngebo h
iranischen h eimat die wo h leerdienk Erholung
we i teren Oerl aufder D inge au s der ll äh e zu b
Ges t ene an O rt und Stel le zu studieren ; di
l90l . So i s t e in Dierk en tstanden . we lch es n id) t. w ie so
Sprach e . aufdem Mission sgebiet Einz elhe iten ohne Zu
Such t nad» O rigina lmi ti eüungen u nangenehm verrät ;
klassische zei tges rh id; t l iche Darste l lung der ch ines i sdn n
nann t werden dürfen . i h re Uo rges ch idi te i s t der Geg

suchung ; al le die Faktoren : in ternationale
werbung en. Rel o rm und Reak tion u . s. w.. werden
U eda ss er lässt s ie al le zusammen wirken und gewinn
du rdi die augenschein l ich e Bil l igkeit u nd Gerech tigkei t

Es s e i zumSd3lu s s bemerk t. dass in den neuesten M
l eg en tl ich zw ei ansche in end n eue M ission en im Sdi i reho chi and

ein l ibsenker der S o ut h - Afr ica n - G en e ra l-Mis s io n und die

Mis s io n . ldl h abe darüber ke ine nach ridrten in der mir zugängl ichen M
gefu nden . Uo n dem in der le tzten Ru ndschau erwäh nt en tt e l o n tu hoW
n ehmen des (Des tindi ers ( home is t al les sti l l geworden .
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r ie is t z. C. in teressa n t. obgle ich w ir zum Oo rl esm in Derein e n

schdul i cheres i n abgeru nde ten Bi ldern erwarten . Oh n e das s
sch ri ften zum Husdru ck gebrach t is t . bi lde t die I lmtsfi ihr rnß der a
den Bischöfe das Prinzi p der Ein tei lu ng. Ein e we nnga M s

h e ld. we l di er die Uo rhu t führte M a dr e n z i e.

Mann . zu frieden mi t der verborgen en Grundlegu
Ku rs zu wäh len . t oz e r . i n seiner nüchte rn en .

gewissen en th usiast ischen . tre i be ri sch geridtteten

Ge lehr te . [i n t und wei se Baume ister . de r di e
h a t . S i e

bei der Hufte i lung .ilfr i kas den Ro pl oben beh iel t. Smy t h i e s .

D ie deu tsche Regierung. we lche r der grös ste t ei l der $e lder
s tel l t wu rde. wi rd nur ku rz erwäh nt bei ein igen Ueran ia rs u ng e
vo n ün ruhr n . Doch wi rd die ru nde Erkläru ng ‘

gegeb en . dass di e
Be idenmns tm lehren . gu te ü n in ih a nen de s deu tschen Kai sers z u

k lare Erken n tn is d
wäre woh l mehr . a ls wi r

zwei fl e n ich t. dass die bede
Zei t gemad» t hat . zum gu ten t e i l mi t aui Rechnung des den
setzen sind. [e ider feh len im vorl iegenden Buche s tati sfi sdie

jüngste En twi ck lu ng. Fü r unsere [eser geben wi r aus den

l id»u ngen zu r Erg änzun g fol gende Zahl en
l885 60 eu ropäisch e Missionare‘) 303000 M.

l89l 68 563 000

i900 l02 657 000

i893 8 l l Ra techumenen. i566 Ge tau fte. l l66 Rommun i lw rten, 355i

l900 2435 4774 3416

um 27 Sch u len . 470 getaufle samm ( l88 Mädchen). reo s smam
1990 97 . 954 .

Zu den älteren M is s io n tfe ldem. Sa n s i ba r . Sü d- ü s amb a r a . am

(letztere be ide aufdeufsd»enr Gebiete) und am l l va s s a (grössten te ils
g ies isdrem Geb ie t) sind in n eu erer Ze i t 0896)
des übervölkerten Ghfis i endo rl u Mbw u ri auf

S a l aam die be iden Station en M t o n i und R i t s d» e l w e gegrün de t.
me inden s id» sch n e l l meh ren . neu e rl ich s t i s t aud» auf der insel P e nn
e in er sd»o n im Süden be steh enden Ouäkermi ss i o n) das n ördl id»ere (B e t t bet t
worden.

Das Buch is t mi t vi elen Bi ldern ges chmüdrt . mand»e in mäß ig“ .

rech t gu te r Hu sfüh ru ng . Zu ein em besonderen Ruhm kann man es ihnen

s agen . dass s i e meistent ei ls zum t exte pass en und auch gß ssi en teil s da nri

l) Einsch l iessl ich der [a ienmis s lon are u nd der un verhei ratheten Damen.
2) D ie Einnahmen bl ieben um 70000 Mark h inter den Husgaben evt l



t i t temur -Be rieh t .

WM . 8 0 So sm .W°

anzen in verbindung stehende

Eman zipation he rant re te . D i e ede l n liv rn an i täte

Opfer v o n 420 Mi l l ionen Ma rk') sol l unverges sen
die je tzt Südafrika in ganz anderem Si nne gr
hr in den Schatten ste ll en. i i ber die Sehl er des
damals (be i redl i cher R bs id» i) gemach t we rden .

erkann t und weder die ru in ierte n wo h nd

wi e unen o g ne Rinder gross gewordenen Bewoh ne r
ü be rali srnu s di e fingen zu öffnen . l i ed» imme r
Erbe it mm. di e Ema nzipation als ei n herr t

gerühmt. Der ostafrikan ische Sklavenhandel und
besondere. ausfüh rt idre . du rd» meh rere Bi lder ver
b is zu den neusten Bemühungen . audi die haus
eu . fortgefüh rt i s t .

B is h o p and hi s sis te r 1863—73 . Edi ted by
i902. 304 p. D iese Briefe bi lden ein e beach tens
mmder Un iversitäten-Mission . w e lche Cozer aus den

Sch i re. nachdem er selbst dort nod» e inen missglückten

völl ig gebroche n" Gesu ndhe i t h eimkeh ren musste . D ie Briefe
zweimal 0865 und 72) i hm he l fend zu r Sei te stand. sind
interessan t gesdrrieben . Be i längeremBufen tha l t würde ein
viel leich t e twas nüd» temer ausgefal len se in .

is t die Bedeu tu ng der B riefe des Bischofs wegen der fü l le
andlun g wid» ti ger M i ss io nspro b l eme. die
en werden . Man kann i hm n id) t in al len

B. i n der Sorti erung des Göl iba ls der Missionare
e wünsche inbetreffder Mis s io ns l ei tung im Uerhäl t
and»es in teressan te für den Mi ss io n s theo re ti ker.

an Span ien u nd 400 an bri tisch e Sklaven
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ni s zu h eimaüid»en Miss i o nsg u n ei nden (i87 werden ni ch t
fi nden. obglei ch aud» fü r uns ei n Röml ein ül ahrho i t dar i n zu

andere abe r is t ein !ru ch i rnd. und u n terstüz t unser e En tl ass u ng
England he rrschenden abweidt t . Seine l i
090 ff.) sind vo rtreffl id» wenn wi r

Uo rbi ldl ichkei t des Orpheus und Hri on
der l i ngi is ieru ng der Bekehrten wi l l er
über das Schuhzeug gesagt is t. Gegen
ha t t ozer starke l i bne igung D ie

ihm zuwider (l6i). D ie daraus
il i iss io nsmethode.

“

weld»e vie le
zu rüdthäl t ( l84). dürfte aud» be i u ns

handwe rke rn neben gebi lde ten Missiona
treffen . dräng t s id» aber als Paral le le i n
spiele mögen genügen . um zu zeigen .

des Mi ss io ns h i

s ei noch die

Rh ein isch en Missions-Gese l lschaft zol l t (p . f56 f).
D enn is.

dass wi r es mi t einer ku rzen a eig e im t i tte ra tu rberid»t abfert i g
muss ihm ei n besonderer l l rti kel gew idmet werden. der lei de r
Ran in in dieser fl ummer noch keine Hufnahme finden konn te .

Bud»dru ckm i Ern s t Rö ttger .
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i ch glaube, man darl ihr e H rbei t ho ch einsdiärz ern de nn sie ihr

smweres und get ah rvo l l es (Ue rlr mi t Bingebnng und Geschi ck.
auch mi t ihn en haben w ir uns jetzt n
mi t den Geh i lfe n im engeren Sinne .
[e in er und Prediger i rgend Beach tun g verdient , so haben wir den

darin zu suchen , dass man in der Bata lrmiss io n die Di ng e si

en twi ckeln l assen . man hat ni cht heimisdre verhältn is se küns tlid
geb i ldet , sondern den Bedürfn is sen entspr edrend, Ba ta lesdren l

n issen Rechn ung tragend , ausgebaut , was s ich von se lbs t i o rnri
Bat alrsch e [e in er oder Pastor i st kei ne Karril rat nr se ines deu ts ch
ho l län disdren Kol legen , sonde rn e in Gehi l te , hi er gewa chs en ur

branch bar. Dassel be Prinz ip l ei tet uns auch be i der J l ns b ilrlur
€rz iehung dieser männer. l n lron sequenz en im e inze lne n s ind

n icht ausges®lo s su r.
Unse r Stol l gl iedert s id) in zwe i t e i le : Erz iehun g der

und erziehung der P r e d i g e r .

Zur Beranbi ldung ihrer £ehn r hat die Bara lrmis s io n seit
e in eigenes S emi n a r , früher in Prau Sorai , un ter t ei lung des jt
l nspdrto rs Dr . Sdrre iber ; se i t 1 879 in Pans nr na pi tu un ter l
de s l 898 vers torben en mi ssion ars ]ohannsm. Ganz kürz li d» t
Seminar au i einen günstigeren Platz ve rlegt worden , näml idr nach
ho len , in de r nördl idren €dre des Si l indnngthales . wi rd jet
dien t von den mis sion aren (Uamocle und Barden l n l rühmn j
hat man auch gern Ba tairsdre J ilng li nge nach Depo lr au i Jav a gn
wo ju nge t en te aus al len windrichtungen des indi schen Br cbipe
Ko s ten ho l ländisdrer mis si o ns lreu nde zu Gehi l len h erangeb i idfl u

Das geschieh t jetzt n idrt mehr , da uns er 5eminar den Bedarl der!
man natürl i ch ein er Bu sbildung in der t andessprache den Do rn ;
gegenüber e iner l l n sta l t , in we ld)er erst das il l a l a ii sdre gel ernr t
muss , um dann al s Sdrn l sprndn zu fu ngie re n . Di e l l l i ngö

sol chen Systems l iegen aui der Ban d. Unser Semin ar hat 60 an
w eldre in zwei Kursus vo n je zwei j ahren unt e rwies en wer den
ganze Kursus da uert al so 4 Jahr e ; jedes zwei te Jahr w ird eine Sdi
30 jungen [ei nem en t l assen . is t ein s i s tflicher Bäu se rlrernpl

zur a ta l t gehört Der Be tr ieb is t aber sehr einia ch .

Di e E n t n a hme ins Semina r vol lzieh t si ch in den Gleis e
diej en ig en, wel che auigen enrmen zu werden wünse sich sd



e. Jhn n di)eidnng lügt de r miss i ona r, z u dess en
e in s chril t i ia es Zeugn is bei. weldres natürl ich

s t. ßs ergi ebt rs ich als o tür diemi ssio nare die Bulgabe, di e Jüng c
r e iche [eine r zu werden wünschen , bei Ze i ten grün dli ch kenn en zu
Sdrwier ig abe r wi rd die l inswahl der R n lz undrmmden durch

es s en Bndnrng mel deten s ich in d iesem J ah re l bo junge
im ve rv oflgen ßahre Davon si nd 30 au szuwähl en . Dun

a ber n ie l 1eidn ti o—SO e in gu tes Zeugn i s en lzuweis en w ie

m aus diesen l l l enge die gn ignets ten he rausfin den ? Da wi r

Ben ens lründr
'

ger sind, b leibt nid) ts anderes übri g , al s den

M m (Ueg des €namens zu wäh l en, gege n de n si ch wo h l v ie le s
der aber do ch der ammei s ten zu empteh lr nde bleibt , so

iich ke in be sserer fin de t . F l le I l spi ran ten müssen s id» also zu
me hfläg igen Examen e in finden , be i we ld) em s ie in e leme n tacii s
we rden . Besonderes Gewich t wi rd dabei aui ihre Kenn tn is der
en G ew i chte ge legt . (Der e in gu tes Zeugn i s nri tbring i„ hat natür e
vo rnherei n bessere Chan cen. So vol lzieh t sich die sch l ies s i idre

j a vorher Gott , dass Er di e
leugnen, dass man$ er
gern h inauswflnsdstr .

i rrtümer der men s chen
so eher mögi ich , da die Jüngl inge in der Ze i t
tade ll o sen m an führen , um ein gut es Zeug =
n ge hört zu den Ba ta le5cbm Da ti o na lun tugenden .

der Entnahme is t dieser n i ch t, aber er i s t ge .
ma n muss auch die €i lmndrt der °Bataltsdren

ern gerade ihre Söhne au i di e Sd)u le auige »

umzu ve rs tehen. dass e in rege l redrtes Examen
die Gemeindemissi o ne re vo r den

wol l te man etwa
der Synode legen
so würde des

en kei n €nde sein .

is t die Ein rid a g , dass s ämt l idte
Das Seminar kos te t der ll ) iss io ns =
[ein en D ie El tern der Schüler
Söhn e ab . den diese abwechse lnd

I ß‘
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se lbst kodren samt demZugemüse
im eigenen Garten bauen . Bu ch

Einmal in der woche wasdren s ie

l au ter waschbare Sto ffe). Das Kehren der Zimmer s o w
und sonsti ges Reinmadren beso rgen s ie gl eidrlal ls se l b s t ;
Garten hal ten s ie in O rdnung , und helfen bei klein e
In folgedessen kann die Sd3n l e jederzei t erwe i ter t werden ,

l lü ss io ns lras se erhebl idre mehrausgaben erw

u tens i l ien , Subs e l l ien und Büdrer kaufen
Debenbe i i st durdi diese Einri chtung das Se
vie l mehr aus h erz gewachsen , al s wenn
tritge ; al le Geme inden sind daran be tei l igt . i s t doch
das s ie kaufen , ihnen wertvol ler als das geschen kte.
Ein ri chtung vo n hohem erz ieh ensdren werte tür El te
Es ist e twas grosses , das s man dies erre id) t hat, und

ein fachem (Uege : I l l s näml idr früher die ho chsdru
t agere isen vo n Si l indung en tfern t) war, klagten
l indung , das s ei für ihre Söhn e zu en tfern

ein e Sd)u le haben . missionar Dommensen
Jl nfang an war, die Geme inden finanz ie l l sel bstän dig zu

nu tz te diese Gel egenhe i t und sdflug se inen Ghristen vo r

ein e i gen es Seminar haben , aber ihr müsst eure Söhn e
un terhal ten . Un ter diesen—Umst änden gingen s ie diese B
di e ihnen sons t wohl unannehmbar g
arme, aber tüd)ti ge junge [en te dod) n it ausgesdi l o s s en .

gu t w ie es dahe im ii rei s tel len giebt, so hi l ft man au ch hier
Sd)ülem, indem die betrefi enden Gn n eindn n iss ion are s i ch
n ehmen . Buch thun in sold)em Sal le die Uerwandten ei

Chatsädrl iü gen iesst ein zi eml i ch gros ser Prozen tsatz
es tüdrtigen armen Sdrül em wohl mögl ich ist, in die höhe

Zwe i europäisdre und zwei in ländisdre [ein er ert eil

Un terrich t an der Sd)u l e . Je 6 Sdrüler sind in e inem
Studierzimmer un tergebra®t . Di e Sd) lafräume, in we l chem
schlafen , sind lu fti g und gesund . Die Gebäude
e inen wei ten Platz , aufweldrem getumt , gespie l t und gearbeitet ul
‘

Erilh 6‘/s Uhr wi rd das t agew erlr ei ngele i tet mi t e in er gemeinsfl
mo rgen andadrt , in weidl er kursori sch Gottes (Do r t ge l es en wi rd. il l
dem die Schüler gegessen , beginnt der Un terri cht, we l cher vo n 8
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wäl t ig en . i hnen genügt äu sse re
übe r das schei nbar Errun gen e , du m u tür

vom Gedäch tn i s an geei gn et i st ; dies um so
Fähigkei t besi tzen , nid) t nu r Gesdrau tes na

Gedankrmgänge so wiederzug eben , dass m
denkend angee ign et , während er nu r mi t h i l fe e ines
n is ses reproduziert i st . Ein ha upt zi el i st demn sd» ,
D e n k e n anzu le i ten , eine Bufgabe . an der lre il idr der
lern t . Eine be sondere Schwie rigke it bi l det in die s er
die Sprache . Uo ransges etz t , dass der [eh ren de die b
me istert , so fehlen ihm dodr für viele Begri ffe im
we i l die Umste l lung l eh l t . Er sud» t z . B. vergeb

für Ehre . Pfl i cht , (Hi l le , D ankbarke i t . für andre
(Don e , doch verbindet der B atak ein en
mit . So bedeu te t das v on
das R lopl en des h erzen
was er ehe

Gewissen
zu geben . Das (Dort i st
Es dauert l ange, bis w ir
Ul e rten , die uns geläu fi g
immer verstanden werden
n ie en tdedwn . So ist die

sd»ämende Umstand
stecken ; er zwingt au ch dazu ,
verwenden , zu urdersndn n , o b und wi e

angeei gn e t haben . (i n noch höher em Di e
Rol le in der Predigt , wo man vie l le i cht
prä sgegeben ist .) Selbs tvers tändl id»

bataks rh en Sprache ertei l t . w ir ha be n
die Sd»üler mi t der Erl emnng fremder Sprachen zu

n ie vo n ihn en so angeei gnet würden, dass s i e den

und zum Uers tändn i s ebne ten .

D ie Ziele imEinzeln en g iebt der [ e h rpi a n an

l i cher umfassen Rechnen nn

erreid»m, was ein deut sches
uns rer ]ibs r

'

cht. (Uelt er wi rd



g gei ibte« es is t uns wicht i g. da das Singen in de r Zhrir ti l nir
den ü o l lres w i e au ch im d)rifll id»eu Gemeinde leben e in e ent
tre sne Ro l le s piel t . i i nd) s ons t wi rd ge rn il l us ik getrieben.
mu und Uie l inspi e l , sow ie Po s aunenb l as en. Um ei n wen ig

Bril l zu erre ichen. wi rd e twas ge tu rn t . i ind» gemdrn et wi rd

wi@figs i e sind natürl id) die rel igiösen Sädrer . t äg li d» wird
le bIW. Bürel eeklärun g

'

getrieben . D ie Schüler l ernen den haupl '
r bib l i sdren Büdm kennen , bes onders der neu tes tamen tl ichen ;
r G elegenhe i t vo n der Ein le i tu ng in di e bibl isdrm Büd»e r so
für ’

s Uerständnis nötig ist. al so n i cht v ie l . Däher berüdrn'

drfigt

las .[eben Jesu, die Be rgpn digt, die Gl eichni ss e . Ul ric Sprüche
isdse Bbsd»n i tte we rden au swen dig gelern t , iiberhaupt viel

ii nnwr is ch wird imUn terri ch t und in den tägli che l i n:

nög li tbs t viel gele s en ; genau ausge leg t wird ein synop sches

mr , das Johannesevang e li um, Hpo s te lge5tbi®tc (für unsere

hri s teng enrs inden besonders wi chtig und ve rständl ich l), Römer:
st er Ko rin therbriei (auch über ras chend vie le Bezi ehungen zu

ernä lnris sen ). Jako lnrs brief, erster Petrusbriei, und wenn möge
ßgb räerbri el . in e in em v ierjähri gen Kursus ist diese r Stoff
dsl zu bewältigen , (D as dabei tür uns wen iger wichti g i st ,
@riidr weni ger ausführl i ch behandel t ; w ie denn der ganze
j imerficbt üb erhaupt unter prakti sche Gesichtspu nkte ges tel l t
nu» . im al ten Ca tamen t werden die sogen ann ten bib l i schen
rn genaue r durd»genommen , auss er demdie mes s ian isd)en n ur»
und di e Psalmen , Di e Genesi s wi rd in ex ten s° behande l t ;

;en n rltte: ß rnmü i® n Büdm nur in Huswahl r tiicken. Ulm
aui ge legt, biblische Zharakt erbi lder zu en tw idreln : Bhrahant ,

9gs es ‚ Samue l, ,Davjd u . s . w. , eine Betradrtungsweis e, die sich
nders fruch tbar erwei st. wir s ind bemüht, jede s chemati sdre
wg mögl i chst zu vermei den, umunsern Batakjüngl ingen dns



(Uarneck

fal len . natürl ich wird auch Katedri smus und
erstem gründl ich durchgmommen .

D a unsere [e in er auch predigend fhätig sind ,
Seminar al lerdings n id) t h omi leti lt , wohl aber d a s
werden . Das gesch ieht in der G le i se, dass ein zu

gründl i ch durchgenommen , un ter homi le ti sdt en Ges icht s
die D isposi ti on gemeins am he raus gearbe i te t
ausgearbe i te t wird. D iese wi rd vo n den

versammel ter Klasse gehal ten und dann e in

zogen . HufDi sponi eren legen w i r (Bert ,
ordnen , und überhaupt ih re angeborene
lern en . Bei soldi er Behandlung ist spezie
überflüssig . D ieser i ln terri rh t muss im
er ist einer der schönsten Zwei ge unsrer
und rei ch an mand)en €n ttäus

d) eti schen 0bungen , weld)e an e iner Uo l ks schu l kl asse
dann gründl idr und unbarmh mig geme in sam kri ti si

(lbungen gehen Band in Band mi t der Pädagog i k,
verwandt wird . Es finden au ch Un terridrtsübungen
fädre rn stat t . Ei n e komple tte (lbungs sCh

Kirchen : und we l tgesdt idt te wird
nu tzen get rieben , haupts äch l idi ers tere .

unsere Batak e igens ges ch rieben , n i cht
(U issmswerte . h ier g il t auch , dass si ch der
zei gt . es i st fii r e inen t heolo gen an e

immer l e idt t, sold>e zu üben , und man
wenn er verständig gegeben wird , woh l zu den
verleugnung rechnen . li eben demun s ‚besonders
und nad3apo s to l isch en Ze i tal ter legen w i r den

smidrte der Busbre i tu ng der chri stl i chen Kirche ,
und chri stl i che [iebes thätigkei t . Kenn tn i s des
tür unser Uo lk, das v o n al len Se i ten vom Isl am
sch lungen wird , n otwendiger als e twa kirchl i che
i st dabei Bekann tschaft mi t den grossen
das Gefühl geweck t werden , dass G o t t s
wird mehr in Form e inzeln er Bil der , als in prag
hang dargebo tm.

Da s Un terridrtsmateri al , w eldxes bewäl tigt
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die n iedere Klasse und damit verbun dene Oe rli ngemn g < t less liut

zwei Jahre . im Un terri ch t werden sie na ch ihren w enn gen

wo dur ch Ei fer und nü tzl i cher Ehrge iz angespome we rdm 8

muss man sparsam sein, den n das l rann de r Ba i ak no ch wa s
trag en als w ir Eu ropäer . ilberho upt wi ll der Ba ta k mehr durd
al s durd) edle motive bestimmt werden . Das is t e in e tes urig

rung für e inen Ech t er, die mir imJ l n iang man®e b ieten En ttü
e inget ragen hat. wir könn en wen ig an den Eh rge iz , an das

get i lh l und ähn l i che edle Gefüh le appel l imn , da d ie s e Sai ten
ankl ingen . Der Batak (w ie übe rhaupt die game ma la i isdre
mu ss anders angefa sst we rden . nich t mit Bi ne, das i st n iü
aber mi t Fest igke i t . Er muss wi ssen, dass ei n e fes t e San s t
Züge l häl t ; er muss immer eine gel inde i urdrt im i nn ern schi t
haben . Gl o l l ten wir zu vertrau l i ch mi t i hnen werden , so würdr

hei t, i lngeho rs arn und Sto lz das t rau ri ge Ergebn i s se in . man
n i cht behande ln wi e man e twa mi t Pr imenern urn geh t, deren 4

füh le ja l ei ch t al s . Criobfedern zu gu tem Ge trag en g eweckt
D arum i st Zu cht , d . h . ein e feste Band , di e ni cht s chl äg t , ab

n i cht s trei chen, und die n ie sich schwach zeigen darf, h ier doppd
(Bu ch t und Rückgrat erhäl t diese Z u ch t aber e rs t du

chri stl i ch e Gemeinschaft , welch e [ehm mi t Schülern ver bin det.
di e tägl i chen I i ndadrten und sons tige Ge legenheiten , i hn en das
wo rt erbau li ch nahe zu bringen, üben w ir uns ern M d'tbd l tigfl

flu ss aus . Zucht ohne di eses vwbindende Öl würde zu r unert rl

ei sernen Sesse l werden . Uo n gross er wi chti gkei t is t die Seelen
en den Schü lern, in c o rpo re sow ohl wi e an den e inze lnen ,
wi rd . Gelegent l iche s eel so rga l idmBes pmdnmgm mit den Ei

ha ben, so sel ten s ie sta ttfinden, stet s viel Segen h inte rlass en . B r

Ueran lass ung ist es leicht mögl i ch , was son st gan s chwer ge l irrg
innerl i ch n ah e zu kommen , s ie zur offenen i l us sprache t w eeter

und so be s timme nd aufi hr in ne rstes einw i rken . R udi che4

ilb—ungen un i t der dami t verbun dea Uo rlmei h tn g und Kri t ik s lt

die se r Se it e hi n bei ru®te nd und seg enb rin gend. Obers tes 2 ieb

ganzen Erz iehung sol l te se in , Ghara ktm hu nnzubi ldemmm
wi ss en was s ie sol len , und wol len was s ie so l len. Eben der pt

Ras s e n icht befähig t ist, %“ ÄWU MWN IIÜM Ö un: müs



er s am andüh rm, was ilmen vo rges eidinet wi rd, al so li i l is

i l i e i nnnmh in un se ibs tändi9 und energi elo s blei ben. (Hifi

as be rüdrs idst igm Denn Gott ha t di esen Ubilmn iene un s

nes w e rtm i i nlagu r und Eigenschaften ni cht in die ii h
'

ege gel egü

O b dß ßhri s tenmm nn ßan t de r ze i t den i.lo l;lcswan l ttw
nd a uch aus den Ba ta k lfl änner machen wird , di e im te nde
ne w eg e zu ge hen, das b le ibt abzuw ar ten . ich mei nes te i ls
as n i ch t , denn au ch I l n lage und Cemperarmnt des ein ze lnen
l w i r d durch seine Bekehrtrng ni cht geändert , s ondern nu r

th v i erii l rrigern Unterr i cht werden die Seminari sten en tl as sen .

>e i müs s en s ie si ch einemExamen un t erziehen . Se l ten kommt
das s einem das Zeugn is verwe iger t werde n mu ss . Es l iegt
Ba nd, dass min der En t l assung aus der Schu le die Erzi ehung
er n i cht abges chlo ss en i s t. Es w äre ei n ve rhängnis vo l ler l rro

D iese Schül i ns pelrtio n is t eine
Gemein de . D ami t verbun den
Sörderung , die der Missionar
wi rd immer ein s se iner Bauph
wie iörderung sbedi lrt tigen Ge n

ihre Debren (man cher ha t deren l 0—i $ untes ct ich)
ver sammeln , ummi t ihnen ei nersei ts das s ii üh t t
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Gelemte zu repe tieren und ih r (Ui ss en zu

Gottes wort zu o n ti el en , ihr em inn er en m
endl i ch auch , um genaue Berichte über die
empfangen und ihnen fortwähren d di e Rich
werden sdi ri l t l idre H rbeiten gel iei ert und b
Geo graph ieaul gaben gelös t, dab ei wi rd reg
Kirchen » und (Ue l tges ch ich l e wiederhol t . (i in

n ach der Se i te h in ist di e Uo rberei tung au i

(lbel stand, dass un sere [ehrer und n i cht
s ie aui den Fi l i alen angeste l l t sind , o lt den So
und dabei predigen mi i ssen .

Zur Zei t lässt si ch das n id) t ändern ; ist
gedehn tm Fi l ia lwirksamkd t zu danken , dass uns re
ges und und schnel l en twick e l t . (Im so dringenden
jeden mission ar , sei ne [ehm gew iss enha lt au i diese
berei ten. Da s ie , w ie sd»o n erwähn t , verhäl tn i smä

Gedan kengänge reproduzieren können . so wird im
Ba taksd n [e in er zieml i ch gu t predigen,
i st , d . b. wenn ihm gen au Inhal t und
o o rgedadrt und be igebracht i st . Gü abrv o l l nach
bataksdre Be gabun g li l t trcic Rede, die wohl n i e
die aber dem €rn st der Uo rberfltu ng und der

Rede o lt wesmt l idr (Ein trag thu t . B uch di e

[ehrer sind durdraus bi ldungs l i h ig, er kennen
Förderung an und sind dan kbar, wenn man
[lei der, lei der kann s id) n id) t jeder l l l i ss io na
dem "l asse widmen , w ie er das se l bst möch te .

Gemei nden von 3000—7000 Se e len (nid) t mi tg
den Beiden) s türmt zuviel au l ihn ein. Se in e
se it iger als di eien ige ein es Pas tors an grosser Gemeinde .

Der €rz iehung dien t lern er ein balaks ches
ausser bib l isdren Betrach tu nge
geschi ch te , mis s io nsgesdri ch te ,
mischi e nachri chten und Person al ia en thäl t .
vo n [ein em ge lesen , i st aber doch in erster
(Der dasselbe n icht nu r l ies t , sondern studiert ,
fi i r CUi ssen und Gei st davon tragen . Gin a
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Ein en wes en t l ichen ‘

.i akto o in der we i t erb i l du ng der

bi lde t di e li e h r e r k o n l e r e n z , welch e sämt l iche Behrer inm
bata lts ch en Kirche jäh rl ich e inma l vere int . Unt er Ji nßidrt ei l i

s ion are wird zwe i t age lan g ii ber al lerle i ihne n w i th t igeß t

hei ten verhandel t . nachdem einer vo n ihnen e ine Predi gt
kommen e in bis zwe i Referate zur Uerlmrng, gewöhnl ich e in 1

und eins , welch es dem Gemdndel eben . der Sdruie oder s onst
prakti schen verhä l tni ss en en tnomme n i st . Es we rden da (“her
folgende behandel t : „(Das be fäh igte den B oo s te l Pau lus , ei l

Beidenapo s tel zu werden ?“

„wel che Sünden kamen i n den ano
Gh ris tengern einden vo r?

“

„D ie liebenswe ishei t , wel che i n de n Spri t
der al ten Bataks n iedergelegt i st . „wel che Resi e vo n Be iden tlu

s id) in unsern dn is tl ith cn Geme inden ? “ Einig e be so nde rs
Relerate be treffend al tba ta lcsdte Uerhäl tn iss e sind sogar imBri sé
gelegt we rden und en thal te n e ine H i l le des wi s s ens we rten
Europäer sow ohl wi e f iir das junge bataks che Ge schl echt. dern
l id) die Erinnerung an die al ten Zus tän de sdrwindet . Das

hande l t das soz i al e [eben de r Be l ek, das ande re a l tbata lrecl

und Si tte . li eben direkter Sörderung und R nregu ng ha t d ien
synode n och den nu tzen , dass s ie die [lehrer enge r mete r e iner
bindet , ihr Standosbewu ss t s ei n weck t und hebt . O hn e zw

Grun d wi rd keiner die Kon ferenz ve rsäumen . (ins g iebt s i e e

kommeno Ge legenhe i t, zu der [ehrers cha li in o o spo re zu red

gut es (D ort findet da mei st e ine gu te Stat t . auch wenn es n

is t . B uch w ird bei dies er Konfe renz ihre CDitwen« und (Be i

rev idiefl, die Einzah lungen gemacht , über die auszuw h l enden Gr
handel t u . s. w . Den Sch lus s bi l det ei ne geme ins ame, e

B bendmah l s iei er . D iese Ko n ferenzen si nd ne un » n och lan g

was s ie sei n s oll ten und könnten ; es w ird ge nug leeres $
dro sdten ; aber ih r Segen i st dod) unw rlwnnhar ; s ie he i l en

neu es Gesd)l edi t he ranz iehen und si nd immerhin Ste in e am
werdenden Uo l ks lri rü e .

Dun bli ebe n och die i rag e : (Das wird mi t oben ski zzi

ziehung erreid n? Doch die Bean two rtung ve rsparen w ir un

fii r den Sch luss. nachdem w i r aueh vo n der Beranbi idung de r

e in Bi ld en tworfen haben .
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Ei ehungsgesclrirhte der no rddeutsdren
ld der h i rmannsburger mission .

Uon Mis si onsdi relnor P . Ba r e i u t»

md her in Dordrlrmsdrland in Stadien und Dörfern waren
es l 8 . 3ah rhnnderis klein e pie tistisdre hri ufl ei n ‚ we l che durch
m Brüdergenrei ne w eder und ge pf leg t wurden , vo rhanden .

b us t t al ttate‚ zunächs t der Brüdergemeine‚ wurde ih r Interess e

i i i i l l i ss ion gericht et . Zu e in em Zus ammensdrlus s iedodr
ne r gemei ns amen mi s si o ns thä tig lt el t konn ten s ie es nicht
im kam der i i ns to s s von En gland her. l 798 erli essen

ren der lion® nermi ss ion sgese l l sdra i t e inen Hi tft t tfzu r "l in
mm rm in Dertti eh l and‚ in we l chem s ie darau f hinw imn .

i sl an d i n der Re fo rmation al len vo rangegmegm sei , man
s [o the rs Eifer und Glaube in den herzen de r ll a<h kommen

io s l an d folgte diesem (Uedrru i . D ort hatte eine i i nzahl Geis t e
izieu nur (l rl spr rgu in Uerbindnng ges tanden ; un ter Führung
dre

's in han hauwn grün deten s ie n o ch in demselben Jahre
i o nsrre rein, es w ar der erste in Deu ts chla nd. denn er ent :

Jahr lrüh er. als der in Elberfel d . i n verbindung mi t der
hande le -Kompanie in Emden ho lften si e, mi ssionare aus .

können und wol lt en eine Hi i ss i ons ans tal t gründen . Ji l s

{lehrt i 300 dami t vo rangi ne . schl os s en s ie sich ihm an .

ner i l l i s i onsgß ei lrdraft sandte damals vie le Deut sche als
aus : drei derse lben , wel ch e aus Jänidt e

’

s mis s ion shau s e
nach S lidfll i rika gesand t werden sol l ten , hie l ten si ch auf

nadrßngl and w orhmlang in O s tfr ies lan d auf; das dien te in
ls eW hmigä es Miss i on ssi nn s . [e ider ging de rmi ss ions :
auch die Emdener h andel sk omoani e in den li e po leo n is th r n

j ah re i 806 za rnde . Do ch erlo sdi dami t das mi ssion s :
Di tfriesland nicht , und die il l i ss ion sfrounde samme l ten sich
2 in einemmiss io ns l eseve rein und l 834 in der o s tfries isdt en
re llsdra le Di ese Ges el ls cha i t „un terst ützt aussendendemi ssions
en . o hne e inen gerrnds i tz l i tbe n i l ntersdtied zu machen , ob
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diese lben re formierter oder lu theri sdt er Ko nies s i
beiden Kon fess ionen gemein samen Boden der

H l s nad) der Dapo l eo n isdren Krieg
gekommen war, folgten bald die dre i no rdisdte n
regung ging eben fal ls von England aus . l 8 l 9

l lh ss io nsver e in , l 820 der t il bedrer und l 822

dre i Pas toren Ni cola i , Passavan t und Bilsi ng in B
e inen 1 1q zur Beidenmiss io n aufund nan

mi t s taunen sweflem €rfo l ge g
traten mal let und Crevi ranus
Engländer Phil ip Oakden und 3
si ch l 4 gläubige männer an ,

und mutzenbredt er , der
sonders anregend wirkte
zös is® rei o rmierten Kir(h
t rakta tgese l lsdraft zur Ue

demse l ben Jahre den „evange l i schen miss io ns v erei n ei n

so erklärten s ie in ihrem öffen t l i®en Hufrufe das

und drri s tl idt s te Denkmal , um den tausendiährigm Bes tan d
zu fei ern .

“

D ie drei ssiger Jahre waren das Jahrzehn t der
al le in im Kön igre id) h annover en ts tanden in demse l be
8 grosse Bauptv ereine ware n . i n den vierzig er Jahre n ka!
h annover ned) 5 hinzu . R u th in Sdt l es tvig-Be l ste in

wurde es lebendig , es en tstanden dort finde
der vierziger Jahre ll ) i ss io ns verei ne in Ji l to na , €]msho rn ,
und Be ide , in Rostock, t udrv igs lus t , (l l ismar und l'tw s tre l i tz .

l n h annover ging Stade voran , wo i s 3z durch Reh or !
Britn ing , Sax er, Sd) l ii ter u . a . ein blühendu mis s io n svere in geg
wurde . Uon Stade angeregt, folgten in dems el ben Jahre Zell
liebe . l 833 en ts tanden die li l i s sio nsverdm in [ii nebu rg aud i
he im, l 834 in h annover, O s tfriesl and , 6ro s o l l l unz el , Oifbon
Bame ln, l 836 Göttingen , l 839 Os nabrück, l 844 Olaen, i 845

manns burg , l 846 Derden tt . a . rn . D ie Uereine hatten in ers te

die Belebung des l i l is s io nss inns im Fuge, sodann die Sammiun

man ha t diese Ste l lu ng bi s heu te be ibehal ten . es hat sich aber in
Ze i t vo n s trackholt au s ein be sonder er \u th er i sdtu mi ss io ns verein geb i ldet
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fassung hatte : „(lm al ler (l üfl kür in der 12
und al les (ln evangel isd n bei ihnen im

burgis tbo Kon fession al s Kidrts chnur genom
8.

- l 0. O ktobe r l 836 wurden die
5 ID fal len und ste l l te s ta tt dessen

„Diese Gesel lschaft, bestehend au s
genossen ,wi l l die bestehenden Uerbli l tni ss e d
keiner (Heise
Gottes u n ter den Beiden an die Hnwei s tt ng ma n . 28, l8—20, in
dass der bei uns gesdridrt l idr en tstanden e Ko nta s i o ns un te t sdried ni

we l t zu o erpfl anzen is t, sondern dass sieh durdi die Predi gt des
un ter der [e i tu ng des Berru und Sei nes Ge istes un ter den Beiden die
t ilml idr gestal ten wird. “

D iese 5o rmu l ierung rühr t vo n Saxer, damals Pasto r
dann Superin tenden t in Debstedt , und darau f
Stade , her , we ld)er mi t mal let und
gei st l iche [le i ter der norddeu tschen
Kandi da t [oui s Barms ,
burger l ll i s s io nsvere ins ,
mu l ia ung den konfess io

der Generalversammlung in Bambu rg e ine n eue Besdrl

an l asst , weld)e vo n dem lutheri sdren Pastor Sdrl icbtbo rs t
und dem reformierten Pastor i l l il l ler in [ehe vorbere i te t
gemi schten Kommi ss ion formu l iert war, diese be st and aus den n
mierten Breme r Pastoren llh l le t und t reu iranus und den [M
Pastor Bünn ing in Bol lern un d Kandi dat [ou i s Barms in [u nd
D er i nspektor

„sol l hi ns i drt l idr seines l l nfe rridrfs auf die geme in same Be i eu ti u
der protestan tischen Ki rd»e. näml ich die Bugsbu rg isdre Konfession. und u nd
D ifferenzpunkte, weld)e in der [ein e vom Hbendmabl dagegen vo rge

aufdie in dem Gu tadrten vom Pastormü ll er und Pastor 5drl lcbtbo rs t
6 Pun kte verwiesen werden : Dass di ese [e in e nidrt nach der Bognü üfdflel l
l l nbeg reifl i th kei t fü r die Uern unft en " ü i eden werden kann . sonde rn alle in an

hei l igen Schr ift ; denn wa s Gott verbe i ss t, das kann er auch tbun . Kim

2. Dass n id) t der Glaube des Empl angendendi e Sakn nrerrt e m ehr. so

das (Dorf der Uerh eis sung , nach dem Grundsatz : Dass aber e tl iche n idrt gl i
w as l iegt daran ? Sol lte ih r (l ng laube Gottes Glauben au fh ebe n ? Böen . 3. 3

Z. ( im. 2. B .

3. Dass mi t dem Brot u nd (De in ei ne wah re Gemeinsch aft des t ei lte!
Blu tes Jesu verbunden is t . nach den (Dorfen der D erbeis su ng : Das is t Mü l l

und nach der Erklärung Pau l i K ori n th . td . l tr . Der gw enore Its“ . n t
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n is t der u icbt di e ßemein sdraft des 8l u tes ßbri s t i ? Das Bro t, das wi r

Gegenwart des t ei bes und Blu tes Ghris ti in einer so ldmr firt
marss. dass das gottse l ige Geheimn is dabe i bestehen kann : Gott
fl e i sch. l . ( im. 3. If» , das (Do rfward ‘

! l ei sdr Job. l4 .

D as s das flbendmahl vo n Ch rista für die Gl äubigen eingese tzt is t. n ich t
l i e . w e ldte nidrfan ihn glauben u nd also auch ihn und se in e t ebre nldrl

M 26. 26 : er gab es de n J ü n g em.

U h s e aber gl e ldmo h l al le. di e dies Brot es sen u nd diesen (Dein trin ken
L n l o r t en j es u zu glauberr. an dern fl ei be un d Blu te des lierrn sdnt ldlc

i e O r din ati on sol l te jede r in der Kird»e se ines Be kenn tn i sses
ge n , die mi ss ionsgese l lsdl aft wol le in keinerWei se die verhä l t.
er be i den Kirdren boe in trädrtigen . Dami t sol le diese frage ab c

rs en se in , we i tere kon fession e l le Streifi ragm wol le und könne
ldn zu la ssen . Dad) Bnnahme di eser Besdrlüss e erhob s ido

sammlung ei nmü ti g und s timmte an : Dun danke t all e Gott .
bo th der Kampf kam nid) t zum Sn

'

l ls tand. Pastor Pet r i in
e r l i ess l 84 l se ine Schri ft ausg eben „D ie ll l i ss ion und die

er gri ff darin die obi gen Besch l üsse sdrarfan und fand inWe l l un g ih re r [ehrno rrnen die Bufridrtnng e ines ei genen Be
isses und eine überschre i tung ihrer Befu gn isse . Es en ts tand mm
ha l ter Stre i t in ki rdrl idre n Blä ttern und Brosdrüren , an dem s ich

ers ausser Pe tr i , t üdre, Barless , K l iefo th , Krabbe und Bofmann

an Se i ten der no rddeu tsdtm mi ss io nsges el l sdtaft Saner , ma n :.
Past or Bug ues in Be l l e und Pastor R u tenberg zu St. Georg in

rg be teil igten . l n medt lenburg forderten der [andrat vo n

Mt und der Oberappel latio ns rat vo n Sdt rö tz den Ko s todter mi s e
nein auf, s id) vo n der norddeu t sch en l l ü s s io n sges elßd)aft wieder
rasen und ei nen e i genen landes k irdrl idren Uerein zu gründen .

Germaiven amrn lung in Bl io na, 9. Jun i l 843, kam es zu leb e
Bu s ent anders etzung . lin l let sdrl äg t vo r, „die no rddeußdn mi s
mi l s cbaft wieder unter das Pan ier de r Hugus tana zu stel len ,

“

man ausdrüdt l idr die in v ar ia t a be to n te . F l le D epu tierte stimmten
i b hi el t ma n die Fassung e ine s Besdrluss es ohne Kücksprad3e
en mit ihren Ue re in en für unfhun l idr. l nzw isdren wi rd di ese lbe
eine gemi sdne Kommis s ion vorbe re i tet , zu wel cher auch Bofmann
li efofh gehören , und l 844 wird aufder Generalversammlung in
r u n ter Beibehal tun g des angefochtenen 2 und 3 festg est e l l t :
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„Di e Ges ell sdraft legt bei ihrer geme insamen mi ss i o n s th i t igkeit.
dem Rei chstage zu Bugsbu rg l 530 übergeben e Ko nfes s i on au i
Bei diesem Besdrlu ss e haben s id) a
beruhigt ; und erst l 850 traten die
ein , und l 852 der Sfader aus der

aus . Es führte dazu n id) t nu r das

fes s io nel le Bewusstse in in h ann over und Di edrl en bu rg, so ndern t

inn ere Kri si s, die s id» immer sdrärfer herausgebi l de t ha t te .

wa l tnng , En tsdre idung , Uertretu ng und [eia der Mis sio n lag
Bänden der s timmbered ti gten Uere ine, we ld)e in dem Oma
aussdws s ih re Spi tze hatten , di es er hatte sei n en Si tz in Bi

Zwisdren ihm und dem Komi tee des h amburger “l l s si o ns vn t

in den vierzi ger Jahren eine Spannung ein , und in Bremen
si ch immer mehr die me inun g ge l ten d , dass di e bestehe n de O
ti on einem tha tkräft igen mis s io n sbetriebe n idt t fördn fidr sei

hatte ausser dem i n spektor Brauer e inen Kan didaten [dw e alt

an ges te l l t ; zwi sdren d iesen be i den und eben so zwi sdren ih nen t
l i l is s io n uögl ingen brodt en ver sdri edene Kon fl i kte aus , we iche
l id) zu r JM hebung der Mi ss io n sans tal t in h ambu rg und zu eit

sudrsweisen (lbmiedlung des Kandidaten [dwe und der l da
Br emen führten, während der i ns pektor Brauer a l s t e i ter di

wärfi gm l l
'

ti ss io n sm3ens in Bamburg verbl ieb . Zu den Di

pun kten gehört e auch die Frage über die R usb ildung der Z

sei tdem Professor Be iman n aus Rostock ei ne n Uo rtrag g ehe lw

demzu folge er nur akademisdt gebüdete t heologen a l s lll i

gel ten l assen wol l te . Buch die O rdinati o nsfrage macht e St!

ke i ten ; der Kan didat Daleti zwar, we ld)er si ch zummi ss i on
geme lde t hat te , wurde ohn e a tand in Stade ordin iert ; andr bt
das dorti ge Kons i storium zu r O rdin ation der übr i gen in der m
an stal t ausgebi lde ten mi ssi on are bere i t erklär t. Da s mini s tet
h annover jedo ch erl aubte es n id)t , we i l s ie n idri akademisdr
seien . man wan dte si dr an Gl au s Barms in Kiel , der keine Bi
dagegen hatte , und der Kön ig von Dänemark ges ta tt e te di e On
den sdrl esw ig-ho l s tein s <hen Pröbs ten gegen Bus s tell nng ein es K

dass die mi ssi on are ke ine Hnstel l ung in der dor ti gen Kirche be
man nahm iedodr sdt l ies s l id) die Ordination in de r Ki rme zu li
Bremen se l ber vo r .

D ie mis s i onsges el l sdraft h att e ihre (l etze g lei ch weit au sg
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so möcht e es etwa die dem teu ren Manne
liche flrbe i t sein , we ld)e s i e erregen könn te
Gemüter in sei ner Gemeinde und wei t rings
fad)t hat , und we lche dem6

reine u nd feste Stel lung
Glaubens giebt ein e h in l
zu hoffende reiche Segen unseren Zög l ingen kön

Bud) das Bremer Komi tee stimmte
versammlung zu Bremen fass te am Ju

„Es wu rde al lgemein anerkan n t, dass. so
schaft auch se i . ei n e igen es Missio nshaus zu ha
l id) s e i , ei n neu es
des Pastors harms in h ermannsburg unwei t Gei le.
Ges el l sdi aft zu er ridrten , einzugehen , so jedodr. dass
zu diesem Mi s s io n shau s e ei n freiem bleibe .

“

h ierau f wurden die Zögl inge und das
Bremen nad) humann sburg überführt , Bann s kaufte
la nd „für die norddeu tsche Mi s s io nsges e l ls®a itf
Zögl ingen , fü r we ld) e in den ersten 2 Jahren
Bamburg aus bezah l t wu rde , n ahm er ned) 8 and

auf. Eine in time Uerbindung bestan d zwi

Mi ss io nsv eroin , die Seele dessea war de

weld)er beso nders kräft i g fii r
Bemann sburg e ingetre ten war .

deu tschen Mi ss io nsges elßdraffin
einen Bu idrt vo n [ou i s h arms
wähn te , diese se i vo n dem Ge i l
Depufierten e ine n

l nzw isdi en

um di e Schul den der no rddeut sdlen

und das Br emer Komi tee hatte sich
Mission zu übern ehmen, wenn ihma
res p . der Gmeralve rsammlung das
D ie Meckl enburgisü on und de
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diese lbe und ha t s ie , unterstü tzt vo n vie len
der refo rmier ten Kirche , mi t grosser O pfer.

ne ei genmächti ge
im Gegen satz zu

in jen en j abren ,

aufGrund der
wol l ten. D as

den folgenden
ten un ter dem Einfluss e seines Bruders

le r, w e ldren er zum ersten i ns pekto r des Mi ssions hau ses gemadi t
mi t anderen Ge ist l idi t n der hann ove r.

rd» , mehr erstarkt .
leb endi ger Glaube an den Be rrn und seine brün sti ge [l iebeWder Du e l l , dem se ine Missi on en tsprang.

(fine gigantische Miss ions=5tatistik,

der we der an Umfang nodi an De ta i l l ierung irgend ein e der

r vo n deu tschen, engl isdren oder amerikan i sd en Huto ri täten auf;

lite Sta tis t i k der evan gel isdi en Mi ssion den Un gleidr aushä l t ,
vo r kurzem der du rch sein hervorragendes , le ider n och n i cht
rdetes Ui erk : C h ris t ian M is s io n s and S o c ia l Pr o g r e s s au chWi n d we i thin bekann t geworden e und aufder (Uelh il i i ss io ns c

am zu ii ewdlo rk al s Referen t über die Mi ss io n ss tat is ti k fungieren de
5. D e n n i s veröffen tl idrt in dems tatt l idren Budi e : C e n t e n n i a l

Very o fF o r e i g n M i s s i o n s (D ewä ork l 90l . l 7 Mk. Bud)

mg : O l iph an t , An der s o n and Fe t rie r). Huf40l der Bre ite nad)
idenen Fo li osei ten gi ebt er in dem Zwei dri ttel des ganzen ül erkes
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umfassenden e r s t e n t e i le un ter 9 haupt o und a b

au fs übers idrt l idn te gruppiert, in sauberen mi t
(in Kleindrudr) versehenen t abe l len , die Spezi a i =
üb er folgende Mis s io ns 0rgan isati o nen , t hi tigkei

Se i te 9—68 und 257—264 über die e v

Ein kommen , Za

der Geme inden und Kommun ikan ton ,
träge und der Chri s ten insgesamt '

re gistr ieren
2) Sei te 69— l 20 und 265—2

z i e h u n g s ans tal ten al ler Grade vo n

Kindergärten herab auf 8

Cafe ln in 8 Kolonnen , we l che
haftende Mi s s ion sgese l isdi ai t , Sd)ülerza hi d
Bemerkungen en tha l ten

3) Sei te i 23— l 90 und 268—270

Uh s s io n s thätigkei t , wi eder n adr den Mi ssi
4 Bauptabte i lungen (Bib eh i lbers etzunge

druckereim, peri odi sche Presse), von den en
e ine Fül le von I i nmerkungm hat , in dat

4) Sei te l 93— 2 l 2 u nd 27 l über
thäfigkei t , die Bospi t ä ler und Sn iapo theken
w ie 2— 4 dispon iert in i fKolonnen ;

5) Sei te z l 5—232 und 272 i . über die
und rd o rma t o r i s dr e n Mis s io nsverans tal tu ngen

o rdnetm 6 h auptgruppen ((Uaisen « und i indl ings
I i syl e , Bl inden . und Caubs tummenans tal te

l e i sonsti ge Beime , Fürsorge für Gefangene ,
6— 8 Ko l o nnm.

6) Se i te 235— 244 u nd 274 über d
passend bez eidi nete mis s ionari sdi e K u lm
(Ges el lsdra i ten fii r re l igiöse und sozial e
Miss ion sbewegung Bruder : und
Seminarbes udk rinnem und e ine Menge
Bi bl iotheken u . s. w .) Geht etwas du

7—9) Sei te 247—254 und
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n i k a n t e n « und G h r i s t em$ t a t i s t i lc gl eidrfa l l s auf die rm
g e b i e t e .

‘
r
'

rei l i th , das ist wieder ei n schwi eriges Untern ehmen
kann es begreifen , wenn der ver fasser auf den Cil uns cb : dic

in seiner gro ss angel egten Stati sti k durch e inen Dachtrag no ch
zu wol len , e twa erwidcrt : ach , ich bin der Zählun g müde,
eu ch mi t dem, was ich gebracht habe und fü ll t die Dücke se

11.

Zunächst wird di e Kri ti k herau sgeforder t durch die ml
s t a t i s t i s ch e n G r u n d s ä t z e , n ad» we lchen unser ame rikan ic
gearbe i te t hat und die er in der E i n l e i t u n g (S. l— S) kurz
dark gt . (D ir haben über diese Grundsä tze ein gehen d mi t
korrespo ndiert , aber es i st dem deu ts ch en mis si o n smanne n icht 5
mi t dem ameri kan i schen über diesel ben völ li g si ch zu v ers t i n t

l ) I ll s O b j e k t der mi s si on ari schen Ch i hgkeif bezei cbnc
n icht w ie wi r die n i dr tdr r i s t l i dr e (U e l t , sondern „ di e

b o r e n e n de r u n e v a n g e l i s i e r t e n £ än de r ,
“ al so au ch d

evange l ische Chri stenhei t ; nur di e pro s elvt ien nde Ch ätigke i t ut

tes tan ten an derer Denominat i onen schl iesst er aus . Das papalc

Mexi ko , Zen tral . und Südamer i ka wi e die verschiedenen o rier

Kirchen gel ten ihm in gle i cher (Ue i s e alsmis s ion so biekt . wi e di
Bfrikas , I l s i en s und Ocean iens . (D i r bedauern das , we i l da t
korrekte Begri ff der mi s s i o n a ls G h r i s t i a n i s i e rn n g vermi
diese Kon fu sion durch den €infl uss des vorl iegenden Stande
verewigt werden wird . es i st kl ar , dass un sre Besdrr i nk
Missi on sobiekts aufD i ch td) r i s t e n un s zu e iner n ich t un betri
R e d u k t i o n der Denn is 's chen Zahlen nö tigt .

2) Dagegen n immt de r ameri kan i sche Stati s tikn seinen
Bes drränkung des ll i i ss ions g e b i e t s vo r, gegen die wir pn

müssen . Gr schl iesst näml i ch von der mis s io nar i sü en Chl ti i
chr i stl i chen Beimat l änder au s , in den en die mi s sio ns ges el ls ch att
Sitz haben . Di e Indianer der Uerein igten Staaten und l l e narla

ihm ebensoweni g als Miss io nsobiekt e , wi e die n ordamer
Degerbw ölkerung . Der Grund für diese übe rras chende Oerenc
Missi on sgebiets l iegt in der t rübung des llh ss io n sbegri lfs , w
in Bmerika üb li che Beze i chnun g F o r e ig n mis s io n mi t sid!

Di eser t erminu s rech tfert i gt dem I lmn ikan n eben so di e ä nb
j eder Ev a n g e l i s a t i o n s thbti gk ei t au s s e r h a l b sein er ödrnat in
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v o n di e s er jede G h r i s t i a n i s i e r u n g sßflh kei t auss ch l iess t.
Be ima t geschieht . Di e le tztere Ch i tigkei t so l l na türl id) geübt
w i rd geübt , aber s ie güt al s h o me mis s io n . Diese

wenn das Objekt der mi ss i on r icht i g ge »
D idt t ch r i s t : wo dersel be wo hn t, ob in

ch. (D enn Denn is sein en

rn chr is t l i ch e n l l ns iedlern in ihrer n euen Beimat (den Kolonien )
Gh ris üan is i erungsa rbei t vo n

vmti ndigerwei se n icht thu t .
von den bei den angli kan i schen mis

is iert we rden sind , bezieht Denn i s in seine
vo n den kanadischen Pmbvtn i amrn etc.

aus was für ein m sdriel tes und u rn

das ! De r a n schluss der Erbei t an den

demder ll ) is s io ns ko rpo rati on en . spezie l l
zu ei ner beträch tl ichen € r g än zu n g der

s s i o n s c G e s e l l s ch a l t e n n drne t un ser Stati sti ker
Organ isa tionen , we l che un ter se lbständiger [e i tun g
undmit ihren ei gnen l lfi tte ln unterhal ten , Gemeinden

nderu au ch
e inen te i l e

n sdi ens t thun , al so nur
t rakta tges el l sdt aften

ch ri s t l idt en e nde a v o r

die Sem annsmi s s ion en ,

tu ng de r Bungern den ,

demnach 3 Kategorien vo n ll i i ssi o ns a

direkt e igen tl i che mi ssion sarbei t tre iben ,
dieser Erbei t be teil i gt sind und 3) l i n .

unabhän gig für ein Spezi alwerk thi ti g
fü r So nn tagmhu l en, für En thal tsamkei ts
die I ln tisk laverei und die Schuc es el l c

w . Unt er diesen drei Ges i chtspunkten
zusammen , eine Zahl , die
hier l iegt die D i fferenz in
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un ter miss ione es e l l sch aft nur eine s e l b s t ä n d i g g e l e i t e t
s e n d e n d e , d i r e k t e G h r i s t i a n i s i e r u n g s a rb e i t t h u e n de
zu vers tehen i st, sondern be fass t man un ter diesen
Bi lfs . Ges e l lsdt aft en , so gerät man geradezu in e inen
wald, und es würde n i cht schwer sei n , die Den n i s'
wen i gs tens aufdas Doppe l te zu b ringen . Se lbst die
drei Ka tegorien , weldre Denn i s au fste l l t , und die si ch
sdtaften be läu ft , en thä l t , zumal un ter den

‚

asiati schen
n isch en e inen grossen Bruchte i l vo n b lossen mi ssi
schaften . (Denn w ir nachhe r
werden , kommen w ir da ran

s ch en mis s io n s c Ges el lsdt aften
Subsumierung un ter die dre i
( In ter die erste Kategorie redrne t D enn i s nur
Gese l l schaften ; un ter die zw ei te 4. näml i ch :

2) die deu tsme Gh ina afll l ianz .

Gh ri sdrona-mission , 4) den deu tsdt en Zwei g
in un ter die dri tte 9 : l u .

Uereine, 3) die Kai serswerter
'

ßia ko n is s

das syri sdn (Uai se nhaus , S) die Bl inden
6) die deu tsche 7) den S
8) den medizin i schen miss io ns o ü erein in Stu t tga r t,
Bfri ka c üer e in . nach De nn is also zusammen 33

gese l l scha ften .

4) Un ter die l l i i s s ion s a r b e i t e r hat der ameri kan is ch
auch die € h efr a u e n der mi ss i onare mi t aufgenommen .

wiederhol ten Uo rha l tungen ha t er si e al le rdi ngs in e ine r
Kolonne un tergebrae dann abe r doch in di e Gesamts umme
fo r e ig n mis s io nar ie s eingerechne t, wodurch diese lbe be deu tend ;

f) D a haben w ir sofort e in Be ispiel fü r die Ein redmu ng blo sser Bikin i
D er Dome ‚ Gese l lschaft' ha t D en n is in egeführt . (D it haben so lcher h i l f e -fin
schaften nodi e in e ganze menge i n Deu tsd» l and; aber n iemand rechne t sie
die eigen tl ich en mi ss i o na el l sdraft en .

2) lfr. 2 ist ganz, 3 und 4 sind nu r relati
die mi ssion der deu tsch en methodisten . obgleich
mis s io nso l is chaft is t. in die n ste Kategorie gestel l t.

3) wen igsten s di e deu tsche Orie n t4h is s io n müsste in die ers tef h fe!
aufgenommen werden .
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den Hmerikann vo r Sdt ranken , vo n deren
n icht völ l i g fre i hal ten

III.

wir kommen nun zu den Z a h l e n ,

sein es treuen flei sses uns vo rgelegt hat . natür l ich
fangreidren Bauptrubriken , in die er s ie geordnet ha t ,
die h au ptsummen reproduzien n und bezüg l idt ih rer

mir die grösste Beschränkung aufl egen .

l . Die e v a n g e l i s t i s dr e l l i i s si ons thäti gkei t .

l ) D ie mis si o ns c G e s e l l s ch aft e n und zwar die, we ime
direkt mit dem auswär tigen ll i i ss io nsbetri ebe

Uo n solchen Ges el l sdrah en kommen nach se iner
die U e r e i n i g t e n S t a a t e n
K a n a d a
CU e s t i n di e n

me x i k o
Z e n t r a l - Ji nmi ka
SüdJ imn ika .

Uo n diesen 75 Gesel lscha ften
Oerei n ig ten Staaten 6. Kanadas 3, (Des t i ndiens 7 , “l exi ko s .

nu r an einemBeispi el wi l l ich das il lustri eren und ich
wieder die deu tschen missionen . l n demD ire c t ory klassi fiziert
mis s i o ns o l ls chaften in denomina ti o nal e , in terdenominatio na le

ve rsch iedene Kon fessionen bezw . kon fessione ll e u nd andere R ich tungen M i



Ein e gigan tische m m su nmn 335

arbei ten bezw.

trei ben ‘) es

vo n diesen 54
n de Gese l l

l l l i ss io nv Gesel l sdn ften

ger ausgedehn te missionsarbei t un ter Did)fprofes
u nt er Protestan ten anderer Denominat ionen .

G r o s s b r i t a n im und I r l a n d
E n g l a n d
Sdro t t l a n dWa l e s
l fla n d

Gmmt -Bri tan ien 60

Do n diesen 60 Geseli s chaften sind i n R hang zu bringen für England IS,Wa nd 3 und für l rland 2. so dass al so nur 40 Der l i bzug

ede lgu r, tei ls aus den bei den amerikanis chen mi ssion en berei ts angegebenen
tl . te il s wei l Denn is veral tete Korporation en mi t au fgefüh rt. tei ls wei l er in
Ges e l l sdrah en inkorporierte missionen a l s se lbständige in sein er [l iste ben
be i . Z. B. 3. die zu der R eg io ns be yo nd Mi s s . U n io n gehören u nd die

ca. u ndad die U nit . Pre sby t . C h . ofS c o t land, neben denen er auch ned»

mFr ee C h . ofSc o tland au fführt Da auch un ter den gro ssbrih n is®en
23 sind, die wen iger als IS missiona re u nterhal ten . so
bri tische miss i o ns o Ges e l l sdraften .

K on t i n e n t von Europa vern drnet Denn i s mi ssion »

aufD än emar k
$ i n n l a n d

fr a n k r e i ch
D e u t s d) l a n d

Bo Ha n d

ll o rw e g e n

Sdrw ede n

die S chw e i z (au sser Base l)
der gesamte Kon tinen t 49

h ier s i nd folgende Oeränderungen nö tig : Dänemark 2. Frankreich D eu tsch.

0 D ie be tre ffenden Gesel lschaften einzeln aufaufii h ren und be i jeder einzelnen
M us s separat zu begründen , is t di eses Om undurch füh r‘bar, wei l ich
l ehren Bogen wü rde i n R nsprudr n ehmen müssen.

1 ) D er lnfe l l lg en cz r in sein er Besp rech u ng des Den n is 'schen Buchs 0902,WM sogar : es b l ieben n icht meh r a ls 30 Gesel lschaften in (England. die
fly a l s mis s io nv Gß d lsmanen g erechnet we rden könn ten .
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land (di e be iden Zweige der Ghi na.
Oetefu abg en drnd) 22. ho lland 9. norwegen 4 , Schwe iz 1. als o Su
un ter dense lben habe n wen iger a ls l5 missionare, blei ben a ls o nur

kon tinen taleWs s i o nv Ges el l sd nft en .

Für I l s i e n verredrnet D enn is mi ssions -Ges e lfsdraft en
aufBa rma

G h i n a .

i n d i e n
J a p a n
K o r e a .

ma l a i a s i e n
t ü r k e i .

Summa : Sf

h ier müssen für Barma. Japan Korea und
l ichen Ges e l l sdraü en gestr ichen , fü r l ndien‘) müssen s ie auf4

(n ieder l . indien) auf2 reduziert we rden . El le übrigen sin d
Begri ff selbständigen mi s s i o ns o Ges e lfsdraften , sondern i n
liflfso rg ane tei l s der eu ropäisch en u nd amerikan isch en G
gebo rnen K irdren . Es blei ben also vo n den Sfnur
reformierten Kird»e in l'ti ederl ändisdy l ndien , kleine Gese l lschaften .

Für H u s t r a l i e n und O z e a n i e n registr ier t D
Ges el l sd» m die w ir aus den selben Gründen auf6 reduz ieren
und aufHfr i k a verredrnet er 37, von den en nur 9 aufden

sel bständiger mission s -Gesel l schaften Hnspn tdt haben . Un ter
sind nur 6 grössere .

Uo n den 294 als d i r e c t ly e ng ag ed in fo re ig n M is s it
vo n Denn i s registr ierten Gese l l schaften können w ir al so n ur f6f

sel bständige passieren l assen und un ter diesen sind es n u r 55, n e

mehr al s l 5 missionare in ihrem D ienste haben .

mindestens ebenso beträch t l idr, wenn n id) t noch
würde die Reduktion ausfal len , wenn w ir au ch die 2 .

0 37) Kategorie , we l che Denn i s se l bst al s n i d)
diens t thuende Gese l l schaft en bezei chnet, der Kri ti
Das würde uns aber zu we i t führen , wir

dem Protes te dagegen, dass al s die Summe
s i o n » Ges el l sü aftm die Gesamtzahl al ler 3 Dmn is ’

sclmr
558 in Kurs gesetzt werde .

h ier stel l t Denn is au ch die independe nt mis s io nnr ie s unt er die M
Mi s s io ns o flsdtaften lf
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n i e r t emission en ha t . bezwe ifle ich . wi ll es aber
absolu t ta l sd; is t es . di e Be ils armee rn it 990 (l)
mi t "9 ordin ier ten M issionaren einzu stel len. Sie

eines un erki iir i idi en irr tums s ich
die S . P. G . 575 missionare zu
missionsarbeit n idri ttmt. Das

bleiben noch die 3563 [ a i e nmi s s i
aui 2000 hm hs etz t. Beide zus am
ma chen . so dass sich mi t Zumh nung
der unverhe irateten missiona rinn en ei n

n al vo n 11 350 erg iebt . mahr1id) eine s tatt i idn Zah l . die
rechnung vo n 4350 miss io nars irau en künstl ich au lbaus then

3) Das n ume r i s di e mi s s i o n s e rg e b n i s .

Summarim, in we lchen Denn is al le e twaigen Dopp
gesd>l o s sen zu haben erklärt, stel l t sich dieses
1 ) Bme r i lra n . Gese l l schaften : 559476 Komm.

2) Br i t i s di e 5 10987

3) K o n fin e n t a l e 228833

4) H s i a t i s d n 66267

5) O z e a n i s th e 45864

6) B i r i k a n i s rh e

Zum Beweise fiir di e tin
sonders drastisch e Bei sp iel e. Oo
D enn is 128294 Kommuni kan ten
mmwo 1901 gi ebt abe r nur
ih ren Beidenmis s io nsg ebiet en an .

s i e ue rred>n et (un terschieden vo n
protestan tisch en Bändern ca. 78000. dan n 21 964 l
rei ch und Span ien . Da Denni s vermu tl ich äl te re
die Kornmun i lean ten u ngetäh r stimmen , we nn er

1) Der hat (334) reduzi er t s ie au i 4800.

w ie Dennis (263) u n ter die 42 n o rdarn « i lran ir®r n i r a

2339 o rd i n i e r t e u nd n idi to rdin iert e nat iv e w o rk e rs
dings n icht in die Gesamtstatistik au lgen ommen sind .

2) Genauer : nat iv e Ch ri s t i n mm nn iü; .



ei ne g igant ime mis s i ons 5tatis ti lt . 339

u nd; ein ige der atr ih n isdren Zah l en sind an sidi zu hoch u nd ich ve rmu te.
die be t re l tende wei sse Bevölkeru ng n id)t überal l ausges®ieden is t . Zu n iedrig
m i s t die me lanes ische Missi on mi t 6000 Gh ri s ten . s ie ha t 12000 Geh a l te.
ne hmen w i r dazu . dass D en n is in seine Statist ik audi di e Prose iv1en au s

Ki rdi en eingen ®n et ha t . so miissen w ir vo n se inen 4514 592
850000 in t ng br inge n . Dagegen mii ssen w i r ca . 150000.

ng eg eben u nd ca. 110000 ch ris tl idi e l ndianer der Umin ig ten
ganz vo n sei n er S tatisti k au sgesdi lo s sen hat . h inzu
na sei ner Berechnu ngen uns di e Gesamtsumme vo n

Zah l . die s ich au i 11 174000 erhöht , wen n s u® di e

der Uerei nig ten Staaten rn it 7% mi l lionen e ing e o

den i i bri gen Bauptrubrilren , be i denen id)
I i ngabe der Denn i s

'

sü en Zahlen und der Gesamt.
i erhung beg n iige ‚ da ss si e im Ganzen als zuv erl ä ssig be tradi t et
ri en könn en .

B. Die e r z i e h e r i sd; e (educ a ti o na l)Wss io ns thätig lrei t .
Die R n s ta l ten sind sämtl idy e inzeln au lgei i ihrt mi t Bugabe des

s. des Gri lndnngäahm , der s ie un terhaltenden i i ii ssion s -Ges e\\
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die asi at i schen Missi ons gebi e te , dann aul 1Dez i lco

en ti äl l t .

IV . Di e mi s s i o n s ä r z t l i th e Chätig lrei t

Bospi täler und 783 dis pe n s a r ie s (Po l ikl ini ken
al le mi t Ortsangabe etc. einzeln au ige i i lhri .

V. Di e ph i l a n t h r o p i s drr und r e l o rma t o r
th i tig lrei t umschli ess t nad) Denn is

1 ) (U a i s e n h äu s e r und verwandte Hns ta l ten
Pflegl ingrn ;

2) H u s s ä t z i g e n d l s y l e 100 mi t 2086 l
3) B l i n d e n : u n d t a u b s t umme n J l n s t

Zögl ingen ;
4) R e t t u n g s an stal ten al ler i i n : 1 56 mi t
5) Sonsti ge R e l o rmc Ges e l l sdi a lt en 1 1 8, wmn t l iß

inn ere ll i i s s io n n enn en .

6) €n t h a l t s amlre i t s v en ine so zah lre idi ‚ dass ei ne

M gabe n i cht mögl ich wurde .

V I. D ie sog . k u l t u r e l l e mi s s ions thätiglt ei t umlas s t
l ) J ü n g l i n g s vr reine

'

il berhaupt : 1 3 1 5, spez i e l l
ti sd>e ‚ die sog . Epw o rth leag n e : 488 ; bapti s ti sdie :

angabe ; ei ne Bru der : und Schwes ters cbai t der prot .
ei ne lu thn i sdre Ü ga vo n I lmu i lra ; der in ternati ona le
t ödi ter und . Söhne ; die chri stl . Uerein igung junger Männer zu

mi ssionsgebieten : 294 ; diesel be junger h auen : 3 1 3 ;
für Kinder ;

2—5) studen ti sche 111 is s io n sbewegung
6 u . 7) Bruder. und Sdmes tersdra tten ;
8) Bibel trauen und Senana £ es udminnrn
9) verschieden e andere Organ i sa ti onen (Kon l

sd>u l en ‚ Bib l iotheken , [eseri ume u . s . die 1

summari s tin Zah lmangaben .

VII . O rgan i sa ti on en zu r U e r b r e i t u n g

Belörderung nationaler. sozi al er, mo ra l i sdrer un
immer al le einzeln au l gel i l hrt .

t ei tung vo n Ei ngeboren en und

V III. mis s ions : 5emi n a r
b ios Husbi ldun gsans tal ten l i tt



bl oss e Bibe l sdiu len etc. zusammen 104 .

befinden sich au ch Hns tal ten , Ge
nisse. die im Zusammenhang e mit

un ter Didi tpro t es t an ten s tehen und dahe r
s s io ns $tatis l i lt auszus che i den sind .

w i e wir bei der Gm 11sdralts $tatis tik wen igst en s an einzeln en
n achgewi esen haben. die uml angreiche Erbei t vo n Den n is
k ri ti sd>er Uo rs idflzu verwert en , so können wi r lit t diese l be
dan kbar genug se in . da sie in den ries igen gegenwärti gen

wie er se lbs t
i ind ist die
alt deren mi t
l d veral ten, s o

Dmn i s
'

s tbe Erbe it doch ei n Si andarddü erlr, das immei den
eine r mi ss i onsat ati s l i sdten h auptque l le behal ten wird .

N ame*.

l itterarisd)e w i de wider das Ghris tentum
in Indien .

Uon J u l i u s R i ch t e r.
D e r G ei s tes hempt zwischen demGh ris ten tum und den Budi re l ig io nen lndien s

n ve rs ch iedene Forme n an ; bald ist's das l ei d1te und o i l wiede rhol te Gepll n lrel
Bg l idre n Stm s enpredigt ; bald konsol idi ert er sich zu so rg läl ti g du rchgw

teten D o rtrags s eri en oder zu &te n ti idren D ispu tationen , di e ganz e Städte und

n en i n Eiern hal ten ; bald gewin n t er ned) testen formen in wi ssen sch att oWert e n . we ld)e bi s in die ( tete n de r Strü ttragen h inabsteigen . w ie Planeten
der wah rhe it und Di lgers Erl ösung des mensch en . en tsprich t dem

h er un serer Ze i tung k u nden Ze i t. dass er auch bi s in die Zei tu ngen und

i n b i i fle t eindringt. wiederhol t haben mis s i o nsges el l t cha l t en oder einzel ne
inn e re Ze i tungen undWochenbl l tte r zu apo l ogeflsdten Zweck en gegründe t.
das i n teresse an den rel igi ösen St egen i s t in indien sowei t ve rbre i tet . dass

Zeit ungen ihre Spal ten o i l in wei tem “l asse l it t sold» rel igiöse
m ei n in teressan tes Be ispiel de rart besdydl t igt uns heu te , eine m.

Se rie im . D e n gu e e
'

, der angesehens ten he idn isdten Zei tu ng Kal ku ttas. di e
un i und Jul i des vorigen Jahres n id)t wen iger a l s 30 der sehr langen Spal tenWesenen Bl attes gefü l lt hat .



Eich ler :

Sind au i ch ristl icher Se i te di e l l l is si o na re di e

Gh ris ten tums und I l ng rei l er des h indu ismus. so haben
Sei te Gese l lsdra lt en zu Sdtu ta u nd Cru tz ih rer Re ligion
war ei n Jahrzehn t lang die

S o c i e ty in i l l adras . we lch e Slid4nd
ll hers chwenrmte . In Do rd4ndi en ha t die Rol le
der Brya Samadscb übe rnommen .

Uo n dem Pandi le n Davdmnd Sarasvati um 1850 g
Uerei n eine Reformation des Bindu ismus du rch Zu rildrgeh en
giebt sich der t äu sdwng h in . dass al le wis s ensch al t der we l t
der Denn ", se lbst t e legraphen und Eisenbahn en . bere i ts i n
se ien ; es komme nu r darav i an . s i e rid>t ig zu lesen und zu

i n te rpretations Kano n . das . Davdnandi
“

, is t das Gehe imn is
gru nd ihres Systems. Il l i t di esen
binde t sich die pol i tische . „ l ndien l l ir die l nder " .

i ndien nu r indisdi sei n . Darum ke in e engl is ch e
Ch ristl iche Kirch e in l ndien ! Der Brya Samadsd) ha t seinen
Pandschab u nd den angrenze nden Provinzen is t er eine n id)t
miss io ns i eindl idle mach t. Se ine Ideale kommen zu seh r den
l o rmeri sdt gn inn ten Bi ndu entgegen , als dass diese sich n ich t
[andes dieser im Ru le der Gel ehrs amlrei t und $römmigt e i t st e

bedienen sol l ten .

Kalku tta war in der ersten li äl l t e des Jah res
( wie meh rerer Bindu{l il ngl inge au lgen g t worden
n is . geg en den wadis enden Ei n l lu ss der missi on
zulflht en. Ein l ührendés Gli ed des
t sdiandradii Darma. der damals in
Ru ler imStrei t an . u nd nad)dem er

blatt veröl i en t l i ch t hatte. stel l te der
der angeregten $ragen zur Ue rl tl g

ö li en t l id>te

(missionar
mission in
der nä®s t

wieder zwei vol le women
Gegners widerlegen konn te.
e in leik nden Bemerku ngen d

schmeichel ha l t : „(D ir haben
Empfindung der h ind es e

die Ge l l l h l e

[eh ren u nd

n m. Besan t
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tiechen Ph il osophen . di e ihre Schul en
Ph i lo und Epiph an ius vertre ten diese Ens idtt . mi th in ge ben
besse rn Bu to rifiten u nd Kritike r de r Bibe l . se lbst zu . dass
übersetzu ng einer i gvpti sd;en . o l te nbar heidn isd)en Due l l e

s tl ndn i s zerstört a ll erdings die a i d»t vo n der Gött i idylwit
es dien t dazu . die widersprüche i n den übersetzungen zu

ridflet . die Eklek tiker bi tten in Rom. Korin th .
stationen nach dern l l lu ste r der pau lin ischen
we lche den Evange lien zu Gru nde l iegt. war
di e Schu le und die Sta tionen der Ekl ekfiker

we ist. dass diese Geschichte vo n Jesu s sd»o n a

20 Jahre a l t war . D ie Ekl e lrt i

und Phi losoph ie : da her linden
l ekte. Böo tismen . fio l i smen . Gi l l ei smen u. s. w u nd

ll h ra l leh ren jeder Rel igion. Di e Sp radn . in der dasse lbe
a lexandri n isdn Griech isch Ägyptens, we lches die Eklektiker

(D i r sind mnädys t au i da s h öch ste überrasch t, so
e inem Bindu zu hören ; t heorien
l i ndisd3e rWissen sdian au lg es te l l t hat. tun sol l ten
den wi s sensdta l tl idi en Gründen tür diese phänomenal
und in der t hat . an Gründen l eh l t es dem Be rrn 0
vo n den meisten gi l t : s ie sind lei l w ie Brombee ren .

(Denn wi r Uarmas flabo ra te lesen . s tossen
mangelhal t en Sdi re i bung 1Mei n isdrer u nd gri edt ischer

geneigt. dem sch lecht en Ze i tu ngsdrudc vie les zu gu te
Un gleich mi t dern D rudt
Un na l iege n muss ; er

Sa tu rn inu s : Euph an u s tür €piphan i

sich so ldre o rtho grzphi s th e lrflümer
rede ziehen . „er sei e in sch l ich ten
dass ih n iedenn ann ve rst ehe : ihm
sondern als ll i i tt el ‚ se ine klaren .

kommt vie lmeh r den Ei ndrudr. a

Dörte r ; er ha t s i e nu r ad h o c
chan k teri s ti sdr« Ze idren der 6al

S ieh t man sd»o n h ieran .



zu l iet ern . M Pen tlus fll s l ns . ds r

so ldtes eigen es . l l egi s ter
‘
getuhrt. di e

der l l ame ßhfis ti niä t en tdadd Das

rls tus ni e gelt at
“

l l h n hhr l nnd

erresdpl ies s l l ch mit der

a h r e 506 nach Gh risti
s ei s e l b s t z u s e i n e r
starb 1768 : sein l ieben

war ein er der ni ch tigs ten Uo rkl rnptn
Es nimmt s id al lerdi ngs höchst spass
des Dei srnu s um 1250 Jahre zurück .

« h t !

is t es also n i t wei t her ; wi r

fiber wi e kommt er au i seine
tes tamen tl id3en Kanons ? Er kan n

in wi ss ens cha l t l idi en l iebe»

sicher l ich ni d) t gelunden l

we ld)e aus al len Rel igion en das
se ien al le Quel len gew esen . aus

d ver sd; i edener Jah rhunder te ihre
t h erapeu ten bi tt en Stationen in

n id)t Pau lu s. sondern s ie seien
u s selbst se i ebenso wi e die
ame „Ch ristus' s ei nu r der

t ugenden angehh g t hätten ;
weisen ; der Rück .
ei hdd>s t u nsi cher.

D e v it a co nt enmla t iv a , in
tarbenpriidi tlgemPhan tasie.

i st man vo n Ph i lo. sondern vo n einem unbe
der Ze i t ku rz vo r Eusebius. der sich mi t dem
der Ri rchenh is to riker Eusebius (II , 16. 17) den

diese Sch ri tt fü r ech t zu ha l ten und in ihr eine
emei nde n zu sehen . Es wü rde zu weit lühren .
En twicke lung des ka tho l isdi en l l'l öndytums nach .

n un die Kri tik den wah ren
die Gelehrten h in und her .

sei en . ob s i e existiert haben
vierte Jahrhundert zu se tzen



Dass er se lbst
du rch . dass er
s i ch" Er is t

. Yreidenke r
"

1

w ow . i i nd

genommen t
ma chwer k chri
gehalten ha t . Dass er sich dabei au i das
u nbes t edi l idten (Uahrh ei ß li ebe se tzt. dass er das
glaube n brandmarkt. dass er besonde rs in seinem zw

k indl id n Siegesgewisshei t zu r Sd»au trägt, mach t sei
lädml idi er.

i i nd dod) könnten w i r ihm al le diese ü nw is se
ze ih m. w enn er n ich t gar so häufig die g i lt ige il l a l i e
Obg le ich er di e D idi tex isn nz Ch risti mi t
zu haben , en tbl ödet er sich n ich t.
S e ph e r To ledo t Jes c h ua auszusdi l ach ten und diese
dung li l arias a ls vo n ‚ h ervorragenden Sch ri lts te l lern
ste l len . mi t demUo rwu rl der i sdt ung ist er gegen
i l l öndi und K i rdtenva ter be i de r hand ; O rigen es b
Eusebi us ha t den Bri elw echs el des Berrn mi t l i bga iu
ha t er aueh die berühmte In te rpolation des Josephus
die al ten il l önd n haben un terdrück t. was ihnen
ändert. was s ie tür ih re Zwedt e glaubten verw e

be i li t t . Ua tma den Ei ndrudr. die ganze a l l e

Fä lschungen und i n terpo la ti o nen l Es i s t durchs i
dem Gegn er und dem Christen tum e in l l ) ak e l a
zwe ite" h inga tel l t werden sol l .

Genug davon ! ° D em Il i r. Barma i s t du tdt
$a rquhar
er ieden la

Sehde i s t

da ziehen s ie es vo r zu

Christl iche [l i teratur des
müssen erwarten . dass
l idi e re tolgen werden . Es i s t vo n grosser Bedeu tung. dass
Beu te se ien . die. au i der h öhe w is s enscha lt l idi er Bi ldung
sd; l i g igen t i tt era tu r D eu ts ch lands u nd Englands bmandert

Schwe rt in der Sd>ei de berei t haben . um jede n u nbe redflig t

sd)ne idig abzuweh ren .
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G i l t erste
21. Janua r in [eo
Kongo arbeitenden Missi
u nd 6 5t auen . vertre ten .

Kongo ha t. hatte einen
dem n od lebenden erste
vo n den t o ndo ner Bap tist
mission rn it 58 R ebei tern
H rvwirn i au s eine Reihe
anzu l egen und so der en
Ostküste her vordringt. u
ständig zu mad en . Im ganz en bearbe iten die 7
3 europä i sd e. un ter ih nen aud l i ngehörige der S
Rei he Err imi s s io nare) ietz t ein Gebiet vo n 1 Mül i o n
einer Bevölkeru ng vo n 20M i l l ion en See len . die 50
50 Missionsstationen sind mi t 200 Miss ionaren

Stan ley vo n ii yangwe aufb rad . um den Kongo zu
h in er kommen würde. Bemerkenswert. wen n n i

Satz : „ (D i e sind dankbar. sagen zu kön n en . dass
Eingeboren en wi rksam u n terdrüdfl

sd a r vo n 8 Personen nad ih rem
ordne t. D ie hä l fte vo n ih nen sol l
gri ff genommen e. leider aber se hr
wieder durch sdmerzl id e Codesfä l le heimges ud te Gebie t am
Sees gehen . das ho t l en tl ich nu n endl id planmässiger
andere h ä lfte aber so l l eine neu e Mission beginnen u nd zu

s üdl id nad Owemba vordringen .

l) B e r i d t i g u n g . Di e Se i te 206 sid findende
Station [ n e bo (n ich t [unbo ) ha t sich auf einen äl teren
mi r vo n

der R om
854. e in

Gaben der amerikan ischen So nnt ags sd i t\et .



z u e i n em g ro ssa r t i g e n M i t t e l p u n k t fü r d r i s t l i ch e D i l d o

r a imi n a z u mad e n und es zu diesem Zwed e mi t ei nem aus

Beides zusammen : Med aniker.
hat einen besonderen Einflu ss auf
evö lkeru ng di e aulgen edrtes l e des

vo n grösserer Bedeu tung sein al s

Hi s Knoten pu n kt mehrere r grosser
be

Mi t

Plan l iegt mi r seh r am h erzen . li od dre i Jah re. und id
Meine h o tfnnn g und mein Geber ist. dass. bevor diese
seinen Kindern ins herz giebt. diesen Plan zu verwi rk

l ltü s lonsmdl seh nfl va 511en tli d t ihren Jahresber ich t.
1901 : 99 Mi ssionsstationen (vo n denen 6 neue im Jahre
260 Bun ens tati omn . 14 1 Missionare. da run ter 4 l i rate.

ten dar vo n 27 ordin ierten Pastoren ,

n. Gemeindegl ieder waren 85069



352 Ghron ik .

Reis ende etc. ihre apodi kt i td t n ii rtei l e über di e Mi ssi o n fäl len .

..Jl u s de n t i efe n de s Gl e i tme e r s . v o n C a r l Ch u n . S d i l

de r de u t s d e n t i efs e u Ex p e d i t i o n . U e r l a g v o n G a s t .

1900
“ sagt der Uerl as eer. du rd keiner lei Sadken n lni s ge t rübt .

Bewo h n e r v o n D i a s h
dem G h r i s t e n t um g e g
dabei i st der . der das sd rei b t. im Februar 1899 in Guno ng Si to l i w
ke nn tl id is t D ias eins der geg enwärtig erfo lgreid s i en M i ss i omi elder übt
u nd zwar ein er deu tsd en Ges e l lsd aft . li ed dem le tzten Jah resberi ch t al l
Barmer l l iasmi ss i o n 5778 Gh ri s ten u nd 3755 t au lb ewe rb er . fibe r das ei n
Berrn Ch un n id t l

n ach ei n K ri tiker der M is s ion. i n e inem Bud e . das den

..Hu l fl üd tigem Jagdro as in Deu tsd o Südwes t c i l i ri ka ; 349" u nd

wi lden Jäger “

und das im Oerl ag vo n Pau l Parev i n Be rt i
steh t aufS . 25 folgendes zu lesen : ..Si nd Missione n an

diese eine Partei fü r s id .

übrig. Es mag aud ganz vernün l tige daru n ter geben : das wi l l id l l

sdwm e Ku tten tragen al lein mach ts nod n id t. Di e erspriess l id e t h i ßgfl

l ieben Beu te is t aber meistens red l i l l uso risd . Meinem Geschmack en tspret

ka tho l isd en Mi ssionare meh r als die evange l isd en . Die vernü n ftigsten hi
bei der fi nn isd en Mi ssion gefunden . Ob unse re Ko lo nie en oh n e Mi ssionar
vi el le id t besser daran wären . übe r da s t h ema haben s id sd o n gflsh e ide1

als ich den Kopt mbrod en . Jeden fal ls habe id zwischen den heidn isdd

d ri st l iden Kal tern und Bo tten to tte n ode r Bastards keinen i l n tmd ied eat

können . Sie stah len und logen al le gl eidmäss ig gut und ware n gl e id erq
gröss te n Banditen . di e aufdieser sd ön en Erde herumlauien .

'

Sowd t det

c las s ic us des ..wi lden Jägers “ . Se in Urtei l gew i nn t en tsd i eden an Ka l i.
wi r lesen . wi e er s id se lbst u nd seinen Reis egeno ss en aui S. 6 dan nn
..Me in Gru ndsatz. di e Berge vo n u n ten u nd di e Kneipen vo n inn en zu hm
i s t and der sein ige . Seine Erkläru ng. dass Erbei t nu r tür Dummköple
heh e id ihm au l’s (Dort geglaubt und ihmmein erse its versich er t. dass die
Me i ne. die sd öns ten Mi dden und die stärksten Ri n d e ausgered n et fi ir urn
gewad sen wären .

“ K ri e l e.

D er t i t tm tu t -Mflt h l musste leide r zu rückgestell t werden .

BuM WW. M



https://www.forgottenbooks.com/join


(Darn edr

und $ ii rso rge der beiden Mi s s io n ars trau en ,
mand erl e i nützl id e $erti gke iß n bei bringen .

nadl rl id l i l t die D auer des Ku rsus die [ehrerl am
es i st ausgesd lo s sen . dass s ie die Unkosten se lb
[ehrer bekommt e in so knappes Gehalt . dass
kaum auskommen kann ; sparen kann er n id t.

Mi s si ons kird e n od n id t so wei t . dass s ie fii r den Out er“

Pandi taaspiran ten se l bst aufkommen wurde . Darin darl mi
n id i zu viel verl angen . Übr i gens habe id n id i bemerkt ,
Zögl inge im Stu dium durd ihre Frauen oder Kinde r beh ind
besd wert wären . Sel bst in Krankhe it s zei ten w ir

Mase rn epidemie du rdg emad t , wo die ca . 25

hin tere in ander kran k wu rden wird der um
so l eid t n id t bee in träd t igt . Man mu ss es den [ein em ra t
“

h auen zum Ruhm nads agen . dass s ie s id in dies e l lebm
treli l id zu schicken wissen : s ie habe n seh r kle in e. en ge til
bekommen wen ig Gehal t. haben nur e in wi nz ig es Gärtdm.

s id behande ln l assen . w ie Schi l ler und schi cken s id i n da s ai
jener €l as t izi tät , we ld e s id be i dem Batak un te r dem Brut

katego ri sdm imperativs en tla l tet.
Der Kursus dauert 2 Jahre e ine l ange Ze i t für verm

t eu te . In diesen 2 Jahren mu ss vie l bewäl tigt werden . Da

h ier mi t der Eli te der [ehrersd a i t zu thun haben . mi t M i nen ;
sd o n e ine gu te Husbi ldung hin ter s id . die auch im Le b en sde

t iid tigkflt bewährt haben , so dürl en naüi rl id die Z ie le wer

höher gesteckt werden , als bei der Husbi ldn ng de r £ ch t e r. Ih r;

sind die bei den Ges i ch tspunkte mas sgebend : was braud en s i e ne

Beru t? und: was könn en s ie tragen ? Sie brau ch en ei ne

man s id des Busdrudrs bedien en dart theo lo g isd e B u sb ildug
s i e ho d übe r die [ei ner s te l l t . die s ie be läh ig t, e in e Gemeinde
zu verwal ten ; s ie braud en so vie l . dass man md reck t tragen n

w ie i st das in 2 Jahnen ohne gründl id ere Uo rb ildung mög lid ?
man kann ihnen and e twas zumu ten . D ie oben ge nan n ten l l
des Bat ak besi tzen and s ie ; dazu sind s ie vo n ern stem Eii er l

man braud t s ie n id t immer anzu tre i ben . s ie haben t u st und
zur Erbe it. be sd äl t igen s id gern mi t sdw i erigen Problemen.

sd o n das Bewusstsei n . dass s ie zu Pandi ta be ru lm s ind. in

ihnen ( ri ebe und lässt Sai ten ank l ingen . ii ber die der Be tal r sont



D i e Erziehung der Geh il len in der Batab l l l is s io n .

Sie denken ge rn . wen n es uns £ ehmn nur ge ling t. ihr
t9r ein Problem zu we cken und ihn en die Dinge bata ltsd
g t ma chen. so tolgen s ie mi t gro ss emIn teresse und ve rst ehen

B . dogmatßde und e th i sche Gedan kengäng e. B i ld hier
[e in er sehr gross . s id in di e Ro l le ei nes Pro :

und wei t mehr zu tre i ben als he i lsam ist. Der

bei alledem bleiben : was k ommt ihnen und

ih r Jimi ? wir würden o hn e gros se Schwier ige
und ihn en einen

an tii nd en können ; aber die folge wä ren ei ngen

die Brücke zu ihremDe ike n id t mehr li nden und

täg l id m[eben s‚ wie s ie fiir uns brennend sind.
abg ewinnen könn ten .

tziige n lo l gendermassen :
un d Mi tte l pun kt i st Go t tes wort . Fre i l id nid t in der (l t e

L Es wi i rde wo h l ge l ingen . den Zögl ingen e tw as Gried isd
M ‘“ v gerade genug. um s i e au lgeb lasen zu machen . (Dir

and au i Deu tsch oder h o l ländisd .

id sagen
sie s ow ei t Deu tsd lern en könn ten , dass ihnen die leid tere e rhan
Lit e ra tu r zugäng l id w iirde , so würden w ir e inen R iesmsd rit t
kommen . Da li l r n i cht aber die Ze i t n id i aus . (Das s ie lernen.
ver s ta n den werden , so we i t es kon troll ierbar i st ; die lremde

abe r hätte nur den (Gert ei ner kl ingenden Sd e l le Demneuen

len t w i rd vie l . mögl id st gründl i ch geles en . in der wei ss. dass
ihm mi t den Sd ii l ern zu sammen sud t und to n d t und die €r*

se s ch l iessl i ch in e in em ku rzen Di kta t n iedergelegt werden. Go

eban del t wird ei n syno pti sd es Evange l ium. ]o hanne sevangd inm,

glgß d id te. Römerbri ei . r. und z . Ko rind erbrie i . Ga latu bri el .

erbr ie i . Pas to ra lbri elg h ebräen und l . Peh n sbrie l . lm übrigen
ben w ir das gesamte neue t es tamen t e inmal kurso risd du rd zw

en . es l iegt aui der h an d. dass w ir hier n id t nad berühmten
rn b ei der €xegese e ines Bud es e twa zu Pfingsten beginn en und
eflrnad ten noch n icht mi t dem ers ten Kapi tel l ertig sind: wir
in uns ern [leu ten e twas Hbgerunde tes . Ganzes geben , n idi nurWen , w ie man

’s mad t . D ie indukti ve Methode is t h ier de
tere . B eson ders behandel t werden die Peri kopen un ter exegeti sden
prak t isden Gesichts pun kten . Bibl i sche Begri ite werden bei Ge legen

1 1 ‘



356 Warned :
he i t zus ammenges te ll t und mögi idfl gründl ich erörte r t. Bee
Gl aube. Sün de, [eben. wiedergebu rt. Red tl ertigung . Das is t

Mi ssionsgeb ie t. wo diese (i lo rte z . erst n eu geprägt sin

te l l s al le einen ganz andern Si nn erhal ten ha ben . als de r ih t

ei gen war. besonders sdwi er ig . aber aud dankbar u nd ge

Bibl isd e t heologie wird n id i ei gen s trakt i ert. wohl a ber t
von dieser D i szi pl in bei Gel egenhei t der €xegese behan del t.
überh aupt bemüh t. der exegeti sd en Erbei t so vie lerlei Sr ikh tt
lid abzugewi nnen . im I l li en t estamen t handel t es s id um

i iibmng in die Rüd sgo ttes gesd id te in ihren gr ossen Z us amm
Es i st au ffal lend , was unsere Mi s s io nsdr i sten l it t e in g u tes
l i l r das H l te Ces tammt haben ; eine Grsd einung . di e nad

ein er Se i te h in zu den ken gi ebt . Bud hie r wi rd de r rote
mess ian isdm Ule i ss agungen besonders veri o lg t : Psalmen er

aus den Prophe ten werden gründiid er ge lesen . Bud im I l l

men t wird mög l id s t viel kurs o ri sd ge les en . Bi be l bd a nd nn

Kern und Stern des gesamten Untmid tes .

Tür die G l a u b e n s i e b t e sd einen mir l o lgende R id i l in i e
di e Zöglinge müssen l ern en . an die dogmati sdm Pro b leme
hm nzu treten (nur n id ts Un ver standen es. l ieber wen ig l) ; s ie rn

gesamte Gebäude der Glaubenslehre e inmal den ken d du rd
wo bei es mehr au i das verstehen der grossen Räume u nd d

piel l er ankommt. als auf ein €indringen in di e e inze lnen
der O rnamen te und Zi emten . Dabe i mii ssen s ie die b ibl iscl

lage der e inzelnen [ei nen e in sehen ; s ie sol len aud etwa:
ki td l id en [d ren tw ick lung ken nen lern en (dies an Ste l le der i l
%efllfls s igeü o gmenga d id te). Sie kön n en n id i ein se l bst
arbe i tet es Urtei l in al len dogma ti sdm hauptiragen gewinn t
sind ihnen nad geme in samer. l on dmder H rbei t klare li es
geben . die ge lern t , aber erst verstanden werden mii ssen .

mi t Un teß d eidungs lehre täl l t dabei vo n sel bs t mi t ab . D ie

we ld e s id um Ghri s ti Person un d (Uer lr grupp ieren . sind
wid ti g. Di e So nderbekenn tn i s sdfih t n werden n id i bes o nder
fld tigt . über g rün dl id besprodme do gmati sde und bib l isd t
werden l i nisätze angei ert igt ‚ die dann vo rgelm n und bespmd r
Sovie l w ie mög l id wird au i das a l tba taksd e Be iden tummriidg
se i es um l i nkn iiplu ngen tür do gmati sd e Begritl e zu sud er
Genugthuung. Sduldovi t t i . s ei es um durd Gegen übers te l lu r
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Di amedr

Buwr ndungen . Merkwürdg . dass di es e Da tu rlrinder
zu r Unn atu r haben ! ld habe ih t't en oft gesagt , dass s i e

wendung un s überlegen sein müssten , da sie di e Spr a che
beherrsd en und vo r al len D ingen das Uo lk. zu dem s ie

und du rd kennen ; s ie müssten wissen . we ld e Sai ten ang esd l

Un gl eid e angewen det werden müssen . dami t man den w eg

der Zuhörer fin det .
übung en verbunden. indem iode (Bod e ein er von

gen au auss i bei terr u rud dan n halten odermo ri esen
dann e in er gründl id rn Kri ti k un terzogen . Bud

Sonn ta gs in Gegenwart des Missionars vor der G
Beson dere Berücks id tigung finde t di e h eiden predigt und
fie hospi tieren aud bei den homi leti sd en übun gen der Semini

Da al le Pandi ta zugl eid Sd u lme is ter sind , so ist K a t e d e ii
dami t verbun den P ä d a g o g i k ein wid tiges Un terrid tsl ad . (Und

l id we rden kated r t isd e (lbungen abgehal ten . Gan z be so n dere !
s id tigung verdien t der Kated umenen und Ko nfi rmanden unt erridi
sonderes i st hier n id t zu bemerken . Datüflid sin d aud in

Di szipl in deu tsd r [ehrbüd er n id t zu übe rse tz en . da all es spetfi

bataksd e Uerhäl tn is s e zugesdn i tten werden mus s . D ies mad t den
rid t besonders an zi ehen d. aber aud besonders sdw ier ig . Men

ei n Mission ar kann gar n id t gebildet genug se in . wen n er sei
gil ben annähernd gerecht werden wil l . die sein Beru f an ihn

P a s t o r a l t h e o l o g i e und S e e l s o r g e müssen wieder du
für bataksd e Pandi ta zugesdn i tten sein . i n diesemSad e MW
die Ziele ei nstwei len n iedri g hängen . denn es l eh leu un s die ti efen
erfül l ten Pe rsön l i chke i ten , wie s ie die See l sorge erhr i sd t . hihi

i st di es Kapitel sehr wid i ig . denn es sol l ihimr da ih r Jimi h
gemad t . seine Pfl id i en undHu tgabm klar ge legt. das Gefühl der gt
Ueran two rt l id ke i t ihres Beru fes gewedrt we rden . Es müssen
di e (l iege gezeigt we rden . w ie s ie du rd treue Bi t t enarbei t ai
li ebung ihr es Uo lkes arbe i ten könn en . h ier i st aud .“a
ge ben . wie si e di e “men unt er stel lt en [e in er beau ts id t igen und ii

der Sd u le vorsteh en . den fil tes ten [e i ter und [id l er werden ; et
zu behan de ln ihre Bu igaben gegen ii ber den h äuptl i n gen (e in M
li ttpi tel l). gegen ii ber dert Beamten . Ei n beson deres Kapitfl gehöri
Sami l ien leben . weid es in hervorragendem Masse erzi ehu isd i

s o”. Sie müssen eingei iihrt w erden das “ u s i 'in dtt i t. M 31
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”l l ! “ Bi ndu nge n. des ge samt en Ku l tus : s i e empfa ngen
üb er das zieml iche Uerhz ltm bei Bmts bandl ungen , über
das dec omrn ; Be leh rung über die Kird»e. ihre Symbol ik.

ti g über ki rchl iche mus ik Kirchenb t tch l üh rung und

n mu ss gle i th l al ls erörtert werden . €ndl idi ve rdien t be .
lt die Besprednt ng der Ki rdtenzudt t ‚ di e hier be i uns ja
ereWo l le spie lt al s daheim. h ierh in könn te ma n auch
erwähnt e pr iv at is s imum über die So nn tag s £ vange l ien
nehmen , we ld)e un ter homile ti schen Gesi chtspun kten
hg earbü rn und mög l idts t braudtbar gemadt t we rden.
nl tat wird dikt i rt und sdt l i es s l ich der Ertrag der mehr»
eit in ei ne r mögl ichst natu rgemässen D i spo sit i on fix ier t.
amte l ln tmich t kann na türl id) n i cht wissenschaft l i chen
m; au i diesen Ehrge iz mu ss die Ba takmi ss io n n odi ver
dl mögli chs t vie l gelern t und gedacht werden ; dabe i aber
un gezwun gen das erbau l i che ll 'tomen t zur Ge l tung ; er :
gen tli chen Sinn e des (Dorfes : s ie so l len durch dies en
inner en mensdt en erbau t , re i ler‚ rei che r werden ; ihr
md in Band mi t ihrer Erkenn tn i s ti el er und lrudt tbarer

i st Bauptaü gabe der Erziehung so we i t menschen
ger se in könn en .

ti sche Busbi ldung kommt be i diesemSystem frei l i ch e twas
mehr ein wirkl i ches Studium. D ie Kan didaten müssen j a
gel egen tl idt auch un terr ichten , aber das tr i tt do ch sehr in
D a die be iden [ehrer der Panditazög l ing e zug leid) dem

vor stehen. so könn en si e n ich t soviel Ze i t auf diesen
im Zwe i g dermi ss ionsarbei t verwenden al s Wlh l $ <b t l l $ c
so nders zu r Beauts iü tigung even tu el ler prakti sd)e r H rbei ten
Eli übri g . i st demnach zu wünsdten ‚ dass die jungen
längere Zei t an der Se i te e ines erfahrenen Geme inde
e in leben in die prakti sche Chätigke i t mi t ihren n eu en

[ei der wird mandtem gle i ch nad) flbso lv ierun g des

lbs tändi ge Erbei t übe rtragen , wo er mehr oder we n iger
an gewiesen is t . Gin U ikariatsiahr wäre darum sehr
Es l iesse ndi prakti sch ganz gut du rchführen .

rer Plan wi re l o lge nder :man könn te die zu Pandi ta auszu »
:r ein emmi ssi onar übergeben , viel leich t immer nur 2—3
sermi ssionarmüsste e ine kleine Gemeinde haben , die es “tm



Beiden und I l bgda l len u r naé gehet t , un terrichten
w ern ebmen , u . s . w . t äg lidt und stündl id)

M m m kehn n und i lmn vom ßes ten , was
mit tei len . Soba ld er ein en vo n ibn

o rdiniert werden , und al sbald rück t ei n

man®e Uo rzüge man könn te au ch sagen
samt sdto n ein sd>ön es Stück prakt i sch e B r
es ih nen ganz he i lsa tn , we nn s ie derse l ben
was vi e l le i ch t be sonders für ihren inn eren men schen
[aufder Ze i t , wenn uns ere Kirdse sidi so ausdehn t ,
Pred iger w es en tl ifi vermeh rt werden muss , dan n wi rd
do ch n icht mehr gen ügen .

De r (En t lassung der Kandidaten geht wiederum
aus , in dem s ie vo r e in er Kommi ssi on Rechen sch aft abl
das , was s ie ge lern t haben . D ann werden s ie

Jahres syn ode der mi ssion are fe ier l ich ordin iert . Di e 6

Gemein den sehr oft diese l ben , wel che s ie a ls

haben ges tal tet si ch wen iger fe ier lidt .
(Il erfen wi r nun n och e inen Bl idt aufdie (D e i

jung en Pastoren , nad3dem s ie in s Bmt e ingetre ten
zi eh t si ch in ähn l i chen [in ien wi e die der [ehrer .

Einfluss des über s ie geste l l ten Mi s sionars . De rs el

l i ch dadurdt n o ch schwier i ger , da ss die Pandi ta z.
und ein samen Posten stehen . immerhin sehen s ie ih ren
dodt oft genug , um vo n ihm na chhal ti g bee in flusst werden
B u ch für die Pandi ta ist das mon atsbl a tt förderlidt ; man che
be tei l igen si ch gern mi t meh r oder wen iger gediegen en
Buch an der Pre i sarbe i t be te i l igten s ie s id) zahlrei ch mit z. t . l
gu ten Lei stun gen . R n der [ehrerko nferenz nehmen s ie ui%
Sie haben ihre Kon feren z für s ich , die gl eidtzei tig mit der Jahresv
dermis sionare tagt . Sie lei de t an dem(lbe l s land, dass kein l ll issi
ih r vo rs teht : s ie s ind sidi dabe i ganz se lbst über las s en, und es 1
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362 Nan tedu

sehen gen iessen , das man ihn en fü r e in e fruch tbare
möchte . Ein Batak respekt iert sehr ungern ei nen (lo l

er an männern fremder Dational i tä t hoch
Pastoren aus Java oder Jimbo bezögen , so
deu tend höheres I l ns ehen gen iessen . Daran
wi e audi der ba taksdte Uo lks charakter Sdmld
si ch der mange l an Sel bs tän digkei t in der

Es i st unmögl ich , den Gehi lfen ein e

n i cht unaus gesflz t strenge Kon trol le
s ie haben kei nen Respekt vo r
heiml i chen Sorg l osigke i t, we nn
zu grossen Unannehml i®kd ten geführt hat .

Respekti ert man aber di e
art zieht, so darf man unserem
versagen . fl atürl idt i st
begabte und unbegabte ,
hafte h e l fer , es gi ebt au ch un ter
Der Un terri ch t der [e i ner i st im al l geme inen
haben vo n l l atu r weni g Geschidt mi t Kin dern u

Bufok trovin en deu tsdt c ho l ländi sdt er me thoden e

Pädago gisdie Stu dien aufdem Seminar können
fü l le n . Es blei bt da noch vi e l zu wüns ch en
den ke mir, dass , wenn s ie erst länger un ter d
tums gestanden haben , ihnen das Kind hei li ge
mehr die Sähigkei t erwadi en wird,
Un sere [eh rer verfal len fast al le in
wi e Erwach s en e behan del n , was man am

Schu l gebe ten empfindet . (l iefmehr Ges ch idt
un d den mandte rle i t hätigkei ten inn erhalb d
wi cke ln besondere I ln lage zu r h eidenpredigt ,

l ich. die Einzelnen je na ch ihrem Gharakt

sin d zu
’

sehr Batak , andere zu wen ig , d .
ihren Uo lin geno s s en und lass
rei en und Eifersüdtt elei en ‚ ia
arbei t e in ; diese kopi eren die
Dachäffn ver fa l le n , indem s ie

M tbabmemwen ist , wäh rend



D i e Erziehu ng der Ge h i lfen in de r Batak-Mission .

man das s
_i tt l id>e Du rch sdrn i tts n iveau des ch ri st i id>en Batak

.rfman sagen; dass unsere t ehrer und Pandi ta in e thisdt er
re höh ere Stufe des Uo l ks bedeu ten . Die un ter demUo l k
gehenden Sünden , das ist in erster t i n ie füge und Stre i t
war aud) ihnen n id) t unbekann t , gel ten aber dod» als
e rügt oder gestraft werden müssen . Gröbm Uergehen

nur Strafen , sondern au ch Bus sch lus s vo n den Genossen
hr Fami li en leben steht be i al len mängeln aufe iner vie l
al s das ihrer Uo l ksgen o s sen . D ies ist ein Pun kt: der
ro rgeho ben we rden darf . Zwar sind un ter den [ehrer
an th e, eh e unn in l idr, unorden tl i ch und zanksüdt ti g sind ,
ihren li l ann hu nn terz iehen ; aber imGrossen und Ganzen
ihnen erfo lgreidre Hns ätze vo n christ l icher Kindererziehun g.
Fami l ien leben , herzl i che [iebe zwischen Mann und Prau
i l id) n idt t sehen darf) , würdiges Ben ehmen im [eiden .

rer
'

und Prediger un ter e inander bewei sen s id) [iebe und

durch sie lern t das Uo l k ein e ganz n eue I l rt di ri st l i cher
kenn en , die gern nach geahmt wird .
tre Ba takmis s io n in derjeni gen Epodi e ihres (Un dens steht,
t, sidi zu r Uo lkski rdt e auszuwachsen , so sind die Prob leme
geeigneter D ien er di eser Kirche augenbl idrlidt bren nend .

ri t Dank gegen Gott sagen , dass Er un s im al l gemeinen
ihnen gedrängt h a t . fiber der zu lösenden Knoten bl e iben
)äch s t der Gabe des heü igen Gei stes , der un s au ch dabe i
hei t lei ten soll , bedürfen wir vo r al len D ingen der

r mi t Li ebe in das Ul esen und die E i genart des Uo l kes
des sen Führer w ir erziehen sol len . wenn wi r seu fzen d
lass n och längst n id) t erre i ch t worden i st , was er

müsste , so h ab en w ir e inen gu ten t ei l der Schuld in
fäh i gke i t zu su chen , in folge deren wi r so ungern Selbst
then. nur durch dies e werden w ir den Batak e in Batak .
thtun g mu ss un ser Eh rge iz se ine Zie le stedt en . Und eben
5 grosse ll h ssi on sprobl em un ter al len Uöl kem.



Sdi l a tter

D i e ch in es i s ch e Kr i s i s .

vo n (U . Sdt l a t t e r . Pfarrer in St. Gal len .

U o r dem S t u rm.

D ie Kri sis in Gh ina , we ld)e im Sommer l 900
errei chte, war das Ergebn is der ganzen Uo rgesdi ichte
zwi schen Ghina und der di ri s tl idt en wel t.
Faktoren dieser Beziehungen erklärt we rden , und
Ere i gn isse , weld) e e inze lne momen te heraush

oder au ssd) l ies s l id) zu ihrer U rsache s tempel t ,
in (U idersprud) . D ie beste Erklärung der Kri si s
s ch idt t l iche D arlegung jener Beziehun gen . (D ir

mi t I l ndeu tungen begnügen .

D er F r emd e n h a s s wu rde in Ghina zur

Hus l änder in den Ges ich tskre i s des Re i chs d
chinesische Ku l tu r reagierte unverzügl i ch 9

Ules tens . Je mehr s id) Berührungen
Berei ch der ‘

.i e inds rhaft . Uo n l 842 bis
‘
.i remdenhass 34 n amhafte Hu sbrüche , ba
oder (Bes ten . Den [öwenan t e i l (9) hatte das
e ine besonders rühri ge Uerh etzung im Gau

so z. B. zur Zei t des Blu tbades vo n t ien ts in
er si ch l i terari sch geäussert , in Pamphle ten und

ei n Caotai in der Provinz h un an
s tel lungskuns t ei n e Re ihe vo n S
Ge le i ste te an Glu t des h asses und i n famie
boten . Jesus ersch ien in diesen madtwerken
dessen Hnbeter Unzucht trieben , und für de

l ) Hi s Q u e l l e n dies er flrbe i t
C h ina in c o nv u ls l o
and Fe rr ie r l il ) l .
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Sch le i fen

tr ägen Os ten fürwahr n i cht ; abe r - die Erinn eru ng
au fwei sen , wel ches so sehr al lgeme ine Bes türzung

marin e , der Beherrscherin vo n Do rdchi n

we hte über (Ud -ha i-wai das engl i sche
sodann e in grösseres Gebiet aufdem

Ses t lande . B uch $rankreidt trat in I l
e in en h a fen im Süden, sowie die grosse l n s e l h ain a
ve rl odrend nad) Co ngking herübersd nu te, und en dl ich
dass die Budt t vo n San -mun in der Provinz ( sche
h ande l unen tbehrl i ch se i .

Da wag te es Ghina, si ch aufzu rafl en ,

n eu es ten Bewerben sche i te rten an der ung

Zen tral reg ierv ng in Peking . Und die

schl immen Folgen ! D ies gabmu t undmach tb
Schluss zu , dass eine Pol i ti k der Ses tigkei t
überhaupt gegenüber n i cht aus s idt ts l o s se i .

Um diese Ze i t ersdt ien das Bu ch des Cord
Th e B re ak - up of C hina .

“ Es bes pradt ohn e
der Ceh ung Gh inas un ter die mäch te . Se ine
Ghin a bekann t und fanden jedenfal ls in Peki

die D iskussi on de r ausl ändisch en Presse, Osta s ien
[lau fenden zu halten , und die Uerhandl ung über di
we l che üppig wud)e rte , musste den Patri oten die

wie ihr Re id) in le tz ter Stunde gere tte t werden
deu teten die Eisenbahnprojekte der
Erde schossen und a l le Provinzen betrafe
Gh inas durch fremdes Kapital und aus län

fern es n i cht sidt se l bst aufgeh en wol l te,
wu rde e in Ex is tmzkampfdes a l ten Ch ina
lich notwendig , und man muss si ch nur

lange aufsich warten l iess.
Oder war friedl i cher Husg l eich megl

abweisba ren Forderungen der neue



D i e ch ines is0 e Krisis . 3

Es gab eine Ri chtung aufdieses Zie l : di e
al s der Kai ser se lbst en tsch los sen sich mit

sd>ien s ie beru fen, das Rei ch zu re tten. i i ber
durdi Ubertr eibung die Kri si s zumBusbru <h zu

l 87 l geboren , h att e als Knabe Gelegenhei t , die
Hus länder anzus tau nen , da s ie ihm Ulo hn räume
rl es en em Spiel zeug fül l te . I l ls chinesi sche Gh risten

Geburt stag
pl ar des ll eu en t estamen tes schenkten ,

Bibeln . (D ie we i t er den inhal t kennen lern te,
Es wu rde gesagt , er bete und sehe die Hus
ms in se inem Re i che gern . ( ha ts adt e ist, dass
eratu r in sein en Palast wanderte . Sei t Jahren
im Engl ischen er te i len l ass en .

Kri ege mit Japan . Sein für Ghi na ungün stiger
s die tradi ti on el l en Einrichtungen das Re id) ni cht

fiber hüfe war nur mögl idt , wenn diese Er
Stel le s id» Bahn bradt . Dies sdt ien im Srühjahr
Un erhörtes tru g s id) zu : der Kaiser eröffn e te

r Re formen . Ein Edikt drängte das andere , und
e ines neuen , nach dem Siege rin

e inemderse l ben spradt s id) der Kaiser über Reform
endermas sen aus :

üs sen getroffe n werden gemäss den Bedür fn issen der Ze i t.
Hnge l egenhei t ei n offe nes u nd u nmi s svers tändl khn Dekre tWünsche vo n jederman n begri ffen we rden . D ie [ein en

w i r auf diese r Grundlage nach
Bu ch der Bildung desWest ens

so zu bedienen . dass w ir mi t der Zei t Sch ri tt zu
zu studiere n u nd zu praktizieren . dass u nse r [and
[asst uns al les Gehal tlose . Unbraudtbare, t rügeri t the
th ri ft hi ndert , und mi t vo l ler h ingabe u nd Ch atkraft

jeder Bezi ehung vorwärts kommen ! (l i eg mi t der
Svs temen gelagert hat, fort mi t den

zu r Erridtt t tng



Uh r skizzieren den i nhal t der w i cht i gen Edikt e di e s
23. Jun i : M ffu ng des l iterari schen Es amenasris a tzes rn

Begründung , durch we lme der küh ne Reformator auf dem ( hm :

Strome ch inesi sdren Denke ns neue Bahnen u nd frischen [a ufe rs ttag
u ns genö tigt gesehen . dieses Edik t zu erlassen , weü unse re Ermn in a

en tartet sind u nd w i r un s n u r du rch ein e vo l lständige Un g e stal t
En men o rdnung l i bh i lfe verspredt en

26 . Ju n i : D ie mi t der Beridrters ta ttu ng über die i n Pe ki ng
Uni versitä t beau ftragten Prinzen u nd mi n ister werden vo r Ben ch !
Bngel egenh e i t gewarn t. l i ndt o hung vo n Strafen für diese bei den
haupt be l iebte Praxis .

4. Ju l i : Gründung ein es D epartemen t für t andw irts chaft .
7. Ju l i : Ein fü hru ng des Pa t en tsü u tz es .

IO. Ju l i : im ganzen Rei ch sol len Schu len err idtfet we rden .

haben über die vorhandenen Schu lanstal ten zu berich ten : Zw eck
l ändische Bi ldu ng. t empe l . sofe rn s ie n ich t registriert sind, s ind
umzuwande ln .

ltr. Ju l i : Den min iste rn wird. sofern s ie demKaiser in sein e
Un te rnehmen n ich t ehrl ich und tre u ih ren Be istand le ihen , mi t a ll

gnade gedroh t.
f8. Ju l i : Ei n fo ri sdrri it l i ches Bla tt vo n Schanghai wird l i t t

organ erklärt .
25. Ju l i : Der Kaiser empfieh l t das Buch des Uicekön igs Cscha l

vo n hankau e inzige hoffn ung " ) u nd ordne t se ine verbre i tr
9. Hugu s t : Regu lativ be tre ffend En idt tu ng der Un ivers i tät in

amerikan ische missionar D r. martin wi rd zum Rektor e rnann t u nd
sprechenden Eh ren ausgezeich n e t.

IO. B ugu s t : D er Kaiser legt seine i nnen ten mamm da r ,

Uersti ndn is undmi th i l fe , stel l t das (Ui rken des fo rtsdrri t ti idren Gouw
Pao ( sd t als Uo rb i ld h in und er kl ärt : „D ie jenigen , we lche si ch
al tet e Geh räudre dem Budt s ta hen nach zu befo lgen, verdienen Stra fe
we isen . dass s ie veran tw oflu ngs0o l ler Stel lu nge n unwürdig sind. ”

IO . Hugus t : Sachsdtu l en für Eisenbahn und Bergbau .

!6. Hugus t : i n Schanghai wird e in Büreau errich tet zum Zv

tragung vo nWerken wes t ländisdm Ul iss enschatt in die dünes is dn 5

l8. B ugus t : Buo rdnu ngen zu r
‘

.i örderw rg der t andwi t tt cha l

und -Ze i ts chr lft en . masch inen) .
26 . flugus t : 2 Gen eralgouvern eu re werden getade l t, we i l s i e

Reko rmange legen hei ten n ich t rech tze i tig eingere icht haben ; „di e übrig
se i len sich mi t der Erfü l lung ih rer Pfl ich ten bee i len und so dem 1

we i chen wir für träge und u nß h ige Beamte bere i t hal ten .

“

27 . l i ngu s t : Se rfan werden al le Edikte te legraph isch mi tgete i l
28. Hugu sf: Im ganzen Rei ch sind ha ndels lcanrmern zu

t alt i tz in Sdtl ttgha i .
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370 Sdt la tt e r :

verwande l te si ch in al lgeme in e [embegierde . Di e

tr äge , in we l chen ihn en der Fremde das [Zieht sein er
l as sen sol l te . man wünschte in
Be leh rung über das Geheimn i s des (Erfol gs und den

chri st l i ch en Dati on en . D ie [i te ra ten b i ldeten Klu bs fü r
vo n Büch ern und di e Beraus gabe v o n Ze i tsch r i ften u n

zu r Umgestal tung des Kon fu zian i smus . i hre Ide en
i dea le wande l ten sich . D ie Rd o rmb ewegung
schien im Begri ff , ohne Schwe rts tre i ch e in m

Da brach e in an si ch geringfügiger Uo rgang di e ga s t

verspre chende €n tw idelung j ähl ings ab . Un ter den Sekret i rq
ll i in is teri en waren man ch e begei sterte Refo rmh eunde . Um som
(Ueg zu rmi tarbei t zu eröffn en , hatte der Kaiser ihn en das Recht
gaben an den Chron du rch ihre Uo rges etzten zuerkan n t . (i in Se krefi t l
Klasse im R i tenmin ist erium machte davon kühnen Gebrau ch.
in e iner D enks chri ft vorgeschl agen haben : R bschaflu n g des l aufe
der chinesischen Kle idert rach t , €rh ebung des Gh ri s ten tums zur 3

re l igi on , nationales Parl amen t ; Bes udi s rei s e der [D aies täten h aché
dami t s ie si ch du rch Un gle i chung vo n den jämme rl idt en Zus tände
e i gen en [andes überzeugen könn ten . D ami t war der

‘

.funh

Pu lverfass gefal len . Se ine Uo rges etz ten versu ch ten , se in e €ingal
un terdrüdren , und denunzierten ihn , als dies n i ch t ge l an g , be im!
Dessen Hn tw o rt war e in €dikt vom September . Du rch da
wurden die Schu l d igen , w e ld n es gewagt ha tten , gegen den

höchsten (D i l len fre ie me inungsäu sserung zu ve rh inde rn , aus

Staatsdienste ausgestossen , während (Bang ( sch o so hiess
Sekret är Be förderung erfuhr .

D ie Konserv ativen su chten Gegenweh r . 2 Prä si den ten und 4

präsiden ten e in es min i steriums waren degradiert , 2 mi tg l ieder out

t sung4i=yamen au sgestossen wo rden . Ihnen a l l en mu ss te um
und (Hürde bangen . Sie erkoren die Ka i s erimUl i tw e a l s ih re Do tht.l
€in e Depu tation warte te ihr im l =ho Parke , wo s ie s ich mit Bl
u nd Booten vergnügte , auf und legte dar : es ge l te, die DM
da s Re i ch dadurch zu re tten , dass s ie die Züge l der R eg ierung t

e rgre i fe , den Kaise r abse tze u nd die Reformpa rte iW c j

Komplot t war nach ih rem Sinn , s ie that ihr e vo rberei tenden St
Der Kaiser trotzte de r erkann ten Ge fahr und e rl iessz> l

Rd o rmedikte . 2 derselben w aren an \\an g \lü Ut ci ge rich t e t. Dann



Di e ch ines ische Krisis. 37 l

B t e w a r vol l Path os , de r Ue rzwe ii iung ssdtre i e ines mit wi drigem
e in s enden l l i annes . „ i ch trage in me in em h erzen so gross e

i ch s ie n id) t mi t Feder und t in te be schre i ben kann . ihr

w e n ügh
’

ch ins R usl and fl iehen und ohne Hu fschuh mi tte l zu
r R e t t u ng ausfin dig machen .

“

Er suchte sich die (l i ege offen
ihm mi t li iife der Cmppen des Yua n Sd) ih Kai , der zunächs t
[Su . de n Gouve rn eur vo n Csdt i l i in Cien tsin , un schädl i ch machen ,
n

‘

n a ch Pe kin g mm und di e Kai serin swi twe in ihrem Park so
re i n g e s ch l ossen ha l ten sol l te , bis die Ste l lung des Kaisers völ l ig
>e r t w a r . Der Pl an wurde iedodt durch den , we l che r ihn aus lühren

v e rr a t en ; Yun g [u e i l te sofo rt zur Kaiserin und tei l te ihr al les
Q>$ ie k am demKais er zuvor , nahm ihm das Staatssiege l weg und

dem ih n in se inem l ns e lpa l as t , wo er 2 Jahre l ang Ze i t hatte ,
N e u em €lend sei n er Befre iung zu bau en , auf der Südterrm e

td den Se e zu übe rschauen und in di ris t l ichen Sdtriften Crost zu
n €rn an fand so l che spä ter, als die fremden Crupp mei n rückten ‚ in

In Pa l as t in gross er Zahl vo r, darun ter die Evange l ien und die

D i es e r Gewal ts trddt geschah im September i 898 . wa r zuv or
Refo rm mi t der h as t des €n thus iasmus am (Uerk gewesen, so be:

l n unmeh r die Reakti on mi t züge l l osemUfüten . Den Bäuptern der

M ar te i war der t od zugedach t . Rang Yü (Be i und ei n igen
eu Ra tgebern des Kaisers ge l an g die Eludi r. Se in iüngerer Bruder
3 Ra n g Yi n und 5 andere jugendl i che Patri oten vo n edlem Sin n
h o he r Begabun g fie l en al s manym der Reform am 28 . Se ptem
dur ch das Sdtwn t des h enkers . Sterbmd prophu eiten s ie , dass
se Scha ren an ih re Ste l le nachrüdt en würden . Der Kaiser musst e
Dek re t se iner Hbsflzung un terze i chnen ; a l les, was er imSinne des
M angeordn et hatte , wurde widmu ien und ein e Pre scr ipt io n»
rn i t 300 Damen aufgesetzt . mit der (Hu t e in er 3urie suchte di e
Udierin jede Spur e iner Epoch e auszu ti l gen , we lche aufden Greve !
Ezie l t ha tte, s ie zu r Gefan genen zu madt en .

Gh imkenner aus miss io nskre isen sahen Ge fahr kommen und

mten zumBufrnn krn . So sd)rirb z . B. der hodtverdi en te Sekre t är der
M ai r für chris t l idre t it era tu r, t imo thv Richard in Sch anghai , in
emJahr esberi dt t v o n l 898 : „D ie pol i ti sche Revolu ti on , we ld)e küre
% figefnn den hat , gefährde t die Ufo hlfahfl einer vie l grösseren

vo n Men sch en , a ls i rgend e in Ereigni s des vergan gen en

1 Ä'
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Jahr es irgen dwo in der (Uel t . “

Und der Ka iser hät te ga r zu gt

be im bri ti sdi en oder ameri kan ischen Gesandten Schu tz gesuch t ; a m
goldene Ge legenhe i t, ihm e inen gros sen Di enst zu lei sten und seit
Re idi Sdmdren szei ten zu ersparen , verstr i ch un benu tzt ; di e Ue rtreten
möch te sd) ienen den Ernst der [age n id) t zu erkenn en , und es um
un ter Hus l ändern Brau ch, ach s elzudtend vo n e inem „Baus s treit

mandsdtu s “

zu reden , we l che r die Hus senwe l t n ia ts an gin ge .

Oom Zei tpunkt des Staa ts s treidt es an (he rbs t l 898)
dies und das zu , was offen en Fugen deu tl i ch ma chen ko nn tw t
die Reakti on auf e in e Kri egserklärung an das R us lan d h inaus lgr
würde . Der Sana ti smu s der Kaiserin steuerte aufdieses Zie l lo s .
Edikt vom 5. Dovember l 898 ordnete die Bi ldung vo n ?reifl il li]
korps an , „dami t im ll o tfal l e die gan ze na ti o n s ich in e in Krien
ve rwandle .

“

Das Oberhaupt der Buddhisten und der Ca c is tong
fanden an der Pol i ti k der Reaktion natu rgemäß (U o h lgefa l len ; il

spendete am l o . mm i 899 e ine gross e Summe zu r 1 1a
Kri egsmateri al , dieser riet de r h errsdmin in be sonderer H udienz
Ermordung der fremden an . imma i und Jun i wurden die Oerrs
häl en inspizi ert und hohe Be tr äge für ihre besser e mi l itäris®e
rüstu ng erhoben . Eine Un te rwe isung in Renne n be lehrte das l

dar übe r, dass die (Ues tländer ihren Un terthanen un erträgü < h t Str

tas ten aufl egten .

D ies waren Uo rbo ten des Edikts vom l l . no vember l 899.

„tig ermäs s i ger Ge frässigke i t “ dermen u , we ldre Gh in a zu ve rs ch iit

beg ehr ten , war darin die Rede. man könn e si ch jedo ch n i ch t al les
fa l len l assen , und die Gere cht i gke i t der e i gen en Sache ver le ihe den !
geg en die Hngre ifer “

fron t zu mach en . Pfl i cht der obe rst en Bw
sei es , im Fal le der Bedrängn is n i ch t um jeden Pre is , w ie es it

übl ich geworden s e i , n ach in undschaft l i®e r Rege lung der Engeln
he i t zu trachten, sondern Gewal t anzuwenden . „we nn i hr nur

mi te inander und jeder e inze lne Kön igsh en e und Uaterla nds l iebe bewt
was sol l te da vo n i rgend ei nemEinbrecher zn be iü rdsten se in ? Ki

den ke an Er iedens x h lus s , jeder bemü he s id), den h e rd und die Gr

der Oater zu s chützen ! “ Ein imDezember folgendes Edi kt w ies die !
kön i ge und Gou vernw re an , den Kri eg gegen die a den vo rzuberd
ein Beg l ei tz ir lru lar des ( s ung4 i « yamen bevo l lmädrt ig te si e, im Der

ohne vorher ig e i i nfrage in Peking die Edudse l ig kdt en zu eröthmt
Z e i tverlus t ve rhi ngni svo l l werden könn te .
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Sdriatte r :

ho l e des Gouverneurs von Schan tung im Früh iah r

h ierzu ernannt konn te man tägl ich männer mit l
ode r Sdiwert ern üben sehen . Se in ganzes verhalte n
Oo i ke nahe , ihn als den Sdtu tzgo tt

Schantung , ihre (U iege , war für di
der Sdtaupla tz ihrer ersten t h aten . Sch
durch s ie bald da , bald dort , erst im
zur Uert reibung der Kathol iken zusamm
es hiess , die Gese l ls®aft erri chte t agen fabrizim
er l aube si ch gegen al l e Fremden e ine äusserst herausf
Der Staats st re idr vom September l 898 madt te se inen
Das Gerücht ging herum, die Huslander sei en berei ts
tri eben und die Regierung wol le , das das Uo l lr si ch
und s ie samt ihren Konvert i ten verj age . En tspr
Ein kathol ischer Pri ester wu rde verwundet , 2
200 mann bedroht , t age der Codesangst ; re isenden
au fge lauert ; e ingeborene Ghris ten , besonders Kathol i k
handlungen und den Uerlus t ihres Eigen tums , da es

n id) t länger als Chin esen anzusehen . mi tte Janu ar
namen tl i ch in dem[ands iri ch zw isdt en l - tsdt au -fu

deu tsdre Strafexpedi ti on rächte 3 £ ands l eu te , we
t od bedroht hatte , indem s ie e in Dorf in Brand
D is triktshaupts tadt bese tzte .

Gh arakteri s tisrh wa r an diesen Un ruhen in Sdta

l äufe rn der grossen Katastrophe , die t hatsach e , dass
gegenüber an (Uiders tand vo n se i ten e inzelner
dass s id) aber die Schu ldigen im al l
freu ten . D ies wu rde im O ktober l 899 w ie

diese Ze i t war in Süd- t sch i l i und nord-Scha
grossen Erhe bung der Sdiwertges e l lsdt aft

„Sdtützet die Dynasti e , rotte t die Fremden au s
in Pan g- tschuang sdt ien bedroht . B

imGange . Konsu l ari sche In terven ti on
in das gefährdete Gebie t . Sie töteten
verwundbarkei t vertrauend, gegen s ie

s chah am l 8 . Oktober . D ies er t ag war für

zei t n i ch t wen iger verhängn i svol l , als der S
fiane dieser der Reform jähl ings ei n Ende
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Wo h er l 899 die [ega l isa ti o n der Bo xerbewegung . h ätte der
rerneu r den Sieg der Cruppen au sgenu tzt , so wäre s ie un terdrückt
len . Sta tt dess en aber l iess er die Be teüigk n gros sen Zorn spüren :
Präfe kt und D ist r ik tsmandarin wu rden abgese tzt , die Soldaten ab
len, der Pol ize ihau ptman n , wel cher die Räde l sführer arreti ert hatte ,
let ten nad» der Bauptfladt geschl eppt und mi t 2000 St reidt en be

t. Scho n zu vor ha tte das Uo l k si ch zuger aun t , die Boxer hä tten
run g vo n oben ; nun sdt ien es du rch das Uerha l ten des Gouvern eurs
Evi den z erhoben , dass s ie demChron genehm se ien , und dass da
keine (Uaffr geg en s ie Erfolg haben könn e .

Man hat die l -Bo -Cs chüan he rle i ten wol len vo n athleti schen
lnen , wi e s i e in Ghina bestehen . D ies i st Uerrn u tung ohne Be
drmg . De in chri stl ich en Hbrndländer wird es kaum ge l ingen , si ch
ährem fl ie sen und t rei ben e ine zu tre ffen de Uo rs te l lung zu machen ,
de mi t ih rem fi ns teren i i berg lauben e inen h öhepunkt drines isdt en
entums darste l len . Sie verehrten vie le he terogene Götter. Bes onders
fie Ge se l ls chaft demKu l tu s vergötterter Beroen aus früheren Dynasti en
Das Uo l k kann te di e t ha ten ihrer Gei ster durd» t h eater und Er

er , und du rch ihr e Uereh rung bezwedrten die Boxer, vo n diesen
tern be sessen zu werden und ihre Kraft zu er l angen . D ie Dovizen
rn Buda®tsübungen mi t Uerbw gung gegen Südosten o bzu l iegen .

ti ge rie ten s i e in e ine I l ri Ekstase , in we ld) er s ie al les wagten und
ts fürdn« m. h atten diese au s s ero rden t l idt en Gei steszu stände eine
knmte h öh e errei ch t, so war die Besessenhe i t erl angt und der Ge i ster
km u nverwundbar . h ierfür wurden ölfen tl idi e Proben abgelegt,
t au s ende und I ibe rtausmde bezeugten , es gesehen zu haben,
Sd3w erth iebe aufden blossen Ihm, [anzens tidrc in den Rücken,
ens chüs s e und Kanon enkuge ln kein en Sdt aden an ri chteten . Befand
etwa ein Gh ri s t unt er den Zusch au ern , so h iess es : der Zauber se i
ht. ein „zwe i ter Ceu fe l “ müsse zugegen se in . Die Proben fi elen
immer gl änzen d aus . Bei Pang- tsdruang zerri ss die Kanonen
I den Examinanden in zwe i Stücke . D ies vermo cht e den Hberg laub m
zu erschütt ern . man sagte eben , der Gei st habe noch n id) t vo n

Kna ben Bes itz ergr i ffen und di e Probe s ei ve rfrüht gewesen , und

tern für den Uater die Beerdigungskosten zusammen ge legt waren ,
di e Schauste l lung we i ter ihren Gang ! i n dermandsdtu re i sdrlug
ei n Boxer in der Ekstase rüdtwärts fal lend an e in em Ste in den

lei ein . So ldi er Uo rfäl le ungeadrtet stand es fest , dass die Ge i ster
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diesen ihren Uen hrern in zah l l osen myri aden zu h i lfe einen . gen

der l nsdn ift ihres Banners : „Gei ster und H u ste he l fen e inande

Da die Ge i ster e ine Uorl iebe für di e Jugen d hatte n , spiel ten .

Knaben in der [angsdtwertges elßdraft e ine grosse Rol le . I l ls l

Boxer in Peking ei n rüdrten , zogen ihnen 40 Kn aben voran durch
Stadt , und überal l n ahm man s ie mi t Hngs t und Grauen auf. St

oft wu rden die Uebungen ausschl iessl i ch mi t so ld nn begonn en , da r

so am ehesten als harml o su Spo rt dargeste l l t we rden konn ten . Der

fluss der Exerzi tien aufdiese n och imKindesa l ter s tehenden R uhm
war ein furdt tbare r , e in l 5jäh riger Kn abe z . B. wu rde v o n s o ldmmet
gier ergri ffen , dass er seine Eltern mi t dem Code bedroh te, wesh
die Dorfbewohner en tse tzt das Bo xer l ager au fhoben . meh r
haupt in der (v e l t dämo n i sdt e Besessenhei t , so w ar s ie h ier vo
di e Gh ri s ten waren darin e ins , das ganze t rei ben aufden Ceufel t
rüdrzuführen .

Ein e sonderbare Beg l ei tersdte inung der l -ho - t schüan w a r das ..R

[a temen l idi t “ (h ung ( eng Csdi an .) Sonst ist es drin e s isdi e Si tte, l
mäddi en streng abzusdt l ies s en . D ie Boxer aber führten so lche
l 0 bis 20 Jahren in ihre Cempel und stel l ten hier mi t ihnen ihre Uebung
an , indem s ie Zauberforme ln lern ten und zu eks ta ti sdt en Zu ständen t
ge lei tet wurden , bis au ch s ie wil de Kampfu lu s t ergriff . Sie tra ten in d
Paraden in roten Kle i dern auf, ro t vomKo pftudr h i s zu

mi t roten Bannern . Dad) al lgeme in emGlauben besassen s
aufden (Uo lken zu rei ten und aus der h öhe ihre t ha ten zu ihn

die h äuser der H emden und Chri sten zu fi nden , die Geä ch teten due
Feuer zu vern idrten und die Kriegs sdhffe der fr emden t eufei tl

Zunder in Bran d zu stecken .

So e rsd) ienen die Boxer dem Uo l k in e iner überi rdisdn n l itt
s ta ttung , we l che dem he idn i sdt en füh len schaudern des Uert rauen t l!
flöss te . D em Bann ihrer Zauberkün s te en tzog sich au ch die Kr imi!
(U i twe mi t ihrer Umgebung n i cht ; s ie ging den Bun d mi t ihnen t il

um durch s ie un fehlbar zum Zie le zu kommen .
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[eben e i n Ende mad»en ; die häupflinge hassen uns , wei l ei n Ch ris t nur ein
haben dürfe und di e Sklaverei ve rboten s ei ; das Uo l k hasse uns . we il si e
[as i en tragen u nd Strassen bau en müssen , u nd wei l die al ten . he idn ischen4
aussterben . wah rs cheinfid) würde sich im Kriege die hä l fte der Ba ganda auf
Kön igs Seite sdrl agen . D ie e inzig zuve rlässigen Eingeboren en seien di e Protes tant

mwanga sandte vo n Budu a n s Boten du rch das ganze [and und an

Uas a l l en länder Busog a und Coro, ja se lbst an den Exkön ig Kaba rega von Um
um ei ne al lgemeine Empöru ng h erb e izu iüh ren , al le Eu ropäer aus

tre iben , die eingeborenen Gh ri s ten u nd Kat echumen en zu tö ten und

wieder he rzuste l len . D ie Zei t seiner 51t h a tte er offenbar mi t
wäh l t. D ie sudanesisch e Garn ison w ar damals seh r gesdiwädl t ,
zwei Expedi tionen gegen di e Bakedi imDorden u nd die Bananai
weg s wa ren . Er wu sste a l lerdings n id) t. dass di e e i

noch in Us o ga lagerte und sdt n e l l h erbeigezogen werde
sich fast al le kathol isch en häupt linge aufdie Sei te mw
wei t, das s er se in ganzes U ieh 80 Kühe u nd 50

den Rebe l len ansdt l o s s . D ie französischen miss ionare
Budu und die angrenzenden D istrikte waren in offen er Rebe l l ion .

Gl üdrl i cher Ul e is e w aren diesmal die Eng länder sdi ne l l be i der h and. ll
(m an sdrl ug am 28. Ju l i
bündet en . u nd mwanga floh na ch
deu tsch es Gebiet, w o er am Südu fer des fl jan
englisch e Regieru ng erklärte ih n für abgese tzt .
Soh n , Daudi ( sd)wa , zu seinem nachfolger , u nd wäh rend se in er minde rjäbri
3 ein flussreich e häuptl inge daru n ter 2 Protesta n ten zu Re i drs verwo

mwanga en tfloh zwar imDezembe r au s der deu tsch en haft u nd vers u dt te in !

nochmals das G1üdt der Ul affen ; der ka th o l isdte mudsch as s i samme l te auch st!

2400 mann um ihn , aber in den l etz ten t agen des Dezember wu rde er wi

au fs haupt gesdrlagen und mu sste vo n neu em sein h e l l in der n a ch t sü dsee
D ie drohenden Ul e t terw o l ken dieses Hufs ta nds ha tten s id: no dt ni cht

streu t, als schon vo n Osten h er ein e viel sch l immen Ge fahr he ran ril drte.
eng l i sdten (mppen in al len Sorts Ugandas waren damals fast amsdrl iess li ch S
nesen ; a l s S tan ley den Emin Pasdl a mi t Gewal t au s der ägypti schen Bon-tft
Provinz en tfüh rte , waren s ie dort gebl ieben . Kap i tän [uga rd hatte s ie M i t

Uganda gebrach t, und sei tdem hatten s ie dort die manns cha ft Englands gebil
nodi i n demmwanga-Bufs tand hatten s i e s id) im ganz en tr eu geze igt. fi lm
waren mohammedaner, und es wa r verkeh rte Uert raue nssel igke i t der enn
O ffiziere , das s s ie sich aufih re t reu e verl iessen , solange nodi di e le iseste h
nung vorhanden war, i n Uganda ei n moh ammedan isches Kön ig re id) aufzurid

Sdfo n zu a ang September wu rde dem eng li sdren Kommandanten
men go h in terh radrt , dass in Busoga die mohammedan ischen h äu pt l inge mi h K
rega vo n Un io ro ko nspl ri erten : zur Uo rs ich t setzte er übe rmbogo , mwa ngas Ot
das anerkan n te haupt der mohammedaner in Uganda , ei ne mache un d nahm
ve rdäch tigen häuptl inge gefangen . Un terdessen revo l tierten ganz im Osten an
Grenz e vo n Kavi rondo die s udanesßch en Cru ppen un te rmh a ru k Elfe ndi und 1 4



sie ns-Rundsdmt . Uganda 379

nach wes te n aui l lganda zu. D ie Gmri s o n in i o rt

:in schaftfidte Sache und spie l te ihne n das Sort und
en mu n i ti o ns vo rröt e in die Bände . i n Sor t mm
ihnen ab, aber die Engländer kon n ten das im mi t

major Chru s to n zo g vo n mengo au s den Empöreren
s So rt Cuba am R usfl us s des D ils aus dem l l jans a ,
dorth in ei l te aud; Kap i tän Scott mi t e in er maxim
s war ih r Ue rde rben. h in ter ih rem Rück en re ich ten
Sort den an rüdrenden Rebe lle n die h and. nahmen
en und e rmorde ten s i e. u nd öffn e ten den Empöa

Hugmbl idr. F l le Gamis o nen in Uganda bis nad)

mi t Sudanesen bm an n t ; di e Rebe l len riefen al le
s en und mohammedan isch e Baganda. zu ein em ve r

Engländer auf. Und die Engl ände r hatten gar keine
>ö ru ng zu « weh ren . R h ein die übr igen sudanesischen
ge ih rer Genossen n od) n id) t rech t und zauderte n ;
Bufs tand in sein er hand hätte konzen trieren können .
l Ge fangene r de r Engländer . major macdonald und
freu a l le zur ve rfügu ng steh enden Cruppr tt . me ist
lso ga zusammen , um die l l ufrtl h rer in [uba fest
Es standen ihnen nu r lo Europäer . IS Si kh s. ein

nd 340 Suahe l i zu r Uerfügung ; damit begannen s ie

l eder die protestan tisa Baganda die Rettung der
00 mann stark vo n mengo h er zu r h i lfe der Eng
ui ankarn , diese eingeboren en hüfs truppe lr in vol lem
l erhal ten und di e engl ischen O ffiziere ih re r Sprache
s sen sich ein ige mi ssionare . besonde rs der sprach
der l lh ss io nsa rz t D r. Gook , die pro testan tischen

elag eru ng des Forts [uba wäh rte dre i monate , und
ederho l t zu h e ft igen Scharmütze ln. Be i einem der

i lk ing to n en dl o s sen (am l l . D ezember l897) , e in un

anda-miss ion , denn s e tt
°

l i l . "1a hatte n iemand
fe rschaft gehandhabt w ie e r ; er hatte fast die ganze
md du rch den D rudt ge führt und auch sonst den
u r in diese r Sprache ge legt . D ie t rau er über seinen
:ns o gross als b ei den mi s s io nsg esdi wis tern .

h t des 9. Jan uar Hoh en die Bufs tändisch en nach
i i i ; in der ll ähe vo n mru l i hol te s ie e ine verfolgende
lug s ie au fs haupt. D i e zers h eut en Reste nahmen
des Kioga-Ser s. (Uar dami t auch die aku te Gefahr
s ingt , so dauerte es doch nodi vol le °

‚a Jahre , bi s
ierrrn des [andes ware n und die K ufs tände endgi l tig
t . Es war eine beständige Jagd aufdie bald h ier ,
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bald dort sich a errden M nesen aufde r dnm und auf4 l ie beiden u

spens t igm Kön igemwanga und Kaba rega aufder andern Sei te. Endl ich iml
i899 ge lang es diese letztem zu fangen ; s ie wu rde n nach den Seyche l l en
Uerba nnu ng geschi ckt und haben dort Zei t. über die vielen Srhmdlhaim
t ebens nachzudenken .

lmmärz l900 gab der Gommis s i o ne r h . 5. John sto n dem vi el beun tü
[ande eine n eu e Uer1 ass u ng : dem u nmil ndigen Kön ig Daudi und sei n en M t

ve rw es em wi rd e in [uki lro oder Rei chstag zu r Se i te geste ll t : das gan ze [zu
in 20 Grafscha ften (sadza) ge te i lt. an der Spi tze jeder derse lben s i eh t ein Gar

(abama5adza ) ; diese Gaugrafen oder ih re vo n ihnen se lbst zu ernenn enden l
ver treter und j e 3 vomKön ige au s jeder Grafschaft zu ern ennende Depu t ierte li
das £ u ki ko . . in dem al le I l ngel egenhei ten des [andes beraten werden . l i lk

« Nüss e dersel ben bedürfen der Gen ehmigung des eng l ischen Rn iden ten . eh

der Kön ig rati fizi eren darf . Sil r jede li il tt e sind 3 Rup. Steue r im Jah re xt
zah len . fii r ei nen lebendig eingebrach ten. ju ngen El ephan ten wird die Steu er
l0o o Bil ttm. fi i r ein D i l pferd vo n wo i i il tten . fi ir ei n Zebra vo n 30 Bilde
lassen u . s . w.

„fihn l idre O rdnu ngen bestehen jetzt in Coro. a o le. Busoga u nd in i
der Di l . u nd der O s t-Provinz. übe ral l w ird der Kön ig oder h l uptl i ng er!

sein Uo l k se lbst. abe r nad) human en Gru ndsä tzen zu regi eren . n u r mi t den"
vo n Einmischung se i ten s des nächsten eu ro päisü en Beamt en . al s notwendig ist
die Eingeborenen vo r Ungerech tigkeit und Grausamt zu schütze n.

“

li . Jo hn
R epo r t Afr ic an Paper s 7 (I90l ), In t . l90l , 843.

Begre ifl ich er (Heise ve ru rs adrte di e erste Einsammlung dieser Bilt ten tar
wi e i n andern Gebieten Bfr i kas ke in e ger ingen Schwi erigke iten . D i e Regi« r
si tze in mengo u nd Port B l iee gl ichen bald klei n en menagerie n . Di e Ra u rinmt

das h auptzah lmi tt el flossen i n so lch en me ngen ei n . dass man ni cbf

we iss, was dami t an fangen ; wiegen dodi 20000 Stück schon 70 Pfund und
kaum 30 mark wert. Und im Sebru ar l90fwaren be re i ts 800000 nme »
säch l ich in solch en musche ln bezah l t . Ein i ron ische r m an aus mengo ba
man sol le dodi kün ftig die Jahresgehä lter des Köni gs und des Rat i k i rs in it

musch eln auszah len ; der erste gebraudrt e 900. der andere 240 t r8ger. um
Gehal t fortzusch leppen . D ie grösste Schwier igkeit is t. was mi t den en angefa

werden sol l. die n idrts haben zu beza h len . Es bl eibt kaum e twas ande res i
a ls s ie mi t öffen tl iche n H rbe i ten zu beschä ftigen. Je tzt un d“ di e Regi erung
s trengungen . die Kau rimusch eln a ls Zah lmitt el zu verdrän gen u nd Da r « Gdd e

fi ih ren . Si e zahl t i n bar und n immt nur ebensolche Zah lun gen an .

lm Zu sammenhan g mi t dieser Deuordnu ng der Un hi l tn is s e wurde
der Gru ndbesitz n eu geordnet. Fi i r mi s s io n szwedre wu rde n dabe i 92 eng!

0u adra tme i len (n ich t ganz 2 deu tsche ) ausgeworfe n ; davon fal len aufdie ID!

mis s i o nm l l schaft e twa zwei D ri ttel oder ca. l000 Plätze für ll“

Schu len . mis s ionshäuser u nd Gär ten . Di ese r bedeu tende . de r mi s s ion zufefl

Gru ndbesi tz eine in se iner Hrt grossartige und bi sher woh l einzig da tei
Dotation der werde nden Ba gandac fl i rche is t na tii rl iflr iiber ganzW
s treu t, und es erforde rte n ich t geringe man: u nd grosse Ein si ch t. um überal l
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382 Richter :

Ei n bedroh l ich es Ze ichen is t. dass ans che in end seih dl nt ang t001 ne

Kongo her be kann te. fu rch tbare Sch lafkrank hei t si ch in Ugan da und

ba rgeb iet en ausbn it e t. l n Uso ga . auf der dems e lben vorge lagert en
u nd in andern Bezirken grei ft diese lbe w ie ein e Epide tri ie um si ch .
läu ft in jedem $a l le tätlich . D ie ärztl iche wissenschaft ste h t der
Seuche bisher mach tlos gegenüber ; man wei ss nu r. dass s ie dur ch e in en ki t
(Wem. die Fi la r in pe rs t an 3 ‚ ve ru rs adrt wi rd. Obendre in sind in Ugu h
sehr h eftig die Pocken ausg ebro dren . der mis s io n sa rzt Dr . h o w . Bo ok hat kl
t a usende geimpft. um s ie vo r demCode zu schü tzen .

l l .

indem w ir uns nach diesen e in lei tenden Bemerkungen de r mi ss i
Uganda zuwenden . beginnen w i r mi t zwei bemerkenswerten Zeugn iss en
mission en vo n Uganda h . h . Johnston . Er sagt : ‚ Un ter den nadrt en

li egern in der ös tl idl en hä lfte des Uganda-Protektorats sch ein t
Propaganda zu r Zei t ganz un
für Re l igion oder irgend e twas n ich t
sprechenden Eingeborenen seh r genei
Uerbrei tu ng des Gh ri s ten tums über
i s t einer der grössten t ri umph e des Gh ri s ten tums . man muss n i
die Baganda und Batoro nach ih rer Bekeh ru ng zum Ch risten tum n ich ts
al ten Bdam an sich h ätten ; aber ohn e Zweife l is t ih r Um land i n seh r
wertemUmfang erl eudi te t. ih r a ®auung skreis is t erw eitert ; ih re sch ädl ich en
aberg läub is®en Gebräuch e sind du rdi ih re B unahme des neu en Gl aubens wegg<
missionare . missiona r [loyd sch lug im mm l899 vo n se in em Hrbei tsfei t

t oro den (U eg direkt nach Gusten du rch den grossen Ro ngofl rwa ld ein ud
langte amHrmuw imi abwärts zumK o ngo . Im Januar l90l sch lug der Ges tl
führer der G.m. S mr. Bailey. den eh edem. f879. vo n Ufi l so n und Se l lri n mi t Gas

h il fe benu tzte ll i lweg ein u nd legte i n n u r 57 t agen da s einzig bed l

dieser Reise vo n der li o rdg renze
‘

tl gandas b is

Note s “ , das in mengo aufder mi s s io nspres se
„Uganda -No te s “ be ti te l t gab folgende in teres
der neuen Zei t in Uganda : „U h genwegr werden zum Dil be i den M
u nd zum Ji lbu tsee gebau t. Der letztere so l l spä ter durd) e ineWM
erse tzt werden . Zwei Dampfer. grösser als der ..tU i l l iammadri n n o n ' werden
dem U ieto riadl jansa gebra®t ; e in kl e inerer Dampfer is t fü r den Ji l ber tsee in i
Ziegelh äu se r kommen fü r die bri ti sdren Beamten u nd die häu pt linge immer !
in mode . B ud) neu e Pflanzen werden e ingeführt u nd die Kau tsch u k-i ndem“
pt eg t . Ui e l e Baganda si tzen zu t ische u nd essen mi t mess er und Gaheh
( el tern ; einer isst sogar mi t sein er Srau . no ch vo r ku rzem wa r es unt

ei n es h i uptli ng s Ul ei b mi t ih rem Gemah l in demse lben hau se ass. Ein s !

angesehen" ma nn . ei n Pastor. geh t aui der Strasse mit se iner $rau spazih i t i

biete t ih r sogar den B rm; so vi e l mut haben aber ers t wen ige. Ei leW
si nd ei n ig. di e t ru nksudrt e inmdürnmen und dabei steh t i hnen zum Gi l d
eng l ische Regierung bei .“ int . M I.
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ten di ied zwi schen demUganda vo n l900 u nd de n blu tbe fleck ten. barba ri sdren
M a as und sei nes Soh nes mwanga is t in der t hat ausserorden tl ich ; und

k a n n R n tei t an dieser Bewegung haben ohne Zwe ifel die angl ikan ischen
l b e ti echen mi ssionare. “

(m. 5. Report l902. l27). Und we i ter in einem
o e rö t tent l ich ten Blaubuch

‚wenn s ich in anderen Gegenden Hfri kas be i de r Bekeh ru ng der Schwarzen
dei . Be tru g oder abe rg lüubi sdrr u nd äu ss er l ich e Bekeh ru ng zum Gh ri s ten tum
haben so ll ten . s o ist es doch mein e au frich tige (lbe rzeugu ng. dass di e
mi s s ion sarbe it in Uganda die besten Erfo lge au fzuweisen ha t . man kann
agen . dass hie r di e Ei ngeboren en durch di e Ein füh ru ng des Gh ri s ten tums ..ver »

sin d. s i e sind dadurch im Gegen tei l in bedeu tendemmasse gebess e rt
a. u nd habe n du rd) Ji nnahme der n euen Re l igion weder ihre männ l ich kei t
bee O ffe nherzigke i t ei ngebüsst.‘

‚ Un t er den ti egem Hfr i kas s tehen die Uganda l eu te e inzig da . Sie sind in
das . w as die Japan er i n l i s ten sind. s ie sind die vo rges chri tt en s te n . auge.

a ten. g il tigs t en . höflichs ten u nd taktvol lsten Sdtwarzen . Es i st überraschend
ten wi e vie le män ner, Knaben u nd se lbst frau en in den mis s io nssdi u len
lesen und sch reiben ge lern t. Uersd»i edene un ter den häup t l ingen gebrauchen
nnasdi in e n . so dass fast der ganze amtl iche Briefw echse l zwi sdren mi r und
ii tp tl ing en in ih rer Sprache oder in der Suah e l ispradre mi ttelst Sdi rei bmasdri nen
die h l uptil inge oder ih re e ingebomen Sch re iber er ledigt wird. “

(l l) iss .
-i ren nd

83 . nach Uganda R eport. Bfri ka lt r. 7. f90l . ef. Int . l90l . 84 l ff .)
in der D e rw a l t u n g der Uganda omiss io n i s t insofern eine finderu ng eingetre ten .
r ]ahr e l897 das bish erige Bistum ..O s hflqua to ri a l t i ka

“

in zwe i Bistümer
t und Uganda dami t zu einem selbständigen Bi sdi ofss i tz erhoben is t. Bischof
r hat sich dieses en tl egenen und schwierigen Gebie t vorbehal ten . wäh rend fii r

an der Küste der indisdre missionar Pee l zumBischof
fit ist . Bedeu tet schon diese t ei lung ein e Uermeh ru ng der Hrbe i ts kraft für

la. so is t in diese r Eins ich t nodr wi ch tiger die starke Uergröss eru ng des

tnspers o n a l s . Dasse lbe is t auf60 ang ewachsen ; da al lemiss i o ns gesdlw i s ter
1 ech s t e Jah r zum Urlaub in der heimat fre i haben . u nd vie le ausse rdem
k ißh a l ber vorübergehend nach Eng land gesch ick t werden . is t al lerdings imme r
einWu lfe l vo n ih nen daheim. i i ber immerh in i s t das Hnwadi s en der Zah l
ehr a l s das Doppe l te innerhalb eines Jah rzehn ts erfreu l ich . Sehen w i r u ns

e r s o n a l im einze lnen an . so fal len un s darin neue Züge auf. (D i r

ri en in der le tz ten Rundschau (1896 . 556) berei ts. dass nu nmehr aud» e in

b mi t mis s io n s s rh w e s t e r n gemadi t s ei . D as Experimen t war um so no t
|er ‚ a l s bi s dah in al le missiona re u nverh e irate t waren . also ga r kein we ibl idn r
is a ufden we iblich en t e i l der sdrn e l l wachsenden Gh ri s tengemeinde wi rksam
rt werden konnte . man gew inn t be i sorgfä l tigem Du rdt lesen der Beri ch te
eden den Eindrudr. das s die mi s s io ns schw es tem sich ech ne l l e inen wirkung»
g ehalten haben ; die e inen legen den h auptnacbdru ck auf di e Besu che in

iu s e rn de r Baganda u nd die Beein flussu ng der weibl ich en hausgenos sen ;
pflege n rn it Do rlieb e di e ”M e . ande re h e l fen nadi demmasse ih rer Kenn t»
le n l ern en und Kranken . ande re samme ln di e Frau en der t ehm und andere



si nd in sol ch en Sac i en . wie auch das Bei sp iel der
erkwü rdi g langsam und en tschl di gen sich für die

h l ufig emUrlaub in der he imat.
engl ischer Zimmermann hinaus.
vie l kleinere Berl iner miss ion
ss en . und w i r finden . dass s i e

Ste inhaus i n mengo so l l
wird.
ni ch t wen iger als 2408

o rener h i lfs lrrüfte i s t vo n

Uh r haben frühe r.
nung h ingewiesen .

haben . Und s ie lassen sich gem
Usoga und t oro. vo n Koki und
i tzu tei len. was s i e se lbst wissen.

gering ; die einhe imis t ebrer

mk.) im Jahr ! Di e missionare

des Erfo lges der Uganda -mi ssion . Bi schof t udcer legte in
Hmmdie auf dem angh kan is chen Ki rrbmhongres s f90l

ede rmann erkennt an. dass . wenn Nfri ka fü r Ghris tvm ge

es nu r du rch die 1 l lri lra ner gesch ehen kann. Dann is t es

mi t sei ner übersdl l umenden
und £ eben sk ratt zu sagen . er sol le stil le s i tzen und die Eingeborene n

dass si e dasWerk thun. wovon er doch im lnnersten se in es
ns überzeugt is t , dass er es se lbst besser thun kann : und doé , es muss so

geh t n ich t gern o hne e in Buch un ter dem i l rm
i r. Es i s t mandrrn al geradezu lächerl ich . wi e
wurde auf der Strasse gefragt. was für

ter demHrm habe ; er zöger te verlegen , als aber
w dü ngt wu rde. padete er sein Bündel au s : vielma ls mi t Zeug umw idrd t
sö tie ss lidr zum Dorsche in ein ein fach es mateka. eine fibe l für 5 Pfg.

“

99. l06.
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Wi nd. t i tl es was vo n Reg ierungs io len i u nd Genrei us i nn in den l ühren .Wen dieser werdenden nat i on steckt. s uch t die mis s ion in ih ren Dienst
imund filr di e fins lmi tung des Reidres Gottes nu tzbar zu machen .

un woll en nimt verheh len. dass uns gerade in dern en tsdteidenden Pun kte.
kgebo renm h i lfsperso nal e. dvd) au ch die l i ch i l lesferse der Ugandami ssion
en sche in t. Oergk icb t man die Ugandr l l l i ss io n mi t der Basler Kamerun .

di e auch in der Ze i t ihres Uordrln gm vie le mangelhaft vorgebi ldete
mi s tel l en mu sste . so fäl l t der Un tersch ied in di e Eugen . D iese le tzt ere
ha t al sbald mi t ho chdt udc darau f h ingea rbei tet , sich einen sol id und

dn echgebi ldeten l lrbe iters tand zu schaffen . und bat zu di a ern Zwedn ei n

bn t es Sdru lwesen mi t El emen tare und mi tte lschu le. l ehren und M g er

gegrün de t. h ier fehl ts in der Uganda omiss i o n bedenkl ich .

Il l erdi ng s is t n un endl ich ei n kl e in er B ntang mi t Sd) u l e n gemacht . die
e einem hal ben Jahrzehn t gi nal idl feh l ten : aber was s ind 70 Schul en
ns ter l i r t un ter einer ßh ris t engemei nde vo n 3t w o smen ? Und die

O rden werden von den mis s io nssdrwes temgehal ten ; u n ter den miss ionaren
ein Schu ln ran n ! D ie ser ha t in mengo eine B rt t ebrers ern inar eing eri®tet.
las is t o l tenbar M in den er sten i i n ti n gen (Rep. l90f. l32). Der Hech t.Wer ha t auch eine i l rt Predigerseminar eingerichtet : all ein ei nmal hat
n g des s elb en vi e l zu seh r gewedis elzt je tz t sdle in t es zei tw ei l ig ga nz

eingegangen zu se in und dann waren seine t eistu ngen bisher min imal .
M er hat die Bedeu tung der Schu le für die mission erkan nt. und an die

erlassen : ho ffen tl ich sdtaft t
de l . (i n t. l90l . 293 f.)
über Uganda 0896. 555) te i l ten wi r

i k der Uganda » l li is s io n mi t . Damals
Kommun ikan ten . Di ese Zah len sind
zäh l t (n ve i Jah re spä ter) td 457 Ge
später 0899) sind es um Ge tau t l e

ah resberi ch t (Int. . mai l902) zäh l t
O rien tieru ng ned)

äddten zu .

in mengo und in t om l2l Seminarist en .

ki rch l idren t asten betrugen ausser den Real .

ch eine (Uanderung durch das ganze firbe itv

n treten. um u ns vo n dem Stande der mi ssion »
zu überzeugen . Ji l lei n einmal fü rch te ich . dass

nd genaue Karten vo n Uganda
Ui karlat l l o rddlyansa . das s id)

dedrt . t3 Stationen , 732 Ra tecl i is ten .

en mit 2737 Sdt il l ern. im le tzten
inder und 2666 ..heldenkinder i n



Ri ch ter :

zu r hand haben werden . um die Damen der Provinzen
an fi nden ; sodann lag es mi t an der gehmhi ichen Ba ua
doch al le n u r temporärer i i rt waren un d nach weni gen
Eu ropäers ta ti o nen zieml i ch häu fig wechsel ten . li ed) n

stadt mengo sind die li ofh i vs er a l le du rdi dauerhafte
we n iger na tü rl ich in den Provinzen . Es i s t desh
der die Be rich te fort lau fend verfo lgt. schwierig. sidr vo n dem
im ei nzelnen e in genaues Bi ld zu machen . umbegnügen u ns d

al lgemei nen Bemerku ngen . Das h au ptmerkmal des letzt en
D e z e n t ra l i s a t i o n . Do ch vo r einem halben Jahrzehn t war
u nd in al len Bezi ehungen h aupt und he rz der Ugandadl l i s s io n
Pro vi nzia lhanpts tädle meh r oder minder sel bs tänd

haben
heu te v
station zu grü nden . aber Gemeinden haben s ie längs t s umübe r
Provinz h in : und die Katho l ike n können den wach senden Einfluss
l ischen Baganda o t ehre r u nd cPrediger n icht eindämnrm trotzdem s i e

haben. dass „eigen tl ich n ur ei n Europäer leh ren kön ne " )
Uo n den ehemal igen t ribu tiin und Dasa l lens tza tm Ugandas

mission am ersten Fuss gefasst in Us o g a . sei t l894 is t dort rege lmässige
arbei t im Gange . Di e Uerhi l tn i sse sind derselben ni cht günst ig. l n

sei t langer Zei t der mohammedan ische
südl idl en Uso ga di e mo hammedan isdren Sudanesen test. al s

im letzten Jahre traten e twa 30 M uptfi nge zum i s lam ü

eingeredet hatte . es sol le in Uso ga e in mo hammeda n isdres
we rden . Usega is t fast die einzige [andsch aft . wo bis in
Ghris ten wi rk l idren ti erto l gungen au sgesetzt sind : die ein en sind
raubt. di e andern b is au fs Blu t geschlagen . Zudem is t Us oga

Jahren vo n einer schweren h ungersnot hflmges u rh t . i n der nach i l
der dort stationi erten missionare an 20000 menschen aus mangel an ll zht l

l l Uo n (Un ten (dem D i l) nach Osten zu gehend. finden
haupßta ti o nen . die mi t Europäern bese tzt sind : i n den Provinzen
Bukoba : im Süden iiyo gwe. zugleich Schwes te

i n den al ten hauptprovinzen Kj ado ndo
ll o rdpro vinz Bu l emes i : lldeds che . i n der bis

sich ausdehnenden Provinz Singo : miriana . l i n f
Semagal a). l i vm rdern sind ze i twei l ig mi t Eu ro pü
Kisitala oder Kikubi ra in Bu l emes i ; Kinaku l ia i

neu erdings ist n ed, Ri koma in dem zw isd>en

Sta t ionen wi e gesagt. D as n eues te “meidncis s . in t .W346.
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diesen ungünstigen Ums tänden is t es

u nd Südo Uso ga je eine S tation fest be o
ud) is t e in I i n lmg mi t Husbi ldung ein »

e lemen taren [l i teratu r in t u soga gemach t.
der [a ndschaft t o ro . demhochge legenen
en twidre l t. Dort ste l l te sich der Kön ig
stentreu ndl ichen Bewegun g : un te r seinem
Gl ieder seines h o t s taa tes und se ine ersten

an . Da dau erte es dann n ich t lange. dass
u nd freu nd l iche Uo l k eine kräftige Bewegung
D ie Zah l der Gh ri s t en wächs t sd»n el l : am
ti l . ein Jahr späte r 282 : die le tzte Statis tik
H e iss darau f verwendet. auch h ier den jungen
ifer einzu pflanzen ; fast die häl fte der ge tau ften
atom stehen als (leh re r in mi ss io nsdiens
erfreu li ch ; in e inem Jah re (l898/99) zah lte die
die sämtl ichen Kosten für die in ih remD ienste
teterle auch noch 5—600 mir. an den Kirdren

ab. D ie mission in t o rv is t
Ugandas und ve r.

o n aud) in K o k i
eidigu ng . dass sein

ssion zugesprochen war : er wol lte nur der

des ß mdes . der Engländer. Raum geben . D ie Kathol iken in
udn rüdrte n sich dafü r. indem s ie bei Ge legen hei t der Ufirren
Plünderu ngszug nach Koki un te rnahmen ; al lein s ie linderten

neu em ärztl ichen Un ters udrungen sind sehr viele davon an der

gesto rben .

Com sind di e ersten missionsversuche jensei ts des l i lbert
nd des Seml i lei im Gebiete des Ko ngmü rw a lds gemad>t : ma n

tämme freu nds chaft i idre Beziehu ngen angeknüpft
vo n ih nen geta u lt . in t . l90l . 838 : l902. 2" f. vergl .
V is its fo Ruw e nzo r i. Ev. mise -mag . l9oo . 40l ff . Uo n
Evange l ium auch zu zah l re ichen u nku l tivierten Stämmen jener
noch wen ig erforsch ten Gegend : an den BhNngen des

di e Bako ndjo . am U l esfu i e r des Hi bert » 8ees die Banjamho ga.
südl ich vo n ihne n die zah l reichen Gians der Boamba. Di e

sich a l s geschidrte Pioniere aufdiesen vorgeschobenen Posten
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fiber die Erbe i t dehn t sich auch dariibe r h inaus u nau l ha l tsam
Un i or o stös st man au i di e Csd7o pi . an we lche jensei ts des D i l
s ie gehören zu dems ea Stamme u nd reden diese lbe Spreme

Da der eng l isd;e Einfluss vo n Uganda
nd zum t ei l schon Baganda o liäupt l inge

si nd. muss die i l l is s io n ihn en au i dem
r o n d o sd»o n se i t Jah ren ol ten .

Station masaba am 5usse des
res sind zwei we i tere missionare
sogenann ten Bu lredi in Hrbei t.
l lrl ich er und sprach l iche r h insid;tWiegen auch die Ban t ial e lrte noch vo r.

mi t n i lo ti sdrrn Sprachen ein. Das po l i tisd;e

e ine Bäupt l ingschatt l ii r s id) und al le Glans
i n t . l902. l8 l—l92.)

w ie e in Baum. bei dem es zuerst u ns i gl td}t
i t dem s teinhar ten Boden tes tw urzel te. nach dem
ein e tes te Posi tion erobert ha t. dringt s ie mi t
vo r ; ihre Zweige breiten sich sd)u tz o uud segen

vie le, ehedem vo n den Baganda zertre tene Stämme und [ands cha l ten .

Uganda madi t n ad) Kräl ten wi eder gu t. was das he idn ische in
Bl u tdu rst gn ii ndig t hatte.

Gbronik.
R es i eru aseensus von tm be trägt die Zah l der Gh ri s ten i n
Uo n ih nen en tl al l en l69739 au i Eu ropäer und 8925| au i

au i e i n g ebo r n e G h r i s t e n 2664359 kommen . gegen den Re»
s vo n 627 759. Uo n diesen 2664359 gehören
an (in cl . 322 583 svri sdr- römischen Gh ri s ten),

(Jako bi ten bezw. t h omas®ri s ten). die iibrigen
3 34 Personen unbestimmten

versch iedener D enominationen . Seh r bemerken u
Römi sdien imOergl eid) zu der der Evangel ischen
Shrend die Ges amts teigerung der Ghri s ten iiber.
ie der römisch en Gh ri s ten nu r u ngetäh r

e ingebomen Gh ri s te n til r sich . l90l nu r n ed)

sten werden 305907 al s Ji ngl i lranrr
u theraner

“

(h in u n ter werden ausser
Ges el lsdra tt en . die das Bauptkon ti ngen t stel len . die der
missionars Grab tree des [ingu ist en u n te r den eng .

Bu kedi nu r ei n vo n den Baganda einget i l h rt er Sammel »
der Grenzen Ugandas. di e ganz versdriedem Sprachen

Ban tu Hbs tammung sprtdien tR ep . \WA'5bh .



Gh ro n i le

Dän en . Dorw eger. amerik an isü r [u ihn an er e tc . subsumiert). 68 45 | als M
disten u . s. w. Das grösste wachs wäh rend des letzten
die me tho d isten mi t meh r a l s die „[u theraner

“ mi t ca .

trau er mi t 86V,
D ie M SCI”. die chri s t i idre Un iversität in Kyoto

Ken t idri Ra tao lra e inen neu en Präsiden ten erhal ten . dessen
[eben s l tl hmng viel l eich t da l ti r bürgt. dass die hochschu le. die be

mi ssion
deu tu ng und Bl üt e kommt. (U r n i g s t

dessen O rgan (l l l iss . h er.) es h eisst
Di s imas l i i r diese Schu le zum h immel
finden ; w i r al le danken dalti r Gott und
Provinz Cosa au i Schi lt o lt u war Ka tao lra

jener Provinz. l taga lri gewesen und musste wegen sei ner
Gesinnung iib er ei n Jah r imGelängn is zubringen . obwoh l er
Unrech tes gethan u nd ste ts nu r mi t loyalen t eu ten

°

ver lceh rt 1

h er Ch ri s t geworden er war einer der ersten gewesen , der
zuwandte. als es in seiner h eimatprovinz gepredig t wu rde
fleissig in der Bibe l gelese n und. w i e er erzäh l te.
auch grosse Freude am Gebet , auch am Gebet l it t
ihm das Gelängn is zu einer Stä tte re ichen Segen
$re i lass ung wu rde er in den Reid»s tag gewäh l t.
Präsiden ten des Un terh auses . Ein ige s e
ein es fil tes ten . in sein er (der
geben . da dies leich t ein
schaden könn te. fiber er en tgegn ete . er wiirde l ieber
Reidit ag s‘Präs iden t . wenn e r zwisch en beiden Ämtern
mehr ere Jahre Präsiden t gebl ieben u nd ha t sich n ich t
se in er Gewo h nhei t l es tzuha l ten . jeden morgen . bevo r
Platz nahm. zu erst ein ige B ugenb l icke im sti l len Gebe
christl ichen [landen

0ltiz ier e u nd Beamte u .

l o rdert e, in dieser Uersa
sehn te er sich nach eine r s ti l l en n Besdrätt i gu ng .

[eben zu rück. um sein e iibrigen Jah re dem di re lr

widmen . Da trat ih n die wah l zum Präsiden ten
zu ri i ci rhal tend. w ie er w i r. mein te er dazu n id) t

Doch nahm er sdi l ies s l idi di e (Dah l an . In se iner
sagte er, dass er w oü en lang ernstl i ch darum gebe tet ha lte t
in de n (l i eg legen , dass er da s Jimi n ich t an tre ten mi l s s e.
ba b e s id) se ine innere Unruhe nu r no ch geste igert. und so habe er

$
wo rt gegeben .



[itieraturberichtfll

„Eva n g e l i s ch e mi s s i o n s l e h r e .' Dr i tte l l btei l ung : Der Be .
Ers te h i nte . Zw e i t e Hu i lage . Go th a . l902. il l lt . D ie

eses Bandes behande ln das Sendungs g e b i e t und die

in au sti ih r l ichen Kapi te ln . Eine du rchg re i l endr findev

die bi bl ische Bedeu tung
u nd reichl iche Dacht räge

l

b is Ende dieses Jah res
behande l t dense lben

die finanzie l le Sel bs tun terh a l tnng
O rgan isatio n de r Gemeinde ; der kirch l ich e Uerband.

n g i n d i e e v a n g e l i s ch e mi s s i o n s lt u n de im
t il b ingen » t eipzig . l902. 6 geb. 7 mit. U h r

in s an die Basler ll l i ss io n ' . dem wi rd es gehen .

eine B rt Hbri s s
gel is mis s io ns lrunde : der miss i o ns o
n . Das is t es aber n iai t ‚ was der Oer.

ei tend „ku rz ein ige al lgemeine missions
4 Kap i te l n : l) Das wesen und der S tand
2) D ie evangel ische miss io nswi ss ensdia l r
e ; 3) Ul i n lre l il r das Studium dermi s .
u nd S tuden t der t h eologie ; abe r der
Bei l age in 4 Cabe l len) i s t der Basler
als Studium der mis s io n sw is s en s chat t
nd ich b in damit ganz einverstanden .

nad»demman in den Besitz einer
e Erbei t einer e i n z e l n e n mi ss i o nn
trenn en zu lern en u nd a l s tvpl sdpes Obj ek t
nächste n lag . die Ba s l e r mission he raus.
einen gu ten beze ichnen muss. wei l diese
g l a l tigke i t ih rer R rbe i t . die Gediegenhei t

drara lrteri s t isdk Per .

theo reti sd n mission»
i s t. B uch st and ihm h ier ei n re iches und zum t ei l
material zur Ue rti lg u ng. neben Epplers meis terhatt er
n besonders ein bi ograph isch es. So konn te er al len

i e h e r r e n U e r l e g e r . D i e meisten Rezens io nsexem
u nd o tt se lbst u ngehet te t. Das erschwert die £ e lrt i lre
ih r. i ch bi tte daher . mir ge läl l igs t g e b u n d e n e
wol len. Ul a r n eds .
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einge drten hat und in al ler Unbetangenheit
lässt. erhäht de n Re iz des Budu s und is t se lbst
je hin ter das subjekti ve Urtei l ei n $rageaeichen

ei n grosser und guter Zug an dem sa h en Buche. dass
und mi t ebensovie l D iidrtemhei t wie rum : vie l mehr
tilh r t . a ls rezensie rt. B l l erdings ha t s ich de r Re isende
die grossen mi ss io ns pro b l eme einen Ei nb lidr zu ge.

der t agesordnun g stehen u nd mi t se inem Urtei l iiber
ten. t i ber er is t sich dabe i be
paar monaten n ich t genügt. um
Und lebten du rt ten diese miso
wenn es dazu dienen sol lte. die

n Fragen e inigermassen zu orien tieren .

wa rakteri s ie ren . Ku rz : der vorliegende
Ba e idrerung der [i tt e ratu r ii be r di e deu tsche mis

rt v r e r. B u s de r G h r i s t e n v e r l o l g u n g i n G h i n a
Uerl ag der St . Jo hann i » Drudrerei . t.50. geb . mk.

angezeigten Bu ches vo n Broomhall :
ner ku rzen ge.

e ine al lerdings
ergre i l rnde und gu t gruppier te Erzäh lung der [eiden . des

vo rn ehml idi der Gh ina o l n landomis s i o nare . Buch zumUo r

.fi u s dem [ e b e n u n d de r E r b e i t e i n e s C h i n a
. D e r R e i s dl r i s t

“

. Beide in der Budrh andlung der Ber lin e r
G eg . kart . l ‚50 u nd l mk. Ul ieder zwe i

au s der gewandten li eder
in ein emZuge du rch lesen muss. Das

zei gt u ns den Gh ina-missionar al s

r an der B rbei t und mad)t uns an

den Objekten sei ner Erbe i t bekann t : das zw e i t e
t ebens « u nd Bekehru ngsgesdyich te eines ch inesischen
lebendiger Beweis dati l r wi rd. dass selbst ei n solcher
Kreatu r werden kann .

t i o n de r Be i de n omi s s i o n s a r b e i t i n de r

so ndere r Bertidrs iü tigu ng der Berl inermis s io ns o

und Grieben . l9oz. 30 Ptg . Ein Uo rs th lag
o ns o Ges el ls cha tten u nd zuglei ch zu r Steigeru ng

h inaus läu lt . diemi ssionsarbei t dadu rch
dass mdg l idn t jede zu einer missions
lss io n ss ta ti o n un terhal te. Gu t gemein t.



t i tl eratu rberl cbt.

n id) t genügend in Rechnung gese tzten prakt i schen Schwier igkei t en . ld»

später Gelegenhei t zu finden . im grösseren Zusammenhange aufden ganzen l
zuri ldrzu kommen .

Baur : J i l e x a n de r ma dray . Pion ie r-missionar vo n Uganda. ’

Uo n se

Schwester . Deu tsch vo n fl eh inge r. M h lfei le Hu sgabe £ eipzig . l9o 2„ Geb. 3 l

Rein neu es Buch . sondern nu r eine neue. seh r bi l l ige Busgah e der trefflidren l
graph ic des bekann ten Bahn h rrdt rrs der je tzt so ausgedehn ten u nd erto lgrei i

miss ion i n Uganda. Seh r zeitgemäß. da s ie du rch die Uersetzu ng i n di e ebt

romaa n wi e sdrw ieri gen R nft n ge dieser mission eine Un glei chu ng zwiu

dem Sonst und Jetzt und dami t eine Ui i i rdi gung ihm überrasch enden EN
ermög l idrt . Es is t sdiade‚ dass n ich t i n ein em Sch lusskap it e l e in e Ubers i rbt l
die Uganda omis s io n sei t madrays Code u nd iiber
zugefügt worden ist . Es tri fft sich gu t. das s die
fl ummer diesen mangel aus ti i l l t.Wi d e „ma t h u r i n U e vs s i t r e t a

deu tsch en miss io ns ges ch idi te.

‘
3. Be tt des 6. Ja

ung ch ristl icher t heologie . Gütersloh l9oz. Es hande l t sich
Sei ten umfassenden Uo rt rage um di e wen ig bekann te His e
de s lndes , die l727 un ter dem t i tel : . b i ldu ng des ind

staates “ auch in deu tsdi er üb erse tzung erschienen is t und die i
Kapitel aud) die .R nfänge der al ten däni s chv ha l l esdien man » .
die mi ttei lungen iiber di e Person de s Ueria ssers wie iiber den

genan n te Ul erk als „die erste deu tsdre mis s io nsgesdridrte "
von 56b tt l i t t t : ..a ga r u nd die I l nfänge der

Kird»engesdi ich te.
“

Separa tabdrudr au s den Beiträgen u nd

eins für sdrlesw ig c ho l steinsdi e Rirchengesdi ieh te. Kie l l90l .
gesch ich tl iche Sk izze der nordischen mis s io ns thätig lre i t un te r
h ergehenden Bespredi ung der Qu el len .

56h t t lb t t j un. : ..Ei n B e s u di a u f dem mi s s i
mi t 46 Bi ldern und 2 Karten . IIS 5. Bremen l902. 50 Pf. Ein

ansd>au l ich gesdri ldert er Berid>t der Ui s i ta ti o ns re i se des jungen i nspe ktors
deu tschen mission du rch das Evhe land. der eine l retfi idn Or ienti erung
B rbd tsgebiet dieser mission . bietet .

Gent l ehen : „Ei n h o ffn u n g s fr e u di g e rmi s s i o n s b e r i di t a u s t
t i e f e n .

“

Berl in l9oz. 20 5. Ei n erbau l icher Uis i tationsb rri ch t im
an Ko r. 6, 4. 9 mi t zah l re id)en Bei sp ielen i l lustriert.

de r b a t r i s di e n mi s s i o n s k o nfe r e n z f fi r l902.

‘

verlage der Kon ferenz . l90l . fih n l idr dem der Sächsisch en
U le l M i l l l Inhal t.



D ie ch in e s i s ch e Kr i s i s .

vo n UI. Sdr l a t t e r . Pfarrer in St . Gal len .

II .

D e r S t u rm.

mm durch Straflosigke i t und Protekti on , dehn ten die Bo x e r
her i sches t re i ben in Schan tu ng und Silc ü bi l i un au fhal tsam
di e t e iden der Gh ri s ten stei gerten sich . Jim 2 . D ezember
it de r ameri kani sche Gesandte folgendes Cel eg ramm:
eraufs tand 20 D istrikte Sd un tu ng ( sdri l i rasch wadrs end. Plünderu ng.
„den nehme n zu . D eu tl icher Zwedr. Ghris ten tö ten und 5r emde au s .

rn n ich t 4 Ges andted;a tten verein t D rudi ausüben . hal ten Hmeri kaner
schwang. t s i » na ndu t age fü r fas t hoffnungslos. “

Drude erfolg te : Yü lösten wu rde abberu fen und durch den
rdi ichen Yuan Sd) ih Ka i erse tz t (26. Unmi ttel bar darau f
lis s i o nar als Erfll ing sopfer der anbredi enden Krisis : Sidney
P. G .) geri et im Sei Csdi 'i ng s D is tri kt un ter die mörder. die
erlag in den le tzten Stunden des Jahres seinen Oualen .

Bs iens Rüdekrhr. vo n der man munkel te , protes tier ten die
then mi ssi onare in einem Sdmibe n an ihren Gesandten

in wel chem s ie ihn der offi zie l len Begüns tigung der
gu ng bes®u ldigten und in vol lem Umfang für die Unruhen
ich mad) ten . Und b in n en kurzem erhiel t dieser sel bemann
egierun g al s ihm Uertrauens würd ig die Ern ennung zum
vo n Sdu ns i l

Sch ih Kai wo l l te dem Unwes en steuern ; aber „vertrau l i che
en

"

aus Peking lähmten seine t hatkratt. und die Greu el
>erha nd. Hm 30. Januar wu rde nach Peking beridflet , im

itz i imis dn n Pries ters östl ich vo n Cs i c n an efu se ien 500—600
ri l ien aus geplündert, 10 Perso nen ermor de t, 5000 flüd)tig .

rd itali en ische Pries ter , eng l i sche und ameri kani sche missionare
berein in Bezeugun g der Schrecken . D ie Uo rs tr l lungen. wel che
i l t eldnng en hin vo n den Gesandten erhoben wurden , he:
n Uer lus t kos tbarer Zeit zu Gunsten der Boxer wei ten

P
. IOOZ.
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Die ch inu h dn k rßis .

der Staat szeitung vo n Peking zu

verur tei lmdes kaiserl icheo €dii ti .

emo ns traflo n wurde ni cht anm
voll en

nunmehr zu der Hnnnh rne berech ti gt. „die Zen

endli ch den au iridi t ig enWi l len . diese chri st en «

zu un terdrücken .

“

hatte si ch die Bo xerbmegung mi t un glaub li che r Sdrne l l ig .

i hre Propagan da war e inhe i tli ch. der t ext ihrer zah l .
so zieml ich derse l be imSüden . in Schanghai . w ie vo r
Pekin g . ihre Sendlingn mei st ii

'

t i nn er aus Sdran tung .

zusammenzu lau ien schi enen. tauchten überal l
er nach Hordert .
in der Provinz
en war . wieder :
gte der apo st o c

dar :

habe man s i e zu

Blendwerk. Baupt »
die i iel lmhe l ier der Boxer
we rde zu erst den Kirch en .

berei ts tes tgesetzt. w i e di e

Gesandten neuerdings
Ket teler

gs sch ii i e

brit i sche
die Bauptsta dt s ei dur chaus ruhig und er

was die düstern Pro phm iungm des Berrn

„e in paar Regentage würden mehr zur De

1 5‘



mh igung der vorw iegend
bevölkerung bei tragen, al s
und der mö ch te .

“

Der 28 . li l ai brad) te
Baupts tadt : den Ji ng riff a
Knote npunkt der beiden

g isch e Ge genwehr ; die Un bindu
brothen , und die Zers törung der
mein te man wochen l ang : „ in P
hin zogen sich die R ng ebör ig en der Gesandtschatten
Sommerwohnungen in die Stadt zurüdr. und am 3 1 .

340 mann mi t au fgepfl anztem Sei tmgew rhr durch
masse ein am 3. Jun i fo l gten 50 D eu tsche und

Es waren im ganzen 18 O ffi zi ere und 389man n .

warte te ih rer .

Bus der Gegend zwischen Peking und t ien t sin kam
kunde von der Ermordung der mis sio na re Rob inson
(S . P. D en Jimeri lran em in Cun g-B d7au drohte ei n

Der Caotai , uh r aufr id>tiger freund. bezeugte ihnen un te r
Ohnmacht. als s ie be i ihmh i l fe suchten , und
Gesandte ihr
sd) ien en s ie dem Derde
Ret ter. D r. Hmen t (H .

herbe i und ge le i tete das
pe rso n al . 6 männer.
bor en en Zh ri s tm durch ein vo
wo s ie am8. Jun i unversehr t ein tr afen . (D ie si
ha tte jene r freundl iche Beamte Soldat en in Derki
(Uaffen ihn en al s unerkann te $drutzwadre auf

mi tgegeben .

Das Uerhi lfni s der Regierung zur

gerade offenkun di g geworden . Sd»o n ein Brief
pon« n ten in Peki ng “

an di e No rth C hina

konn te zur Hugens a lbe dienen . Gr erzählte
e in emmini ste rium konnt e er es wi ss en
vo n 72000mann mi t den Bo nern als Bilfs trup
in ni drs ter Z ukunft das [and vo



Di e di ines isdie ifrisi s .

kürz l i ch de r Zenso r (Dan g dn li aisu in di e Bom in einer

unwiderste h ikh e h e it er empfohlen und am t age darauf
ha be . i in d ned) ba pdttel ten

Bewegung a ls ein Miang io s es

Juni wurden zwe i no tori sch
Csdrao Sdiu Csdi

'

iao ) mi t der
dem.

Uo n

aug en sdre inl ich Regierungsange iegen hei t .

der Kammsdro l l ii i andarin e mus sten
und vo r ihren B l tären beten .

Jun i kehrte die Kaiserin vom Sommerpal ast in die Resi e
Uo n ihrer li l nwesenhü t erhoffte man vergebl idr e in e

der t age . I lm Hbend dessel ben t ages n od) vern ahmman,
es in ei ner Hudienz unverh °ohlen al s ihren (Duns ch aneg e n
Peking von den Bus ländern zu säubern ; die Cruppen des
ßsi ang warte ten nur aufBefehl zur Eröffn ung des Hngriffs .

die Gesandten ih ren Sch iffskommandan ten telegraphisch
arsch nach Peking ei nzu lei ten . D ie fremden zogen

ihren Schu tz zusammen .

h auptst ad t se lb st war nunmehr vo n Bo xern angefii i l t . Sie

den öffen tl i che n Exerzierplä tzen und in den Pal ästen des

i ndem diese r

24. Jun i in de r Pekinger Staatsze i tung erschien .
n der So li dari tä t des ii ofes und der J-h o -Csch iian

mache n : „al le die ii i i ig l ieder der Boxerges el ls chaft bieten ihre
Cha tkraft auf. die kaiseri idre Fami l ie darfs id) vo n ihnen in
an un sern Feinden n i cht überbieten l assen .

“

ameri kan is chen i i i i ss ionare sammel ten ihr e Sch li tz l inge in den
b ischöfl i ch en me thodisten und ri chte ten si ch mi t

talen t gegen (l eberfal i und Bel agerung ein .

s ch idrte 25 li l arineso ldatm. Sir Zi aude half
Barri kaden wu rden erri chtet , Sdranzen ge .
Stadreldrah t aufgeführt , Don ate in der
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D i e ®inet is che ii rfsfs .

ch ines isdten Par tei l iess sich beso nnene und

h s ü t s ch i n g t s ch
'

l n g . Pr äsiden t der mandn
Gesandte r in Petersburg. bat umwieder:

gegen al l e "l i ch te undutd»
sei ger ade jetzt hierzu sehr
er zu r Se i te habe . H is si ch

erkmrg erl aubte
heruml iegen sehen . schn i tt
müss e si ch irren . es seien

« im ma rqu i s
zu verschonen . den Krieg

s freundl idr ges inn t
in ähni idrem Sinne rede te . erreidrte die
den Siedepun kt : er wurde Umäte r ge.
l an ge ge sdrwi egen . (D ie er nun sah.

werden sol l te, rede te
maj es tät , vom Kr ieg gegen die Hus lander ah
es Uo rgehen das [and ru in ieren müsste. Er

gewürdig t, und die Beratu ng arte te in ein en

n Uersammlun gen des Gen eralrates solche
t ä gl i ch sta ttgefunden zu haben s o l l die

n ach e in er mi ttei lun g der Gesandten we rde
derein s etzung des Kaisers in die Regierun g
ehte s i e in thu tra l i scher [eidemdraft l ichkeit
wei teres vertrauen. und al le ii i i n is ter hätten

en Patr ioten hsti t eching Csdr'fng u nd Yüan t sdr
'

ang er.

(Do rt. Bi s Boxer u nd So ldaten gemeinsam in der Stadt
fwochen be lagert waren. wagte n s ie zu r

n hu o i sdren Eingaben an



Schlü ter :

Jim 1 9. Jun i , 4 Uhr na chmit tag s. erhi elten di e Gesandten Ci
iden ti sche li ofe. Sie w ies hin aufdie geforderte l leb ergabe der
vo n t aku (di ese lbe war sdi ert . am i 7. ges chehen
Flotte und die Bennruh

aufdas Begehren hinaus : „die

der Gesandte binnen 24 Stunde
scha ft na ch t ien tsin au fbreche ‚ um
t ruppenabtei lung i st al s Eskor te für die
behö rdmsind angewiesen. der Ges andts
zug zu ermögl idn n .

“

Dass dies aufdie Uern ichinng der Fremden
al lem, was voraus gegangen war. kein es Bewe ise s .
war dieser Zweck n i cht kl ar ; man padete e i fri g di

s i ch zum
Sd)rei ben

machten ,
der Huffo

sd)ub vo n e in paar S tunden erstreb t werden .

den Gh ris ten werden. die sich zu h underten umth

geschart hatten ? Das war e in e Frage, we ld)e
n i cht vo n den Gesandten besprodrm wurde ; s ie
dahin en tschiede n worden, das s s i e

Regierung dieser zu übe rlassen seien . und wenn e twa die mi ss ion
bei ihn en hä tten aus harren und mi t ihnen sterben wol len . wären :
wohl du rch i l nwmdung vo n Gewal t zumHufbruch ge zwung en M
Solche Erwägungen schnür ten ihnen da s he rz zu sammen .

Giüdrl ichu w eise nahmen die D inge e ine wendung zum heil
Chri sten und Fremden. Ein Ungiüdt mu sste Gi üdr bringen.

deu tsdi e Gesandte . Baron vo n Ke tteier . hatte sdro n am U o rabend

Sonderste l lung e ingenommen . indem er si ch entschieden gegen die
re ise au s sprad» i n der Beratung am morgen erklä rte er sidr
schlossen . al lein und ohn e waffen si ch n ach dem Cs ung - i i» ya
begeben . Er hatt e die l i bs ich l . den min i stern in ungmhminkt en
da rzu legen , dass e ine Uert rei bu ng der i l Gesandten aus der

s tadt den Un tergang der mands ch uc nas tie na ch si ch zi ehen
und hoffte. durch so ldre en ts chiedene Sprache weni gs ten s ein en BM
z u bewirken .



D ie mines isrhe k ris i s .

von se ined tret i r Bo rder begi e itet , medi te er si ch run den
mi t te an e iner Po liu iste tion vorüber, wo 30 So l da ten

uptmann abse i t s, und

mi t einem
von den

. Urhebern dieses verbre thens
« im beab s idi tig t war. emh il l lt e den fremden die wahren
„ mi t ihnen. ven dieudi te so tor i jeden Gedanken da ran , Peking
Bus s en . un d verein igte s ie in dem €nts th luss ‚ an O rt und Stel le

teu er al s mögl ich zu vertrau ten . D e r t o d de s Ba r o n s
r w a r d a s O p l e r ‚ w e l ch e s de n H u s l ände r n u n d

i s t e n d a s [ e b e n r e t t e t e . Gin freund .
[eidre in e in emSarge barg, bi ls s te da für
il rdig ist die t ha ts adi e. dass die t o ndo rm
Jun i nach De peschen aus Cien ts in die Er

se l tene Sdie ttspie l ‚
bevor es gmb ah ,

zum voraus
Zhines isdien

war .

ausgeführt
a ls Seindin angesehen werden . B l l es wurde
zu r Uert eidigung gerüste t . li l r. Zon ger bet

methodi s ten lt i rdre ‚ si ch binn en 20 minu ten
bi lde ten ei nen l angen Zug, eine trau rige Pro .
20 llh rin es o lda ten , dann l 26 Schu lmädthen ,
n und - ki nder‚ be l aden mi t al lem, was s ie
und männer in grosser Zahl , deu tsche See.

Bordes tragend , und endl imdi e

er. (Uar es e in Bang ins a li ge.
die h al tun g der Zh ri s ten un terwegs ;
mmerte, die Sd)u lmäddren sdi ri tten in

(Uege zum Gottesdiens t.
I l nkömml inge landen in der Ki reheW Besmdesdia it ein I l syl . Ihre Sdi ützl inge aber , die ein

i
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Di e chin esische Kri sis.

unt er uns i g l imen Straw en , viele kamen rrm,

wie oder durdi wen .

n g de s G e s e n dt s th aft squ a r t i u s i n P e k i n g ,
be gann und am i 5 . Hugu st mit dem Einzug der

so 56 t age währte , b lei bt eine mer k.
sondern der gesamten wei tges chi chfe.
Bewe gung, we l che ihres glei chen ni ch t

der Uergengmh ei t und kaum je wiederhol t
Beschiessung begann , richte te sich D r. ma rtin,
i chen MM n lr , hoch aufund sprach zu ein em
es i st das t odesurte il des Bü den tums . “

Ui e les

dunke l und w ird unaufgehfll t b le ibe n , da die
am hofde r Ren nmis en tzogen sind .
beha rrl idien mu tes einer Bandvol l [w ie einer messe

i tte l, männ l icher t apferke it u nd
f Gott und grosser, durch Gott
€rre ttu ng is t es ei ne Gesch ich te,
i lb).

hier n id)t mögl ich ;
Ges amtzahl der Be lagertm betrug

(vorw iegend Kathol i ken), 407 Soldaten
n) und 473 Fremde (245 männer, l 49
ganz en 880 Hus ländn . D iese 3630 Per :
in einemGeb ie t von kmUmfang und

einges®l os s en . Uo n den Bes aü ungs truppen fi elen
gerung l 3°/o (4 O ffiziere und l 9 mann) ; vera
o (9 O ffi zi ere und l 36 mann) . D azu kamen
gen : l 2 gefal len und 23 verwundet , 2 . Besatzung
(s . un ten) mi t 2 O ffi zieren und M mann :
tot, l O ffi zier und l l mann verwundet .
teten be tru g somi t 67, der Uerwundeten l o7 .

Si r Gl aude mac Don ald.
G h r i s t e n wa ren im Suwangfu , wo Bauph
anem treu (flache hie l t , die Ziel sche ib e
th are t (Ou t rann ten die Be l agerer immer
um s ie hinzuschlachten . Gräs s l id'i hal l ten
sol l ten ihr I l syl samt ihnen in die
w iihren d eines heft igen Bngriffs die
wann das Seuer ein , um die Be



deu tung . des sonderba ren Scho l l s in Erfah rung zu
Be i fal l mi t Burt ahrufen . Da es dragl idr wu rde, . o b

hal ten l iesse, o rdnet e Si r Gla ude die Uebers iedi un
andere Gebäu l ich kei ten an .

(Das den Kuge ln , demEeuer und Pu lver n icht
die [is t zu erre idren . i n e inem Brief an die
„Prin z [smi ng und andere “

(27. Ju l i), wurde
i n den Ges andtsdraftm en g , das (Be tter heiss ,
a ber, wi e man vernehme, be trä®tfich sei , m
die Gh ris ten al le zu en tl assen ; da die Gemüter
l iege für s i e kein e Gefahr vo r ; ihre Zahl sol le
f iir ihren Hbzug bes timmt werden . Sir Claude

die Gh ris ten au ch nur zu fragen , ob s ie in

g eh t t t n ; der Brief bl ieb ohne Hn two rt .
h att e man an fan gs gegen die Zu lassun

verte id igte Gebiet namentl id) mit Rücksi cht
vorrat Beden ken gehabt, so wurden die

bald unen tbehr l i ch . i hre R u fn ame erwi es sich
we l che den giftdt l idi en Hus gang bedingten
Ji rbe i ts kräfte. Si e gruben, warfen Sch anzen
buch en , wusdn n , kochten und machten so den
fre i fi i r ihre besondere Hufgabe . Smi th bezeu gt

‚ D ie Erbe i t de r bel ageflen Gh ris ten, oft
Un terhal t be lohn t, wu rde im al lgemeinen mi t

Gesd>idr gerhan . ih r Get ragen verdien te
e in igten men sdi enhaufen ste ts der Sti l l i
schwa rze und rech t viele gefl edcte Schafe
ergebu ngs vofle t reu e der Gh rist en bei m

al les [ob « haben . Bemer kenswert war

Umzügen vo n e in em
trugen Gewehre und foch ten
so, dass s ie sogar ih ren Beifal l erlangten .

gda hmo i l en Posten . 2 der besten Geh i lfen
ordin ierter Pastor zu gl e idrer Ze i t. U ie le

h ei ten . Ei n oder zwe i Du tzend ch i nes isdm Kinder
s thi edi te r Ernährung ; die mut ter trugen ih r [eid mi t
tade lten ihr Gesch ick n id)t mit ein er Silbe, sondern
Uate r ffi r al le Barmherzigkei t, we ld)e vi e erfuhren .

“



D ie drines i sdie Krisis.

S. D . Gamew e l l (bisch .

el egen und al s mi ssionar
H rbe it beobadi tet. lhm übertrug

die Obm ufs i tht über die Ue rtfldigung swa lu ,

einzi g ihm gegenüber verantwo rtl idi war . Er

gese tz te Uerh auen . Se in e li ingabe war t ade l
Cropenregen, ke ine nädi t l idi e $insfern is , au ch
bot des waffen st i l l standes konn te ihn davon

tradi ten . Und se in
wu rde der amerf.
..ki ndl idn n

“

Be

us über die Grösse
die Uerte idigung»

würdig .
l 900) wurde audi

Rev . Tr a n k fl o r r i s (S . P.

unsclni tzhare D ienste gele istet , sowohl durd)
Schaufel , in [aufgräben und an Barri kaden,
chinesi schen Ghr is ten, die er zu fu rch tlo su n

in ihren ausländischen und einheimischen
(Uel t im be l agerten Quartier zu legi timieren ,
e erfuhr ei ne Umwandlung zu ihren Gunst en .

we ld)er am l 9. Hugus t in der bri ti schen
martin die Band Gottes in den
i t auf. (D i r en tnehmen seiner

Hu slander vo r Ein tre ffen de r So ldaten.
des Prinzen Cs®i ng den Generalrat

Ei nrüdren de r d tzmanns rhaften im le tzten
e auch nu r um

_
2 t age verspä tet we rden , s o

des u nd di e Zerstöru ng der Eis enbahn ihr Uo n
ach t, u nd dies hä tte den Untergang al ler fremden

eiben jedes .R ngriffs wäh rend jener besonders
ne den Ern st der [age zu durd>s chau en , noch
rgen waren und dann sich sammel ten .
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ins Gesandts chaftsg ebi et vorgedrungen , so wi re
weh r kaum ge lungen . Ula rum nu tzten si e lfm

r als einmal . wenn es

un ter Dirhfkdmp tern 3 oder 4 Uerwu ndungen durch “ intern
vh len ?rauen wurde eine einzige, vo n den lfindern ge r

we r tem. 2900 Kano nenschi l ss e wurden gegen die Belag ea abgegeben :
l5 Geschütze zugleich th i fi g u nd doch i s t es Ch“ sa®e,
br i tischen Gesandtsdraft kein ei nziger Zivil ist erhebl ich ver

ch gemacht wu rde.
ti erischen Bedingu ngen waren
Sd)ar lach , Podi en kamen vo r ,

Spu r l lm al lgemeinen war

Ke in einziger Saft von Sitz »
en nfn i s . D ie winn ung war unw g le ichti ch güns tig. Das ärzt

r za hh ei dr und tüch tig. Ei n u rtei lsfäh iger Patien t erklä rte, in
zivifi s ierten (Uett könn te die Pflege sorgfäl tiger und besse r sein.

waren es zu frieden , a ls ein tadie Kranken sdnm t ern zu di enen .

russis chen Gesandten , flh dame de Giers , pflegte ih re [ands l eute

he rr sandte einen Geist der Bes t il rzu ng u nter u nsere R inde ; s ie

vie l meh r, als w i r s ie. ih re wi ldesten .l l ng riffe sdrien en dazu ge.
vo n R n sfäl l en abzuh alten . Huf unserer Sei te aber herrsch te ei n

er Ei n trach t. Gr ie che u nd römi sche Kathol iken u nd Protestan tenWerten , wie nie zu vor. (D i r zähl ten Uertre ter al ler [i nder Europas, di e
die

geme insamen Band der menschen wa r
und mi li täris cher Eifn s i l chtel e ien wi rd
bleiben . D er Ein trach t der Uerteidfg ten

er. D ies al les o ffenbart uns die hand

Befreiung . Enn [ ruppen und

waren die ersten aufdem Pl an . Srüh am i 5. fl oh
‚
dem Ka ise r. I lm. gleichen Cage wurde die Pe itangc
o rdosten der Stadt en tse tz t . h ier hatte Bis chof $avier

Schu tzwad)e von 4 l ‚mann (30 Fran c

un sägl ichen ll ö ten in völ i iger l so l ierb

Peki ng mi tsamt d er verb otenen Stadt
bi nden der Snmden und er leb te un erhörte Demütigung , indem



SQtat ten

der Cempel des Jl tke rbaus ein Provi an tdepo t wurde , schw arze
den gewe iht en Räumen der 6 fli i n is terien kamflertm, en gl ische
im I l hnent empel der mands ch u o Dynas ti e se l tene Beu te fü r das
museum hol ten , für die Ei sen ba hn ei ne Bresdi e dur ch den
Südstadt gebrochen wu rde u . s. w.

Zu r Zei t der t o des gefahr in Peking waren au ch in
Sch redrens tage . Dodr am 3. Jun i bemerk te ein Ko rres po n

l ieg t durchaus kein Grund zur Beso rgn is weg en t imts in
mo rd und Raub hal fen un ter den Gh ris ten der Umge gend
go nnen, und am Hbmd des l 4. Jun i bewie s der Brand
pel len , dass die Boxer ihre O perati on en nunmehr in die

ausdehn ten . Da die Bahn nach der Küste gro ss e trtdts u nbra
die Boxer das [and durchsdiwärmten und chin es i sche
wusste n i t wo , standen , war Cien tsin von der flotte bei
geschn it ten . Der junge Englände r J ame s (Uatts re tte te die
in dem er in l 2 s tündigem Ri tt durch Codesgefahren den

nachri cht vo n ihrer fl ottage überbradi te .

Ji ts Uo rbedingmg wirksamer h i l fe erkann ten diese
der 5orts vo n Caku an der mündung des Pei ho ; al s die
früh, l 7. Jun i , geforderte Uebergabe un terbl ieb , waren s ie
Stunden im Sturm genommen .

Hm glei chen t age wurde mi tt ags l Uhr du rch 3
Be l a g e r u n g de r 5 rm de n s t adt i n C i e n t s i n durd) re
l i che Cruppen und Boxer eröffne t . Ji l les fl oh in den S
böude . Ein gro s ser t ei l der Fremden fand in
Un terkun ft . Der Engländer Go us ins nahm 70

500 e ingeborn e Ghri s ten in seiner zen tral
Kel ler boten den D iä tgedrängten Sdmtz geg
D ie Gh ri s ten , audi in Cien tsin anfangs als

si ch bald genug als unen tbehrl id) ; ihre hi
muti ge Erbeit ermög lichte den 2000
Uerte idigung . Sie und n idi t zum
vol les [o h ; mr . Gous ins gestand , er habe während d ieser me ni

n ie zuvor die Ghris ten in ihrem
D ie Uerstä rkung aus Caku traf, durch ma

Uo rmars ch .gehemmt , am 23. Jun i ein . Du n

regu lären ch ines i smen Soldaten l 0000 Fremde gegen über. Di e D i
war, da j ene du rch ihr e vo rzügl%e R eti lkn i e we i t überleg en w ei



Di e drinu i sdn Krisis .

und 3Wo chen lang schwan kte der Kampf .
den Bdagert en die Ers tü rmung der Ein
na rh e inem mon at der Codes no t , die

so gut wi e gere tt e t . Und wi e gu t war

augen ! Un ter dem ffi i s s ion spers ona l gab
leben zu beklagen , und wen n au ch die
standen doch die mis s io nsgebäude zum

Jim t o . und l l . Jun i sd»o n war e ine h i l fskolonne für Peki ng
£ ie nts in au fgebrochen (2066 mann un ter dem br i ti schen Hdmira l

schen Rap t . fi l e Gal l e). nachdem s ie

s ie durch die Uebermath t der
r gezwungen und am25. Jun i

ndi ichen Umkl ammerung
Stadt zu rüdrg eführt . Das 5eh l sdrlagen dieses Uero
ein Uo rs to ss nad) Peking nur mi t grosser h eeres o
en sorgfä l ti gsten Uo rbn ei tu ngen gewagt werden
dieser Bufgabe bere i t , erhiel t die geforderte Zw

mühsamen Uerhandlungen begann
n temati o nal en I trmee vo n 20000

rn ( l 0000 Japaner, 4000 Russen , 3000 Engländer, 2000 I lmerh
er u . s . De r U hdm tand un terwegs war unerhebl i ch . HmWg tß t war t un g. t sdi au besetzt , am l 4. das Zie l erre i cht und
Erlöw ng der Capiem vo n Peking Ch a ts a the.
in Paodi ng-fu, e inem S tützpun kt der il i i ss ion fü r das i nnere
Cs rh i ii , war inzwischen schreck l idi es geschehen . Be l gische Eisen
nzrbei tu und an dere Bu s länder waren redi tzei tig gefl ohen ; das

geharr t . I lm 30. Jun i s tarben
er . Presb .) in den 5l ammen ihres h auses ; am Ju l i

den di e 7 übr i gen Schlachtopfer ersdi o s sen , ers todi en oder en t .

pter (i i . B. : 3 ; G . f]. m. : Es waren 6 il l änner, 3 frauen,
täu iein und 4 Kinder .
8 nzi garti g waren die Schicksale der Sta ti on Pang- t sdrwang an

Südgrenze von [sch i l i . Ueber ein Jahr bedroht, en tging s ie

iessl i th al lem Unhe i l , indem ein eingebo rner Pfarrer, un terstü tz tWri te freun dl iche h al tung der Bevölkerung , den Bo xerführer durch
Pferd und e in en Sd3maus zu fr ieden stel len konnte .
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de s ruchlosen Pla n waren die Konfuz ian is ten . Das

des amerika a Gesandten wehrte das drohende

geschah de r (U il le dermadi thaber vo n Peking
den grossen Gönner der Boxer, in se in er neuen

(Das hier sich zu trug, ze igte , was übe ral l sich er

im ganzen Re ich nach Befehl gehandel t wo rden . D ie

bi l den das dunke l ste Bl att aus der Geschi ch te

hatte die mission in Sdi an s i n i ch t über Gegnersdiaft
h e lferin in der li ot de r h ungerj ahre i 877 und 78,

e Bev öl kerung wegs tarb , war s ie aufden Plan getreten,
1 900 zählte s ie auf ho ffnungsvol lem i i rbei tsgeb iet

6 Fräu lein , 2 flrz te, l 69 Dati o natheffer, 3 l h aupt
i 850 Kommun ikan ten und 4 l Schu l ans tal ten
t. , amer . Presb S . P . G ., der Frümis s io nar
drohte abermal s h ungersnot . D ie h erbstaussaat

Regenmangd ; die Ern te fie l l 900 aus . i n der 20

aber war die Bevötk erung du rch Opiumrauchen her
Sie that frefli th al les Erden kbare zur fi bwehr der

ruh en lebendige Frösche. fast e ten , pil gerten zu h e i l i g
bet e ten und harrten . fiber der h immel bl ieb ver

nare beredi n eten den Bedarf der Gh ri st en an

400000 mk . und be re itet en e inhei tl i che Un ter
die Kri si s ausbrach .
die Provinz mi t abergläubisdt t r B ufregung , und
der Befehl zur Hus ro ttung der Fr emden und

fi e l der zündende Fun ke ins Pu lver . immai
Gouverneur sein e h auptstadt Cai - juen -fu . mi t
im [ande . ih re erste Frevel that war die Be
lung de s fi l tes ten Si (G . iii .) bei Ping- jang

vo n 1 6 Bu rschen . Ein paar t age später waren es

t ihrer Zahl mehr im s ich ihre Uerbrecb en un d deren
mai verkündigten si e öffen tl i ch , s ie seien aufka iser
un ter General t ung Fu h sian g 's Kommando ins [and
Fremden mit ih rem Bnhang zu vern ichten . Zu

sie nur eingeborene G hris ten au fs Korn .

er Provi nziai regierung entschied auch hi er. Unter
'

L
'

i "



beamte thaten zum t e i l ihre Pf l i ch t den
Ping - iang l ieferten Sol daten den Boxern ein

langen in die Stadt geführt wu rden , höhn te
se i d ihr hier? (D ir dachten , ihr könne t aufden
sei ed unverwundbar l “ €n thauptu ng drohte i hnen . € inz

erwiesen audi den mi ss ionaren Fr eundschaft , indem s ie

Befehlen aus Peking Kenn tn is gaben und s ie zu r Flu cht
z . B. re tte te dem Schweden Bl om das [eben , indem er

€skorte gab mi t der Begründung , Schweden
Gh in a fe indl i chen möchten . Und zu So -pin

magistr at um "l ittern adrt vo r s®au lus tiger men g
schiessen , um ihre Unverwun dbarkei t zu erprobe n ,
verwun de t , 4 aber bl ieben tot aufdem Pl atze .

So ldi es Uerha l ten hemmte den Strom n id) t !

e ine €ingahe Yü li s ien
'

s , wel che am 29. Ju l i in der
ze i tung erschien . i n dersel ben empfahl er einen
D egradation , weü er gegen Boxer Cru ppen
kundgegeben , dass man n id) t unge straft
Gouvern eurs e in e Ban d erhob , u
befahl dem Uo l k in Sd7an s i , zu Stadt
üben . Das €dikt vom 2. Ju l i madi te
geborenen Gh ri s ten betraf, in folgenden

„D i e fremde Rel igion verdien t Hbsd>eu , da s ie di e

mensch en plagt. wol l t ih r eu re Pfl ich t thu n , so se id fin

werden die h äuser al ler Gh ri s ten verbrennen und diese
vo r der Chüre. F l le Beamten , we l chen es obl iegt. euch
Bnhänger der fremden Rel ig ion zumWiderru f e rmahn en .

wird eu ch vmpäte te Reue n ich ts nütz en . i s t es n ich t höchs
sich abzuwenden u nd zumGuten zurüdu ukeh ren ? Jed

So war also für die Ghri s ten der B h iai l
dem Uerderben l Uerfil hreri sche Boshei t oder
erle i chter ten ihn mand)ero rts . D ie Ghri
hie l ten ein obrigkei t l idi es S
ihre t h üren , so sol l te dies als
au fgegeben hä tten , gel ten . U

me in te es auf seine Gl ei se gu t ,
ri ef und ihnen Beschein igun gen
sol l ten
s o l che



D ie a rm e» Krisis.

ein ige Chri ste n vo r den Götzm Bose we rfen ; fie l d as [os n ach
war s i e ehrl ich gemein t ; kam es nach un ten zu l iegen , so

st ha tte mi t h i l fe der Codesschrecken natu r
.Rbla l l kam vo r , aber au ch ei n h eroismus
die Pein iger staunen machte . (Das gab dem

Ver [in vo n Fen - tschau -fu jenen me rkwürdige n , st il len nm, dass er,
M e r in der h and in se in er Stu be si tz end, die Boxe r und den

mtrei th erwartet e ? Den "fördern fl össte so l ches Sterben Grauen e in.

wah re n . diese t o ten würden nach 3 t agen au ferstehen , und l iebten
dami t d ies n icht gesd>ehc, die namcd in Stü cke zu hauen und

zu ver brennen , streu ten wohl auch die Fi sche in den Bl ind . Di e

der pro te stan ti schen Blu tzeugen vo n Schan si wird auf244—274
ri tzt (G . m. : 84 , davon 27 al le in in Ping- iang ; B . B. : 80;

nis s io n in Sdi eo - iang : 30—40; en gl . Bapt . : 50
is t unmög l ich, die [eidm der Gh ri s ten vo n Schan si wi hrend

ilerfo l gungs zei t da rzuste l len . Das ganze [and l i tt sch redrl ich durch
bungmno t (in der hauptstadt wu rde menschen fleisch pfundwei se
m ge n) w ie mus sten si e erst le i den , we l chen di e Fe inde th res
ßen s im günst igen Fal l das nadt te [eben li essen ! Di e [i ebe that
kh das ih re . Der Schwede Bl om h atte in der h and e ines treuen
ena lg ehi lfen 200 Pfund zu rückge l assen ; die skandinav is®e Hi l ianz

ion h in ter l iess 148 Pfund . Damit wurde ein Bi lfsdienst, mi ssio
er zu r Rettung und darbmden Gh ri s ten zur Un ters tü tzung , e in ge
et . Di e Provin z Schms i war Busgangspunkt . t reue Ghri s ten dum
i ten Sch ami planmässig, um die D otstände zu erforschen , Bericht
erstat ten und die h i l fe zu vermi tteln . Es schein t fes tzus tehen , dass
i Ghr i st h ungers sta rb .
Die Katho li ken hal fen sich auf ihre (U ei se . Sie hatten ihre

huelpunktmwo der Fein d auf€rdwäl l e Gräben , Gewehß alven und

n Kan onen s tiess. Di e Pr iester waren di e Offiziere dieser str ei tenden
he . Regeln ch te Belagemngen wu rden modren , monate l ang aus
ehen . Gin Bauptqu artin der Uerte idigung war die Stati on “l achang ,
[800 Chr i sten gros ser Ube rmach t siegreich trotz ten .

Der Go u verneur bezahl te für den Kopfdes Hus länders l 00 t ael s .
der Spr ache un kun digen und dem Uo lk fremden D i®tmi ss io nare
in bes onders gefährdet . mi ssi onar Saun ders en tging nur durch den
iwei s dem Code, dass er n ich t j en er Eisenbahn in soekt or sei , we\M



https://www.forgottenbooks.com/join


D ie ch inesische Krisi s.

den Stre ichen der Boxer und So ldaten am Sta dt
ch , als wo l l te man s ie nadr der Küste schaffen.

nare vo n Fen - tsdi au -fu un te rwegs
ge töte t u . s . w . Sch redt

l i ch an Schansi grmzenden
l i tt hier fu rchtbar. i n der

o ng o l ei ver te idi gte si ch der apo s to l isdie Uikar mi t
4000 Chr is ten 4monate l ang . lmZen tra ldi s trikt
Res idenzen und 60 Ghri s tmgemcin den wurden
Chri sten wohl 8000 n iedergemacht . lm Süd
sio n so gu t w ie vemidi tet . Bischof li amer, b e im
erdu lde te en tse tzl i ches , bis er , in (Uat te gehü l l t ,

angezünde t , den Ge ist aufgab . 5000

erb i t ten . Einze lnen mis s io n sparti en ge

n immt in der Uerlus t l is te der evan
den gröss ten Raum ein : vo n l 88 Getö te ten ( i 35
Ri nder) en tfal len l 59 ( l l 3 Erwachsene , 46 Kinder),
dieses ei ne Uerfo lgungsgebiet .
n ds dru r e i kam der Bl i tz aus hei terem h immel . D ie

resbyt erianer ha tten in 29 Jahren e in e Kirche
die Sympathie des Uo lks gewon n en . in der

die Bezi ehungen zwisch en mi ss ion , Regierung
zur Jahresversamml nng , Hn langs Jun i ,

Sicherhe i t und

war die Freundschaft in B rgwo hn und Fe ind
€ingaben bean two rtete der Gou vern eur n i cht .

e oder dem eign en t rieb ? D en evangel ischen
Flucht , tei l s n ach Dorden in ru ssischen Schu tz ,
as re tten de meer ; die Kathol iken verloren l 0

nn der Sturm am 30. Jun i mit der Zerstörung
Bi sdi ofGu i l l on erl i tt am 2 j u l i , als die Ka
fi ef , mi t e inem Pater, ein em Pr iester und 2

9. Ju l i bo t der Gen eralgouve rn eu r durch
Fremden , to t oder lebendig e ingebracht .
jedem, der g egen di e Hus länder zu Felde
war ihm dieses vo rg ehen abge trotzt durch



Sch le im

seine Umgebung . Denn der Catarengeneral war der

Boxer , und 2 andere Oberbeamte proklamierten si ch
Führer . So protegiert , beherrsdi ten s ie die

5 Klubs bese tzt hie l ten . €tw a l 00 Gh ri s ten waren
mukden ihre Beu te . ihremSü redrens reg imen t konn te
n ach Hbzug des Ca tarengenera l s gegen die Russe n ,
s ie zu vern idi ten , ein Ende gemadi t we rden ; die Soldaten

i n fl i a o - j a n g ( l l 00 Gh ri s ten , miss io ns pi t
am 5. Ju l i , als Boxer aus mukden e in trafen , l os .
di ri s ten lreundl iche magistrat wurde machtlos und

Buben n iederkn ieen . Gr suchte den Gh ri s ten
Pardon zu hel fen . Sie konn ten Zeugn isse holen , l au t
Falsche verwarfen und zum (Uahren zurückkehrten .

“

über e in aufden Boden ge legtes Kreuz h in sdrrifl, al s
Sol ches verwirrte die Gewissen , dass s ie dieses Chun
l aub ten ; von 23 .i l nges tel l ten dermissi on hiel ten sich
In e iner Hu ss engemeinde bl ieben vo n 80 Gl iedern n u

D ie U e r l e u g n u n g stu ft e si ch im grossen U
mandschure i mann igfach ab .
gott , in

'

ihren h äusern auf

an von den Boxern hierfür
tativ Opium. Hufdie e ine 0

immerhin bezeugte die mi ssi
„Der Gesamte indru ck ist ungle i ch gün s
sche in hatte . Jeder, der das i nnere
dass das Ghri s ten tumso tiefe (Uurze ln imUo lk ges ch l
bekenn en , s ie hä tt en je tz t v ie l mehr Glauben an

chinesi schen Gh ri s ten tums , als v o r der Uerfo lgung .

“

D ie P r o v i n z h o na n (se i t i 884 bese tzt ; vo n

Städten sind wo nodi immer ohne evangel i sche
Schauplatz heft iger Uerfo l gung . Bu ch hier bere i te te di
für die Fluss aat der Boxer empfängl i chen Boden .

sehr ; keine Stati on wurde verschon t . Di e G . m.

ihren eingebomen Gl iedern : Hbfa l l s ei Husnahme

kang seien s ie Sonn tag , den l 6. Ju l i , vol lzähl ig un
dien st gekommen , währen d die Stadt vomGesd) rei z
Bunde ! “ w iederha l l te u . a . D en mi ssionaren gab
Ge l ei t, dass keiner ums [eben
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den Gouverneu r von Bonan teleg raphi sch anwies,

24. Ju l i vo l lzog ,
s irh in K u - t s ch a u -fu , Prov inz

e : l l Personen von der G. m. wurden er

n und 3 Kinder) ; D ie Erhebung schein t
gig und l oka ler natur gewes en zu

Korrespon den t erklärte s ie in e inem Bl att vo n Schanghai
der Rüdcs ich ts lo s igkeit , mi t wel cher Frankrei ch 1 874 und

Ju li 1 898 vorgeg angen war, um e in dem Klub der t s che
e in Sdu nghai gehörendes Grunds tüdr sich anzue ignen .

übe ral l ; wodi en lang war der al l geme ine Fremden und

wes halb den missio na ren aus

tz ten has ti ge Flucht in die Uer
befohlen wurde . Chatsäth l ifl) aber bl ieb
wen i gen g enann ten Provinzen beschränkt.
n g Cs ch i h - t u n g vo n h upe und h unan
al ge h offn ung “

, ein äussers t en ergische r,
Patr i ot, ohne Gddl iebe) und t i n - K u n vi

h - k a i v o n Schan tung ein i g
gen , un tereinander undmi t

mden möchte zur Bufr ech thal tung der Ruhe in
gewissen Bedingungen , zu wel chen auch das
fremder Kriegsschi ffe vo n dens el ben gehörte. D er

(Darren in Schangha i , er kennend, w ie vomgu ten
ber zahl lose men schen leben und die (Uoh lfah rt

seine Regierun g zu einem
imBe trage vo n 75000 Pfun d zu be
ges tärkt wu rde .
mi ssionaren seiner Provinz das [eben ,
kommen sah, s idrer an die Küste ge

den Hbfall s o zu erleidrtern .

e h a l tung miss fiel
[eben habe w i h

schen mo na te beständig in Gefahr gesd)webt und sein
sei n en besten l 000mann mit Kanonen bewadrt we rden .

trafzu t a ge, das ei nz ig durch se ine kluge Fes ti gk eit
e iner i nvasion fremder t ruppen verschon t gebl ieb en war,

Bl at t wan dte si ch zu seinen Gunsten .
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oder Ung es chi ck gemacht hat , und tri tt so mit
(Dol len wir den Kat echumenenun terridi t und

für das er vo rberei tet , s a th l idr beu rteil en , so
Boden der geschicht l ichen Betradi tung stel l en .

lung en verfo l gen , weldre di eser t e“ des ki rch
enen Hb schn i tt en der Kirchen gn d5irht e

wesen desse lben , das natü rl id) au s der

gewinnen ist , versteh en . Und nu r von da aus können
n bestimmen , wel che die betr effen de Hufgabe den Be
Gegenwart gegenübe r an zu nehmen hat.

um der Zus ammen ste l lung des h ierhe r gehörigen materi als be
geriet ich natu rgemäss aufdi e Frage nach der i in , wi e in

e li sch en hü denmis s io n die Kon fi rmati on und der

als Kinder Get au ft en behandel t wird . D enn da
unt er un seren R ugen derselbe Prozess , den wi r

i s 9. Jahrhu nder t zu verfo lgen haben . Bus

(Uel t lebenden ll l i s si o n skirche wi rd ei ne Uo iks
drris t ian isie rten Fami li en leben und der Kindertaufe.
ch di ese En twicklung un ter der h errschaft e iner zaub er
Sakramen t , daher die i l i l t tei lung au ch der Bbend

Iseiemen te an di e Säugl inge , daher das Un terblei bm des kirchl i che n
n ich t s an die ge t au ften Kinder, daher au ch die B u sbi ldung e ines
[w i e vervol ls tändi genden Sakr amen te s der c o nfirmat io . (Ui r hätten
tsch ein lidr l 000 Jahre früher einen ki rchl i chen Kinderun terridt t und
dens e l ben abschl ießende Feier nri t erster Kommun i on bekommen ,

tt ni cht schon sei t dem dr i ttei l Jahrhundert die Kinderkommuni onWimund se lbst vo n ein em Hu gus ti ir als notwen di g zur Sel i gke i t
Kinder ge lehrt «a n .

heut e s tehenWir, wen i gsten s in der evange l isch en mi ssion ganz
ein Es i s t daher vo n grösstem i n ter esse , gleichsam al s Ergänzun gWm ch aft l iö mBe trachtung de r Uergangmhä t , die Erfahrungen
lnen zu lernen , au s we l chen heraus die v ersdti edenen mi ss io nsge

ihre kirchli che Bufgabe an den get au ften

mir freil ich sofo rt ent gegen . Es gieb t noch
s ionaris che Ko nfi tmatio n . i ch war desh alb
n einem .. i5andbt td) des kirchl ichen Un terrichts nad»



Da th tt s ius

darau f angewiesen , mi ch aus

e inze lnen Gese l l schaften , aus
le tzteren freundl ichst dazu aufgrf
al len i ch au ch an dieser Stel l e
i ch habe mi ch dabe i auf die
scha ften (die dre i in Berl in. [e ipz ig ‚

beschränkt, in der h offn ung , dass die
we i ter verfolgen und au ch au s den n id) t

materi al zu sammenstel len werden .

Frei l idr kann si ch die Behandlung n i ch t a uf d
K i n de ru n t e rw e i s u n g b e s ch r ä n k e n . D ie Praxi s der Ron fi
des Ko nfi rmandenun terri®ß in dermission hängt zu en g mi
p r a x i s u n d demU n t e r r i ch t fü r E rw a ch s e n e zu sammen ,
s ie in der Behandlung hä tte übergeben könn en . Und h ie rzu
Uerhandlungen der H l lgemein en Bremermiss ions ko nfere nz v o n
dort gehal tene Uo rtrag vo n Zahn und die im Fin sdrluss an

au fgeste l l ten t hesen über die Caufo rdnung (Fi . in . Z. l 893,

beste h i l fe , sowie das was (Uarn edr in der Evang e l isch en
l ehre i l l , 2 bei bringt , wo si ch au ch (S . 277) e ine ku rze
über die Ko nfi rmati o n sfrage fin de t.

i n al len mir zugegan genen mi tt e i lungen über die
kommen Sä tze w ie der vo r : Es hmsdren bei uns n och
eins timmmde Formen und O rdnungen ; wir steh e
Stadium, Erfahrungen zu samme ln . Ui el es i st
sche idung des e inzel nen mi ssionars überl assen . Und das i st
n atürl i ch , wenn man beden kt , w ie kurz die Zei t ist , in der
kirchl i che Zustände aufdemmi ss ions geb ie t b i lden konn ten .

in der Cau fpraxi s gehen die i l n s ich ten n och wei t
wird auch trotz der t h esen über die ( au
ke iner anderen Gelegenhe i t ze i gt si ch der
Grundri chtung so sehr al s bei der Praxi s
der Kon fi rmat i on . Jede B hwe idrung der
die Sakramen te und über das wes en d
um in die grössere oder
Uberzeugung bei den
sprüchen an i hre Erkenn tn is , ihren wande i , ihre Gla t

(D enn w ir ganz imal lgeme inen di e K i r® e n pa r t e i e n aufibl i
t a ufb edi n g u n g e n h i n u n t e r s ch e i de n , so stehen aufder einen Sei l



Die Konfi rmati ons in der miss ion .

di e Röme r, die R ng l ikaner und viele me thodis ten.
die stn ngs te die Schotten und Baptist en . Gl enn

wissen , we ld)e zieml i ch schn e l l
angt doch ei gen t l i ch das Prinzip
Cau ie als das aufdie innerl ich

el anges ehen wird , muss
vorangehen . Und dem

mi ssi on en ver

h an deln bei den Römischen
w i r von Caufen be i ihnen wissen , wel ch e

den (Ui l len und das Bewu ss tse in der Getau ften vol lzogen
i e le i cht wird es demen tspreche nd mit den zur Caufe (U i l l igen
oft au ch bei zi eml i ch äusser en Bemggründen . Flu ch die
sol len es mi t dem katedi e ti schen Caufun terri t n i ch t al l zu

grösseren (t i er t aufdie nachfolgende
o n ganz anderen Ges i®fspu nkte n aus

den me thodi sten . Da der Glau be n ach
t beruht . so genügen
um einen Beiden a ls

Es is t vo n anderen
gefun den , an dessen

es methodisti schen mis
di e Sch otten zur (lau fe .

die deu tschen evange l i
giebt es un ter ihn en au ch no ch
e mi t den Un ters chieden der theo
zusammenhängen . D ie haupt

w ei chungen l iegen wo hl aufdem Gebiet e der e thischen
beze ichnen mehr e ine abwe ichende Beurte i lung der sozialen
des be treffen den Uo l kes und deren e thi sche Ul i rkung .

u ns in der Fl usdruckswe ise oft aud) grosse Uersdriedenhd t
so sche in t mir das zumei st nu r in denWorten zu l iegen.

ang t „als i lo rs tufe zur Ekkles i a ei nen geordneten kirch l idi en
So scharf er ge

te mi t dems e l ben verbun den e Einrid>tu ng en der al ten Kirche abwe i st,
Hill er do ch ei nen H ufn ahme a k t i n d a s K a t e ch ume n a t. in we l chem
Be treffende vo r der Geme inde un ter h andau fl egung des mi ssion ars
n ew igen-mmii s io ns l ehre m, z. s . 252.
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D i e Ro nfirnrati o nsprazis in der mis sion .

Beich tgebet und wen igst ens die lu therisch e Er
u nd zwar du rch den mi ssi onar

""G
e zogen das fün ft e h au ptstück in den Bere ich

gu t he issen . D i e betre ffenden Brüder
R be ndmah l der Carr ie bald folgen zu

t zwischen der Carrie und dem ersten
eine längere Periode , ein halbes bi s ei n ganzes
di es er erst den Hbendmah isu n ten idi t giebt. i ind

forder t die i S. der Zahns Chesen : „D ie

Cau ie das Recht zum h l . R bendmah l ern
könn en veran l assen , den t au ft ag n idrt den
sein zu l assen .

“

D iesemGrundsatz en t

verfahren . li ur

n Caufe und Bhendmzh i n i cht zusammen
Caufe in mehreren Stunden eine Be lehrung
na ch e iner schri ftl ichen Hus kunft aus der

Goldkü ste he i sst es : „ke in de r t aufe n ach
nid) t in Husnahmd

‘

a
'

i i en e in Cäuf

Sterbmsgefah r get au ft wur de, n adrher aber
in i n dien fäl l t bei den Bas el eren der ( auf und

terrich t zusammen , we i l da s hl . mahl gidd) nach der
wird . Ebens o in Kamerun , wo die Frage zu r Derband
man bei den unt er i S Jahren Ge tau ften n i cht erst noch
bi s zum ersten i i bendmah l sgenus s vers trfldren l ass en
au ch erst nodi ein bes onde rer Unterr i ch t ertei l t wird,
Frag e st eht, ob man da auch noch e ine Kon firmati o n

ei ter un ten.

hat die Rhe in i sche mi ssion , die ei nen

ganz ku rzen , zw ischen der Spendung
wi l l , in dem n atür l i ch auch n och eine

verfahren in 5 33—35
dazu gehö rigen motiven . nach den

vom Caufuntmirh t ausgeschlossen . Ei n

findet di e Uorberei i u ng der a l s Erwachsen e Ge tau ften
ei n bi s zwei Jahre naeh der Carrie statt.

2) h ac e i t 1 s , Den ks th rift über die l887—89 abgehal t ene General -D is i ta ti o n
Südafri ka. 3. Bu l l .. l899. S . 90.



il afhu s iu s

nach der t au fe fol gender Un terri cht hol t die l ehre vom
mahl n ach . Danach l iegt in der t au fe an s id) n och
ti gung zu r t e i lnahme amhe i l i gen Hbend

„Ein Erwachsener so l l n ich t getau l t werden ,
Empfang des he il igen .i i bendrnah l s eradrtet w ird.
genügenden B hendmah l sun terri drt empfang en , so
a l s mög l idr nad>geho l t werden .

“

i n den motiven
Erfah ru ng es als wünedrbar erwiesen ha t , mi t der
als du rchaus nötig i s t , zu zögern . so finden sich a l l
wei l s ie über das hei lige .i i bendmah i noch n id) t

woh l noch n id) t als genügend reif zum
erst aufGru nd ei nes vo rhmegangenen ausserorden tl ich
ein e öffen tl ich e feierl iche handlung di e Berech tigu ng zu r

Bbendrn ah i er tei l t wird. “
D iese späte Ein führung der Ge tau ften in di e Eben

schein t aber do ch das Unnormale zu se in . B i s ein

regu lär en Un häl tn is s en wi rd mir schri ft l i ch beze ichne t
wach sen en amEpi

di e 4 h auptstücke. it adi der t au ie Un terri cht übe
und dann erste Ji bendmah i sfe ier der il w getauftm

i n der al ten hol ländischen mi ssion ist früher
bit terta Kampf geführt übe r „die Schei dun g der
eine Parte i wo l l te grundsätzl i ch die als Erw
zum Hb endmahi zu l assen . (D ir sehen ,
audi n och durch die gegenw ärti ge Praxi s
Sche idun g jeden fal l s ni cht . ( wi e un d I I

der ausgebi lde ten Katechumen atspraxi s ganz
von Justin im 2 . Jahrhunder t wi rd ans chau l ich
neue Ghri st , eben dem t aufb ade en tsti eg en, in
Brüder tr i tt , mit dem hei l igen Kuss empfan gen wird
sdro n die i l bmdmahls el emen te in die Uen ammlung g
i n den Katechesen des Kvfii l vo n Jeru sal em sind die
mys tago gischen . Sie wurden n a ch der Caufe gehalten,
der erst en Kommuni on, welche
ein fi el . Sie bezogen s i ch auf

den Cäuflin gen vol lzog en waren und mit
war, s ie wu rden ihn en in das Gedächtn i

e inmal ihre Bedeu tung erklärt.Wenn nun ein ige Gesel l sch aften in
Praxis l o lgen , s o kann



Di e Ko nfi rmatio nspraxi s i n der mission .

Sakramentes höhere I i n io rderungen als Be
den des andern. Es hande l t si ch hier

sburger und die Le i pzi ger. i n der Kate
letzteren he i sst es
n Empfang der hei l igen Carrie i s t weder ein bestimmtes
wissens . nodi ei ne Reife des drri s tl ich en Gharakrerr .

erst in der Ghris ten h ei t du rch di e Gnadenmi ttel wirkt,
Carri e aufden Damen des drei

der Caufgnade und die

finde i ch die Caufbedingung
prinzi piel len Sa tz ausgedrückt n i cht, aber die Uo r
inhal t des Un terri chts l assen aufein zi eml ich hohes
erung m auch inbezug auf [ernen und verstehen
Ber l in er i i l iss io ns o rdnung he i ss t es 5 33

e so wei t zu f ördern. dass s ie erkennen , s ie haben
d Strafe verdien t, da s s i e glauben , Jesu s Ghri s tu s ,

n und

nden ,
anderen Ge se l ls chaften genau fes t
aus auf den Grund , warum die
und di e anderen ers t nach längerer
schl iessen könnten . Denn die h er

schon vo r der Caufe imUn ter
bei de Sakramen te amsdrärfs ten .

[ehre zu Grunde l iegen , wel che
n der Caufe und im i ibendmahi

einen Katechumenen wo hl
zwei ten Sakramen tes
en in der Gegenwart

zu sein vemrdnten . (Das

gi eh t er dazu k e i n e n l i n lass . Die Gnaden
im Katechismus mit den Ui o rten : „s ie wi rker
erlöset vom Co de und Ceu fel und gieb t die

die da glauben , wi e die CUo rte und Un heissungen

vom hei l igen I ibendrn ahl hei sst es : „das zeigen
für eu ch gegeben und vergos sen zu r Uergebung

1 8
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ln der Mission.

wenn auch n it zur ( w ie , doch
Dat i lr l idr kann d iese Frage nur
be trdfendes Uo lks s tammes und

al lgemei nen
dem emadrs en en , oder aus der
as Uers tändn is vorhanden i s t fii r

Se l ig lt e i t se iner inn eren Uerbindung mi t Gh ri s tus ,
du i s eben so aufdie Gm e insdraft im R h endmahl
ul e bezi eht .
sich denn überhaupt mi t der K i n de r t a u l e in
Mi ssionen ? Husua hms l o s werden Kinder get auft,

s e n U o r a u s s c t z u n g e n . Dahin ge
i s t l i dre n e r z i e hu n g. D ie

he idn ische Man n aber sein e Zu
du rch Bestel lung vo n di ri s tl ich en

di e Belu gn is zugesteh t. ffi r die
der Gefah r vorgebeugt we rden.

ril cklrehrende Uater ein ge

en Motiven wird der Un ter

ll i rdre

wi e ei n Beide
isen u nd finde l lri nder mögen getau l t werden. w e n n
ohne Gefah r ih nen wieder en tr iss en zu werden , Uber

wenn bei de El tern ge tau ft werden . aud) die

“l nen getau ft . Und zwar wird die Säugl ings taufe
vol lzogen . in der Base ler Ordnung hei sst es :
tern w e r d e n ihre Kinder, soba ld es die Umst ände zu lass en .

des zwe i ten Monats nad» der Gebu rt du rch die he i l ige Cau le
Kri n lrl ich ltei t Gefahr fi ir das li eben ein es Ki ndes

ng mitgetei l t
a nahnt e stets am ersten Sonntage
tion im
mündl ich en Berichten viel strenger ge
Oaters wird n id)t mehr als gen ilgend
wi rd unt er al len Umständen als Ce ut



Da thus i us :

Di e [einziger
di e die Caufe ihr er Kin der unt erl ass en

„El tern (Katechumenen), we lche s ich
ih rer Gewal t befi ndl idn n Rinder taufen zu I

gewiesen .

“

lm Gegensatz dazu he i sst die l 3.

tau fe sol l te S i t t e , n i cht G e s e t z sein und nur da g
chri s ti idre Erziehung der Kinder zu erwa rten i st .

Und zu den Kau te len s ei noch 5 2 l „
aus der

meneno rdnung angeführt :
,.Minoren ne , schon u n terri®tsffih ige Kinder , welche

n idrtch ri s tl ichen Oaters befinden , sind gegen dessen wil l en
fähigen fil ter, ausser in Codesgefah r, n iemals und
Uo rs idrt zu r Ca ufe zuzu fassen .

“

Und 5 22 : „Gl enn

ih rer mino rennen Kinder zustimmen , ohne se lbst di e
€rtei lu ng de r Caufe ausser in ganz besonderen fä l len n

Genehmigung sdrrift l ich ertei l t i s t. u nd fal ls au s reidrende
l id)e €rziehung der Kinder geboten wird. “

Sorgfä l ti g werden im H l lgenreinen die P a t
der Baseler Gemeindeordnung für 0s tindien he i ss t

..l Cau fzeugen fil r al le Caufen werden zw ei
bestel l t , we lch e imDamen der
n ehmen und im Damen des fil tes ten -l l o l leg iums fii r dieses d
Uber die drri s tl idre €rzi ehung der Kinder zu wachen und l
die El tern . oder die. we lche an ih re r Ste l le st ehen , an ih re
zu erinnern .

“

D ieser ganz en Cau fp raxi s , worin s ie wen

Bbweichungen imwesen tl i chen ilbmin s tim
evangel ischen Mi ssionen geübt wi rd, l iegt die r i ch
Ca ufe zu Grunde, dass s ie näml i ch , wi e es oben
sieht , mi t andern (Dorfen , d a s s s i e f ii r s i d»

G l a u b e n h i n z u k ommt , k e i n e a b g e s dr l o s s e n

e ine we i tere Uo rausu tzung fii r die Kind
2 . die, dass di e K i n d e r w i r k l i ch n o ch K
au ch bei uns je tz t zu ein er bren nenden gew

Kind sein darf, das mit der Säu gl ings taul e auf

Un terricht h in getauft werden sol l . i n teressant
mal igen Ze i t ist, dass Gregor vo n l

'

l
°

azi anz rät,

2—3 Jahr al t werden‘

zu lassu r, ‘dami t ihnen di
gisdl en Fragen
Evangel ischer



Di e Ko nfi rmafio nsprn ls in der Mis sion.

man si ch gelegen tl ich aufdie 1formel geein igt. dass
Sämgl ings a l ter befind l ichen Kindern „e ine ihrer Reife

vo r ihrer Caufe gegeben
Zahn in t h es e l 3
ne s c le n t es e t no len t es sind. darl die
e Kinder sol len ih remfil ter entspredrend
der Gemei ndeordnu ng der Base ler Mi s

tl be r. so werden die
achte Jahr noch ni ch t

l l). Kinder vomed)t en

edenfa l ls ri ch tig. fibe r ob daraus
zu zieh en sind fi ir gewisse mo ral isdre u nd au ch
Erfordern isse be i Kindern vo n 8—l3 Jah ren . D ie

das fil ter derien igen Kinder , die zugleich mi t Oater
nen, bestimmte Uo rs ch ri l t en n ich t geben . dem ge

vorbeha l ten . in jedem einzelnen
Kind das a uf-Sakra n en t imSegen empfangen könn e und

dil rl e.
‘ Gewöhn l ich werden rn i t den El tern die Kinder b is zum

Banza Man teke ,
Stätte des [ich l s im dunklen Erdtei l

Uo n P a u l Ri ch t e r , Ul erl es haus en.
un sere Cage den ll egervöl kem Hfri lras die

wegen seines
_

angebl i® zu hohen geis ti gen
und such anzueignen , abgesprochen und dem

di esen wesen tl ich den Ber icht des au s der Schu le vo n
M issionars Rid;a rds « produzierenden B rl i lrel . wei l er
in den Mis s io ns betri eb dieser Schu le gew i hrt . D . li .
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Sti fte des Dich te im dun klen Erdtei l . 435

und so dem Evangel ium e ine mög li chst schnel le
erbrei tung zu Zunächst wurden
um in der Gegen d von Matadi die erste

ungefähr IO engl isdre Me i len oberha lb
ch vomKongo , die Sta ti on Palabala . Mi t

ging dann im folgenden Jahre ( l 879)
i ter s tromaufwärß die zwei te

thun l ich

Si e drangen e tw a 60 Me i len über Matadi hinaus
[ebemmi ttel erschöpft und s ie se l bst al le durch
mmen und geschwäch t waren , sahen s ie s id) ge

Huf ihrem Rüdrwege erreidrten s ie , IO Me i len
e inen O rt Banza Man teke ; hier schien das Uo l k
ihre Diederlau ung zu gesta tt en . Darumschlug
unverrichtet er Sache zurückzukehren . hier die

zu gründen . D ie be iden Reiseg efährten hiel ten
des Mange l s an t ebmsmitt e ln und b l os imBesitz
solches Un ternehmen für zu gewagt . Jedodl

konn te durch ihre Beden ken n icht ersdrüttert werden,
Sms zu fassen . Se ine Gefährten halfen ihm
provi sori schen kle inen Gras hütte ‚ danach kehrten

s en th n al lein in Banza Man tdre . (Di e

doch nach ihrem Ui eggange ! B l lein in

ei nem fremden Oo ike‚ das e ine fremde
ndien Gefahren , die ihn umgaben , wus ste
geringen Sdl utz bot die Grashütt e mi t

n und ander e wi lde
au ch ihm bald ihre

Regen ze i t e insetz te , bot das dünn e Gmda th
dass es drinnen in der hütte fast ebens o hefti g
Um sein Bett e ini germassen trodren zu erhal ten ,
ch tes Pl an tuch darüber au fspannen .

Ul eis e beschreib t Richards dann , wi e sich sei n

wu rde die Mission vo n den Bmeri kan is Bap

etührt ; u nd u n te r ihm [Zei tu ng ha t die vo n vom

begonnene und zu wen ig sol ide Erbei t erst grössere



SQöpfung und vom Sündenfal l , wie durch di e Sünde
el tern die Sünde in die (Bel t ge kommen i s t und sich
ha t , und wi e s ie die Quel l e

si e wo l l ten keins vo n be iden
s ie böse se ien. R idrards beschl oss d
n is für diese grundlegenden Begri ffe
ris sen die En twidrlungsgesdri ch te des

Mosis an vo rzu lührrrn . So hatte er

n achzuwe i sen sich bemüht , w i e Gott
einer mit der Ein rede : „Du sagst, Go tt s ei gut.
denn dann und dabei wies der Frager aufei n

se inen (J iggers) diese Jiggers geschaffen ? Oder
fal l vo n der Macht des Ceu fe l s redete, erhob si ch
du sagst, Go tt ist gu t und er l iebt un s ?“

sag , we r is t mächti ger , Gott oder de r Ceufel
Dun , wenn Gott mächtiger i st al s der Ceu fe l
warum vemich tet er dann den Ceu fe l n i ch t ?“

setz ten Richards aufSd7ri tt und t ri tt hart zu
ste l len , die n icht eben lei cht aufder Stel le zu
kam aufsol che G le ise n icht we iter . Es sch ien,
Gewissen hätten , und dass sich das
n i ch t wecken l iess .

Gelegen t li ch e ines in der h e imat zugebrachten
hal ts kl agte Rich ards se ine De r mi t den Ro ngo negm
Seel sorger . Der gab ihm den Rat, es mit den I O

su chen ; der D onn er des Sina i würde
rütte ln . Der Rat schien ein leu chtend . wieder
gekehn, machte si ch Ri chards dahe r an die Ue
Dann l as er dem Uo lk di e üb ersetzten l o

aufs bm i tw i l l igste zu, diese worte seien gu t ;
auch al le gehal ten , erklärten s i e . „(Di e könn t
Richa rds ihnen vo r. „nehmt da s erst e Gebot
di en en . „Chu t ihr das?“ das thun wi r

wagt e Hn two rt . Und ebenso ging 's, als ihn en das
vor geha l ten wurde . Sie, die s id» aus h olz und

se l ig e Götzen machen ; si e, di e ihre



[tigen und Crügen

gefal lenen Mm m
sdrs te Ge is t erfi nden kann , wohl ver trau t
die IG Gebote

_
n idl t übertreten zu haben .

den Richards mehrere Male in flag ran t i
der konn te doch unmög l i ch leugnen , dass

hatte. I l l so wandte er si ch an di esen Mann
has t du dies Gebo t auch gehal ten ?“

..Ja ,
verhä l t s ich 's dann mi t der h ängematte, die

„Jch bi tte di ch , das wirst du doch ni cht
„ (D ie verhi l t

’

s si ch dann aber mi t den Erd
bi tt e did) , n enn st du das wirkl ich steh len ?“

Und

er Di eb ganz en trüste t zu den übri gen Zuhörern und
der we i se Mann wi l l mi ch hier zumDi ebe stempeln,

amen nehmen .

“

Er wu rde o rdent l idr böse
gingen s i e fort und l ies sen Rich ards stehen .

hart gesottenen Be iden bei kommen ?
waren auf so ldt e (Uei se in s [and gegangen ,
pur zu sehen . Man che a e®tung , man ches
u erdu lden gehab t . Zu le tzt hatte sein (Ueib

war er verheira thet mi t gebrochen er Gesundhei t
müssen . In der Ein samkei t wu rde au ch er vom

das schon so . man chen Missionar dah ingerafk hat,
übn kam ihn Mu tl osi gke i t . „wozu dies al les ?
iel l ei ch t auf dem Beimwege, und id) sterbe hi er.

ehre au ch be im Dodr als er aufdem

hrte au ch der Mu t wieder, und er benu tzte
um se ine ganze bisheri ge Ch«i tigke it zu

er am Ende se l bst an der Erfolglosig kei t
kam es denn , dass die Hpos tel in den

i t der Predigt des Evangel iums hatten
dasse lbe Evangel ium, is t's n icht derselbe h err ,
Er stu dierte daraufhin das Evangel ium n och
die Erkenntn i s auf: si e predigten das E v a n
„Das Gese tz ist du rch Moses gegeben , Gn ade

Chri stum geworden .

“ Pau lus sdrrei bt
cb l dafür gehal ten habe , dass er e twas
Gekrw z igt en . Er dagegen hatte bis her
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und s ie zu pflegen. andrers e its das t u ther is che

[e tzteres wu rde in der Besprechung im Gegen
s e besonders be to n t, zum te i l so stark. dass der
3) J ul we lchen Gebi eten muss ma n di e Oer

lebens aufdie zu bi lde nden Da ti o na l ki rchen zu

Husfl ug na ch hflmen ko l len rahmten die Ko n

bei we lchem die anwesende n Missionare aus

ebieten hä tten be rich ten kön nen, wi e es be i der

grosser Cei lnahme stattge fu nden hatte , wu rde n ich t ge
an di e Kon ferenz fand noch eine akademische Missions

[iti eratur-Beridrt.
l a r t i n : „A c y c l e o fC a t h ay o r C h i n a s o u t h a n d n o r t h w i t h

us o n a l r emi n i s c e n s e s .‘ Edinbur g h. O l iph ant , Ande rs o n and Fe rr l e r.

edit. 1% Mi t zah l reidren charakteristis u nd meist schönen l l lu s tra ti o nen.

o f C a t h a y o r t h e i n t e l l e c t o fC h i n a “

. Ebd. l90l

Bi ldern . daru n te r a ls Ci te lhild das seh r ansp rechende

M. R. i897, lz9) berid)tet , erklärte der Sekretär der
in Ul ash ing l o n , h err Pauk . ei n Ban l in , d. h . Ge leh rter

zu Gh ieago l900 : ‚ Dr . UL Martin is t

na , der gegense i tigen verkeh r pfl egt mi t
Staatsmännern u nd al s völ l ig ebenbürtig
Sd)a l l is t er der einzige Missionar, we ld)er
und Faber fügt hinzu : .Dädrs t dern General

der ie so gu te Ge legenhe i t ge
's kennen zu lern en , w ie D r.Werte für j eden, der über ch ines i sdre

möch te. “ Se i t l850 in Gh ina, zuerst
er imSüden des [andes (D ingpo), dann
bezw. Gesandts chafts-D o lnretsdrer und

Kaiserl . hochschu le in Peking, wo er



lebt hat. sonde rn an dem er zumCel l au ch aktiv be teil igt
e rsten der beiden genann ten Bücher erzäh l t er n ich t bl oss
n isse, und zwar in überaus fesse lnder (Heise , sondern er

sein gründl ich es U n st ändn is chi nesi scher B rt ver leih t se in em
ofC athay n enn t « di em—übrigens schö n
we i l die drines ische Zei t in Zykle n vo n 6

e inen ganzen so ldren Gykl us , den 76. vo n

ha t. Uo n besonderem in teresse s ind di e

dem gei st igen
zu th un . R u th

Gh inas . der sich
u nd aufGru nd sei nes jahrzehn t
t re ten Gh ines en ger eifte Kenn tn isse mi t teil t . Das

ein er Ein lei tu ng über das Erwach en Gh inas
trag zu r Kuns t u nd Mis s ensdral t ; 2) ch ines isdre
u nd Ph i losoph ie ; 4) chinesische Erzi ehung ; 5)
al les überaus lehn e idr u nd auch
v o n der höchsten Bedeu tung i s t, was Martin übe r den .Rh nenku l t ,

ch inesische Mis s i o n spro bl em, sagt, obgleich er mi t sein er Hnsch a
Er n immt näml idr zu demselben ein e zi eml ich tolerante Ste l lung
n ich t bloss die Beibehal tung der B hnen ta l el n ‚ sondern au ch di
ihnen u n

glaubens
.Rbs chn i t t

n ehmen,
ab er den
s i e ihn in der

ei n Pu n kt
beein flusst wu rde du rd) sein e
Gh inas .

‘
D i e grosse Schangh a ier

ab u nd au ch id) kann mid; n id) t en tsdrl ies sen .

aber die $rage i s t dispu tabe l , ob man n icht die
vo n Blumen (statt Spe isen u nd Getränke) vo r ih

G ib son : „M i s s i o n p r o b l ems a n d
C h i n a. “ Le c tur e s o n e v ang e lis tfc th eo lo g ie
den 3 theologisch en c o l leg e s der schottisch en tre
c o lle ge s i n England u nd Bmerika
die Erwartungen n ich t 'ganz, di e der
drin es i s ch e t i tt eratu r u nd Ph i losoph ie.
sich der Un fas s er wesen tl ich aufdi e

s ion undzwar speziel l in Set al an , so



t e r de n M au e r n de r S e n a n a.‘ M i t 2! i l lustrationen.

schön geb . 2 Mk. D ie Uedu serin dieses l54 S . starken,
erschi enen en Büch leins is t als Mi tarbei terin an der H. M. Z. .

Beiblatt ( i895—98) u nsern t es ern als mi t der indischen
mis s io n ari sdren frau enarbe i t an derse lben in tim vertrau t und

längst bekann t. so
g einer zusammen

di e h auenmi s s io n in i ndien n id) t bestehen kann . Und

war audi nach Gründl ers tt el l l ichemSch rifl chen über diesen
nd um so meh r Bedürfn is, als jetzt au ch bei uns die Mi t
mehr in den Mi s s io n sbe tri eb ei no rgan is iert wi rd. ‘

r
'

räu lein

Jah ren selbst in dieser Erbei t u nd redet daher über die
Sie tei l t i h ren Gegenstand nad; ein er Ei n lei tung. die sich

g l . seh r übersich tl ich in

und in die un ter den
nu re t fo lg ende 5 Zweige :
i tw enheime. D o rfmis s io n ;

und Ko s tschu l en , höhere Mäddrensd9u l en , B rbei t
li es ans chau l id) i l lustriert du rch eine grosse Sti l le vo n
Erlebn issen . D en Sdrl u ss mach t eine Gharakteris ti k
ei n Ii tthmg , der praktische Ul inke fii r die frauen

gieh l . D as Bud) is t sehr qual i fiziert zu r [ek tü re in h auen

l i n g sfr ü ch t e de r h l . Sdrr ift a u s S y r i e n .

“ Eine Er
Jahrhundert über den mm u nd die wah rhe i t des ch rist li chen

ubem. Be r lin. Deut s®e O rien t-Mission . l9oz. l , geb . i ,50. Bu s dem
M en ins Enn u nd au s diesem in s D eu tsche übersetzt. De r u rsprüng

e Uertas s er. vo n dem gesagt wird, dass er aus Uo rs idrt habe anonym bl eiben
bekeh rl er orien tal ischer Ch rist und
Cands leu ten sein . Der t i tel sagt
e l l l ha t. näml idr eine Hpo log ie des

sucht es in der Gl eise
«Wien, dass es eine beweg liche und anziehend geschriebene Gesch ich te vo n
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t i b l d i i
nen Missions-Zeitschrift .

September .

Dav id
f i n d e r de r M i s s i o n im i n n e r e n I l fr i k a s .

Uo n P. J o h a n n e s Ch i eme in Stu nden.
Männern , die ih r [eben dargegeben haben , das [idl l
dun klen Erdtei l hindnzu tragen , überragt unbestr i tt en

ma n als wäre er e in besonders erfolg
l iums gewesen , oder ein hervorragender
in Südafr i ka er hat ke ine e inzige
det und in e inemMenschenal ter so wen ig
wohl kaum e in anderer Mi ssionar, der
ges tanden hat. Er war überhaupt n i chts
io nar ; wer ihn kopieren wol l te , würde
und die Sache des Re idres Gottes in der
Uie lmehr steht er vo r un s al s e ins der
deren si ch Gott je und j e als B n reger

die Missionsarbei t vorwärts zu trei ben auf

nodi unbebau te Mis s io nsfe lder .
ihn die Ul ei te se ines Bl idres sowo h l für das , was
als für die wege, die zum Zie le führen , die starke
das freudig rüdrs ich ts l o s e Ein se tz en seiner ganzen

benden Zieles , vo r al lem
se iner Persön l i chke i t an Frömmigkei t und [iebe ,

[eben s lage und jedemMen sdren gegenüber bewährt ,
inn erl i ch fr ei , sel bständig , charakterfest , unersdrro ciren ,

Mia io n s rei sen u nd Forschungen in Süd-Hfri ka vo n D r. David
e Miss ion sre isen in Süd-Bfri ka vo n David u . Gh arl es [i v i ngs ton e .

gs l o n es vo n Uh l l iamGarden Bla i lrie. David [iv ings t o ne
n „Das R usland l 882. Dr. 38. [iv i ngs to nrs Missions
Ii . M.

-Z . l882. l l7.

Evang. Mis s io ns l ehre, l l , ib .



w ie aufopfern d , gegen andere rüdts ich ts vo l l , mil de, gedu l di g
radezu bezaubn nd freundl id) mach t.

So hat er als Erster, n eben mandl en anfedrtbaren

(Uahrhei ten übe r Mi ss io n sbetrieb , Mi ss io nmai ttel
das Uerhälfn i s v on Mi ssion und Ziv il i sa ti on ,
kündigung und i l n lü tu ng der Eingeboren en zur Erbei t u

l idremh andel ausgesproch en , di e jet zt zumGm eingu t gew

so i st er der wohl zu sdrarfe Kri ti ker der Missi on sa rbe i t
die er in Südafri ka vorfand , aber au ch der Pfadfinder und (Degeröll

der Mission nadr Borden h in , der n i ch t ganz gmdrt e Gegner
Buren , aber au ch der treueste Freund der Eingeboren en , der un emr
l idi e Bekämpfn der Sklaverei , der „gu te Doktor “ , dem t a u s e n d e
Hfr i k a n e r n in den früher dur ch Skl aven jagden en tvölke rt en und l

wüsteten [ändern um die grossen innerafr i kani schen Se een her
äusseren und inneren Fri eden verdanken , den flmen die Mi ssion da
die Predigt des Evange l iums auf zahl re ichen Mission s s ta tionen 1

bracht hat .
I .

H u s r ü s t u n g z um M i s s i o n s di e n s t .

Geboren am 19. Mä rz l 8 l 3 zu Bl an tyre , e in emFab rikdorfu
Gl yde oberhalb Gl asgow , en tst ammt [iv ingsro ne dem O oi ke, das l
Mission so vie le hervorragende H rbei tn gesdrr n kt hat . Überal l in
Mi s s io n sges ch idrte stoss en w ir aufs cho tt i sdre Mis sion are , die F
ihrem Kre i se sind : i l l l exander Du ff, Robert Moffat , I l lexa nder Mad
D r. [aws , John Ross , James Chalme rs und vie le andere . B uch

ihm bil det „das Bo®landsblu t “ e in n idrt unwes en t l idres Stüdr sei

Hu s rüs tung zumMi s s ion sdien s t . Man füh l t si ch gen e ig t, diesem Uä
erbe ei nen besonderen .R n l eü an se iner ungeme inen En tsd) ieden heit l
se in em in al ler Gefahr unersü ro cken en Mu te , an der Gesml ossent
und Festigke i t se ines Charakters , w i e an se iner geraden Ehr li
ern sten Pfl i ch ttreue und ti ef re l ig iösen Berzens s timmung m usQreil

D iese le tzteren waren au ch die herv orstechends ten Gharaktetzl
sei n es Oaters , Be i l [iv ings to ne , der als [heehändler seine Gl are
den Dörfern vertre i bend , zugle i ch aufal le (He ise dern Reiche Bones
dien en su ch te . Huf sein en Rei sen trug dieser ste ts Cra ktate hei t
und knüpfte , s ie verte i lend , mi t Jung und Jil l re l igi öse Gesprädt t
g ab Un terri cht in der So nn tag s sü u le , war e in e i fr iger Freund



ein , aber se ine freundl idre und leu tsel ige i l rt
erwar b ihm doch wei thin l i chtun g und [febe. Ul i e

Gi e sen
‘

und se iner I l rt spiege l t s id» in dem Sohne
dan kbar des fo rtwährmden und konsequent en Bei spie l s
gedad»te, das s ein Oater ihmund se in en Gesdrw is tern

Mut ter , Bgnes Bun ter , auch hod» ländisch emGeschlecht
[ivings to ne sel bs t :

Erinn eru ng an meine Mu tter ru ft mi r e in Bild ins GedI d»t
u n te r sch o ni sdren fi rmen sieh t, näml ich das e in er sorgen
sich ängstl ich bemüh t. mi t ih rem besch ränkten Einkommen
gen .

“

er wo hl die spä ter vo n ihm so oft geübte Kunst
und Umstände klug auszunu tzen , mi t vorhanden en
szuhal tm, s id» an wen i gemgenügen zu l assen und

Bei terkeit des Sinn es zu blei ben . Denn

al l ihrer Bausfrauen s o rge stets fröhl ichen
Freundl ichke i t und [iebe , die Sonne ihres
Es sdrein t e in Erbte i l vo n dieser Mu tter

mi t den Eingeboren en immer
i t, se in zartes Ei ngehen auf

s e , seine nad»s id» tige Gedu l d mi t ihren
begegne t , mit dem er ihre Cho rhei ten

Beru f kam es ihm ebenso zu statten , dass
wu rde, al le se in e Kräft e zusammenzunehmm.

re an musste er al s I ln s ti ldrl er , später als Spinner
terhal t für die Fami l ie mi t erwerben he lfen . Da

brenn enden [ern und [es eeifer erfül l t, der ihn
nur wen i g zum B u smhm benu tzen l iess . in

er e in ungewöhn l i che s Mass von

che n als n eun j ähri ger Kn abe hatte er den

ge lern t , dass er be imHufsagen desse l ben in
Fehler mad» te . Je tz t benu tz te er e inen t ei l
um sid» Ruddimann

’

s „I lnfangsg rll nde der

trotz seiner tägl idr l 4s tündigen
zu h ause so ei fr i g hin te r dem
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us , sondern das GuangeliumBh ris ti zu
überaus sympathisch war . In se iner Zu
in bedeu ts amer wei se sein e Ji n sd»auung
s iona rs au s . €igen tümlid» an ihr i st die

we ld»e er mi ssi on aris ches und civi li sator isdn s (D icken

ein Mi ssionar sud»en , du rch alle ihm zu Gebote stehende
€rrnahn en. du rch l l nferredu ngen. Be leh rungen der Jugend

£u nge l i 1nn zu mki lndi gen u nd daneben , so we i t es ihn » ermög l id» t i s t , das
id»e dere r. un ter denen er wirkt. du rch Ein füh ru ng vo n Künsten u nd wissen
ben de r Gi vi l isa tio n zu fördern . sow ie al l es zu thun , um ih rem h erzen undWen das Gh ris k ntum nahe zu bringen .

"

Mi t diesen Ji ns cl»auungm tri t t er wohl ohne ein klares Be.
»ts e in davon zu haben in e inen gewissen Gegensatz zu der

al s n o ch al lgemein herrschenden a id» t über die Mi s s io n saufgabe
Be k eh rung e inzelner i ndividuen und n ähert s id» der modern en Be.
mu ng derse l ben als Uo lks®ri s ti an is ierung . Er hat an ihnen zei t.
ns fes tg eh al ten , und s ie geben die Erklärung fü r mand»es in se inem
eren K l icken , das er für innerhalb seines Miss ionarberufes l iegend
th . w ährend es uns vo n demsel ben zieml ich we i t abzul iegen sd»e in t .

D i e [o ndo ner Mis s io n s c Gesel l schaft n ahm se in B nerbie ten an und

ei “m imSeptember l 839 zu persön l id»er Uo rs tel lung nad» Eo ndo n .

anderen Miss io ns zög l ingen überwi es s ie ihn dann dem Pfarrer
il zn Ongar in Essex zu e iner Probeze i t . Dort machte er aufse in e
Bel egeno s s en und andere , die ihm nahetraten , e in en tiefen Eindru ck
th sein e ganze Persön l i chke i t , in der s id» €in tad»hei t und €n tsd» ieden

ein e schl i chte ti efe Frömmi gke i t und l au tere [iebe au fs sd»öns te

en , fi e l aber durd» ei ne gewisse Unbehol fenhe i t auf, die s id» in der
kendm we ise kundgab , in der er, wenn an ihn die woche kam,

M u ndad» t und an wod»en tagen das Gebe t in der K i rd»e hiel t,
ihn e inmal in ei ner Pr edigt vol ls tändig stedten ble i ben l iess . In a

»edes sen fiel nad» dre i Monaten Geci l s Beri cht über ihn ungüns ti g
i. so dass der Uo rs tand der Gesel l schaft Bedenken trug , ihn fes t an
tehmen . D och wurde ihm nod» e ine Uerlängerung der Probeze i t ge :
lm, na ch deren Beendigung er se in Zie l erreid» te .
Dach Uervo l l s tändigung seiner medioi n i sd»en Kennmis se in einem

tdoner Bo spi ta l und nad» se iner Genesung vo n e iner sd»weren [ebe n
t un gen en tzündun g wu rde er durd» Robert Mo ffats Uermi ttelung



( h im :

zur Hus s endung nach Südafr i ka bes timmt, umdo rt ein noch
Gebiet in B ngriffzu nehmen.

no ch e inma l re is te er nach de r he imat, erwarb
Grad e ines [ieen ti a ten der medi cin isdien un

n ahm Hbschied von €l tern und Gesd»wis tem,

nacht
wurde
Eo ndo n abg eordne t und bes t ieg am 8. Dezember das
se inem vo n Got t ihm bes timmten (Uirkungsfe lde Hfrika
sol l te er als Mi ssionar, Re i sender und Ph i l an throp, w ie fl»

sd»rift in (D es tmins ter d»arakteri s iert , mehr arbe i ten, als viel e

2.

D i e e r s t e n J a h r e i n Hfr i k a .

t iv ings to ne betraf Hfri kas Boden zuerst in der Kapstadt.
das Sch i ff, das er benu tzte, dort e inen Monat l ang aufgeha lf

Bier woll te ihn D . Phi l ip als se inen Uertreter in
während ei ner geplan ten €uro pareise festhal ten . fiber [in
es in das i nnere des €rdte i l s ; er wol l te mm auf schon
Fel de arbei ten , sondern neues urbar mad»en . Bud» s t ies s
h rüderl id» e Zw iet rad» t un ter den kapländisd»en Mi ssi on are
in zwe i Parte ien , e in e den Kolon i sten zun eigende und e ine
freundl id»e gespal ten fand . Und noch mand»es andere in
das seiner Hns®auung vom Mi s s io n sdien s t wen ig en
anstössig . Darum schlug er Phi l i p's B uerbieten au s und eflte

al s mög l i ch nach der I l lgo abai , vo n wo er seine Re is e ins
an trat .

Se ine i n stru ktion wies ihn n ach Kmuman , der damal s
sten l andei nwärts ge legenen Stati on aufdem südafr ik

fe l de der [o ndo ner Mis s io nv Ges el l s®aft . D ort sol l te er bi s

Rüdt kehr vo n €ngl and bl e i ben , s id» in die Hufgaben eines
e inarbe i ten und Uo rberei tungen zu r Hn l age e iner n och we i ter
ge legenen Sta ti on treffen .

Und w ie stark tr i eb es ihn vorwärt s ! t rotz
für das aufKumman in re l i giöser und ku l tu re ll er
re ichte erschi en es ihm doch höchst unzwedrmäs s ig,
oder gar mehrere s id»
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hatte. Uidmehr soll e man be
eh ilfen au szubi l den und durch

we i thin ausstrmen las sen .

nde Missi onar aber s ol l te n id»t die Erbei t auf einer
Stati on au fnehmen oder in der nähe e ine neue im
Station an legen , son dern tiefer in s l nn ere des [andes
we i terer En tfernung s id» n iederl assen ‚ um

'

s einers eits

irk der Mitt e l punkt für e ine wes en t l id» du rch
Evangel isati o nsa rbei t zu werden .

ersten vo n Kumman datier ten Briefe an die

bt er diese r i dee Hu sdrudr und bi tte t um Er.
ts ten e in geboren en Gh ri s ten Ku rumans aufseinen
tnehmen und an e inemgeeign eten Platze als
er s e i ber e i t für e inen derselben einen t ei l

dass es für die Mission gel te mi t demUl o rte
völ l ig Erns t zu machen und darum n i cht

nden w ie Südafri ka , unverhä l tn i smässig viel
enden, vie lmehr vorwärts zu dringen in un

e Gebie te , hat er ze i tlebens mi t e iner gewissen
immer wieder kommt er darau f zurüde. i n

spri cht er fast mi t €rbi tterung vo n der über»
t Missionaren und Missionsstati onen und fi ndet
Miss io nsgese l l s&aften s id» n id»t

n id» te ter Beiden i n den wei ter lande incvärfs l iegenden
Südspi tze des festl andes mi t U h h l tha ten g leid»s am

möch te es al len ju ngen Missionaren ems tl ich anempfeh len , s o o

li d»en Beiden zu geh en und s id» n iemals mi t demzu begnügen .
vo n grösserem Un ternehmungsgei sfe berei ts vorgearbei tet i s t.
vo n dem langen $es ts i tz en der Mission i n ei ner Gegend die

r Se lbständigke i t kommen . (Denn weder das
noch Ge legenhei t zu r B u sübung dieser Cugend

n Konverti ten Gefah r. w ie ver.
ten zu erziehen , dürfe dod» n ie.
dass er se lbst kein musterhafter
s es au s fl gyp ten füh rte , seien ja
u nd gehoben . obschon s ie un ter

u nser s i t t l idm Standpun kt
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dies er fre imi l i igen Kri ti k des bisher i gen Mi ssio ns
D rängen nacl» vorw är ts , in neue Bahnen hine in,
ha tte ihn sich eben auserwähl t. n i ch t dass er wie

d nach ihmmi t der t reue imKle i nen , die

des Mi ss ion ars i st , ein be stimmt abg e
beackern, sondern da ss er der Chri stenhei t

s ol l te für die Grös se des no ch unbebau tm Mi ssion s
ln se in em göt tl ichen Beru fe lag es , dass er das Be
an» bis her igen Mi ss io ns bü riebe vi e l lei cht zu wen i g
ihn so l l te di e Missi on i ni tia t i ve empfan gen zumBe
zur Ges ta ltung ihrer Erbei t na ch neuen grossen Ge

l 84 l war [ivin gs ro n e in Rmuman angekommen .

en Jahres , sobal d seine Zugod»sen gen ügend
er in Be gleitung eines an dern M is s i on a rs und
en seine erste €rkrmdungs re ise na ch fin den
der Bakuma drang er vo r , der damals be i
ha tte . im n ächs ten Frühjahr fin de n wir

an einem O rte l iepe l ol e , den er damals
an l age ins Fuge gefasst ha tte. h ier ver

l ang von al lem Umgang mit €uro pän n

au e Kenn tn is de r £ andessprad»e ‚

e i se der Bakuena zu verschaffen . Grös sten te i l s
n od» we i t er nordwärts bis zu den Bakaa und

Hut al l diesen Rei sen trat nun sofo rt se ine ei gen
den Ein geboren en zu verkehren , hervor . Fas t im
d» überal l deren ve rtraue n . Se in ottn es B ut treten ,

fur chtl oses Be nehmen , sein e Ii rt s ie n id» t vo n oben
gl eid»bered»ti gt zu behande ln, aber zugle ich seine
ihnen dod» al s eine Guns t erschei nen zu lassar,

unterstützt e Güt e ,
in al ler le i h and
Ze i t einen unge



so dass er den sd»o n lange gehe gten Plan ei ner

Dati o nalhdfer in einer besonderen Schri ft der he imatl i chen
sei nen Beru fsgeno ssen in Südafri ka un terbre i ten . fiber
kein en Ji nklang , j a et l i che legten es ihm übe l aus , al s

nur ehrgeizig vordri ngen .

(Darf diese En ttäus chung ein en Sd»atten aufdie Ers tl i

sel bs tändigen Missi on sarbei t, so g in g fl»manderersei ts
Sonne für h erz und lieben auf. Bi s Mofia t mit se in
Engl and zurüdegekehrt war, fan d [iving s to ne bald in
Cod»ter Marie e ine t ebens gfläh rtin , die s id» fl»m zu

inn igm h erzen s und Ge is tu gemc in sdn ffverband, ihms
l id»en se in l ieben in der Einsamkei t erträg l id»er
Bmfsarbe i t al s [ehrerin der Kle inen und Erzi e

auf se in en Re isen durch die Kalahariwüste b i s
Sambes i ihn unemhrodren begle i te te und später v
wei t aus gn ifmden Pl äne e inging , wi l li g di e l an gen
trug, bis s ie sel bst in Sd»npanga am Sambes i ihr
und I i tri ka .

Fr i sch gin gen be ide, na chdem si e im h erbs t
macht hatten , in Mabotsa an die Brbe it . Doch
do r t n id»t l ange . Es kam zu Miss hd l igke itm
und Edwards, der wohl aus gekränktn €i tel kei t j



ss i o nars sei , und h iel t eines sold»en
Evangel iums und der Einpfl anzung
Be iden keineswegs erfü ll t. D ie al l

schwebte ihm als Zie l vo r und jede
Mensd»engesd»l echfes macht. i s t ihm

nur ei fr ig Sprad»s tudien und plan t eine Gram
n der er die Sprache aus sich se l bs t ana l ysieren

th t hat, da ss die afri kanis Sprachen
vo n den indogermani sü en un tersch ei den
Ji nalo g ie der klass ischen bearbei ten l assen ,
und aufRei sen fortwähr end na tu rwi ssm
mmel t für seine Freun de in der he ima t

und erachtet derglfld»en ke ineswegs als
l iegend . Denn er is t gewi ss, das s
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die Bakuena waren
in Bewegung zu bring en .

vermu tet. I i l s er Se ts che le aufdes sen wieder
der häu pt ling au s fre ien Stück en seine wei ber
ha tte , am O ktober l 848 tau fte, wei n ten
vo n . den al ten Männ ern des Stammes bi tte r

Oater genommen ha be .“

und

vo n demMissi onar bei den
o kfo ren organ i sierten den (Uiders tand

und al l e freunde der w eggesd»idt ten wei ber
der Mi ssion und des Gh ri s ten tums .

3.

n a ch D o r d e n.

so herausstel l te, dass e in grosser und sd»n el l er Er

un ter den Bakuena und den benad»baflen Stämmen
sei , desto lebhafter sud»re [ivingsro ne se inen al ten
ng zu bringen , die Uerkündigung des Evangel iums
h el l er be tre i ben zu l assen , sel bst aber we i ter in s
um fü r jene Erbe it O rt und Ge l egenhei t zu er

wei thin demEvangel iumzu ers®l ies s en .

e er meh rere Reisen nach O sten h in in
umwomög l id» den Mebalwe und andere

des Baka th las tammes zu sta ti on ieren , die

tten . Und kaum hatte er sich in Kolobeng
so machte er e inen n euen Uersud» in diese r
er aufe in e unüberwindl i che Sa»ranke . Fast
und häuptl inge fand er wil l ig , ei ngeborene

die in den Magal ies be rgen wohn enden
zur Mi ssion sehr unfreu ndl id» . Einer
dass er jeden Stamm angre i fen werde,
i s id» au fn ehme , und sd»o n [iv ings to nes
ihres Geb ie tes sahen si e sd»ee l en Bl i cke s
s ie e in e starke a e igung gegen di e
oner Missionare mitgebrad» t ‚ da diese ,

die , w ie wi r je tzt wohl
t ausge führte .i l u ih ebun g der

en gewesen waren , die den



Koloni sten schwere wi rtsd»aft lime nacht eii e ge bracht
befürd» teten die Buren , die un ter grossen Opfern d
s chaft in Südafri ka gew ichen
zumal de r en gl i schen , in d
Besonders, dass mi t den Mi ss io
ins [and kamen, die den Ginge
ihne n ein Dorn im Fuge . Das ste l l te ihre Bemd»a i t über
Frage oder bedrohte doch ihre und der l hr igen Sicherhe i t.
be trad»teten s i ch als die von Got t be ru fenen Erben des En des
Sd»warzen zu r D ien stbarkei t bei den Ule is sen bes timmt, w ie

Kan aan i ter zur Kne chtschaft u n ter i srael . Buch hatten si e si ch
ein e H rt Red» t auf das [a nd und die

dadurd» erworben , dass s ie den wilden S
Betsd»uanen aufs grausamste geknechte t hatte , übe rwun den
dem[ande getr ieben hatten . ni ch t ganz mi t Unrecht hie l t si ch
Po tgi eter für den grossen Sr ieden ss tifter des [andes

[iv ings to ne frei l id» spot te t darüber und u rtei l t überhaupt
Bu ren mi t einer gewissen Uo reingen
Persön l i chke i t schä tzen und l ieben
ein en , das s man sagen muss : den Dun n gege
gered ne Mann ungered»t und l äss t ganz die
missen , die ihn sonst ausze i chne t und auch
sympathisch sin d, stets he rvo rsud»en läs st , was zu ihren
Bie r i st er o ltenba r nicht blos der Ghr i st , Mission ar
freund , der si ch der Un t erdrüdrten ann immt , sonde rn
der [i beraln der doktn

’

näre Frei handel smann , der in d
zipi e l le Gegner seiner Ji n schauungen und nati
Sie in ihrer Eigenart zu v e r s t e h e n , mad» t er
such , geschwe ige denn , dass er ihr n lati ves Recht zu
geg en die Ei ngeborenen erkann te und anerkann te .

wunderun g darüber, dass v iele vo n ihnen persön l i®
sei en und kei neswegs al ler bes seren Regungen und

dabe i doch so hart und oft graus am gegen die
D ass ihre a l tt es tamen t lid»e Hnsd»a uun g über die
der Ul ei s s en und Sarb igen di es , wenn au ch n i cht
erkl ä rte , sieht er n ich t . (D en n s ie gegen das
Uo rwu rf erhoben , dass es kein en Un ters ch

Schwarzen madn , nmt
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dass die se die Sd»wamn l ehr tm, s ie

ersche in t ihm das als eine un beg reif

t der H us id»im. (D ir müssen doch
ri chti ger Pädagogik lag , dass die
die Ein geborenen an gewandt , sich
e erwie sen hat und n odi heu te er

die Bu ren auf

we i teres, wi e [iv ingsro ne thu t , mi t der Dager
zu ste l len , sondern vie lmehr al s ein e har te
anzusehen i st, w ie s ie früher aud» in Europa

e hier ges chich tl id» geworden und bedingt war.
harten , j a unveran tw o rt l id»e Grau samke i ten vo r

au fs schä rfs te mi t [ivingsro ne zu verur te i len ,
au ch anzu erken nen . dass im [lau fe der Zei t die
bessere Erzi ehe r der sd»warzen Rasse erwies en

en , wen igs tens in ihrer Gese tzgebung l iber alen ,
igs tens jetzt das aufl angj ähri ge e i gen e Er
l der überwi egen den Mehrzahl der deu tschen

in dem Punkte, der zum offen en Kon fl i kt der
führte, in der Frage des Ul affenverkaufs se i ten s
die Eing eboren en , befi nde t er sich o ffenbar im

n sid» die Bü ren un ter der überlegenen Zahl vo n
muss ten s i e ei fersüchtig über jede $l in te und jedes
die ins [and gebracht wurden . [ivings to ne aber
h an del , ein erse i ts we i l er prin zipie l l für absolu te
und vo n ihr eine Sörderung der Mission und Ziv i l i
de rers ei ts wei l s ie in dembesonderen Fal le Englan d
es in seinem ersten Rei sewerk offen aus , dass ers

hal ten würde, wenn s ie das
den Ratta n im Osten der

erhoben hä tte, wei l diese Fe inde der
es ab er für unklug halte , den händ
n die Betsd»uanen zu verbieten , di e

jede Bemmung des fre ien 5andel sva kehrs
doppe l t .
mStandpu nkte aus so '

un recht ha tten , einen
für gefäh rlid» zt t haften und di e l ins refft rng
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M eta ll en we n n und schon ei nen ih rer Ge fährten ve rl oren hatten ,
zu deren h i l fe dod» an den See zu gehen ; ein
g fü r den Mann , der wohl n ie an e inem Frits

ist, ohn e den versu ch zu mad»en. ihmzu

se ine [ands lw te zu re tten , was be son ders
Pflege der Frau [iv ings to ne zu danken war, wi e deren
I i nwese nhe it s id) aud» in sofern nütz l id» erwies , al s

r flms tand, den Ein geboren en Uertrauen e in flösste und die i i n

hmg freundl i cher Bezi ehungen begünsti gte . Eine ze i tl ang hatte
nr den Plan , sei n e Fami l ie be i [ed»u la tebe zurüda u las sen , nad»

e r ihn durd» das Gesd»e nk einer kos tbaren Jagdfl in te s id» nun

zum Freu nde gemad»t hatte , und al le in Sebi tuane zu bes ud»en .We re Fi eberanfälk un ter se inen Beglei tem, vo r al lem die Er

ung zwe ier seiner Kinder, zwangen ihn . sein Uo rhabe n au fzugeben
each Roh beng zu rüdrzukehren . Er n ahmdie Erkennmi s mi t , dass
ngegend des Sees für Europäer ungesund und darumdie Missions
nn r du rch e ingeborene Bi l fskrä fte mög l id» s e i , aber aud» die

M grmg , dass es we i ter im il o rden höher ge legenes und darum
dem [and geben müsse , wei l der t eo ge , der nordwestl ich in
igami -S n mündet, nach Be kundungen der Eingeboren en e in starkes

De shalb gab er se in zwe imal gesd»e i tert es Uo rhaben n id» t für

r auf, gedad» te vie lmehr sobald als mög l id» un ter Zu rücklassung
' Fami l ie in Kolobeng oder Kummann auf e tw a zwölf Monate
r nach Do rden zu gehen und n id» t n ur die vermu te te höhe re und
idere Region zu su chen , sondern vo n ih r aus aud» e inen Zugang
Meer n ach O st en oder (Ues ten ‚ da der (l i eg vo n Süden her für
dort zu beginnende n eue Mission sarbe i t s id» zu l ang , zu be

i l id» und durch Fi eber und die Cse tsefl iege be inahe versd»lo s s en

gt ha tte .

i ibe r zu nächst musste er se iner Frau wegen . die nach der Gebu rt ein es
l, des vierten , und du rch den bald darau f erfolgenden t o d desse lben seh r
“ chf in eine sd»w e re Krankhe it verfie l , vie lmeh r aufe tl iche Zei t nach Süden ,

h u man gehen . dami t si e s id» dort erhole. D od» sobald das geschehen wa r.
« im I i pri l i85l wiede r mi t se iner Fami l ie u nd in Begle i tung Oswe l ls auf
eise nach Ma ko lo l o land. Seine Schwiegere l tern waren sehr dagegen , dass e r
und Kinder mi tnahm und aud» andere Freu nde tadel ten seine hartnädrigkei t ,
ier er den we i t ansed»a u enden u nd. wi e s ie me in ten . voraussich tl ich au s s ich ts
Plan ver folg e . Und er sel bst verbarg sich auch di e Gefah ren n ich t , denen er



seine [l iebsten au sse tzte. i i ber er fühl te in sich
t ri eb. Er glaubte gehen zu müsse n. um e ine
sud»en aufeinem fmd» tbareren Mi ss io n s ldde, al s
n isse , die dort du rd» die Bu r
berei te t wu rden , e
e r mi tn ehmen zu sol len . wei l
abgeseh en war, sondern auf eine - vo rberei

Gegend. die er im Barden des l l gami -Sm vermu te te.
l i n seine Sd»we s ter sd»n ibt er aus

kurz vo r der i i breis e ;
„Es is t ei n grosses Magn is ; das Fi eber kann un s

mi t Sd»merz an die Möglichke i t des Codes der Kinder .
w enn w i r es n id»t thun ? li iemand. Für Gh ris wage

i n fes tem Gl auben an Gott es Schu tz zog er

n ehmen ge l ang . F l le Beschwerden und Gefahren
ze i twe i l iger (Uas sermangei das sd»l imms te
w unden, die Re i senden erre i chten ihr Zie l
mi t grosser Freude au fge nommen . Sofort
sei n ganzes [and zu ze igen u nd an jedem bei

fassung zu ges tatt en , j a zu befördern . l eider
Mannes al ter stehende , wei se, we i thin mächti ge
ku rze Ze i t darau f an e iner £ungenrn tzündung .

i n der Regierung . Sie

a ud» das Uo i k wünsd» te sehr
dessen setzten er und O swe l l ihre Re i
fl o rdo sfen fort , bis s ie an den hier fie
kamen , den s ie al s den vo n ihnen
Sambesi erkann ten , und vo n dessen
fi ber e inen gesunden Platz z
Land war zur Regenze i t wei thin übersd»wemmt

l i tten selbst hefti g am Fieber . So musste der
Mis s io nsun temehmen zu beginnen , wen igstens
w erden .

Gl e id»zei tig aber trat e twas neues in t ivi
das für sei n ganzes we i teres lieben bede
Sambes i sties s er näml i ch aufdie e
der al s t au s chhande l erst se i t k
s it zu n gen der Portugies en aus in

w ie es etwas wei ter no rdwes t\ifi»
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und al ler Mi ss ions thätigkei t hinder
le . Hl so er musste fern geha lten
soeben in demmäd»tigen Sambe si
sofort wieder demEvange l iumund

sol l te . i i b er w ie war dem Uebe l
bl i tz te ihmbe i der Erörterung dieser Frage mi t O swel l
dass Sklavenhande l unmögl id» werden müsse, wenn
eh rlid»en h andel mi t Erzeu gn i ssen eu ropäisd»er Manu
wu rde . Es erschien ihmweit ausführbarer, die waren ,

dort Kriegsgefangene hingaben , imt aus ch
nd andere [andeserzeugn iss e abzu l assen , und so den
Keime zu ers tidrrn , al s ihn erst dann un terdrüdren

er grössere Flus dehnung gewonnen hä tte . Doch war
mögl id» als durd» B u l egung e iner h andel ss tras se vo n

Und nun , w ie immer, wenn es s id» um

gen (Uerkes handel te, das der Sache des
D ienste zu le isten versprach, gabs für

die Frage : „ i i ber wer s o l l s thun ?“

nur die Eine I hn
thnn .

“

i ch wil l e in en (Ueg aus demh erzen i ifrika's
oder Ostküste des Erdtei l s su chen , aufdem friedl id»er

ch die Boten des Friedens , die t räger chri s ti id»er (Bahr
in s [and ziehen können .

und Kinder konn te er bei diesem Un ternehmen n id»t bei s id»

ie derwe i lm nach England zu senden , da s ie in Kolobeng
au s anderen Gründen n id»t ble iben
gekommen war, da s ie eu ropä ischen

te mand»erl ei zu seiner Hus
rekti on i n Uerb indu ng se tzen und vo n

gen sud»en . D eshalb trat die Rei seges el l
l die Rüdrrei se an u nd erre ich te ohne wei tere Zw isd»en
und Kapstadt.

Bu®dru h rr i Ern s t " ei ner . Ku s e l .
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den deutschen Kolonien.

Uo n P . P a u l in t o renzkfrth .

über die le tzten Jahre der Miss io ns thütigkei t in
Geb ie ten tre ten dre i Momen te he rvor : in tensives
römisd»e Konkurrenz und die li eigung zu lang

se i tens der aus serdeu tsd»en Mis s io nsgesel l sdi aft en .

Jahren mit der Fl usdehn ung des Mi ss io nsmrlm
finde t der» damal i gen Bestand heu te fas t al lem
D ieses man»s fä l l t in unse rn Ko lo ni en

fing en , we i l es s id» zume i st um frisd» bearbe itete s
(Das in jüngster Ze i t den deu tsd»en Mi ssio ns
Kräften zug ewad»sen i s t , haben s ie me i st uns ern

kommen l ass en . (Denn man das a l s e in Zugeständn is
‚
der Ko lo n iaipo l i tiker beze i chnen wi ll , so kann man
leugnen , dass das deu ts che Regimen t im al lgeme i nen

gün stige Uo rbedingungm für die

io n s thäti gke i t schafft , sovie l w ir aud» im Einze lnen
Brann twe inhande l , Strafexpedi ti onen) auszu se tzen

Propaganda wirft ungeheure Kräfte in unsre Gebiet e,
ngebenden Zen trum dahe im, gefördert vo n der Guns t

und gekennze i chnet durd» s kmpel lo ses
vo n der evangel isd»en Mi ssion bes etzten

Missionare s id» in ka tho l isd»en Gebieten
endwo vo r, wenn aud» die aufder konfi

vertretmm Gese l l schaften im Prinzip vo n

Römi schen abgehen zu wollen erkl ärten .

dass an vie len Pu nkten ein förml i ches
be i Bese tzung wid»ri ger neuer Sta t i onen

dass den au ss erdeu tsd»en Gese l l schaften
schw" gemad»t wi rd . fi ber man mad» t

daraus, dass man ihre D iederlassungen l ieber
1 °i



mit deu tsd»en Miss ionaren bes etz t sähe . Damm is t
ua» , dass v o n neuen Un tern ehmungen oder aud»

we i terungen ih rer Chätigkei t aufdeu tsd»em Boden
Man gewinn t sogar hier und da den Eindru ck , al

früher her im deu tsdren G
müt terl id» behande l t . , J a, s ie verraten an

s id» zurüdrzuzi eh m. So die Presbyteri an
in Cogo .

na ch di esen einl ei ten den Bemerkungen hai

graphisch angeordnet e Umschau über die e inzeln en

Co g o .
Das i st die klei ns te un srer afri kan ischen Ko i

Bevöl kerungs did» ti gke it aber die beste . i n dem
nädrs t in befrad» t kommenden Gebiet (bis auf i z5
leben die Evheneger, ein be triebsamer, fri edl id»er
aufdemKüs tms tr eifen sei t J ahrzehn ten durd» den eu

stark beei n flusst i st . Er bewohn t n id» t nu r das

sondern aud» den durch
geschn i ttenen ös t l id» des

küstenkolon ie , dessen wid»ri gster Küsten
de r Evhemiss io n b il de te . Di e auf der

französ ischen Dah me wohn en den Deg er
Unser Cogo hat s id» sei t der deu tsd»en
widre l t als irgend ei ne andre Kolon ie ,
in h and mi t den sd»o n vo r ih nen hi
sind ke ine oder dod» nur geringe
De r Brann twe inhandel spie l t a l lerdin
D ie Evhebev öl kerung is t

dringenden und ge legen tl i ch
medan er stammen aus dem

Es sind drei evangel
Do rddeu tt-d»e Mission , di e Basler und die

die ers te re überwi egt aber so bedeu tend ,
al le in denkt, wenn vo n der Evhm is s ion di

D ie D o rdde u t s® e M i s s i o n i st
zie l bewus s t, wenn aud» unt er vi e len
0piem an Mensd»eni eben , von der Küst e



llfis s io n in den M Q“ !Wim.

h au pts tat ionen l l e t a , t om , Bo , Bmedz o v h e
37 Debenplatzen umge ben sin d, die wichti gsten
be setzt . lm fl o rdo stm sin d ihr di e Römischen
Ji ta l wame zuvo rgflrommm, dod» hat man sich

Se i te [and und 1 ia ges idtert .

Sta ti on li eß und der jüngsten am l i gn e
anderen die verschiedenen Stu fen der ‚en t.

nd Bmedzo vhe gehören sowohl durch ihre
das ungetei l te [ob der Rei s enden und Be.

Sei ten ihres ge is t l i®en und si ttl ichen Standes
wes tafri ka n isdren ll l is s ionspl i tzm. Das ver

e verspri cht al s Si tz der deu tschen Behörden
mäch ti ge €n tw idrr lun g ; der l au te

berei tet der Erbei t an den Seel en all erdin gs man che
die auf den andern Pl ä tzen n i cht vorhanden sind .
hat an Bedeu tung für die Bes amb €vhu n is s io n in dem:

verl oren , w ie [ome gew ann . Umdre wa r in erster
ei n wen i g trug auch die Zerstörun g

ses durch die ll l eeresbrandung und ein e
Gere i zthe i t der engl ischen Behörden bei .

aud) die durchmiss io n s inspekto r Schrei ber in se inem
kürzl ich vo l len det e l nsu ktio nsrei se fes tges lel l te ( hat.
deu ts che Regierung vi e l für die Uerbes serung der

andre Ku l tur fortschri tte thu t , während das englfsdi e
vn öde t die al te miss io nss trasse Reta

o n wurde im Sommer l 902
an ersterem O rte bes tehende

nach Bmedzo vhe überlührt worden .

mi ssion , die sich in der h e imat
gi ebt , er l angt hat , ersieht man aus

ber l 9 mi ssionare (vo n denen 4 in
tete mi ssion sschwestern . i hnen stehen
andre eingeborne Bilfskräft e zur Sei te,
Sd)u l en we rden l 020 Knaben und

den ers teren sind dre imal sovie l he i d
dungshunger der Bevölkerun g be :
sind zur hä l fte noch n id) t getau ft .
si ch aul 2908, im letzt en Jahr e

‘

N‘
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jetzt sechs Klassen
Bi l ls leh rer. [e in er

währte Lehrer) und
die Begabung und [eis tungs i öhigkeit der [lehrer
Kris tian Hl iwodz i in Keta die Beg rüs s ungu
dem Dt i ss i onsinspe lrto r Schreiber in l l ies sende s
dass Rober t Kwami in ho ei n [u the ri es tspie l

mdie deu tsche

Ut odome

ich erzi ehen .

“

si tt l i chen Standes der Evhe c
s sch n i tt e aus den Ber i®ten

gu ter . l n Ke ta finden sich bei
Person en ei n . i n [Some

pro Kopl. die Kinder ein e

w ie es erst kü rzl ich mi t
geschah . wird das [and
en l i s s t fre i l idi noch vi e l

u nverh ei rateten [eh rern is t mand)er
ze itwe i l ig oder für immer ve rloren
Fä l le muss man aber den tiefen
(D o ri s be im genann ten Uo lke u nd

ofi en en Kon ku binat lebender €u ro



de s Kan n iba li s rn vs u nd andrer Grau samkei ten sdn ieb M ptmann
l898 i n de r Ko lo n ia lzei tv ng : J im besten sieh t der den eing ebome n

Umständen wirkt der Gedan ke tr öste nd. dass das m m rmmm der !

s io ne n g lei chzei tig eine a i l nri hl iche a ahn te hei a Gm u mlee i ten und III

bräu che bede u te t, we lche ih re Ursachen im he rrschenden Ye tisa wes en haben.
werde n
priester
Ko lon ia
des letzten I ls an te lrri eges ei n abs che trli ch ef h l l

vo rleam. D ie vom Bezi rks vo n t eh er einge le i te te Un tersuchu ng
t ha tsache . dass sämtl ich e Gh ris ten der Un tha t lern standen . in zu

gehol fen hatten .

li eben der norddeu tschen mis si on und im freu
Uerlrehr mi t ihr stehend wirkt we i ter landdnwärts di e Ba s l e r Mt
s i o n s g e s e l l s d» a l t . Hut der General -Ko nf. l 88 l wur de besc
die vo n den Ji san tern l 869 zerstörte , iens ei t des Uo l ta (vo n de e
küste aus) gelegene Station Hnum wieder zu bese tzen . Dun bl
al lerdings i l num im engl ischen Gebiet, aber vo n hier aus waren dt
bald Uo rs tösse in das nördlich e Bin terl and gemacht we rden , das
D eu tsd» t ogo gehört e , durch Dkonya und Bo ém bis nach Bde l i him
Zwei e ingeborne Pastoren , Bal l und Gl erlr, se tzten sich in D ts chunn
und (Uo rawo ra fest , und die €rridt tu ng e iner Baupts ta tio n im deutsd

Geb iet wurde als dringend nöt i g erkann t ; s ie sol l te in Ji lrpa lo ers teh
war dabe i namen t l i ch aufe in e Schu l anstalt grösse ren S

_
tü s abgesel

zur Bus bi ldung vo n liehmn für das deutsdi e Gebiet . D ie Koloni
ve rwal tung sieht es n id) t gern , dass diese l ben aus Hnum komm
zumal da dort n i cht die deu tsdn , sondern die eng l isdt e Sprache ;
vo rzugt wird . Ji ndre Sdiw i erigkei ten , au ch übl e €rtahrnngen mi t c

gebornen Geh i ll en kamen dazu . So ward e in e kraftvol le , selbsti nd
Organ i sati on der ganzen Erbei t b is in unsre Cage here in hint
gehalten . Da i iihrt e der vo n der Uo rddeußdn n Miss ion gehn
Ulunsd) , die ganze €vhm iss io n in ihre Bände zu bekommen , zu l

im vo rigen Jahre eröffn e ten Uerhandlungen zwi schen Br emen und 8a
wegen Umin igung der be iderse i ti gen m m. Der Gedan ke an rea l

wu rde den Baslern wesen tl i ch dadu rch erl e idt t
_
ert , dass die von iht

in de r Go ldküs tenmis s io n benu tzte t sch isprache , deren Gebiet
land unsrer Co go k ii s te here in ragt , s ich t l id) vo r
we i ch t. D ie Uerhandlun gen sind \e\z\ u m M h5 s getronrm



tsche Mi ssion
Zin k) , di e an I S Or ten

ihre r Pflege haben. D ie Sd)u l en

Chri s ten wohnen in Kpmdo , in
e Schu le .

ende der Cogo küfle bes teht e ine
(U e s l e ya n e r , di e neben dieser auch noch
s isdt en Dahome haben . Bis l 9oo standen
Ober le i tu ng des in Kleinpo po wohnenden
Se i tdem de rse l be durd) Krankhe i t in die

i st tür Dahome ein französ isü er

Doch dauert der freundschait l idi e
er die Grenze iort . Kleinpopo hat

die über 20000 Mk . kostete . Uo n

ren vi e le zu den angesehen sten Männern
ss io nar steh t e in eingebo rner Prediger
ll ebms tat io nen l iegen al le didi t an der

ne starke römi sche Konkurrenz auszuhal ten . Der

wes l evan is®en Mission im deu tschen Gebie t is t
I eingeb . Prediger, 39 andre eingeb . Bi lßkröl t e ,
6 Schu len mi t 392 Sdtülern und 79 Schü lerinnen .

der Gedanke au fge taucht , au ch diesen t e i l der
der no rddeu tschen Mission zu ve rei n igen . Di e Sache
we i ten Fe lde . Käme der Plan zu stande , so würde

der in der Kirche vo n Kl einpopo gepflegt
in di e kle ine Kirdim und Schu ll i teratu r ei n .

inden , was s idi er ke in Sdt aden wäre .

ch e M i s s i o n (Steyl er Mi s s io näre) ist sei t l 892
et . ihre Sta ti onen (Come , Porto Segu ro , Kl ei npo po ,
900 aus sü l ies s l i® an der Küste ; in diesemJahre

tten zw isdn n den

Come und Klein .

auch Schwes tern .

wi rd eine gro s se Ki rd»e gebau t . Eine But
giebt fü r die Cog omi ss io n folgende Zahlen
Schwestern , 23 Schu len mi t l 059 Schülem,
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Missio n ar e (da.
unm hei ratete Mi ss io narinn en , l eingeb . Pasto r
Geh i l fen.

der Basler Miss ion l iegt im Mündungn
(Giu ri). h ier finden wi r die drei h mpts t a tio nen
und M a n g r in h a , die zuglei ch '

clen äl testen Zwe i g
b i lden . nach dem l un ern sind vo rgesdro ben :

o und D y a s o s o im gebirgigen li kos i ; dies die
Zur Ue rb rei terung der Bas is an der Küs te dienen
am Kamerunbn g . und aufder andern Se i te am

[ o b e t h a l und E d i e (Edm) . D a der Slus s laui

al le andern , ins h in terl and erst reckt , er

r [in ie fü r di e Zukun ft bes o nders wichtig .
l o0 km Di n ge und Bre i te, das die Basler

ts ch gesd)ah überaus schn e l l . Sie legten in
Und w ie mi t der Sta ti o nsgründung ging

nnahme vo n t au fbewe rbern und ihrer Bu in ahme in
ersten Jah rzehn t schne l l . Di e Jahre l 892/93 und

gröss ten Fortschri t t . Das letztgen ann te Jahr be.
nen Ulmdepunkt . Es ist se i tdem ke ine n eue haupt
mmen . D ie [osung wurde : li i d) t B u s de h n u n g ,

u n g ! nicht als ob das U h ch s tum au igehöri h ä tte .

n l au i zum t e i l we i t vo rgesd>o ben en Baupts tafiomn
vo n li ebenplötzen , deren Zah l
t wu rde (9 l l 48) und ste l l ten
r her . Es hat sidi in dies er
neuen Eu ro päers ta li o nm vo r

Ba luébergen hoch im Dorden
u lw örts vo n Edle geplan t i st .

(da s Jahr l 9oo
di e höchs te Zah l) ze igen . dass die Mission si ch
wei se fortentwicke l t . ‚i i ber die Missi
le tz ten 5 Jahr e mehr de n in neren Bu sba u am

Erschli essung neue r Gebiet e . Sie scheu te s el bst
e Kirdt enz

'

u ch t ge bo ten en starken Sidrtung der

Die Begei steru ng, mi t der im flussg ebiet ,
und Umg egen d , an langs gros se Scharen zum
waren , hatte ein er Ernüchterung Pl atz gemacht e



Bier und da trat sogar eine he idn isch e Rea kt i on ein . un

männer ha tten wieder mehr Zu lau l . JimSan aga schaffte
in der sei t dre i Jahren ke in
wieder ne ue Seti sche an , und viele Gh rist en mus s ten wegen
an unzüchti gen Cänzen (trauri ger (He ise führen eini ge n eu

die namen : ..Kaim “

und „Gouvern eu r, “ und manche Euro
ih n en gern e zu ) ausga drlo ssen werden . Un ter di e sen
mussten die
Dmgetauftm,

Geme inden ges ch
Pflege des Sami l ien l eben s und Beranbi ldung e ines tü

h atte man si ch erst gefreu t , dass so vie l
das Gh ris ten turn anna hmen, s o wurde es en iL der Zfli

pfunden , dass so we n ig chri st l i che Fraue n und äl tere Beu te ,
gröss ere S teti gkei t zu redrnen i st , in den Gemei nden sind .

Pflege empfingm nun au ch die Sd) u l e n . Das Schu ls ystem d
zu dessen [Zei tu ng e in Mission ar al s Sch u l in spe ktor beste l l t
aus e iner grossen Zahl El emen tars®u lm,

zu r Hus bi ldung ei ngebo rn er [ein er und

in Buéa . l i cht b is zehn Missionare tre i b
Sd)u larbei t . D ie [embegier im Küstengeb ie t i st gross .
Dua laneger , die als händle r kaum hin ter in te l ligen ten
Kau fle u ten zurüdrs teh m, haben bald geme rkt, dass die
auch e twas e inbringt . D arum sind auch lern wo hnende lid
zuWegen , ihre Söhne als Ko s tsdrüler auf eine Mission sstation 1

geben ; sel bst die Mäddi en werden je tzt gern zur Schu le gesd»idri , wet
auch der he idn i sche Uater dabe i nu r den Ge danken begen mag , da
er in fol gedessen be i der verhe i ratung einen höhe rn Pre i s erzie l en wie

Di esemBi ldungshunger , der n atü rl ich an den Pl ä tzen rn i t em pi isd;i

verkeh r am s tärksten ist , su cht die Basler Mi ssi on mi t zwe i [ehn nmifi
zu be gegn en , die ihres Gle i chen im Be re i ch der evange l isdren Mist“

in unse rn Kolo ni en nur noch in K iau tscbau haben . Es sind die „deutsd»en

Sd)u len in D uala (Bo nanio und Bo nebe la), wo das Deu tsche nid t l l

Un terri ch tsfach, so ndern au ch Un terridt tss prache is t. D iese bei den Schuld
so l len namen t l i ch junge l eut e ausbi lden , die spä ter in Reg iemngsäw l

Bmführl i cher is t da rüber zu lesen in Be tt 9 de r Bas ler Mi ss ioa
D ie Bas ler Mission in Kameru n u nd ihre gege nwärtigen Frei gaben . Uo n Missi“ !
s ch e ri f (U il rz. Basel , Mi a io ns hv üthh . \901 .



ein treten wol len . Zur Un terha l tun g der Jimtai t in
Evang el isdt e Bfrikaverün e in e wes ent i idre Beibi l le
tri tt be i dies en Schu len hin ter demBes tre ben z u.

Unterr idrtsgegen s tänden zu

Schu len ein starkes i n teresse, erstens wei l sie
“ W und verantvmtu ngw o l le Zuku n i t
Gottes mi tgeben kann. und zwe i tens wei l sie
Menschen klasse. die eine so wich tige Roll e in

haben wird. vorwiegend aus [ernten rekru tiere . die bei den
Schu le gegangen sind. Bis Sch i l ler werden sowoh l Gh ris ten
en : vo n diesen me lden sich manche während der Schu lzei t
domen rei cher Mis s i o nszvve ig , abe r er wird immer wich tiger
die Kolon ie en twickel t. Uo n diesen Sch u len wird zum t ei l
Kolon ie abhängen.

“

be iden Sd)u l en vo rwiegend den i n teressen der

steht be i al len anderen der missiona ri sche Ges i ch ts o
vo r al lem bei den l l

'

ti ttflsdmlen und dem
zu einemtüd) tigen [ehrs tand verhe l len sol len .

zw ei de r Mädd nne rz iehung . Das Seminar
ersten 5 Zögl ing e nach beendetem Kursus ein e

die Missi o n nun wesen tl i ch besser vorberei tete
bisher war man gezwungen , v ie l ladr un rei le

emwesen ist es n id) t lei cht,
e ine gewi sse Se lbständigkei t
erhal ten . Bezü chnend dafü r

Miss iongre „ in .Mangamba mi t demehemal igen
[e in er Koto , der sogar e ine Spal tung der Mis c
o ländchen herbe izu führen drohte. D ieser in Be
lrüher vie l gerühmte Mann war e ine Ze i t l an g

besessen . Glückl i cher Gl ei se ge l ang es

demPräses Schu ler, ihn zu besche iden erem
Sei t September l 90l hat die Mi ss ion in

ihren ersten e ing ebomen ordin ierten Pastor .
t u r in der Du a lasprad n i st in n eues te r Ze i t
dem Grundtext n eu übersetz te Deue ( esta .

rei chen worden . Den D ru ck übe rnahm
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[etzteres , das te i lwe ise mit dem Basler
zrrs zmrn en l äl l t, is t hins idrt i idi der Be iden

el termangd fühlba r madrt e .

i 90 l nur zwe i Männer u nd
i s t inzwischen Uers tärkung

eine we i te re in_i i uss ich t . Man hat in dieser Missio n
die eingebomen Gehi ll en scha l ten und wal ten l as sen.
aui S tati onen gieb t . (Uenn de r Berich t vo n ihnen
be ste n e ingebomen [ein e r sind ganz au i die [e i tun g

und können n icht ohne gehöri ge B ufsich t
le : „Gebe der herr , dass w ir ba ld in den
so vi ele [ein er zu haben , al s genügen d

li o l i im we rden kön nen , “ so is t das o ltenbar ein Eingest ändn i s
erer Sehle r . Es wu rden denn auch im letzten Jahre 7 li eben .

ie zunächst n i cht wieder erölln et werden sol len .

von nun an mehr Da chdru clr aufdie B usges ta l tung vo n

N at i on en mi t we i ssen Miss i ona ren zu legen . im (lh rigen wird
wachs ende Zahl der Caufen gerühmt. und dass es mög l idr geworden
Mags ge s ü ze e inzu führen . den Kau fp re is der Frauen zu reduzieren .

Schu lbes udt zu reg e ln , die d)ri s t l idre t rauung durdrzus e tzen ; auch
[ vo n zunehmender B rbei ts lust, grösserer Re in l ichke i t inn erhalb der
ler u . derg l . ber iwt et .

Mit de r Bauni s t s lio n in Duala ist e ine Mäddrenamt al t verbunden ,
70 Schülerinnen au fzuwe i sen ha t, von denen 20 aufdemMissions
ze wohne n , desg le i chen .

eine vo n einer D i akon i ssin besorgte Krankem

Uber das Ua häl tn is zwisch en der Bap tisten -Miss ion und den

lern verl au tet vom Hrbe i ts le lde se l bs t n ichts ungünsti ges . i n der

nat w ird da s vo n den andern evange l isdren Ges el lsdra l ten beo badrtete

ierl iche Ue rha l ten se i tens der Bapti sten noch n i cht ganz ge teil t ,
igfla rs br achte ihr O rgan „Biüthm und Srüch te

“

im Hpri l l 900
l ein en häs s l idsen Hus la l l gegen die Basler Ges e l l schaft. die dod»
der Kameru n -frage ste ts mi t der grössten [au terke i t und [iebe ges
dei t ha t) )

Soeben ersdti en die orien ti erende Sch ri ft : D ie Mission der deu tschen Ba p
in Kamerun (vo n i884— l90l ). Uo n E. Scheve . u s 5. Berl in l'i . o ui Mi s
M handl ung .Be tbel .

“



D ie Sendboten der Pr a h y t e r i a n i s th e n K i
e i n i g t e n S t a a t e n arbei ten unt er den zu den San

Bule an der Südgrenze vo n Kamerun . 0

zwe i , Baraka und Gen i to , im französis chen
G ro s sbatanga , Efu len , Elat
Station) zwischen der dem
“Fluss . Da ein häu fi ger (U
die Za
g anze Mi ssionswerk , das a
e in em halben Jahrhunder t , im je tzt deu ts chen
beg onnen wurde , umlass t : 6 ha uph und 58 lt

plätze) mi t l 24 l getau lte n Gemein degli edern ,
Schü lern . Die Zahl der Mi ssi onare be trägt l 6 (da
fern er 5 ledige Missiona rinnen ,

G ehi l l en . Un ter den Mis s io n s le
D amen . li eben den genann ten
stadt Kri bi al s Spedi ti o n spl a tz
ihrer Station s arbe i t
g ebo rnm Geh i l l en oft
tr ägt die Gemeinde d
tätigkei t wird vie l ärzt l idi e Mi
Klin i ken , in denen im letzten
Mit Bm ei s terung der ha

spradre i st begonnen . Man h
ein Ge sangbu ch hergest
wi l d sind es kamen
bes teht dod) al len thalben e in

ih nen und den Mi ssionaren .

mässig hunderte zum Go tt esdie

Mi ssionar John ston sdrreibt vo n Ein l en , e r

zählende [is te der Katechumen en sidrten wol len ,
n i ch t zu bewegen , aus den Uersammlun gen fern
das fre i l idr n i cht al s e ine Beha rrlidrl t eit der h e i l i
harrl idrke it der Sünder anges ehen wissen .

Die Elats ta ti o n hat im vorigen Jahre
D as deu tsche Go uvememen t erk lärte , dass es
Miss io n sgebäude befanden, e in en Mil itärpo s te
di e Mi ssio nare w



ein e neue Sta tio n , die sehr schön
ein em hain vo n Sruch tbäumen bepl lanzt
führt aufden n euen Karten den Damen
dr oht mögl idre r (Uei se ei n s chwerer Sdrleg .

einer ameri ka n isch en Dame , die für di e
ern vo n Kamerun sdrwärmte Um

ha t

können , wi ll
e und die den

ab Sta ti o n veru rsachte , kün fti g zurüdrzi eheu .

io n die se Bl amage erspart .
Un terhandlun gen zw i sdrm ll ewä o rk und

es ganzen Mission swerks imdeu tsdren Gebi et
bezwecken . ihren Bbsdrluss gefu nden . D ie

be tretl enden Stati onen in sehr brüderli cher
Erfolg verl au te t noch n idt ts .

in Kamerun von den Pal lottinern
überal l da festgese tzt , wo lange
i hre h auptsta tion en sind Du al a
eru nberg , Marien berg und Edea

Südküste und die Yaunde
be tr ägt n ach der amt l idren

en im le tz ten (D e is sbudr : 1 2 Pr ies ter, 23 Brüder
Die Zah l der Kathol i ken wird in „Gott wi l l es “

i t . i n 63 Sch u len werden i 720 Schi l ler gezähl t .

D i e ch in es i sdre Kr i s i s.

Uo n lU . Sdrl a t t e r . Pfarrer in S t. Gal len .

III.

n a ch dem S t u rm.

hin terl iess Ru inen von Gh ri s tenhäusem und Kape l len ,
B uch in Sdra n t u n g war die Uerwtlflung umiang

z. B. hatte die ameri kan ische Bapt i sten
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Di e chi rres is®e il ris i s .

nd . Sei tdem is t sdrri rtwei se dieWiederbese tzu ng der Sta tio n en
n. M die Frau en rüdttm ei n ; da s Uo l k wol l te s ie , als Unterpl and
das s mm wirk li ch Sr iede ha rsdre , in se iner Mi tte habe n . Yuan

»kai bewies der evangel ischen Mission aud» dadu rdr se ine Gewogen
das s er Dr . h aves n ach t s tmamfu be r iei , ummi t ihm die Grün e

eines grossen li t terar i sd nn Ko l lege zu beraten , und das Rektor a t
ibern ug . überzeug t, dass einzig tüchtige Erziehung e ine be ssere
ri t m spredn , pl an te er Sd)u len au ch für die Präl ektumr. Mi t

tern sah en die Missi onare ihn sche iden . als er a ls Uach lo lger des
eben en [i hung t schang n ach der h auptprovinz beru fen wu rde ;
is t aud» sein Dadri o l ger ein Freun d der Refo rm.

Die Chri sten vo n Sd» a n s i waren monate lang für h i l le vo n aus sen
:ichbar , da die Provin z si ch gegen die Gel ahr e ines Einmarsdl es
er t ruppen mög lid»s t abschloss . D er l andeskundige Evangelis t
r hs ia Yun ste l l te , vo n dem gle i chgesinn ten (Bang Ying beg lei tet,
[e bens gd ahr Dadrio rs cbun gen an nach dem Unrfang der Uer

lg und der [age der Ghri s ten u nd brad) te Beridt t n ach t sdri lu .

e so l ch er i nl o rmat ion en über fu rchtbare ll o ts tände wurde in Pek in g
diple nra i is che Ue rwen dung für di e bedrängten Ghri s ten in Szen e
t. fi n den ne uen Gouverneur t s en . einen au fgekl ärten Man n ,
l Beteh l ‚ vo r al lem ü»nen zu he i l en . Er that dies gern und ras ch .

>Gh r i st in t abj uen - iu und t ai ku erhie l t e in Quan tum Korn und

h rs : dann wurde die Un terstü tzung ausgedehn t und die Summe
l0 o00 t ae l s für di esen Zwe ck ausgesetzt . D er grössten il ot war
abge h o l fen , und rei chl i che r Regen ermögl i®te schöne h erbstsaa t .
de rs in I lmerika wu rde vie l für Schans i gesammel t ; der „Chri s ti an
l
”

ha l t mi t 40000 Dol lars . Der Gouvern eu r madl te sein Uo l k in
Proklamation aufdiese Hn two rt der amer ikan i sdren Ghri s ten auf

nn o rdung ü»ref Mi ssio nare aufmerksam.

Eine S r i ede n s h mmi s s i o n that gu tes . Si e war angeregt du rch
t un Bo , den neuen Mi n ister für l remde Hngel egenhe iten in Sd»ans i .
we M ndern zu r $l üth t verholfen und war dalü r nach Kalgan
un t werden , wo er gegen di e Boxer tücht i g fron t gema hatte .

Uns ch te ein e Depu ta tio n der evangel isd»en Missionen n amen tl i ch
als Gegengewi cht ge gen kathol ische (Iberl o rderungen . D ie Friedens.
riss ion wurde au s 9 Un t retern der in Schans i betrofl en en Misc
n izusamrne ngmtz t ; un ter ihnen war Mr. hoste , der Subdin ki o r
LJ. M. ; l erne r D r. i i two od (I l . Der an der Grenz e des be.

30



Sd»l a tte r

setzten Gebie ts in t s ch i l i kommandierende französis dre Gen e ral l iess si
schriftl iw tür al le Folgen ihre s
war gmndl o s ; denn drines isch es
und die Bu lnahme war überal l tadel l os .
s ie am 9. Ju l i , demJahrestag des Blu tbad
ar tig emplangen . R u th hier verl iel en die
h o ffen gut ; bald war al les geregel t . Es
Sch adenersa tz fü r die Gh ri s ten , Fürsorge für (U
setzung einer Stra l summe vo n 500000 t ael s innerh al b vo n
zur Gründung vo n Schu len tür die heidn isd»e Be völ kerung ;
vo n SühnwDenkmäl ern ; vol le Rech tsgle i chhei t der Gh ri s ten u

Beschränkung der Strale aufdie Rädel s lühm u . s . w . (die G . J . rn

verzichtete ihrerse i ts aufjede En ts chädigung) . Di e Uer ei

von der d» ines isd»en Presse al s vo rb i ldl idr gepri esm. Mr . h os te
l angte begei stert durd» t degramm S Missionare der G . J . M. ib

Schan si ; D r . i l tw o od, kri tis cher ges timmt, staun te glei chwo h l , di e Ge
sd» ich te des Jahres bedenkend , übe r e in (Uunder. B u ss erhalb de

Stadt war vo n der Regierung e in würdiger Sriedho l tür die O pter de
Blu tbades vom 9. Ju l i l 90o ange legt worden ; die Einwe ihun g» un

t rauerteierl idrke it ( IS. Ju l i) l iess n id» ts ermange ln , was nach am
s ischer Hnsdrauung den St evel sühn te.

Die Uerl o l gung hatte , w ie sidr nun herau sste l l te , n id»t ei nmal zt
den Stä tten der ärgsten Gräue l die Ghris tengemeinden zu sprengel
v ermodrt . l n t aku und Sen= t®aw lu ha tten die Ube rlebenden at

le tzterem O rt nu r
‘
n ! [okale gemie te t und ohn e Un terbrechunt

Gottesdien st gehal ten . D ie Miss io n s arbei ter kehrten schri ttwe i se zurück
der t aotai erkl ärte si ch ohne Bedenken auch tür die Zu la ssung de
frauen .

i n der M a n d s ch u r e i brad) ten die Ru ssen nach ih rer [Heise i l
O rdnung . Mit ihnen zog der Mi s s io n sa rzt D r. Ul es twa ter
des Roten Kreuz es am 2. Oktober in M u k d e n ein . Er

Elend : al le Gh ri s ten , auch re i ch e Kaufleu te , waren um al les gekommen
Jim 7. O ktober samme l te er die Überreste der Geme in de
400 Chri sten und 20 i i ites te in den Ru in en der

Kirche zum ersten Gottesdiens t ; waren vom Go ttes haus e

brödrel te Ziege l und Mauerreste geb l ieben, so fehl ten do ch
Bau ste ine n icht. t iefer, s ti l ler Erns t der Erg ebung und

ebrte die Uersammlung .



Di e ch inesische Kris is .

e Rus sen gegen [ i a o - j a n g anrüdrtm, drohte der Stadt ein
Dr . (Des tw a ter wehrte es ab : er l iess sich als Un terhändler
konn te die Bevölkerung zu mh igem Blei ben und die

k lugem En tgegenkommen bes timmen , und vn hütete da
i l ls er na ch e in i ger Ze i t [i ao- jang wieder be
des Roten Kreu zes e inzuri chten , fand er ein

d reges Stras s en l eben , als her rscht e tiefster Friede
Dank als Re tter der Stadt ; Gebäude und Geld
und die Err ichtu ng e in es Mi s s io n s spi tal s wu rden

der Missionare in l l iu - tschwang (27. ll ov . bi s

oss u . a . : die Missionare sol len n id»t al s Kl äger ,
s i n i t ian ten au ftre ten , wenn die Bestrafu ng der
mt ; die Ens prüdre der Gh ri s ten aufSd»aden ersatz

geraubtes Eigen tum sol len , fal ls s ie n i cht aus fr e ien
edig t werden , durch die Mi ss ion vermi ttel t werden , dami t
Uers uchung verhütet wi rd .

el lung der Russen zur Mission war eine freundl iche ; vo n

nnumgen der Erbei t durd) s ie berichtet der s cho tt isd»e M is s o na ry
tco rd k aum.

i n P e k i n g wi e in t ien tsin war die Hufgabe der wen i gen Mis
nsarbeit e r n ach Bufh ebung der Bel agerung gro ss und sd»w ierig ; die

tieren , vö l l ig en tblös s t und hi lflos , h ingen an ih nen w ie Kindle in ,
li ih re Pfl ege und Bewahrun g wol l te über ihre Kraft gehen . Mi ss
trgin a Smi th ha tt e al s e inzige Uertrfln in der M . für 200 fl üch t

je zu sorgen . Di e h ingabe ihres h eroismus le iste te das Grösst e .

bezo g mi t ihren Gh ri s ten den Palast e in er flüdl ti gen Mandsdru
nilie . Gegen Gu tsd»e ine , we ld)e die Russen n i ch t stehlen konn ten ,

iet t sie aus den n ahen [äden Korn ; der Uerkau l vorgefundener
re , Se iden stoffe u . s . w . l ieferte Ge l dmi tte l ; e in tadel los es B rbei ts
tern wu rde organ i siert , die hu s te l lun g vo n Matratzen und Dedt en

di e Engl änder , die [iei erung vo n h en für die indi sche Kaval lerie,
St raßen rein igung im deu tsd»en Qu arti er übernommen . Gegen die
M i t ta g zu be stimmten t e is tungen erl angte s ie die Zusicherung,
s fremde Soldaten ih re Gebäu l ichkei t en n icht ohne be sonderen Bei eh l
teten du rften . Ji l lgeme in e Hmmng und vi e le herzl i che [i ebe war

wvh iverdien ter [oh n . Bus länder schlugen s ie s chmwe ise als Dach
rer in der Kai serin -(U ikve für den t hron vo r .
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D ie chi nes isme Krisis.

man auf l l 50 Gl ieder gesdrä tzt (am. Pres b . : 300 ; M. : 400

300 ; Il . B. : i 50) . Die Überlebenden waren in grosser Der
D ie Uerfo la waren mi t e inem Sdrlag die Gee hrten ge

we lche mi t der D rohung , fremde Soldaten zu holen , al les er
au s hü tt en waren s ie in Pa läs te verse tzt . Zum t ei l erhie l ten
vo n den Fremden hohe [öhne . Sol ches konn te sdraden . Es

Unre cht vo r : Konver ti ten vn übten Erpressung , Stonehouse
brer 4 dem Gefängn is . Und Räuber hingen Kreuze um

„Ghris ten .

“

im ganzen bewährte si ch
e Ruhe de r Ergebung und die En thal tung
s un ter R esi stenz der Behörden und des

der Märtyrer Gedächtn i sfe iern abgehal ten
die e inzigen Überlebenden ih rer Fa
en oder El tern beraubt waren , ke inen

Drohung hören . F ii r die Mi ssion are war es ein e

ung und wahre Erbauung , zu sehen , w ie sidr die
wü rde gegen die be trugen , we l ch e s ie in namen
hMR n

gen tl idrer Mi ssions arbei t waren schwer und l angsam.

dass tü r die geret te ten Kinder zu r Do t Schu l e ge
noch hat di e Rekonstru ktion mi t grossen
D ie gros sen Hufgaben erfordern Spamm
und bes timmen die in Peking vertre tenen

ches Sd)u lwesen zu e rstreben .

in P a o - t i n g - t u muss te nach Einzug der B l inerten vorerst
Elend leben den Res t der Ghri s ten gesorgt werden . Ein

Pfarrer lös te diese Hufgabe ähn l idl , wie es in Peking ge
aus ländisd»e vertre ter der protestan
ts cher des deu tschen Kommandan ten
D ien ste . Der Dank bl ieb n i cht aus .

für die Miss ion umsah , boten ihm
ge legenes al s Gesdn nk an . Di e

in Unruhe . Boxer marodi erten. Kathol i ken
Be ides ri ef n euen Hufs tand hervor , und

vo n Pao - ti ng- ln vo n den Missi on sarbeitcrn

v i n z e n wu rden die verlassen en Sta tionen
l e l 900 oder imUerlauf der fol gen den Mo nate wieder vo n den



Bus ländern bezo gen . Sie beri chteten von glänzenden
al lgemflnemStreben , verfehl tes gu t zu machen und il b
t on gros ser Boffnung , vo n zu den Go ttml iens ten s trö

we itvn brei tetn [embegierde und ern s temverl angen viele r .
der t o ndo n er Mi ss ion am Yang - ts ze , Dr. Gri ffi th John ,
einer Besuchsre i se in Bunan unerhörte i reundl ifli kd ten i
frmdenfe indli@err Städten , und me l dete in Begei s terung
Chatsache : „Hu nan is o pe n .

“

Es erübrigt der h inwei s aufe i n i g e w i® t i g e E r g e b n i s se dt
K r i s i s. Fii r die ch i n e s i s ch e M i s s i o n s k i@ e dieselbe eil
fu r®tbare Da imi erung . i hr Uerlus t an Men sdmrleben
Kathol i ken ein gerechne t) i st wohl zu
worden . Eher der Ein bu sse steht grosser
Gewinn i st es anzus ch l agen , dass s ie ge läu ter t und bewährt a
fun g hervorging . Der Uo rwurfdes darf ihr fortan nit
mehr gemacht we rden ; auch g lauben s lo sm hat
Hdt tung abgenötigt . Bedeu tungsvol l i st aud» der Bewe i s
s tändigkei t , we lchen s ie , der gewohn ten aus ländis® m[e i tung plölzÜ
be raubt , un ter den schwieri gsten Un höl tn iss en ab legte . D a erhob
si ch aus ihrer e igenen Mitte ihre 53upter , und ein Problem der vt

änderten Sadrlage wird die Demu t se in , we l®e diesen l ä ss t, war t

verdien t haben .

Gross waren die Schädigungen der M i s s i o n . Ihre e igentlit

Brhei t stand im ganzen Re i che sti l l , gegen 200 n s ch en l eben tm:
s ie ein (Protes tan ten : l 89 ; Kathol iken : 35 Männ er und 9 Frauen
des un geheuren Uerlus ts an Eigen tum n idt t zu gedenken . fiber n t
für s ie war die Schädigung Förderung . war der Geist
Se l bs tprfffun g , we l cher imC hin e s e R e c o rde r und andersw o dasWc
führte , und die Döti gung zur Bruderl iebe in den t agen e i n e r Gets!
D ie Cendenz der ge i sti gen und prakti schen Un ion , schon vorher ei
ehn ndes Merkmal de r evange l ischen in Ghin a, erfuhr M
die Kri sis augen sch e in l iche Kräft i gung . D ies is t in dre ifath n BM
na®wei sbar .

l ) für Schan tu ng spezie l l en ts tand di e M i s s i o n a ry
s a t i o n : iede Mission sstation wähl t e inen (l ,

-« ri s s ? we lcher
kwfiv komi te vierte l jährl i ch Beridrt erstattet ; giebt B nregmtg i
bezug aufdie Uert ei lung von R ebe l tsgebi eten , sdrl ich tet Streitfn



Di e drinests che Krisi s.

ei nheit lidte Buo rdnungen , rege l t den Der

i o n a ry A l l i a n c e , vo r der Kri si s an

beg il ns ti gt durch die Hnwese trhei t
Sd3anghai , ihre Husges talfung . Di e

n . Zweck dieser Uerei n igung is t,
Schan tung erstreb t , für ganz
die Ueröffent l iclru ng ein es

Pro t e s ta n t mi s s io na r ie s o n th e pre s e n t c r is is ,
“

Rechtfert i gu ng den erfahren en I l ngriffen
n t r a l C h i n a P r e s b y t e r i a n C o n f e r e n c e , eben
der Kri si s, sol l die Missionen der 4 in Ghina thi figen
(i rl and , Schottl and , Uerein . Staaten fi ord und Süd)
D ie Erri ch tu ng e ines geme in samen theo lo gi« hm
lossen , einhei t l i che l i tt erari sd)e H rbei t geregel t ,
ebung des Mi ss io n s in teres ses in den Kirch en der
und Busdehnung dieser Bestrebungen über die

enen Missionen erho fft . „Eine engere Uerbindung
zwischen den Gh ris ten al ler Denominationen durch das

bar wich tig ist der Kausalzusammenhang zw isdren

f o rm. (Bar jene vo n ihren Urhebern als der t od
so musste s ie ihr tha ts ä€h l idt unwiderstehl i che Impu l se

en auf. Dr . Hmen t hörte Ge lehrte sagen ,
Ghina n i ch t he l fen , wn t ländis che Bi ldung

hn t und vergl ich en der Bri efvo n M katho l i sd»en

den französis Gesandten Pichon (Schanghai ,
der Uo rwu rfder Mi tschu ld an der Kris is zu rück
eingehender u nd s ach l idmBegründung , sondern

mi t au tori
S ta t emen t ,

Frankreich wird di e Bufrechtha l tung des
Gewäh r fü r das Existenzmin imum vo n

ha nd die pro tes tan t is dye Erkläru ng s id»
gru ndsätzl ich ih re Pfl ich t, das Recht zu
Brief eine Re ihe e inze lner Forderu ngen ,
en sol l . Dorn Geist bussfer tiger Se lbst
eser auch ni ch t ein e Spur. t ext e : O hr e n .



https://www.forgottenbooks.com/join


Bo nn Mant e lce, ei ne Stä tte des Dichte im dunkl en Erdtei l .

Bis er ihn en da nn die Geschi chte vo n
al sbald ihr leben dige s i n teresse , das s
mm, als ei n Kind geboren , wi e ein

Erwe i sung vieler (Uoh l thaten
sold» Uerkündigung fand s id» schnel l eine te i l
das Evangel ium bewies seine B uziehnngskraft .
der übersetzu ng trug sich dann ei n Ereign is zu , das

für R ichards' (Ui rksamkei t . fast möch te man sagen , zu

ein fach zu übergeben : aber n ein , das wäre e ine l l n tersdrlagung
Mortes gewesen, und sein Gewissen leh n te sich dagegen auf. Er

Kommen tare sei n e Zu fluch t. De r erste . den er au fsch lug, sagt e
die Ste ll e : e in zwei ter erkl ärte , der Uers dürfe n ich t bu chstäblich
en : sein Sinn se i , w i r sol len freu ndl ich u nd h i l freich sein und

wi r wüsflen , ein e w i rkl idre l l o t se i . Kein eswegs so l le der Ch ris t
u nd womögl ich du rch sein u rte i l s l o ses Geben dem Müss iggänger

ihren [ast ern noch bestärken. i ndessen au ch diese Bu s l egu ng
befri edigen . (D en n das des Berrn Meinung gewesen war ,

das ni ch t eben so gu t haben sag en können ? So en tsch loss er
den Spruch bu chstäbl ich so wi ederzugeben , w ie er das tantl .

er bei der nächsten Umarnml ung nu n diese n (l ers vorlas
er an dem wo h lgdäl l igen Grinsen der h örer woh l mer ken .
begri ffen hatten . Kaum hatte er diesmal geendet , da be
schon : gi eb mi r ein Stüdr Sei fe , mi r eine El le Kal iko, mi r

Er gab ihnen , worum s ie baten . wobe i se in ( rest
en hatte. Jim nächsten Cage hatte er eine
die Same vo n demGebe n war schn el l rum
den s®munzelnden Mienen . i n der Chat.

i s t hatte er zu Ende gesprodren , da ging das Bestürmen vo n n eu em an . (Hürde
rfdl eidrt dodr n id»t imstande sein , sein Prinzip du rchzu füh ren ? (D ie wenn s i e

h in se in Sdrl afgernach e indri n g en u nd ihm da al les abbe tte l ten ? Und de sh
la te er sich n ich t dav o n überzeugen , das s sei ne Schri ftaus legung falsch s e i . fin

m der nächsten t age sah er , w ie das Dol ls wiede r aufihn wartete. Er war

D a hö rte er einen Bäupt l ings s o hn tadel'nd zu den [eu ten sagen
mi t demBette ln . wil l nun iern and noch e twas haben . so mag er

ü n ien .

‘
i i nd siehe de . nach der Predigt an diesemCage nah te sich kein Bet tl er

h , M u ri wu rde Richards hi n fort nu r nodi äusserst se l ten angebe ttel t .



K imi " :

Sch l iess l idr kam Richards mit se iner über set zunga
t eidensgesdrichte des Be rrn ; und hierbe i sol l te er nu n gan z
Erfahrun gen madrm‚ wi e s ie ein st die Brüdermi s s io nare be i den
mi t Kaiarn ak gemadrt haben , und w ie s ie n ach ihnen n odi so

Mission are un ter den verschiedensten Uölko rn

wol len Richards dies Erlebn i s mi t seinen e i gn en
„ni emals werde ich den Eindrudr vergessen , de

Ch risti in der Stadt des Bäup tl ing s hervorr ie f.
ge lesen hatte , sp rach ich : ih r habt v
Gu tes thuend umhe rzog und ni emal s
ken n en : i ch finde keine Schu ld an ih
und für meine. Dun sagt mi r ned)

haben , ihn verspotten und der hau p tmann ihn
verg ieb ihnen . denn s ie wissen n id) t , was s ie thun .

gehört ? Sie waren w ie elektr isiert, n iema nd sprach
verw undert gewesen se in , we nn s ie gesagt hätten : wi r
dmdt verl iess ich s ie. In ein er ande rn Stadt rief die
hervor. ll u n verstand ich , warumPau lus sagt : i ch h ie l t mid; n ich t
etwas wüsste ohn e al lein ]esum Gh ri s tum, den Ge kreuzigt en.

‘

fl ach der langen , nun sdro n über 7 Jahre wäh ren
sol l te der gedu ld ige Sämann endl i ch die erste Fru cht
schauen . Eines t ages , als er au ch wi eder über
spro chen hatte , n ahm nach ihm ein Mann das (U
ihm be im üb erset zen gehol fen hatte und er rede te das Doll a

„Der we i sse Mann ist nun l an ge genug in un sere r Mitte , und seit
worte sind wahre Ul o rte . (Darum glaubt ihr n odi immer n ich“
(Uunderl ich er Men sch ! musste Ri chards denken , andere tade lt er l l
gl aubt sel bst n i cht . fre i l i ch er hatte demMi ssi on ar sd»o n mehrere lll r
se inen Gl auben be teuert , aber dieser hatte sol chen Gl au ben zu rückweh l

müssen , denn er führte n o ch ein he idn i sches [eben . Deshal b hatte ih
Richards an tworten müssen : „De in , [u te te ; ein Ghr i st i st e iner , der ri
chri stl i ches [eben führt . fiber du hast de in e Fe ti sch e und RM

nodr, du wande l st nodr aufden al ten heidn isdi en wegen .

“

l i tt im
Cage aber , als [u tete mi t dem Mission ar he imging , stimmte er pin

l ich aus e igen em Hn triebe e in chri st l i ches [ied an . R idn rß w ei t
si ch um, s ie sahen si ch Fuge in Fuge . Da ri ef t u te te : „i ch M
diese (Uo rte . i ch glaube , dass Jesus mir me ine Sünden ve rgeben bel
i ch glaube , dass er mi r neues [eben gegebe n hat. Und ich bin “

h ab h ier
“ dabei deu tete er aufse in herz . [u te te wurde



ne Sti fte des [i cht s im du nklen Erdt ei l.

Man teke. Ri chards nann te ihn Barn abas, Sohn des
solcher war er ihm gewo rden nach den 7 Jahren
Seufzms . I l ls Barn abas seinen [andsleut en erzählte ,
geworden , wan dten si ch al le gegen ihn , se ine Dorf
se in (U e ib und se in e Kinder. D ie Männer versdrwo ren

Darum verl ies s er sei n e Stadt un d siede l te sich
bes udt te mi t ihm fortan die St ädte und erzäh l te ,
ethan ha tte .

ei n en nach folger in dem häupt li ngss ohne , der
die zudringl idre Be tte le i verwiesen hatte . D iesen
rten uner trägl i che Zahn sdrmerzen zum Missionar .
h atte er vergebl id) h i l fe gesudrt, trotzdem er es si ch
ss en . Dass nun R idrards dem Schaden abzuh el fen

die U l i rkung , dass der Bäuptl ing die Eitel ke i t
Er that s ie probewe ise für eine fl ach t aus
i ch war ihm dabe i dod) n i ch t recht geheuer zu

der Zau berer bestraften die Ge ister ihre
ihm aber n idrts Böses widerfu hr , fasste
dieser unnützen Dinge zu en t ledige n .

we i teren Un terredungen mit Missionar Richards gab auch
Go t t . Das erregte aber noch e inen vie l grösseren Sturm
als [u tetes Bekehru ng . Se in Ua ter und das ganze Uo l k
e in en Uerräter, der s ie nur bezaubem und umbringen
war wohl gene i gt gewesen , dem Missionar zuzuhören :
nun ern st werden sol l te mi t seiner Rede , das war ihnen
Zumu tung . B uch der h äupt l ings s o hn , e inst geehrt , jetzt

um si ch vo r den nachste l lungen se iner [ands leu te in
gen , zu R idt ards fl üchten .

tum, w ie ein ganzer Ul i ldcr trat ein dri t ter Mann auf,
se ine Zaubmn i tt el zu Richards brachte, s ie aufden

t erklärte , er wol le da
haben . Ri chards musste ihn ern s tl idr zur

Huftre ten ermahnen ; aber der Mann mein te
der (Ueg des $ri edens vo n Ri chards nochmals
ch er s id) dem Berrn und ist e in treuer Ghri st
te n führten Gew is s emnöte zu Richards . Er be

ke ine Ruhe mehr fände , we i l er beständig an

Ob Jesus s ie ihm vergeben könne?
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Banza Man te ke , ei ne Stätte des [ ich ts im dunklen Erdte i l .

W Ku rs us h inzugekommen , in we lch e die fortgeschrit ten en u nd be

Sch i ld der aufden Fi l ialen bi n u nd he r eingericht eten Uo lkssch u le n ge
lt und in den Elementartächern noch besser vorberei tet werden . Da s Seminar
e ine kurz bemessene Ze i t dann wen igste ns auss ch l iessl ich aufdie th eo logi sche

Bus dem [ehrers emina r si nd scho n e in ige 50 Evange l i sten und

h ervo rgegang en . Frei l id) ist es mit demWi ssen und wohl auch
tr di ris tl idren Erkenn tn is be i n icht wen igen vo n ihnen nodi mäss ig
be ste l l t. Ein i ge aber, w ie der Erstl ing der Mission , Ba rnabas ,
Stephanu s und besonders e in häupt l ings so hn , ll lo ko , e inst e in
der Fe ind der Miss ion , je tzt e in ebenso e i friger Freund Pau lus
n Caufn arn e sind aus s ero rden t l iü thätige Männ er und haben
Erfo lg e gehabt . Doch be tei l igen si ch n idrt nur diese Evange l is ten
r m rei tung des Evange l iums, sondern aud» die andern Be
n. Ri ch ards u rte i l t , dass vo n den ca . 2000 im [aufder Jahre
tu Man teke (erwach sen en) Ge tau ften be i we i temdie me isten vo n

ing ebo rn en Ghri s ten dem Missiona r zugeführt sind .
dehn t s id; jährl ich au s ,

einen Umkreis vo n 30—50 (engl .)
von ihrem Zen trum aus . D ieses Gebie t wird mehr und mehr
im Sau e rte ig des Evange l iums du rchwirkt , das h e iden tum sdre in t

t t odesstoss empfangen zu haben , und j e näher an Banza Man
des to mehr mach t es den Eindru ck eines christian i sierten Geb ie tes .
tehr a ls 30 O rten bestehen Fi l ialen mi t Uo l ks schu l en , die Sd) il ln
er ihn en be tr ägt je tzt fast l 900. Das Uerlangrn nach Schu len ist
i n man chen O rten vorhanden , kann aber aus Mangel an ger ig
Krä ften noch n i ch t befriedigt werden .

Den ge istigen Mi tte lpu nkt bildet die Station se lbst. auf ih r h errsch t die
um über reges l ieben : Mon tags um l2 Uh r Gottesdien st in der Kape l le ,
neu er Caufka ndidaben durdi den Pastor und die Diakone n . D ienstag u nd

en g Got tesdienst um 9 Uh r. I lmMi ttwoch nach dem Gottesdienst Kirchen
nng für gesch äftl iche B ngelmenhei ten . Frei tag M i ttag Uersammlung des

tgsve re i ns . Hm Sonnabend Uo rmi t tag Uo rb ere i tungsgo ttesdiens t fü r di e

v e ldre am Son ntag zu r Evange l isation aufdie Dörfer ausgeh en sol len .

de r ev an gel is ti sdten t h ätigkei t st eh t die Sch u l thä ti gkei t. Es befinden sich
wen den aufder Station , die eine du rchschn i tt l iche Frequenz vo n 90— l00
n hab en . D er Un tmidrt wird jähr lich während 10 Monaten ertei lt ; di e beiden
Mo na te werde n zu r U is i ta tio n der Fi l ia l sdru l en gebraucht. Einen weiteren
mden Zwe ig der Erbei t bi ldet die ä rztl ich e Mission und die h o spi ta larbe i t .

s ie is t vie l Segen gesti ftet . Es sind i n den letzten Jah ren b is zu 20000
ihü idr zu r Behandlung gekommen . [r ider hat man di e Umdte der gehe im



n isuo l len Sdl lflkfdl l kbt lfnoch n ich t zu « gründen
n ich t zu en tdedcen vermoch t . Sie verläu ft fast au s n aht t t
starker Prozen tsatz der t odes lä l l e. biswei len 50% oder
ihr Kon to zu sch reiben is t.

D ie Gl iedn zah l der Gemeinde i st zumal in de

mächtig angesdtwo l l en . Peri odenwei s e verging kei ne
t ag , wo sich n i cht n eue Kan didaten me l de ten . Huf

jedesmal der le tzte Sonn tag des Monats der t aufso nn tag . Fiir
betrug die Zahl der durch die Caufe der Geme inde Bin zuge l i igien
fü r das Jahr l 898 : fii r l 899 : 339 ; und l 9o0 : 255.

die Qual i t ä t der Ge tau ften betr ifft , so gl aub t Ri cha rds ihnen im
meinen e in gu tes Zeugn is au sste l len zu dürfen ; eben so
ii bri gen Missionare . i hr Ei fer fi i r die Husbrei tun
ihr n euer [eben swande l , ihre Ereudigkei t im[ei sten vo n

th re Standhafti gke i t im Ertragen vo n v ielen Be iden und

das al les seien Bewe ise des in ihnen wi rkenden n eu en Ge i ste s .
Um unw il rdige Gl ieder vo n der Gemei nde mög l i chst fern

hal ten , w ird schon bei der Erte i lung der Caufe mi t grosser Uo rsicbt
(Uerlce gegangen . Jeder Bewe rber muss zuers t vo n dem Euangelis
oder der Zwe igkirehe se ines Be imatortes angenommen se in , dann I

dem Pastor und den D iakonen ; e rst dann wird er der Gemeinde ;
Bufn ahme vorgesch l agen . Man che werden aufJah re zu r ll chgestc

(Denn jemand aus der Ki rche ausg eschlossen i st , mu ss er erst du
mehrjähri gen orden t l i ch en (Uandel se ine Besserung an den t ag }
l egt haben , ehe er wieder Entnahme finde n kann . Durch s tm
li ircli enzuch t, die n ie ohne reidl l ich es Gebe t um [Ze i tu ng du rd» i
he i l igen Ge ist geübt wird, wi rd die Kirche re in und ge ist l i ch erhalt

D ie (U irkung , die Ki rche vo n un lau tern E lemen ten zu s i nbt

w ird auch durch die Ue rfo lgungen und Bedriidrungm erre ich t , de!
die Bekehrten ausgese tzt gewesen s ind . Ein ige vo n den Ghris ten si
Märtyrer ihres Gl auben s geworden ; mehrere sind vergi ftet ,
sdi o s s en , noch andere haben Mi sshandlung , (U egnahme
u nd andere Unbi lden um si ch ergehe n lass en mii ssen .

H is l 898 Missi on ar Ri cha rds zwedrs ei nes Erhflungsaufn t“
d ie Station zei twe i li g verl iess , dreh ten n och e inmal al lerlei heiduitfi
U n si tt en , Uie lweiberei , Pa lmwe in tr inken u . a . , h r Baupt zu erhebt!

‚ i i ber dieser Uersuch ging doch nur vo n den wen iger geis t li cbrtl ‘l
m indeg l iedn n aus . Es wurde ihmw s a ang an mi t demM



Banza Ma nt eke. eine St ä tte dos t i ch ts im du nk len Erdtei l .

t Ern s t en tgeg engetreten . So gab es wohl eine Sichtung ; 65
len au sg e schl o ssen , doch kehrten au ch vo n ihnen l 6 reu ig zu rück .
Die l i tterari sd)e Chö ti gke it haben die Mission are , überl as te t mi t
bei an de rn dringendere r Erbe i t , n odi n i ch t so pfl egen können , w ie

gewünscht hä tten . immerh in s ind mehrere pau l in isdt e Briefe
Ga l . l . und ( im) , das Evang . Joh . , e in Bud» Psalmen
un d auf der in Banza Man teke befi ndl idl en Dru ckerei ge
D azu i st je tzt n odi e ine Gesdt ich te des t eben s Jesu gekommen .

grosser Mangel ; un ter K idmds ’

fini s idrt sind
e in es R ufenthal ts in Engl and e in ige l 000 Schu l bücher
h unger n ach Büd)ern i st gross ; es ist erfreu l idr, fas t
e [cut e th re sauer verdien ten 5r anes bringen , um sidr
u kau fen . B uch al te, abgenutzte bezahl en s ie teuer,
übe rhaupt nur weld)e bekommen und n i cht unverri chte ter
müssen .

Bes on deres Gewi cht hat endl ich R idl ards vo n a ang an darau f
eh rten daran gewöhnen , die Kosten für den

und [ehrem al s eine ihnen obl iegende
au fkommen . D enn es i st se in Grund
en zu thun , was diese sel bst tür si ch
Ein si cht auch schon gan z an erken nen s
sind fast ausnahmslos arme t eu te .

s ie trotzdem jährl i ch mehrere l 000
‘

Eranks

l 898 : 4057 , l 9o0 : 32 l 6), wovon die

Gehi lfen vol lständig bestri tten werden konn te ,
dafür n i cht verwende t zu werden brau ch ten .

wi rd es als s e lbstvu s tändl iü angesehen , dass die Einge
el len , Schu len und [ehrt rhäus er in ihren Dörfern unen tge l t

erridrtm al s au ch instand hal ten .

So die Sch i lderu ngen vo n Ri chards u nd se inen Mi tarbe i ter n ; ich habe s ie

u nd, ohne Kri ti k zu üben , w iedergegeben . Sie mögen
etwas rosig gelärb t sei n , u nd wi r werden das e ine und

etwas kri tischem Enge be trach ten . D en Ei ndrudc empfängt man aber
dass w i r in Banza Man te ke , ein we i tes, offenes Miss io n s l e ld vo r uns

l l . das zu grossen Boffn ungen fü r die Zu kun ft durdtau s berech tigt.
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Eanfgrrade mit ihren Uerpl l iü tungm aufGrund e i gner Eins icht frei
m und daraufhin zum ers ten Ma le das hl . i l bmdmah l em
ngen . Di e B ui l as s ung der Kon firma ti on i st vo n derse l ben Uer

ieden hei t w ie in de r h eimat . Di e Miss i onso rdnung vo n Berlin 1

tt 34)
nfi rrnat io n weder ei n sel bständiges Sakramen t. noch eine
der Kindertau fe is t, so erkennen w ir in ih r eine auf

durch al ten ki rchl idien Gebraudt gehe i l igte und mi t al lem
zu bewah rende ki rch l idie handlung an . i n derse lbe n so l l

was seine Path en damals in se in emDamen ge tan
t eu l el und al len se inem Ul ese n und al len seinen

then en t s agten . den t i nfling dem dre ie in igen Gott zumEigen tumübe rgaben und
p ei ne r Stat t den chris tl idren Glauben be kann ten, mi t eigenem (U iss en . (U il l en

au i Gru nd dessen einen ki rch l ichen Segen . die Be
r Ce i lnah rn e an dem h l . B bendrn ah l und zu ki rch

n ve rfassten Mo
bernüh t s id) der Uerfas s er. se in e flus i ch t vo n der Konfirmation noch deu tl ich er

fäh rt lort : „Doch
ffas s ung en . nach

irn Glaube n ausgesproch en" u nd im Glauben emplangener Segenswunsch
Segens n ich t de n kbar is t . so is t imGru nde zw isdi en

rspru ch .

' Es wird dann als der Inhal t dieses Ko n
Mi ttei lung ein er sonderl ich en Gabe des h l . Geistes.
machen , dass er tre u bleibe im Glauben u nd se in

Da nun auch noch aufdie Uermftt lung di eses Segen s du rch „das
nt . das den Ge i st g ieh t “ , hingewiesen und die al t -hes s isdn Formel
um h in den he i li gen Geist n . s . w . erwähn t wird , so wird es sdiwer
ht. zwischen dies e r und e iner direkt s akramen tal en En tl assung der

zu un tersche iden . Es sche in t mir n i cht ganz überein
nu es e inersei ts hei sst : „Uo n dem berei ts in der h l . Caufe
hl . Ge is t der (Uiedergeburt is t diese besondere Gabe der
l z u u n t e r s ch e i d e n “

und andererse i ts : „D ie Ko nfi r

eser al tki rdrl ih iu theri schen Huffassnng k e i n e
ertaufe .

“ Es ze i gt si ch in diesen Darlegungen
Kon fi rmat i on ihre ri chti ge Ste l lung anzu

then , vo n der Bachmann e in st gesag t : „D ie Kon firmation lebt vom
lebe de r be iden Sakramen te .

“

Das Unklare der Darl egungen in den
bl iven t ri tt auch nod) darin grel l hervor , dass n achdem a\s

3\



lla thus ius :

Grundlage für die Kon fi rmatio n der Befehl : zu tau fen
richti g an gegeben ist, h inzugetüg t wi rd : „Eu ch mag
l isdren Brandi es gedacht werden , Epg . 8,

getau lt waren , hern ach du rch die 1 i l

die (D ied
dieselbe auch in kei n er der lu theri sdren
sol l das Gl aubensbekenn ln is v on den

werden , und die Frage , ob s ie den Gl auben in e inem
bewe i sen , und ob s ie dazu die Gnadenmi tte l fle issi g g
mit e in em kurzen Ge löbn is bean twortet werden . De r

l i che h andsdrlag , den die a l l e Ki rd»e n i cht kenn t ,
D ann folgt un ter h andau fl egung die Ein segnung .
Mi tte i lung des hl . Gei stes findet n id»t s ta tt “ . Die

mit der Fürb i t te der Kirche und der erst en Fe ier
Überein stimmend wird vo n al len evange l i

Gegensatz zu der Firmelung auch der Engl ikaner
Kon firmanden verl angt , und deshalb werden
über den Un terr i cht getroffen . Es sol l eben
ihr En tschluss , der Caufe gemä ss zu leben , zume

drudi kommt . Um das subjekti ve Momen t der
dung kommt man bei der Kon firmation , mag man
man wil l , n i cht herum. Eine blosse öffen tl i che
kirchl ichen Un terridt tes hä tte in der Mi ss ion eben
ihn bei un s hätte . Das h l . Ebendmahl bringt
hinzu und bewahrt vo r der En tl assung , als ob
l id) sich se l bst ko n ti rmiere . nach der ei n se i ti g
trat j a das su bjektive Chun in den Uo rdergrund.

K in der sei en danach n i cht mehr Kon firmanden ,

Eu ch in dem Ko nfi rmati o ns ak
des lim en s “ be ton t, auf das al l es hi nz ie len
an d i e s e En tfas snng findet sich in de r O rd
meinde der Bas eler Mi ssion in Ghin a . nach

Bedeu tu ng des hl . Ebendmahl s für das ganze
66 :

„wei l aber nur so l dte an dem h l . Ebendma

a u h irh t ig Jesu Gh ri st o al s ih remK ei\nwt und hm



Die Ko nti nuatto nsprs rris in der Mission .

neinds a l s lM ge 8t ieder angehören wo l lm so hak n die in da Kindbeü 6e

öl ten t ti th abzu legen .

fi rmation , einer vo n
schon o tter zu r

ge ist l ichen lieben bei jungen Ghris t en gedi en t und viel

mödi te ich nid) t ba weife ln , abe r es muss doch
rden , das s enßdn idmd für solche (Deckung und

is t , und den Segen des Ko n
ich n id»t un ter die Motive für die ganze Ban d
bes timmende Mo ti v ist vie lmehr die notw en dige
der Caufe und die Bezeugung diese r Eins icht

sowohl a l s auch die Bezeugung derse l ben
als Erwachsenen Getau ften berei ts erre icht
i st ei n Grund fü r eine Kon fi rmatio n Er

(h t abzusehen. Di e einzige der deu tschen evange li schen
e ine so ldn geübt wi rd , i st nach den mi r gewordenen
Ko l smis s io n , doch kann i ch näheres darüber n ich t mit

Eini ge andere lehnen s ie au sdrüdt l i® ab. i n der Missions
vo n Ber t in l finde t s i ch diese Eh l ehnnng g l eidrfa l ls , doch hat
ein Brau ch Eingang ge funden , der der Kon fi rma tion zum Oer
ähn l ich si eht . l n 34 he isst es näml idr am Schluss

der als Erw ad>sen er getau l t is t , fi ndet e ine Ko n l innat io ns
er die Caufe ohne einen eingehenden Ebendmah lsu n ter

emp fangen . so mu ss dieser Unterricht sobald a l s mög l id» nachgehol t werden .

lei er li che handlung. du rch we lche ei n solche r in die Rech te ein er zu r t ei lnahme
l t ! h l . Eb eudmahl und zu kirch l ich en Ern tern zuz u lassenden Gemei ndeg l iedes e in

Moti ven füh rt U h ngern ann au s .

nden , we lche getau ft , aber noch
(D iderspmdr mi t der oben mi t
ein es vo rhemegan genen ausser
fl en t l iche l ei erl idre handlung die

m u ng zu r t ei lnahme am h l . Ebe ndmah l erte i l t. Es wi rd dann zugegeben ,

M in der Praxis diese [en te vie lfach ganz gleichartig mi t den jugendl idren Ko n
firmanden behande l t se ien , was die Motive ni ch t bi l l igen . Es he isst : „Für e in e
die Mündigkei tserkläru ng vo n so l dren . die al s Erwachs ene getau l t sind, begleitende
feierl iche handlung sol l man aber n ich t die Beze idi nung Konfirma tion gebranü en ,
und so l l te diese lbe , um Missdeu tu ngen vorzu beugen . l ieber abgesondert vo n der
eigent l ichen Kon firmation vol lziehe n .“ Uo rh er : es könn te eine w i rkl idte Ko nfirma
fion. mi t Uli ede rho l n ng vo n Glaubensbeken n tn is und Gelübde, dern Ul ert und En
rche» de r ( I II Ü J MÜUM "W".
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und sich dem dr eie in igen Gott zu übergeben zu

nd im Sterben. wisoen . was s i e th un, wen n s ie

die dre i Glauben sa rti kei n ich t blos an lsagen . sondern
Bekenn tn is bekenn en “

.

für die Ko l smis s i o n wird der Un terridi tss to tfnoch
zwar zunäd ßt für die Cäu fl inge , worau f aber für

rd :

die Ges ch idrte des E. und i i . t es tarn en ts

und der

Un terrich t is t der kleine Katech ismus [n rherr
di e E r k l ä r u n g de r e i n z e l n e n h a u p t

ein en Fä l len , woh l bei dene n, die lesen könn en . in
a l so die zehn Gebote, der Glaube , das Gebe t des
Gedäch tn is e inzuprägen u nd zu gleicher Ze i t be i
Un terweisu ngen i n f r e i e r . z u K e rz e n g e b e n d e r

Fern er sind ei nze lne Sprüche w ie Jo h . 3. i 6 ; 3, 5 ; Mark. l6. l6 :
aposto l isch e Gruss u nd das Cau fge lübde auswendig zu lern en u nd
Zu r Ertei lung der h l . t au le las se man nodi die En tsa gn ngsfo rrn e l
Uo rbe rei tung aufdie Kon fi rmation is t das [an lpe ns um zu wieder

u nd das Sünden beken n tn is, welches bei der
wird. zu erklären u nd lern en zu lassen .

”

wi rd mehrfach im Ensch lns s an den

au ch i st das Ul üri tembergisch e
zusammengezogen und für den

[n th ers Katedrismns wird auch

i n deren Geme inden in Kap
hrbudr ..Kort Begri p“

imGebrandi .

burgern i st der Un tn ridrtss toffder ganze Katech ismus
der Mi ssion ar se l bst den Schu lunt erridi t , wen i gsten s
ha t, bes chrän kt s id» die Ze i t des ei gen t l i chen Ko nfi r
anf3 Monate und der i nh al t auf „die [ein e vo n

vo n demEmi der Sdi lüss el und aufdie see l sorger
En s di eser Formu l ierung ergiebt si ch , dass [n thers

i t den Erkl ärun gen durch genommen wi rd , und dasse l be
au ch die Bes timmungen vo n Berl in
Kon firmati on werden die Kon fi rmanden überal l geprüft.

Caufkandidaten , und zwar vo r versammel ter
r Mission wird das Redi t der Gemeinde zum

durch die hm nz iehung der Pres byter. D ie

erwägen , ob der Superin ten den t dabei se in



il athus it ts :

müsste oder ob der Mi ssi onar al lein über di
sol le . [etz ten s wird vo n der Direkti on a l s

anderen Mi ssi onen werden die Damen der Konfinn

der Gemeinde mi tgete i l t, gle i chfal l s in demGedanken
ausg ehen den mögl ichen Ein spru ch .

Endl idr ist no ch eine w id»tige Frage zu ste l le
mati on in den Miss io nsgeme inden ein G e s e t z ,
a ls e ine f r e i e E n t s ch e i d u n g i rgendwie zu wa
w i r nun zunädrs t überal l e ine gewisse Z u ch t ,
geübt wi rd .

‚ Junge [en te , we ldre es am nötigen Ernst o
werden ve r deur Un te rri ch t ausgesch lossen . resp . bi s

geste l l t “ . he isst es in der Rhein ischen Mission . i n

die , we ld)e „wegen Cräghei t , Gl eidrg i lngkei t , strath
Unart und Boshe i t n ich t wü rdig sind,
zurüdtges tfli t , „letzteres u n ter Mi tw i rku
überhaupt sdiwe re Fäl le vorlegen wi rd“

. Oder
a l s der Kon fi rmation ei ne Beratu ng des Pres byt eri
ein sittl ich es Uergehr n nachgew iesen werden . so s
au s

“

. d n ‚ ein böswi l l iger Charakter und un

anderen sdrr i t t l idren Mi tt e i lu ngen vo n der Konfirmation
Be rl in he isst es 5 34 : . Kinder , we ld)e du rch he idn is
Be tei ligu ng an heidn ischem Unwesen ih ren Un glauben
Reife an Erkenn tn is und Be i l ignng des (Hande ls beku nden
n idri zuge lassen werden .

“

Dähere s ist mir n i cht bekann t geworden ,
hoffen , dass es mi t dieser a rtübung rech t ge
fre i l i ch in Uerb indnng mi t e inem ebenso
w i e an regenden und warmen Un terri ch t .
Frage nach dem fre iwi l l igen und bewusst
i st die nach den Mit te ln , we l che durch
un ter lassen werden , um die Kinder und ihre El i
vorbere i tenden Un terridrts und der darauf folgenden
zu bewegen . Missionar Merensky sdrreibt

„ i ch habe in der Praxis mich bemüh t, die Ko nfirma
dem Sinn e zu r Uo lkss i tt e we rden zu lassen , da
be tä tigung
Scha le get ren n t ,
ridi ts angesehen
ko nn ten s i e sich
vo n solche n wu

Elk s te ha t ei n



iederr werden . zu r Kon fi rmation zu ermahnen . dami t s ie ganz fre i bleibe .

s o l l te di e Eufl o rderu ng an El tern u nd Pat en , ih re Ki nde r zum Un ter

bid en . energiseher gestel l t werden . damit das grosse Gut des Un ten idrts
samen [e in e mögl ichst al len Kindern i n de n versuchut lg s reichen u h ren

und al lgemeiner da s Un iang en nach dem Gnaden rn i t tcl des Sakramen

l werde. Ebkündigu ngen darüber vo r der Geme inde sol len aber so ein
e rden . da ss ke in Mis svers tändn i s s en tstehe , besonders dari ib er , dass der
Un terrri th l t n ur da nn die Kon firmation zu r Folge hat . wenn n ich t zu
1. dass der zu Ko n t inu i erende das h l. Sakramen t unwürdig emptangen

Zwang zur Kon fi rma ti on wi rd na tü rl idr n irgends ausgeübt ,
un , der darin l ie gt , dass n i cht ko nfi rmin te Chri sten n i cht zum
dma h i gehen “ ri en . was si ch ganz vo n sel bst vers teh t .
wi rd wo hl auch die kirchli che t rauun g abhängig gemach t
las s die Duplu ri en im bei de kon tinu iert sind. Zum Un te rridi t

er zu sdridrm werden die El tern au ch durd) Kirdrenzndi tmit te l
n , aber durch die nachfolgende Di szipl in und eingehen de Be
de r Reife wi rd dod) dieser di szipl inari sdre Zwan g n icht auf
luna tio n au sgedehn t . So darf man wohl im al lgeme inen
m di e evange l i sche Mi ssion kei nen Zwang oder Dötigung zu r
tion kenn t . Es ist gegenwärti g auf al len ä l teren Mi ssions
eine kri ti sche Ze i t. Es beginn t si ch e ine Uo l kskirdre zu bi lden ,

il i ch e Cradi ti on . Uo n man chen Gebieten wi rd es bezeugt , dass
n , in das heidmtum zu rüdu n s inken , bei der Jugend fas t
is n sei . Dass e lbe beginn t al s e twas ganz Dummes , Rück
zn ge l ten . D es to grösser is t die Gefahr, dass das Chri sten tum
ds das vernün l tige, e inzi g Mögl iche , Se l bs tve rs tändl idi e er

und dami t tr i tt dann die Frei he i t der Emsdre idung be i den

Ih ris ten in den h in tergru nd . D e sto w idt hg er i st es , die Kon
rprax i s ‚ in Uerbindung mi t den Brändtt n des Katechumenates

Caufe, in der alten Reinhe i t der i dee fes tzu ha l ten und a l les

riden , was dazu führen könn te , dass es wird wi e es in der

n Kirche steht , wo wir , durch sdiweren Schaden klug geworden ,
n n A m A . . i n A m dn d o n M O N A \ M I | A l Q m
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die evangel isdoe Mis sion in indien ? 485

die evangel ischeMission in l ndien?
Eine mis s io ns s ta tis tis®e Studie

vo n R. G r u n d ema n n .

Berrn , der si ch für i n dien und die dor ti ge Miss io n
mir kü rzli ch die ob ige Enfrage zu . Genau genommen .

ers e lben ke ine Zei t . D och die (U iclrtigke i t
dass der Frages te l ler, der si ch ber e i ts an
ke inen ande rn finden dürfte , der sidr zu
Erbei t Ze i t und Mühe nehmen we rde.
viel le i cht nnzu tre ifende Zahl en in die
brach te mid) zu dem En tschluss, tro tz
e i ten auch diese n och zu überne hmen .

lgeme inen Bemerkun gen Ueran la s sung ,
ns ich ten übe r die Miss i ons s tahs ti k n icht

ihre fes te Sta ti sti k . Man brau cht z. B. nu r

w ie vie l Cau bs tumme die Prov inz Sachsen
ewo hner e inem indus tr ie l len oder dem land

man be kommt e ine run de , ge
aufdie Mi s si on i st sol che En s
ke ine e inhe i tl i ch e i n stanz, we iche
swerk ve ranst al ten kön n te . an:

te l ges pal tmes Materi al , das de r
es (wennglei ch in besdrrän ktem

ihre Konfirma tio nswax is weni g aus der
nt , weil diese die he imat li che Prax i s vie l

erschei nende Sdrl us sabtei lnng
hande l t di e vorstehende Frage

isa ti o n der Gemeinde “

in e iner vo n den
in Dmi sdrland, vie l nnahhängi gen n (Ue is e
au sgiebig zi tie rten Mission s -Ki rch eno rd
in we sen t l i che r Ubereins timmung mi t dern

übl idren Branche der Entnahme in die Ge
Kirche ngl ieder .





(Das kostet di e evange l ische Missi on in l ndien ?

diese Uersdoi edenhe i t
manchen werden nur

Oft st eh t man rat l os
(die dodr un s trei tig
Endere zählen al le

auch die bere i ts im t aui un tmi th t stehenden Personen .

we rden die Besucher des Gottesdie ns tes gezählt , man
s ie getau l t oder n idt l ? no ch unsicherer i st di e bl osse

Enbängn . Es hande l t s ido dabei me i st um grosse Ma ssen ,

o der weni ger s i ch vo n der he i dn ischen Si tt e l osges ag t haben
dem Einfl usse des Evange l iums stehen . Das Bestreben mög
di e wahrhaft Gläubigen als Gemeindegl ieder zu zähl en , kann

in das Gegen te i l umschla gen , sodass
wei tere Grenzen gegeben werden al s

Fassung des Kirchenbegri tl s .
we lche w ir in den verschiedenen Jahresbe ri chten
h iernadr gar n idri zu r Eddi t io n . Sie sind wie un

tü r die der Grun alnenner zu suchen ist . i ch habe
4 angewen det und es i st sei tdemmandrmal wieder

i n der ( hat aber is t es bei wei tem n idri ausre i chend ,
ke i ten der Miss io nss tati s t i k auszudrücken . D enn wenn
Summe der Ge tau ften und [aut h ew erber als de r redt te

n icht zw eife lhafi is t, so b ie te t das vorhandene Materia l
di e Mögl ichke i t ein er Umrechnung des anders
b lei bt dann n i chts anders übri g als Schäbnng ,

Uerhälmi s rechnnng aufGrund der Zah lWmun io nberecht ig ten ausführen l äs st .
Die Schwi erigke i ten der Mi ss io nss tatis sind hi er n ur in bezug

e i n e ihm Rubr i ken dargelegt . Ehe r au ch für die anderen fehlen
ni ch t . Se l bst die eben erwähn te der Kommun io nbmch ti g ten is t
tua la t is in al len Mi ss ionen gleidiwenig . End) hier bewirk t der ver

die darau s -folgende Prax is beträchtt iche
en . Sogar die Rubri k „Missionare “ bie te t n id) t di e vo l le
[a ienmis sio na re, etwa an der Sdrn l e thät ig oder Erzte

td vie l lei ch t au ch Mi ss io nshandwerker hier e ingeschlossen , dort aus
tsdrlo ssen sind . Mandre Zahl der Mi ssion en ohn e wei tere Er

irtrmng sd) l ies s t einen grossen Proze n tsatz vo n weibl idren Mi ssi on s
thilin t ein . So sind auch die Engaben über die e ingebome n he l l e r
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(Das kos te t die evangeli sche Missio n in l ndi en ?

on ein er eingehen den Korrespondenz mi t den Se kre tären
n muss man absehen . Uns l eh l t die Ze i t dazu , und

wi r n icht di e Bemühung zumu ten , auf unsre Spezial
then .

t oft und mit Redat darau f hingewiesen , dass die M i s
k e t w a s s e h r u n g e n ü g e n d e s ist . Die besten (U lr
iss io n gehö re n der nns idrtbaren (Bel t an und l assen s id)

lah len n i cht ausdrü cken . Gere tte te See len l assen s id) vo n

t zäh len . Eu ch die sauertei gartigen Ul irkungen der Mis
ischen Uo lks ieben , obwohl s ie an deu t l i chen Spuren mi t
en sin d , l assen si ch n id) t registr ieren .

t en w ir e inmal vo n der hödi s ten Se i te der Miss ion ab

zu uns ganz au i die emp i r i s ch e . Das in der wirkl ich
l idi en Men sdi en mi t i rdi sdren Mitteln ge tr ieben e (Uerk
r zu treffender (Ueis e fixieren l assen ! Dennodr i st dies,
da rge legt haben , e ine völ l i ge Unmögl i chkei t . Se l bst das
an der Sache , das Ge ld , ble i bt uns nnbereü enbar .

n der Mis s io ns s tati s kommen w ir n icht aus mi t

r Ul i rkl ichke it . (D ir müssen in unserm Gei ste die U hr!:
kti cren , um der (Uah rhe it nahe zu kommen , wozu
st erarbei te te und tr en l idr gepfl egte Sachkenn tn i s die
bi lde t . Suchen w ir in sol chemBestreben uns der U lah r

n ach einer fes ten Richtl in ie , so b ie te t si ch nach me in em
cm das s i ch e r e M i n imum dar . Sind al le me ine Be
nd e ine Grösse in genauen Zah len anszndrüdren ve rgeb

i ch bei der Zahl stehen , die sich noch s idt er vertre ten
ch we i ss , das s i ch dami t hin ter der wirkl i chke i t zurüdr
e i tergehen l äu ft Gefah r, über die le tztere hin auszugehen
l nwah rh e it zu geraten . D arum wi l l ich au ch in der

l o Sd nifl v o r der Grenze der wahrhe i t hal t mad»en .
u über diese lbe h inausgehen .

n Sinn sind au ch die folgenden Zahl en zu nehmen . id)

nrs iührl ich wieder . D ie blossen Summen der deu tschen ,
ameri kan i sch en En twendun gen , w ie s ie der Fragestel l er
e , würden le i ch t zu Missverständn i ssen Ueran las sung

so l l te man be i Uerg l e idt n ngen n ach dem Du rchschn i tte
un d immer die besonderen Uerhäl tn is se , un ter weldren ,
de , nach we l cher gearbe i te t wird , im Enge behal ten .



Gru ndmann
l ndin ‘h

M i s s i o n s g e s e l l s ü a l t e n.

A. D e u t s ch e ku ectmn m ) .

Brüdergemeinde 1 8750

G o ss ne n

Base l 4 1 554 7

[e i pzi g

Breklum 1 3 1633

h ermannsburg
1 287806

8 . En g l i s dt e (ß ).

S . P. G.

Zh urch Miss. Soc.
Ul es l eyan 547820

Engl . Baptist M. S.

U n i ted Free Ghurches of Seo t l . 5 1 20008)
Esa . Gh .

Ul el sh Cal v in . Me thod. M . 1 57300

i rish Pn sbyterian M.

Be th el San thal M.

Engl ish Pres byteflan M.

Friends
Kn rku M .

6 1 70297 4 1 832 1

C . Eme r i k a n i s ch e

Emer. Board b l l 652

Pres bvt crian

Bap tist Uni on 582628

Methodist Episcopa l
[u theran General Synod

General Zo un ei l

Emeri c. Un ited Presbyter .
Refo rmed Ghu r<h

D isciples o t Ghrist
D eu tsch e Evang . Synode‘)
Free Baptist M.

Zanad. Presbyter . 1 05 1 75

Bapt is ts
°l

Zhfis ti an and Mi ssionam
El l iarree 1 1 49 l 6

Enmerkn ngen sieh e n eb en steh ende Sei t e .



97 1 30 277

(i ndian home M ) 2 10136 1 1 1 85

9

4

202
289

4 1 8297

i o n s h i l l s g e s e l b

u n d U e r e i n e i n

l n d i e n 979320 20 4366 1 34 1

e n n i s n. a . 0. l inden s iQ n iai t wen iger als 69 so lche
dienen 9 der Bi belverbre i tung. 20 der Der.
S®ri l ten . D ie ii bri gen 40 verte i len s i® aui

dus trie l l eMi ssion , Ula is en u . s. ev . u . s .w .

n ige Gewinn we iß e unabhäng i ge , sog . Gl aubensnriss io nen ,

un ter Rubrik au lgfli lhrt . But diese bezie hen s iü

in Spa lte 3—5.

Ohn e Zw i le l is t, besonders be i den beiden ersteren Klassen ,

mi t was n i cht in die Grenzen der liddennriss io n
s ondern der Evange l i sati on un ter den Europäern und Eurasiern
Ei ne Huee inandermhnung i st n icht mög l id» . l ndessen , was hier
gere®nct wi rd , dürfte mehr als au l geuro gen werden durch vi e les .

werden kann . Es ist bezei chnen d, dass selbst
69 Uereinen l 0 ha t, deren Eu sgabe er n id “ an .

D arun ter sind mehrere , die grundsä tz l i ch übe r ihre
n i®ts veröi imtl id1en , Unternehmungen , di e sich im
..Gl aubens rverk

“

bez eid’men , w ie z . B. die Godaveri

wie vie l vo n den mehr als 520000 Mark , we lche
angebl ioh au i Beidennriss io n verwen det , aui l ndien kommen ,

davo n in der Chat zur Ghri s tian is ierung vo n Bei den (und
stören den Gewinnung vo n Be iden chri s ten l ll r die I l rrn ee)
rd, is t n icht auszurna <hm.

0 nurWo n . aber ohne Barma.
21 der Bu g . i . d. h eimat, Spalte 3—6 n u r Ko l smi ss io n .

3) Besa i n t nach dern Du rdrs th n i tt der engl . Mission en .

t l ) D ie Zah len stammen au s der Miss. Review 1900 ; nur l i l r Spalte 4 u . 5

M en Denn is Zah len a ls wahrs che in l icher au lgen ommen . Se ine Bugabe der
mi t 65624 Mari neu es au i e inem l rrtu rn beru h en .

5) Bath Miss Review , Spal te 2 gesdrdtz t nach dern Du rdn thn i t te der

Ges e l lu hal len .
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Mission in den deutschen Ko lonien .

Uo n P . Pa u l in t o renz ki rch .

D e u t s d» $ il dw e s t a l r i lrn.

i st last das ganze Gebiet ein se i t Jahrzehn ten angebau tes
nu r der ll o rden erhie lt erst n euerdi ngs nach längeren
Men e in ige evange l ische l l1 is s io nss taüo nen , der Il o rdo s ten
heute . D ie Rhe in isdre Mission implanmässig und ziem

andmm. Das im 4

dien Grenze zerschn i ttene Guam»

sd)e Mi ssionare , au i po rtugies i s@er

hat der Mission in man cher ßi l l s

men limdurch Bese i ti gung der Stammes lehden . Die

sdrnel ler gewad1sen als vorher . ‚Gumner»

he rvorge tretene wohlwol len der Beamten und 0i li a

da Gouverneu rs t eu twein , al le Buerlrennung .

m si ch do ch ma n nu r angen ehm bemerkbar . Die
o nsplätze sin d Mi l i tärs tati onen geworden , o l t genug

das ge i st li che [eben . Es mag noch zu übe zrg:<

nee Uerhal ten der Eingeborenen zum Missionar ein
gewo rden is t . Früher nahm derse l be eine
ein . Er wurde in al len lrirth lidi ert und po l i ti schen Dingen

ge l ragt a ls erste Buto ri tät geehrt . Je tz t umgeht man
en me i sten und pol i ti schen Bnge lmenhci ten l ast ge.

fiber n empfindl icher ist das in jüngster Ze i t beso nders
rdene Eins trömen lremda rtige r Elemen te und zers etzender
machen sich natür l i ch in den h al enpl i tzen (Swakopmund

r an bei den O rten wirken de al te
schon au i derm®
(1. wie gro s s tädt i .

das durch den ins
9' 2“

al lerdings ebenso j
'

‚





D ie Mi ssion in den de u ts drr n Kolon ien .

te s chwerläl l ige wagen :

en tworfen . Cdegraph

wess en Po si verb indungen sin d sch on sei t e in igen Jahren vo rh an

Die se Uerhehn verbess erungen kommen au ch der Mi s sion zu gu te ,
r sie audi andrerse it s die Einwanderung vo n Europäern und Süd
mern erl eichtern , deren zah l rei chms Kommen die Ex is ten zb diny
n l it t die al ten [andes bw o hner erschwert .
Es si nd drei (tol les. und ll )i ss idtti lrre is e im deu tschen Ge biet zu
rdwirlm: ll ama = , Be r e r o c u nd O v amb o a M i s s i o n. Di e Grenz e
ben den be iden ers tgertann ten li egt ungefäh r am(U ende lrrfls . Si e

echt s ich aber in fol ge der durch die deu tsche Be setzung gescha ffen
reizi lg ig lrei t immer mehr . R ufman ch en Station en mii ssen bez

r e ll ama . und h erero c Go ttesdien s te gehal ten werden . Die Kfls ten

ste l l en noch grössere a o rderung en an die Sprachfertig lt e it der
om ; der vo n Ula lfi schbai muss in Hama , h ol ländisch und Eng

D i e ll amami s s i o n b ietet das am wen igsten erfreu l i che Bi ld ,
das l l amavo l lr keine Zuk un ft mehr zu haben sche in t . Un ter den
m der neuen Ze i t löst der Uo lksverband si ch auf. Mi ssionar
e l von Keetman sho op schrei bt im le tzten (Dei ss bn th : „(D ir we r.

R n Ei ndrudr ni cht los , 'das s w ir die ll amas weder du rch [ein e

Uo rbi ld aus ih rer trägm l le tharg ie auffll tte ln we rden , ja dass wi r
lerbe be tt e in es dah insdrw indenden Uo l kes st eh en .

“

D ie Schu ld daran
n ige r in den neuen Uerhälmi s s en , al s im [eich ts in n des Uo lkes

zu suchen . in Keetmanshoop , der hauptsta tio n de s Bandes ,
ma n den K ildtga ng al lerd ings ni cht gewah r. wen igstens n icht der
M e Beu rte i le n Sei tdem es Regie rungssitz geworden , wird hier
gebaut , und das e hemal ige Damado r i e rwächst zu e in er Stadt . Es
ta ken Zuz ug und Kirdi enbe such . I l n Caufbewerbern i st n ie Mange l .
e nu er l 900 wur den aui ei nmal 108 Be iden get au ft . fiber die

m ba se tze n sich aus Damas, Bastards, D amras , Beßdruanen ‚

ms und Kapländm z us ammen . Es feh l t au ch sonst n i ch t an e inzel »
Eii rrnl rten und die Einge boren en bringen O pfer ih r die Mi ssi o n .

erseb a wu rden
_
vom Kapi t än und Gemei nderat 8000 Mar ie aus

Erlös vo n Pla tzv erlri u ien angew iesen , um e ine neue Kirche zu

lt ; in Godras schen kte der Kapi tän Sim. Ko oper ei nen Pl atz. dessen
w e rden; zum Bau e ine r Ki rch e di enen sol l ; als o pin w il l igs «

l gemeinen bezeidrnet Eendrel die vo n K info n te in; die . zwar klein
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deu ts ch e n Kol on ien .

M amas und Bü han ien in B us .

Or te wurde aumschon e in g rösseres
fragl i ch , ob die Regie rung s ie gen ei »

das ein zel ne wei sse , be .
und die $arb igm haben ,
n und der Ko lo n ia lpo l i ti lr

ino nder . “

Man wi l l offenbar se iten s der
bei Rie tmond beoba chten . wie das n eue sozialeWenn nu r n i ch t der [andhunger der we is sen l i n .

er langt .
s ha t die ll amamiss ion ti ef im l nnern am Rande

D er Stammder Ue lds cho endra gers in Khoes
en , schon lange erbe tenu r Mi ssi onar.

190 1 ha t di e Rhe in i sche Missi on im

onen und 3 De bea ä tze mi t 5640 Geme inde :

6 10 Schülern. im le tz ten Jah re wu rden 169

he idni sche Kin der und 1 92 Chri s teu leinder ge

ihmn 10 Missi onare , daru n ter e in n icht ordi
und l Eva ngeli s t .
sieht a l le s viel . ho linungsrml ler aus .

und wei ss si ch auch den (Ue is s en ge :
H l s Chri sten sind di e Bu ero s zuver s

1% die ä l teren Beu te. die in der ers ten
ge tauft wurde n und das Ch ris ten tum

ch ri sb

zu en tsagen .

ha l ten si e mit Zähig leeit an der erka nn ten
zuverläs sig s in d die iüngeren Beute, die du rch
ungen zu den s chon Ge tauften auf di e Sie .

andere wurden durch h e iraten oder dur ch
dem Chris ten tum gebracht. sodass

erfo l gte , we nn au ch un be
mei st o rdenti ich ‚ so lange s ie im ge

ben ; aber s ie bedürfen e ine s wadrsame rrn
Ge tautten . Sei t der deuM m Bes i tz»



ergn i lun g sind gerade die se Gemeinden seh

qua nt itat i v al squa l i tati v . (In te r den lie rero
wäh n te starke Beweg ung zum Ch risten tum
z . B. in 01eaha ndia und seinen be i den ’

.r
'

i l i
ganze Schar en zum t au lun tu rid3t . Es Iron
n i ch t wen iger als 146 ge tault werden und

Pe rson en im Uo rbe re inmgs un terridl t . Buch im Gebie t
tio n O ti iha i n ena) g in g nach lange r Ge du ldsarbei t zu
Saat in überraschend sdröner G le i se au l . €bens o war
und (Ua l i is thba i e in namhai tes (Uad>s tum der Gemei nde
O t j imbingu e hatte imgenann ten Ja hre ei ne sehr
Di e Kirdl e war dazu sdmmdr rest auriert und die
am li aupt i es t tagg„(fle beg ing gerade das
stehens) e ine Fes tgabe von 2045 l l l ar lr.

Be ispie l k irch l idi er Opterwi l l igke it se i erwähn t,
O tj itu ezu (Fi l ialw vo n O ti ihaén ena) mi t ve re in
Rreuz leirrh e erbau te n . l n (Ui ndhn lr, das einst
un tergeordn e te Ro l le spie l te , en t lal tfle si ch das le
de r le tzten Jahre besonders sd>ön . Der irii lme

e in igte nodi die Seel sorge an den weis s en und den

Pe rson . D ie Erbe it wudrs abe r so, dass sei t 1 900
Gern einden bes tehen , in den en mehr als in un ser n
au l ein lrenndl it bes nebenein an der de r wei s en und

gehal ten wird , die aber doch jede eine n

D er vom Berl iner
mi t den deu ts chen muna
Jl n verseh iedenen andern
unsern [ands leu ten ‚ um

missi ona ren im ll ebenamt
mans ho o p. I l n le tzterem O rte
we i sse Kinder von dermi ss ion
und Gibeon) we rden au ch kle in
kird1 1idt bedi en t . Fii r die larbi
ten Jahre 1 23 Be iden ge tau ft
Kiedi e ti l r 20000 111 ar ln gepla
neue Uerlu h rsweg

Swaleonmund, das
e ige ner mission ar



Di e Mission in den M ischen Kolon ien .

dass imdo rti gen [zu m römi sche Schwes tern
di e wei ss e Bevöl kerung zu evangelisdl

is t die au l hal bem wege n ach wi ndhoek l ie v
Karibib. wohi n sich v iele Bewohner von 0tßW

me gezog en haben . [etzt eres ist dadurch sti l ler gewo rden , al s i n

hnen t age n, wo es vo n den t ranwoflw agm berüh rt ward . aber
rede die Fami li en . in denen das Chri s ten tumtie l er (Du rzel geschl agen
‚ sind dem R irdrplatz treu geb l iebt‘tri 'der also nur an Zah l ni cht an
tüch er Rrai t ver l oren hat .
6 nen sdmerz l idren Uerlus t erl i tt die lim romis s io n im vorigen
re du rch den t od i hres Pr äses Go trlv U iehe , dessen re idi e Gel ehrtt
[ende bei den vi e l lad nn Uerhandlungen mi t den Behörden beson »

wer tvo l l war. Se in lidmgang hat te un ter anderm die Sdl l iessung

Bus bi ldn ngss tä« e für he rero s ßehtl l en ‚ des Hugus ti n eums in 0lm

lie . im Ge io lge . hat te al lerdings zu le tzt nur noch 7 Zög linge.
ge vo n ihn en sind zum mi ssionar [ang in '

0t iih ai tren a übu ge»

gen , der tü chti ge Evangel i sten aus ihn en machen wi l l , wofür er auch
bere its bewähr te Geme in degl ie der annimrtfl. l eh l t n ich t an

eln en l l l i nn ern au s dem Uo lke , die den l l )i i s ionaren bere i ts wert
Di ens te lei sten , wi e z . B. Job , de r €vange l is t vo n O tien ga o der

u nläng st ve rstorben e €1ias , aber zu r O rdi nat i on wurde no ch keiner
re i1 gehal ten . Der eriaht ene [e it er des Bugus tineums 1äl l te das
mtsn i ei l : „Der Gei st ist wil l ig , abe r das

‚

fl ei sdl i st schwach .

“

D ie

1 der hau ptstati onen hat s id) in den letz ten Jahren um zwe i ven
ist . D ii ilrango . das sei t 1 890 Si l ia l vo n 0kahandja war, ist sel bs t
ldig gewo rden . Dami t ersdle in t un ter anderem Damen wie dee
men , die ä l teste ai ler h emoß tati on en , in der [i ste . l n Okazeva

r be im h äupt l ing t ietioo im Gebi et der ehemal igen Stati on Gobab is
ein e gan z n eue ni ederl assung en tstanden .

Di e Stati sti k der hu ero = ll l i ss io n hat tür 1 901 l o lgende Zahlen
haupts t atio nen , 28 11 ehenplätze , 6875 Geme indegl ieder, 679 €eu lfit

6 mee rhs rme Beinen , 1 12 he idn isch e und 23 1 ch ri s t l idl e Rinder) ,
Schu len mit 1 787 Schü lern . h ier wirken 23 mission are (darunter
rimt o rdin ierte), 2 1 ei ngeboren e Eeh rer und 14 Evang e l is te n .

D ie D v amb o d l l i s s i o n der Rh e in i schen Gese l ls chaft , die si ch
die Dordgrenze vo n Deu ts ch e 5üdwe s tatri ka lehn t , ze igt die ir isdlen
U int eress ant en Züge e ines n eu en (Uerlu s . Zu den be iden ve them
nr Stat i onen Ondjiva und Omupanda kam im le tzten Jahre ll ama
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“

501

ans e ine Reihe n ahe l iegen der h aup ts tati on en rni t

erri chtet we rden . D i e Mi ssion , die w ie di e Rhei t

masdiwie rigkei ten seh r leidet, ha t in iha

se i t Jahrzehn ten erprobte Kraft , dem je tzt 8 Brü «
e ine bisher no ch n ie erreidrfe Zah l . Sie ha ben

en gewo nnen , und können geradezu von

göt tl idt er ll ahru ng be imUo l ke reden . D ie Kirdmt
vo l l vo n aufmerksamm h öre rn , bei der Jugend
zu . D ie wiederhol t erwähn ten [andplagu r ha ften
Erfolg , dass mehr nach Gottes (Dort gefragt wurde .

1 897 500 betragen
e in erfr eu l icher “

So rb

Missi onsarbeit i s t di e fer ti g geste l l te Ovambo i lben
t estamen ts zu be ze idt nm, vo n der gerade ietzt e in e
rg te revi dierte Eu sga be ersche int . e inen e igen em

der 90er Jahre begonnen en
t für ei ngeborn e fraue n und
(Im den bekehrten Bingo

wurde erst ei n n ach
und (h eben unter:

h e ima tl and zu ve rpflanzen ; in den
unge 5i nn länderin n en als Spinn und

D ie Sinn isd n Mission ist längere
Sendbo ten bw n rnhig t worden , do ch

auf die ihm gemachten Uo rs te l lungen bes timmt.
Missionare das Ov amboland räumen un d we ite r
l lte n .

. ImJahre 1900 besudt te de r Mi s si o n sdire ln
Bel s ingfo rs die Ov ambomi ss io n a ls U is i tato r.

la u tet : 4 ha upts tati o nen , 12 Deben plä tze ,
Schul en , 8 16 Sd)i l lfl , zu deren Pflege 9

te Mi ssionarin nen und 27 ei ngeborene Be e

s i o n , de ren eindringen in das so gu t be«
er [i st gesdtah , hat in Deu tsd) .5üdwes t afrika
der „Oblaten der i lnbefl . €mpfängn is “ im
n Geb ie ts , und das der ..0b1aten des hl .

dgrenze der Kolonie i n ienen t

1 20 Katholi ken versorgen. i n



diesem 3 Pr ie ste r, 4 Schweste rn und 4 Katecheten un te r 60 GM

und 1 50 Katechunt enen. in jüngster Ze i t wu rden wieder zwei nu
Sta t i onen in der nö rdl idren hä l fte des deu tschen Ge bie ts , Rau lurrnsml
I lminu is , ange leg t .

Strömungen im geist igen [eben DordindinQ
(i in S timmu ngsb i ld aus der R de r eines l it terarisdren Missione n .

B us dem Jah resberit des Rev . D r. h . 11 . Gieiü reeht (in tel t ig. 1902. 595 II.}
übersetz t vo n J u l ius Rich ter.

Der Dame i l l e i t b r e ch t i s t in der Mis si enswe i t lndi ens von gute
Kie ng e ; es ist e in er der deu tsdl en Damen , we lche den deuß®en l llws ionart
au di be i den Englän dern hohes Hnsch merworben haben . Der (let

J . J . (Ue i tbmht arbe it ete von 1 83 1— 1852 in Bardw an in ni edea
galen . und d iese beiden Jahrzehn te waren di e Gle nzzeit d ies er Sta tion. 8

‚So hn vo n ihm, Dr. ii . (Uei tbredrt, trat nach e iner in Deu t schland verfehlt
Kindhe i t , na ch Hbs o lv ierung des theologi schen und ph i lo log isdtm Sn

di ums in t übin gen und Bo nn und ein igen Jahr en Kirchendiens tes e i
[iv erpo o l imJahre 1876 glei chfal ls in den Di en st der C . M. S. und wart
n ach dem Pandschab gesandt . na ch dem er zuers t ein i ge Jahre en de
theol ogis ch en Semin are se in er Ges el l schaft (D ivin i ty Scho o l) in {shot
doz ie rt hatte , wu rde er wegen se ine r he rvorragenden spradi lichen Br

gabung für l i tt erari sdi e B rbe iten fre i geste l l t, und hat si ch durch sets
ausgedehn ten und vi e l se i ti gen H rbei ten in de r (i rdu o Sprache einen t

herv orragenden Damen gemad» t, da ss e r al s eine der ers ten l into riti ttt

in derse l be n gi l t . über diese I i rbe i ten veröft entl icht Dr . (Uei tbrecht it

1n fel t . ei nen in teressan ten Jahresberidrt, dessen hauptabs®ni t re wir Ul i

ve rkürzt übe rse tzen . Zunädrs t über Mange l an Erbei t bra u cht sich “
Schre i ber n ich t zu beklagen : er ist Sekretär der Pandsdiabe Bibeie l l i
der Crak tab Gs s e l l sd>a it (Pu n iab Bi ble So c . und Rei. Bo o k

Urdu di e we i tverb re it ets te Sprach e i ndiens is t und be so nders votre “
nro hammeda ni schen Bevö lkerung fas t auss chl ies s l ich ge braudte seird. ii
es se ine Freigabe , die chri stl i chen Urdua n iftm am ganz w e it

da rüber h inau s zu vertre i ben . R h ei n im Jahre 1900 setzte n 23 1

wenn , so ne Ces ta rn en te , 46 636 Bibe l tei le s s s ro s aa « me ras tt



St römungen int ge istigen [ebe n li o rdi ndien s .

dl l einma l sei ne sdrw iet
'igere H ingabe.

a mn ach kau fmänni s chen Grunds ä tzen zu le i te n und
immer für die brennenden Zei tfragen n eue t i t tera tu r
se lbst zu schrei ben . tei l s andere begabte Männ er
we rben . D iese Se i te der Erbei t is t um so bedeu

wi e wir hern adi aus se inem Munde bestä ti gt hören
eskampl rn it dem I slam in i ndien hauptsächl ich auf

ete amgfloch ten w i rd . Da er nebenbe i auch Sekre tär
C omit t ee “

de r Ges e l l sdraft zur Ua br ei tung du i si
P. C . R .) is t, hat er au ch die für den Diens t in
Mi ss io n sgeme inden er forde r l iche l itu rg isdn und

zu be schaffen , u . z . sowohl zu w rötfen t l idren w ie

wi cht ige r als d ies e bei den Brbflten is t se ine her
gehende Ce i lnahnt t an der Revisi o n der

Bri t i sche Bi be l gese l lsdn h lässt 1 . Z . die

in a l len hauptspra the n i ndiens gründ l i ch umarbe iten ,
mEin verständn i s mit den Mis s io n sges el ßdraften dazu
chken ner un ter den Missionaren he ran . Die Urdu-Bi be l

it iou is t so wei t vo rgesdrri tten , dass das neue t u t amen t probewe i se
M ehl is t . ldi habe mid) auf den vers chiedens ten Mis s io ns i e l
n indien s davo n überzeugt , in wel chem Ma sse diese Rw is ions ar
ten die Geis ter besdi äi tig ten , und wievie l theologische Ge leh rs amkei t
l cspmhi idi e B keibie au fgewandt wi rd , um die neuen Überse tzunge n
d enn me hr um neue Hrbei ten als um Revi s io nu r hande lt es s id)

istens dem Zie le der Uo l lko rnmenhe i t n ähe r zu bringen. Gle i ch
ig he t Bi schof [d rop von [ahere D r . (Ud ibrerh t zu seinemGehi l fen
Mi ta rbe ite r an ei ner andern widrtigen Hufgabe gemadl t : di e bi

ülidre Syn ode im Jan . 1900 hat be sdt los se n , fü r den Gebrauch der
l ikan is chen Geme inden l ndien s e in e fo rt lauimde Se rie vo n Kommen
n zu al len Büchern der Bi be l zu v eröffen t l idren , und die Schri ft
tng dies er Ries enarbe i t i st in Bisd) of [efro ys Bände ge legt , der
leesei ts in D r. (i lei tbmh t se in en limptmi tarbei ter sieh t. El le di ese
nmen tare sol len auni dts t engl isdr und dann au ch in den indisdren
wt sprechen gedruckt we rden . nebenbe i i st Dr . (Deirbrech t Mi tg l ied
Sen ats de r Pandst hab- i ln ive rs i tät , examin ierender Kaplan des Bi

rts ,
° Mi tgl ied des Pandsdrab -Komi tees der C . M . S . und des bisdtöl

en Ko n si sto riums, und es wird von ihm erwarte t , das s er si® n ach
ilten an den 1auimden Miss io nsa rbe i tm und an den

.

(l o rt rägen int
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im geis tigen [eben Dordindien s

ewo nnen werden kann . eine Dadrr ich t. dass
das bes te Examen gemacht ha t („Sen io r
oder die s chwe re Sta atsprüfun g für de n indi .

nden hat , oder an einemder Ko l leges
(h i low) angenommen i st . erregt bei
teres se und eine lebh1 l tere Befr iedigun g
der re l igiösen €ntw idre lung . l n dem

is tiger mach t wea t und

in andern [ändern aut o

nde i nder in stei gendem
[andes und den flach e

wird . Jahrhw derte lang hat er
edita t io n und Zurüdt g& o genhflt .

d Eo rtschri tt schützen . $rühn war

mle t s c hha s (di e un re inen Bu s.
südl ich vom Bimalaya dachten .

gar zu gern als e ine grosse indi sche natio n an .

azu kommt , dass au ch heu te noch vie le €ng länder

mi t dem"l a sse vo n h öfl i chk e i t und ( akt benehmen ,
dem $chwächeren sdru lde t . So dürl en wi r uns n i ch t
der Uerh rei tung al lg emeiner Bi ldung glei chzei t i g, j a

g e in Gefüh l der €n tfremdung zwisch en h err
m si ch grei ft : und diese Rass en -Eifers uü t i st
mi t der wi r zu reclmen , die w i r zu über :
der ind is chen Kirch e eine sol ide O rgan i sa t ion

wel che ti efer nach.
i s n i cht ve rsdrl ies s en , dass
wei l es al le in n id) t stehen
zu urte i len un ter jeder
und s ie erkenn en denn

u ten (U i l lens und se l bstl oser Hufopferung
nder, je und dann auch das engl ische
Uo n dieser Klasse nadrden kl ich er und

e gebildeten i nder au ch ei nzu sehen . dass ein
im i ndien e ine sichere Beu te Rus slands wäre.
sch lech te r ( au ch “ den di e en n se in





im geis ti gen [eben l lo rdi ndiens .

ke i t ausw pressen , und me i sten s s in d s ie no ch
l ten Schl äuche ihn hal ten werden , und s ie ver a

zu schl i tt en . (De r kann sagen . wi e lange si e

scho n am zerreis sen. So wi rd der Br ahma
Ges el lschai t ang esehen .

von Gott gekommen , aber
se iner [ehre Chri stus al le andern
hab en kürzl ich weihnachten durch
und obgle i ch der Brahma Samadsch
no ch dazu un ter si ch gespal ten
l l l i tg l ieder aui den Gebie ten der
t , der Keuschhei t und der sozialen
al s bei i rgend e iner andern Ge .
Der Brahma Samadsch stammt im
dsch ab immerhin e in fremde s Ge o

hier e inheimi sch und geb ie te t übe r eine
Er repräs en ti ert e ine neuere Stu fe der
al t gema ch t bei einer t hese , über wel che
vo r zwei mensch enal tern h inweggegangm

au i I i n erken nu ng des göttl ich en Urspru ngs
ewegung. Bahn Protap mo zu ntdar i n Kal .
wo ll te s id) gern für e in en
ei n Gli ed ei n er der z erri s senm chr ist l ichen
brig ens ha t sich trotz dieses ch rist l ichen
galen. spezi el l in Kalku tta , als sa we r zu

n . in s o l ern er den vorn ehmen . du rch
abus Ge legen he i t gab , sovi e l vorn
ohn e die Res te au igeben zu brauch en .

urn l870 ist die du rch D r. D u l l an o

höher en Sdt ich ten der be ngal ischen
is t i n den le tzten Jah rzehn t en kaum

Dass in einer nur vom€k leln

die Rich tu nge n wei t au seinander QM
ls ich um we ihn ach ten M O in Kä ihu t t a

Brahma Samads ch au s den Bän de rn ver .

diese r Cha ts arhe gezogen und hat alle
er völ l ig in s Privatlebe n zurücletra t D ami t
ge istige Kapazitä t ver loren . R udi dee

dass dem Brahms Sa nedsdr e ine l e e
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S trömu ngen im ge is tigen [eben umn aw .

mei st ein e zi emlidre l i nzah l mo .

bemerkte ich einen einsamen Jum
geschri eben en Bu che bu chstab ierte , das ich für

„we l chen [ei l der t h eol ogie stud ierst du , “ fragte i ch
er [og ik o der Exeges e ?“

H is t ar i af lng l a nd ha i ,
“

we rte te er auf(lrdu , es i st engl ische Er war

Schü ler des O rimta l is th t n Kol lege , berei tete si ch für das Hbitmi
mezamen der Pan dschab Un iversit ä t vo r, und ha tte si® zu diesem
ni e die he il e ein es früheren Schülers verschafl t .

„D ass di e aben dländis che Bi ldung undGedankenwd t die mo hamc

lanis ch-r r l ig iösm Begri ffe in we i temmasse umges tal te t , wi rd zurWge bewiesen durch da s Hnglo a mo hammedan ische Koll ege in B l i s
h (in den ll o rdwea ro v inzen) und die ein flu ssre i che Sekte der Det.
rri (Ra tion al isten , Ue rfech ter des ll aturgese tzes), we l che demvers to n

len Sir Sayyidm ed Khan folgen und so hervorragende [w ie wi e
t 0berrich ter Emir H l i ein sdrl ies s en . Es i st von i n teresse zu beo a

htm, dass w ie im fi indu ismus der eu ro pä i sierte und fo rts chri tt l idie

firma Samadsdr imPandschab abge löst ist durch den konservativ eren
ja Samads ch , so das Pands drab au ch e inen mohammedan i schen Re
ner vo n konserva tiver en t endenzen al s Sir Saw id Hhmed he rvor.
imh l ha t. Buch seine Bnhänger un tersche iden si ch vomorthodoxen
nn durch ihre h al tu ng geg en die abendländisdre Gedankenwel t, w i h c
d s ie zuglei d) wi e der B rya Samadsd't zu den en tsch iedens ten Geg .

n des Gh ri s ten tums gehören . I ch me ine i l l i rza Gu l am m ed

i dem Dorfe Qadian bei Er behaupte t e in inspirierter

Bochburg der moh ammedan iu hm O rthodoxie die Bo chsdtu l e vo n Deoband.
le Un iversitä ten stehen sich theologisch '

e twa so gegenüber w ie die l ibe rale El
h e 0nivers i tat i n Ka iro und die orthodoxen Il l adris sas in Il l ekka , nur da ss i n
en die l iberale Bodrs chu l e wei t höheres a ehen gen iesst als D eoband (R.)
0 Di eser "l im Gh u lam trat zum ersten li l al vo r die grosse Öffen t li ch ke i t

l degenhei t der berühmten D ispu tafio nen i n I lmri ts ar im Jun i i893. wo er
& npt vr r tn ter des l s la rn war. Er is t eine so merkwürdige u nd für den

eu ren islam ll o rdindiens so charak te ristische Persön li chkei t. dass es ges tatte t
ihn mi t de n (He rten ein es mann es , der ihn genau kann te , des mis s io nsarztes
ß. war t. G lark i n I lmri tsa r, zu besdi reiben : „Ghu lamHhmed i s t vo n Il l oghu l
&i nrrrnng [enge Jah re stand er in Reg ieru ngsdien s ten . Jetzt ha t er s id) zum
|i&en Führer . ja zum Proph eten au fgeworfen ; und vomwe l tl ich en Standpunkt
tühen. hat er dami t ei n gu tes Geschäft gemach t. Er i s t tief durdrdru ngm vo nWo na l isüs che n Gru ndsätzen Si r Sayyid Hhmeds vo n Jiügarh . ll a th seiner Bn «

i iagt di e mohammeda n ische (De l i in Finstern is, und jetzt is t ihm all ein Er»
33



R ei o rmato r des veria l lenm Isl am zu se in . Er gieb t vo r.
wiedergekommene Gh ri s ten , eben so w ie Johannes der
w ar . O bgle ich seine (Uei s sagungm wieder und wieder
den geworden sind , haben se ine l i tt erari s th en Gaben. sein e
Persön l id»kei t und seine Ill e is tersdtaft in der In tr igue ihm eine befl
tende Gefolgschaft gefidrert, zu der au ch e in i ge angeseh ene Beute.
hören . Gharakteri s ti sdt i st die Klage e ines se iner B nhängu iia

3o rt scbri tt der d)fiSl l idml t i tter a tur
„Uo r al lem sind '

vo n diesen Il az aren ern Hngrift e auf den Koran
Idi brauch e dabei h ier n id) t länger zu verwei len . da mi t Hu snahme ein iger Eted
und Einsiedler jederman damit Besche id weiss. Sie haben Mi l l ion en von I “

und t raktaten gegen den Islam verbifent l idi t. u nd da ih nen umwdröpfliü
mi tte l zu r Uerfil gu ng stehen . kön nen s ie sich das lei sten. K im. s i e haben

Il l i t te l u nvers udrt ge lassen . um die mo hammedan isdre Reli gio n zu untern
zu wider legen . Der Erfo lg i s t . dass h u nderte vom Islam ab tr il nn ig u nd M
geworden sind; h u nderte meh r sind zwar dem Il amen nach noch mm
i h r Glaube i s t tot .

„Ohne Zwei fel sind die meis ten dieser Ji bläl l e zumCh ristentumauf“ !

Gew innsud>t zu rildezufi l hre n ; abe r es kann n ich t geleugnet werden . da s di e.

l euch tung und Inspiration gesdi enkt. um den verborgen en Sinn des Koran zu
baren . Er i s t der Proph etm ed (der Il l ahdi). de r kommen sol l te. Das is t

n a türl id) vommo bammedan isü en Standpunkt krasse B&r esi e u nd vom ®risi lii

Uns inn ; aber se ine grösste h il res ie i s t. das s er, en tgegen all e r mo hammedanü
[e in e . die wunderbare Gebu rt uns e rs Be rrn leugnet. ia. das s er behauptet sei
den Ge ist Eh eim in sich zu haben und der Gh ri s tus zu se in . der nach M U
medan isdi er B us chauu ng wiederkommen so l l . um dem Islam aufErden zum$i
zu verhe l l en . D er nordindische I s lam h a t sidr iiber Ghu lamm ed in t l

[lager getei l t. Uo n der Gesel lsch aft der Or thodoxen is t er wegen se inee
läs teru ngen u nd h i n s ien exkommu n iz iefl; die Sammlung de r 700Wo
füh renden Il l o u lw is lndiens über di esen Bä re ti ker u nd seine Bi m ieu is t eins
merkwürdigsten Büch er. “

nidl tsdes io
'

we n iger hobe n ihn im Jah re l893 die li
h ammedan er als ih ren (U o rtfil h rer au i den Sch ild . D r. Gl ark fügt se iner M
t e ris t ik l o lgende l eh n e ich e Beme rkungen an : ..Dieser Mann is t i n gewissen Sir
e in e beme rkenswerte Persön l ichkei t u nd vomWs s io ns st andpu nkt e vo n gen !

In teresse . denn er is t eins der Zei ch en der Zei t . wie der spro s s ende SQ! “

h inweist auf den absterbenden Stamm. so bew e isen er u nd se ines zum !

Ueri a l l des Baumes des Islam. D er Islam in Indi en i s t n icht meh r, was erW
war ; es vol lzieh t sid'i e in u ngeh eu rer Umsdrwn ng . Er kan n den R ng ri lien
Gegner n icht meh r aufder a l ten Basis w iders tehen . Es is t höchst beaQit lü'l
dass der a l l e orthodoxe Il l o hammedan ismu s jetz t seine tiefstenWunden
genann ten Il) o hamm« ane rn e rhä l t. Sie versudi e n ihn . den ver änderten
n isse n anzu passen . und s ie vergesse n . dass ihn anzupassen he i sst. ihn zenßfl
Ink ". l894. I. (K .)



ingen wohl
die lungen

du rch die £ ektflre
Besen sich seinem verderbl i®en

mus se en tzogen haben . Jeden fal ls können t eu te . die mi t der wah ren Sdi t flt

sind. durch die f.ekiflre so ldm

en s Si r IU i l l iamInuir ein [leben
dem Zweck . den missionare nWaffen zum
der zu l iefern . Dann brau ch te Imad udBin
t arikh ; Il l uhammadi u . s. w. eine so li sten
Bitume l einge fal len und die Erde gespal ten

kbar “l asih nm
lte Sch ri tten einen so a Stu rm herau fbeschworen . dass man nur sagen l ann :

Das li n rah han (eine G eistl iche Zei tu ng) in find»

den ‚ Berrn der h ei ligen ”

(Il
'

l o ha rhmed) zu W
renden . und tägl ich werden vo n dies er Sekte h underte vo n Büch ern u nd t rah ta ten

höflent l i cht. di e soviel anri ch ten . dass einem be i dimm Bnbl idr dan

Husser dies en bestimmten . oben bes®riebenen Parte ien sind um
r den gebi lde ten Mohammedanern vie le . we ldre. wi e es der eben
tien e Sdrrifrndl er ausdrüü t , zwar n id) t Ghri s ten geworden sind. aber
ich n u r „einen toten Gl auben haben .

“

Ii eu l idr traf ich einen so ldien
de r Ei senbahn . Er ist e in h äuptl ing vo n e in igem Ji n sehen an der

mm und wu rde in e iner Sd)u le de r Bi l l) . S . erzogen . Se ine Huflas :
ig io n war sehr we l t l idr und ungenügend ; er erklär te . das s
e ineWe du rchau s keine Sehn su ch t nad) Gott verspitre .

se iner 5 ha l tu ng sprach . sagte er Glau ben
da ss ich t ust habe , Ghri st zu

' werden ; die Gebräu®e der
dranisd'l en Re l igion sind gut genug fi i r midt , sowe i t id) mir
gebe . s ie zu beobachten . fibe r e in s madrt mi ch demGh ri c

sprach als Inder. mm a l s R igbane)
we i l s ie une ins ist . wede r un ter dem Ein flus s des
un ter dem des Bin du i smus ist irgen d we ld)e Bus :

i s t u n ter dem t i te l : „Ers t l ingsfrflch te der he i l igen SWift
Deu ts®e überse tzt (Uer lag de r Deu ts ch en omwnnmm.
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Do rdindiens .

l 90 l fi nden w i r un ter den

wird vo n ein igen frommen Bi ndu o Schwes tern ei n De te irt .

(Gebe tsbu nd) gepfl egt. D er , i l en in wu rde gestiftet durch
mati Bhagwa ti D ew i . der Gatti n des Pandi t G irdhar Rai
in ige r andern h emmen h i ndäDamen. Zu erst
Sami l ien dazu . we lche zusammen kamen . um zu be ten

M en.

“

ts predienet waren
ung h ie l t. mehr a l s

war seh r erfo lgreich. Ein ige seh r rührmde
las die Begründerin e in Gebet in h indi Prosa.

Du bist herr ; ich bi n D eine "l agd
iebe ; ich dürste nach [iebe .

n ti D evi ein Referat und den Jah resb e ri ch t. nm
$ri l ch te herumgegehen und der ges chäfti iche t eil

solche ll ) iihe geben . den Götzendienst zu bes e i »
Go ttesanbe tn ng zu be fördern . (D i e be ten «auf.

Kann u ns jemand sagen. ob es irgendwo u n ter
tern e in äh n lich es i l n tern ehmen . gleich es Gw eh idrauch ih re täglich en H rbe i ten un terbrechen und

un d so l l te se lbst u n te r den Il l o hammede ne rn
Il l agd des Be rrn au fste hen u nd ein en sol chen

h r wah rsdi ei n l ich ‘o l o rt entgegne n : . Ich kann
müsst zu mi r kommen .

“

und hm l idt e t ei lnahme wurzeln n i cht im
weld)e das Uo rs tehende sdt rieb. l
Gatte bere i ts gen au kenn t . Es ist
mögl idi en oder wahrsdreinl idt eu Resu ltaten
zu spredt en . I

'

tur das sieh t man deu t l idr.
und ihre [ein en in Indien eine a l lmi hiiche .
der I In s th auungen zu (l iege bri ngt. we ld)e

Ers t l ing sfrü®te e in er Ern te zur Rei fe bringt. die se ine
en Zwei gen ihrer mann i gfal tigen Chäti gkei t e inheirns en



5 14 Der Bus tr i tt d. mi ssionars Kranz a . d. Ji l l g . evan g .
o pro t.

Der Hus tritt des missionars Kranz

Hl lgem. evang.

=

pro tes t. mission
(D ie die „Ze i tsdn i lt für “fis s io n skunde und Re

O rgan des H l lgemein cn evangel isdr-pro tes tan ti sd)

l 902. Se ite 253 mi ttei l t , ist der se i t IO Jahren im
Uer e ins ges tandene iind spezie l l a l s mi tarbe i ter D r . Fabe rs
rari sch thäti g gewesene und irren w ir n id) t , sidr aus

un terhal tendemi ssionar Kranz aus demUerhand desse l ben
Da die moti ve zu diesem B u s tri t t, wie

vorstandes drarak teri s tisdt sind , so ist es
fende mi t te i lung des Iétz teren au ch zur Ken n tn i s we i
brad n wird . (Di r reproduzieren s ie ohne Kommen tar .

„Pfarre r Kranz. unser bi sheri ger mi ssionar, hat
l ängerer Ze i t mi t dem Gedanken ge tragen , se in Uerhäl t
Uere in zu lösen . Bere i ts in e in emSchre i ben vom

er mi t. dass er dazu en tsdflo ss en s e i. und berief
immer mehr fühle. er gehör
in den Uere in . Er l iess si ch
auszu sd1 iebm. Ehe er n ach
am 30. Hugu s t l 90 l zur Bedingung sei nes
änderun g . Paragraph un serer Satzun gen
l isd» pro tes tan ti sdß Il i is s io nsveeein s teht auf
l inms Jesu Chri sti “ . sol l te näher dah in besti

„a ) der Uerein fortan n i t nu r die s
sondern die h e i l sleh ren des ganzen neuen

die Be i l s lehre des Pau lus und Johannes als
ke i t dahe im und draussen anerkennen wil l . dass

b) nur der e in st immberechtig tes mi tgl ied
wel che r an den lebendigen Jesus als an den

kreuzigten . au ferstandenen und pe r s ö n l i dr g e g e

den h e i l and glaubt und ihn als blei benden p
zwische n sich und Gott anerkenn t. womi t dann
die mögl idt ke it undmrmrmn n aufden äusseren
der Ge bet s erhörungen gesetzt i st . “

Es werden vi ele un serer I\\itg\i eder



Kranz a. d. M g . evang .
» pro t. mi ss io ns ve r. 5 1 5

s nach se in em d)ris tl idt - re l igiösen Sinne zu

gebrau chten Bu sdrüdre sind nach t age der Dinge
h ru ng versch ieden er Deu tu ng fäh ig. Das gi l t vo r

gesamten neuen t estamen tes . “

D ie fl u ss agen der

gesch ich tl ich und durch di e individua l i t3t de r Der,
l iegende u nvergäng l idre wah rhe itsgehal t kann nur

der in al le wah rh ei t leitet . erkan n t u nd erfasst werden.
ch ristl ichen Kirche leh rt. das s

'
n id) t in der bekenna

dre idenden [eh ren da s Be i l “fr die R usbn ftung des
in dem Geist, der Bekenn tn is u nd Bekenne r erfü ll t.

o tes tan t isdre mis s io n s ve re in ha t sich vo n

u nd muss, wenn er sich n idri se lbst aufgehen
dass er se ine t hore we i t au fmachen w i l l . und

er wi l l , i n sei n er mitte frei wehen kann .

t die en tsdte idende u nd ausreichende t es ting
ch en wirkens.
deshalb n i cht in der t age , aufden

o n Ghina aus am IS. Februar
der Paragraph l der Statu ten den
zu Jesus als dem au ferstandenen .
"w irken den Berrn .

“

en t ei l wört l idr. Hus
„Das (Besen wahren Ghri s ten tums , “

und me thode des Hl lgemeinen evange .
ereins

“
'anstan dslos abgu l rudrt wo rden

l 97 D ie Zen tra lvo rs tandsmi i gi iü er
ann ehmen können . i i ber au ch gege n

ie Sta tu ten bestand
o n Pfarre r Kranz gewähl ten Husdrüdte

En tfass nng zu lassen . al so die vo n ihm er :

rdt n i cht erre icht wird das Bedenken . das s
Bekenn tn isses n icht das Bu ss chl aggebende für das
und

in der wei the rzigke it des Be kennt ni s sß ndpun kin
gesehen ha t u nd au ch we i ter sehen muss . De r

du rch die rich tige Hus l egung des Paragraphen l
bisher igen fassu ng gewah rt.
hat daher auch den zwe i ten Hn trag des

nderu na ableh n en zu müssen a ea l aubt .
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aufdem Ko l o n iah li o ng res s .

sondern dass s ie auch an der kolon ialen Sa che
t eflnahme ha e igen .

s manchem un ter den evangel i schen mi ss ions .
s i ch t geworden , s id) an diese r Uerans ta l tu ng zu be.

konn te nach man cher €rfah rung , die s ie gemacht ,
er sdu in en , wie, um einen l andl äu fi gen Husdruck
evang. miss ion bei diese r Ge legenhe i t abschneiden
e ganze na ti onab ko lo n ial e t endenz des Kongre sses ,

die eben fa l ls vertretene
Beden ken erw edre n , deren Berech ti gung für
d l iegt. und die an dieser Ste l le keiner näo
ihn so erfreuli chn i st es , dass der Gi n a

nehmer. sowe i t s ie mis s io ns leu te sind , am
in recht befriedigen der war .
hervorgehoben we rden . dass aufal len Gebiet en
vi e l zu l e r n e n gab . man kann n id) t l eugc

in vo rzügl i®er we ise vorbere i tet war und auf

der gehaltenen Uo rträge
und gab en nach a l len Sei ten re i che Belehrung au ch
D ie Plenarversammlungen fanden am l o . vormi ttags
mi ttags statt , während der nachmi t tag desW. und

I I . den Si tzungen der e inze lnen Sektionen gewidmet
7 Sekti onen gebi l de t worden , in wel chen die geo :

gien isdren , die red1 tl id nn , die ku l tu re l len (re l igi ösen).
Uerhäl tn is e sowie D eußdrlands B uswanderung und
Beziehungen des h e imatlandes zu den Kolon ien

l e ider kon n te der e inze lne t ei lnehmen
er Zei t tagten . nur dies und jenes ein

we i tem n i cht al le dieien igen Uoflri ge

arbe i t mi tte l bar oder unmi tte l bar vo n Int o»
rer Bedeu tung sind und waren s e lbs tven

der Sektion 4 (die re l i giösen und ku l tu re l len
Bier kam audi die mi ssion unmi tte lbar zu

(„die t e i stungen der mission
ng an die des

Be deu tung der ärztl i chen uns .
er E ck e r („über ei n ige mi ttel

es Professors S chmi d t



D i e evange l isch e missi on

( „D ie Behandlu ng der Polygamie “

der missionsarbe i t . Es ist heu te
ei nzeln en e inzugehen , s ie werden ia
des möd>te i ch hervorheben , ei nmal dass
ohne dass die Uertreter der verschiedenen Kon fession
wi derspruch zu e inander traten u nd fern er , dass die
gel isdm missionen , obwohl s ie ihremevangel i sd»en

vergaben , doch nach be iden Se i ten h in , sowohl den
si o nen al s den kolon ial en Krei sen gegenüber s id) di
erlegen , wel che Ort und Gel egenhei t nun e inmal erfo
e indrudmo l ler und gesch i ck t" (He i se gri ffen die U
l i schen mission in die Besprechung ei n , namen t l i

aus Basel . immer wieder und besonders in den

Sektion 5 am l o . O kt . be i demUo rtrag des Kau fmann
(„D ie B rbe iterfrage in den Kolon ien “

) tra

der Bauptaufgaben der mi ssion den
rin l iegt , ungered>ten a prild nn an die Eingebo rn

scher Behandlung en tgegen zu treten . Der Uo rtrag

chem die mi ssion ein en eben so en tschiedenen w ie

au ch imKolonialrat gewonnen, war vorzügl ich und

derer Bedeu tung , wei l er n ich t aus der t heor ie h
Gru nd praktis cher Erfahrun gen u nd Kenn tn i sse gehalt

lm Plenum kam die miss i on am 2 . t ag und

Stel le zur Bespredi ung im Uo rtrag des D . me r e n s k y
der mi ssion fü r die En tw idrlung un serer
fal l ern te te und mi t einer für un s erfreuendm (He ise
abschloss .

Bei der Bbs t immung über die R e s o l u t i o n e

„die mi ssion betreffend “ zwar ke in grundsätzl i che
die mi ssion al s sol che hervor ; aber es war im
fin trag e inging au s we l chen motiven blei be

B l inea 2 statt wi e vorgeschlagen : „dass

i ) D ie .J l . m. Z .

“ wi rd diesen Do rtrag , an

Debatten u nd wich tigsten Resolu tionen des Kongres
gen . die . die Zwa n gs arbe i t der Eingeboren en
0902, 308) ist du rch den se lben so erreg t wo rden .

der g esamten Uerhandl ungen mach t u nd in ein em
“®en D ebatte n ich t würdi g i st .



Srei c

so zu fassen : „s o w e i t di e
n

“

. dass da der Uo rs i tzende nu r
konn te , wofür die majori tä t ein tre te . Jedenfal ls war
für die ursprüngl iche Fassung stimmte , sehr bedeu =

ei n Zeid5en , dass das Recht der Forderung i n n e r
F r e i h e i t al l gemeiner anerkann t wird , als w i r oft

ndrude, den der Kongress hin ter lass en , in ein igen
i t , so glaube id) , dass idr wohl demGe füh l der
ter ri ch ti gen Hu sdrudt gebe , wenn i ch sage ,

auf den Uerlauf desse l ben zurückbl idren

he i t gehabt , vie l es und mandres zu lern en ,

kommen kann . wir haben aber auch
dass in kolon ia len Kreisen , i ch sage n i cht
t , aber doch die Überzeugun g sich mehr
s ie e in Faktor ist , mi t dem gerechn et
in ihrer in n eren wirkung aufdie Ginge

ne wimtige Förderin im
n ia lpo l i ti k ist . natürl ich wil l

und s ie wi rd ihren im le tz ten Grund rein
n ie verlmgnen . aber immerhin darf s ie sich

ihre Erbe i t s id) die I i nerkennung mehr und mehr
die ihr die Husfühmng ih rer grossen r e l i g i ö s e n

se i der wort l au t der vom Kongress bezügl ich der
iedergegeben

s l 902 empfi ehl t in Ji nerkemrung
we l che di e in un sern Kolon ien thäti gen mi ss ion s c
umderen € inwohne r gei sti g , s i tt l idi und ku l tu re l l
h inwei s auf die dami t be re i ts erzi e l ten €rfo lge

den missionen das bishe r erwi esene (Uoh lwo l len
sel bstlose Erbe it so vie l als mögl ich zu fördern ,

i sdren Gebie te den chri stl ichen
thalben zur Ge l tung bringt
en , sowe i t es die po l i ti sdi en (terhal t.
e igen t li chen miss io nsbetrieb lässt ;
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bei demsd)wachen und bes timmbaren
u -söhne aus der Stadt ve rwi esen wu rden . Sie

(U i ldn i s , erwarben s id) aber bald durd) ihre Beiden
ihre Bündn isse mi t andern mäd) tigen Fürsten so v ie l
en , dass die Ku ru s id) vo r ihrer macht fürchteten ,
s id) wieder mi t ihnen zu ven öhnm. Der bl inde

Rei ch , und über l iess die eine hä l fte des
iese gründe ten in ihrem I i n te il die Stadt

iegten vo n dort au s vie le Fürs ten und Uölker .

der Pandw $öhn e machte abe r den Dmyodhana
eifersüdflig , und da rie t ihm se in OheimSakun i ,
das (Dü rfeIspie l vers tand , s ie du rch die (Uürfel
a s ie doch im Kampf unbesiegbar wären . Der

rde dann vo n sein em Soh n Du ryodhan a wirkl i ch
Pand bhn e zum (Uürfelspi el nach hu ti napur zu
der E in ladung , und h ier beginn t das vorl iegende

t e i l

tigen hundertthofigen Saal , der auftausend Säu len
der €l efan ten s tadt aufgo ldg l itz ernden Stühlen

abten s id) am fest l ichen mah le .
ra , der äl teste der Pandu -Söhne : „Du hast uns , o
he rrl i che n Saa le mit Spe i se und Cran k fes t l id) be r
lass t uns zum fröhl ichen Spiel di e (Dürfe l holen .

i t mir? “

o h l ,
“

ri ef Du ryodhan a , „aber die (l lürfe l wirft
r mich .

“

im Strude l des meeres en tsprungen , re in und

setz id) e in , was se tzest du dagegen vo n gl e id)em

Per len genug vo n g leid nm CUerte , mein h erz hängt
Di ngen , wi rf und gewinn .

“

roll ten und „Gewo nnen ! “ rief Sakun i l ad)end aus .

u di e Perle gewonn en hast, id) werde s ie zu

e inmal Sakun i , ich habe Gold die Fül le in

hatte Sakun i ge.



„me in (Hagen mi t Cigerfel len
donnernde (Uo l ken , ad) t l i l ienweis se herrl i che
e in, wirf Sakuni . “

D ie (Uürfe l rol l ten , und wieder l achend
kun i aus .

„mit Kränzen , Spangen und Ke t ten gesch

mägde, in Sang und t anz ge s chi ckt habe id) taus
wirf Sakun i l “

D ieWürfe l rol l ten und w ieder : „Gew

„Buch Kn ed) te habe id) t ausend , mi t KI
gesch idt t im D ien st und klug und e ifri g , die se tz

find Sakun i warf die (U ii rfel ges ch i ckt :
wiederum.

„me in e hunder t Kri egse lefan ten se tz id) e in ,

mauerbrech enden , mit s tarken Zähn en und go l denen
kun i l

“

Und wieder rol l ten die (Uürfe l und wieder
kundige .

Da rief Du ryodhana demJudh ish th i ra zu : „Da

hold , der Pandu Gu t zerrinn t, gedenkst du nod)

Kannst du n och we i ter se tz en ?
„Ob i ch noch we i te r se tzen kann ? h abe i ch

Schätze , fi n den vo n Rinde rn und Pferden , zah l lose
die bi s an die U fer des i ndus weid en , die al le se tz

D ie (Dürfe l rol l ten , und w ie vorher, gewo nn en
„Do ch e inmal w ii re Sakun i ! me in e Stadt ,

Uo lk, nu r die Brahmanm n i ch t , die se tz i ch e in !
“

Und wieder rol l ten die tückis ch en (U il rfe l :
sch l aue Sakun i .

D ie Ke t ten und das Geschme ide , mi t de
me in e Brüder und Freunde gesdmück t s in d , das
n och e inmal ! “

D ie (U ii rfe l rol l ten , Saku n i ri ef : „Gewonn en
„Jetzt se tz i ch den jun gen Daku l a , den

mi t den [öw en sd)u l te rn und den krä ft igen Fi rmen ,

„(lm de inen Bruder wil l st du spie le n ? “

ri e f
J üdh ish th ira zu . Doch
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rief jen er, und Sakuni warf . Gewo nnen hatte er w ie.

ahadeva , den Pfl ich tenkundigen , der berühmt i st durch
se tz ' id) je tzt, w i rf Sakun i ! “ Und wieder rol l ten die
„Gewo nnml

“

rief Sakun i .
a , hö re endl id) auf,

“

rief ihmDu ryodhana zu , zwei
du sd)o n verspie l t , zwei Brüder sind di r nur noch

did) , wei ter zu spie len Duryodhana , we i l du fürd »

verl ie ren , was du vo n mi r gewonnen hast . h ier,
B rj una, der w ie ein Schiff im wogenden meer un s
bring t, den setz

'

ich je tz t, wirf Sakun i ! “
rol l ten di e tüdt ischen (Uürfe l , und wieder gewann

n , grimmi gen , wilden Bhima mi t den zot ti gen Brauen ,
e al le besiegt , den se tz ’ i d) je tzt, wirf Sakun i ! “
rol l ten und wieder l achend : „Gewonnen ! “ ri ef der

Güter hast du nun ve rl oren , deine vier Brüder hast
tz t wi rs t du wohl genöti gt sein , au fzuhören , “

rief Dur

n i d) frei , für mein e Brüder se tze i d) mid) . Gew inmt

ana , so di en e i ch se l bst dir als Knech t ! “
n. wer wi rd de ine Brüder lösen, wenn du did) se l ber

rief Judhish th ira . Sakun i warf. „Gewonnen ! ri ef er

einen Satz erl aube mir, dami t id) mi ch sel be r w iederge

(Ue ib mi t dem krausen , sd)warzen h aar und dem[o tus n
he i t und Gemüt , w ie s ie ein mann nur wünschen
gefä l l t . Sakun i , so wi rf . es gi l t um s ie !

“

(U ehe l
“

riefen da en tset zt die Fürsten , „wehe, dass du
spie l st ! “
aber der Greis , der Stammvater des Gesd) l ed) ts und

pa , die al ten ehrwürdigen Räte des h auses sass en sti l l
das h aupt . Doch Bh ima ri ef zorn funke lnd
ast du in der Uerbl endung des Spie l s ver «

unser Rei ch , di ch
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riefen Drona und Krib i) , die weisen Rä te , und

der al te Bhi shtna, der Stammvater des Ges ch led)t s .

Un tergang unsres Bauses erleben ! Denn der Un o

r, se it dem ein Kuru ein (Ueib an ihren

aber sd)aute s id) imSaale um, und bl idt te

om und vol l Beschämung . Und weher al s
als der Bo hn der Ruru that den Pandu der

Kön igs todfler.

me in edler Gemahl , “ sprad) s ie darau f, „und ihr

höret, warum der Frevler Dudrsasana mid) an den
s ie wiederho l te ihnen seine höhnmden (Uo rte

„Und nun frage ich did) . o Judishth ira , und

ima , darf er mid) ungestraft vo r eu ren Eugen al s

besd)ämt das h aupt . „O D ranpadi ,
“ sprach

id) erst al l me in Eigen tumverl oren , dann
fhst ; vo n e iner hoffnung bet hörf, habe i ch
erbe ten und, um mi ch wiederzugewinnen
und id) verl or . (Uir müssen ertragen , was

er sdfidrt .
“

Bhima : „ (Den n n id) i Judish thira mi t der Fessel
mi t Gewal t mich zurückhie l te , wahrl ich ke iner
an deinen wo gmden h aaren zu ziehen wagt !
Berde vo n h i rschen zermalmt , so wol l te ich
id) n id) t Judishthira fol gen müsste, der der
d unser h err i st ! “
Reden , besdfimt, vo n Zorn und Schmerz ben

s ie endl id) aus , „wehe, da ss id) es erleben muss ,
u , meinen edlen Gemahl , sdrimpfl ich als Skl aven zu
„
b leibt Recht , und jeder erdu l de , wa
d) aber frage id) , 0 Bhishma , des

der du n ie
‚
eine [tige gesagt has t und Recht und
did) frage id) vor den versammelten
kl avin b in : Judh ishthira war schon ein
ürfel

1
warf . Kann ein Sklave, der nichts

würfeln ?



„Buch dert) (Uei ses ten i s t es oft sd)wieri
Rechte zu

_
findrn , wenn die Redi te si ch

und Un t
‚
sid) vermi sch t : wah r i st es , dass

kann , w er n i ch ts e i gen es besi tzt . dod) g i l t es auw
die Gattin immer das Gesd üdt des Gatten tei len mu ss .
dein e Frage en tsd)eiden , o herrl iche Fürstin , da kann nur

Kön ig entsme iden, ‚
Du ryodhana se lbst, ihn frage du ! “

Da wandte s ie s id) an ihn . gms s Kön ig Dmyvfl
en tsd nide geremt , erfül le deine Pflid)t a ls sprid) , bin id) dc

Sklavin ? “

Da sd)wi egen al le und l au sdi ten

tei ls sprud) . Er aber sprad) : „(ingi l i ig war Jndli ifs l
a l s Sklave würfe l te ! i hr Fürs ten a l le hört mi® an

D ranpadi !
“

Und rings imSaale ersdwlfen Fu nden rufe, und
ten und priesen Duryodhanas €delmu t . Er abe? sp
wu rde ein sd)weres Unred) t ge than , o edle Dranpadi . al s

sasana wi e eine Sklavin an den Ba n n zum zog .
Freve l zu sühnen , gewähre id) dir eine Bi t te , Schön
du begeh rst , es soll gesd)ehen ‚ i® schwöre es di r !

“

(U i l l s t du mi t e ine Bi tte gewähren , so sei 8 dies
wu rde bisher e in Kön igssohn genann t , sol l man ihn kün ft ig den St
e ines Sklaven nennen ? G ieb seinen Oater, gi eb se ine Ohe ime fi
Das i st mein e Bi t te , o Bharata e t öwe , die mir

„De ine Bi tte s
Kön igssohn gead)let
Oheime gebe id) fre i , doch hört un ter we ld)er Bedingtm
h e ldenmüti gm Oater , der ä l tere Dhri tarashtra und der jüngere Per
mid) zum Kön ige über das be rühmte Gesd)l ewfder . Bharata weihl
und dann die Bül l e des [e ibes verl assend, freiwi l l i g zu des

t u st ein gingen aufden sdmeei gen h öhen des fiirnawat . sei t
%m ih r, Söhne des Pandu , st ets aufStrei t 1

’

5ader, wei l mein" !
ter: vo n der fi ngen Dun ke l get roffen ,

Pandu übertrug .

du , von) Ehr geiz gest ‚ache l t , hin
zu he rrsd)en , und vergi sst, das s
ot sem gegen mimcumermahnte .



und der f'endu. der fiaup tfo batt des ma ebbers e sn

inWüste nnd (Bal d sol l t ihr leben , dreizehn
Pan du-Sölme, hier vo r den versammel ten Für.
hr vo r drei zehn Jahren n icht w iederkommm
irre gewähr t , so gebe id) eu ch eure Freihei t ! “
vo r diesen ve rs amme l ten Fürs ten , 0 König , “

„das s id). wi e du befo h len hast , mi t me inenWi l dni s gehen und n idri eher zu rüdcltehren wi l l , bis
verga ngen sind ! “

Ce l l l l .

di e vn bündetm und ve rwand ten Fürsten der Pandw
da ss d iese ve rbann t , und imSpie l besiegt , kummen

ten s ie ergrimmt zur Einsiede le i . umJ tu
aufzureizm‚ an ihrer Spi tz e der an Ki sten
r Sd)wag er des B rjuna . Der füh rte das
s i ch vo r Judhi shthira vemeigend, ihn im

Blut der Uerbredrer, des Rama, des Sakun i
un d des Du ryodhan a. D iese vier und al le

wi r in o ffener Sd) lad) t . und l assen dann did) .
it ) Kön ig weihen ! “
und mi t wildemGe sch re i erhoben die Fürsten

spr ad) : ..ld) habe gesdn.vo ren , vo r dre izehn
en . Soll id) mid) der (Ue l t als [ügn er s e i .
ge lehrt . dass [ti gen die grösste Sünde sei .

“

en tgegne te Kri shna , „e in t ag in

gi l t e inem gan zen Jahre fl ach
du , 0 Fürst , de in (Uo n sch on längst gelöst .
genügt , so kan n st du ja spä ter , um n icht al s
de ine Feinde be siegt sind , h ier vom (Ualde

bi s dre izehn Jah re vorüber sin d. “

es wagen , mi t den Gewa l t i gen zu fed) ten , mi t

en R i ten und"a
°

i l den andern herrl i ch en Fi ir :
Beeren ? *1 Iiebe r nod) in der Ul i ldn is leben

zu gehen ! “
dass du siegen wirst ! h ast du n id) t auch

nd herrl iche Fürsten mit ihren Uö\kern , di e
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G h r o nn k .

Kali fo rnien amJ9. umdieses h res . 8! Jahre al t.Wi l lie. ‚ ein mann. der it blos du rch sein e
s thäti gke ik sondern vo n l884 an , wo er vo n se iner De o

ernann t worden war , au ch du rch seine
und dessen

'

fien o ch. Dan i e l. David g le idmes te l l t. “ vo n

genan nt . wa r er se i t der Reihe nach
maryland. in Kali for n ien u nd Panama. in
ugland u nd i rland. in Pa lästina und aber.

Kaffraria und Da l a i . wieder
Zey lo n u nd Bri ti sd) indien .

o ft den Uerei n ig ten Staa ten .

da zu rück
vo n wo er nach Kal ifo rn ien zu rüdrkeh rt e . l i ls
nach B us tra l ien e in nm fragte . „(Das i s t jetzt

Bn hv o rt : „l d) halte mich?j etz t auf
g
: : Erde auf

s i e ver lass en werde. Daneben ver tfen tl idfle er

die roman tische Gesd)ich te sei nes [ebens besonders
dieser Sd)t ift en be tri fft.“ heiss t es in demDekrolog
u nmög l id) zu sagen , w ie gross s ie war : siam
er selbst hat vo n ihnen für 800000 mark ve r.

enden Gl e ise sch i ldert
übe rbieten fast noch
der Dekro l o g. Dann

‚ Dass Bi
wi

Caylo'r in a ll se inen fiu s s erungen

d sd)\verli d) jemand behaupten . Dass
wi e er zuvers idü l ich e rwartete . i n‘

der Revolu tion ieru ng der
Zei tal ter untl in der Betreibung ein es schn el l fertigen . ausser
ku rzen Zei t räume n du rd) n eue Pläne , ist erwiesenermassen
sicher ha t ke inmann der modernen Zeit ih n «mm in der

ökumu ti sd)en l i tt sein er evangel is ti sdß n ü n tern ehmrtng en .

der Zah l der bu s sferti gen Sünder .
u rch seinen D iens t Gh ri s gefu nden zu habe n . Er war

Pmönl i k t u nd ei n en tschieden originaler Ge ist . Se ine
nd pa lhe s «M säri€ zu reden . wunde rbar padt end.

se in Eigenstes. er nan n te n ie ein en menschen meister in
wen iger in der piakfis ch en Ch ötig ltei t . Er hatte n irgends

Emm [öko rnö tiw n



( hät igke i t. Gebo renh znm Befeh len. besass er ei

so
o

ieicl)t ke in e) men sd)l id)en Kon tro l le un terwatf.
«mm . was er n n göt tl idn fei tu ng hie l t. “

kön nen w ir uns ein igen Ei nsch ränkungen einv ers tand

bredm arrf dem ete der l lt is s i on lrommt ihm eine

Bus Do rdamefika wi rd die i nangriffnahme zwe i
vers ltärea—Ini s s touea ‚ggmelde t. di e du rch da s

angeregt. vo n der Yale; und Barw arddfn ive rs i tät

gese tzt werden sol len . ld)

dieses n ew mi ssi o nary
nod) n ich t lange her. d
miss io n sbeweg ung , mi t
daran . eigene mis s io nsun tern ehmu ng en
vo r wi e nach dami t bes aß en . den

B rhe i ter zuzufühm : und nun wird
v o lun te e r mo v eme n t, mr. Dead). der

Denn is) 52
a l s ob die
al te n mis s io n so rgan e
fahrung u nd sach kundi

wi rd bezah l t werden müsse n
Mumph ierenden l i nz e ige (S .

ge l tend gemad flwerden. fertigt die Redaktion seh r
Das O rgan der Paris er mi ssion (Jo urna l d

veröffen t l idfl zum ers tenma le e ine S t a t i s t i k der
prot estant i sch en l evöl keruna l s madagask ar .
be iden Provinzen lmerin a' u nd Be tsi leo auf99393,

den Quäkern den

gehörigen auf ru nd 249000.

spre ng te u nd vn ängs tig te evan

D ie Sn t i sfl k über die Il lfu i u

l902. 257 eine e ingehende Bel eudüu ng' gewidme t wi
ein e lüdren los e , n od) eine g le id)mäs s ige is t nach
Stagn ieru ng wieder eine bedeu tende Z u n a hme der



imB n lange vo n

l9o2 zu r vo l l e

Mi ss i » u m „Das

mission den Udi bem zu

0902. ‚ _
ll a® diesem

über den sdrranhen l o sen Bebn udr. den

trei en So n dru ng und dem Red" selbständiger
D ie Ze rspl i tteru ng in Süden und rel igiöse
t ag . D ie Do sdi isdla . die der Dort der b ibe h
st heu te eine Bm ßdiu l e des Na ti o nal ismu s

einhe imischen und aus ländisdren Pre .

wird aus den C a tb . Miss . ei t i ert

die finanziel le
32000 ID arh ‚

Bedflrtn is. s ie

in absteigender t in ie. ebenso is t die Swii len
au i nu r l o 59°. wi hren d die der Sonn tags»

und je tzt 363l0 be trägt.
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Ch roni k.

mmrung
'

snn

i e es nu r in

an der ei nzigen . die

Zeig aus der lrerho läehe
_

nm m in Japan
zu deren flu stilhrn ng es aber an 8eldmi tte ln l eh l t. h a
mi ssion du rdmn n id) t red»t vo rfl rt s wi l l) ei n

Er gründet
w i l l a lso ge i stig g u t e eran lag te

e hat ho lßdre u nd audi sonst ausge «
sol l . e ins tens in ih rem [ande eine

l isdren ideen in e l len Krei sen
(Rath . miss . l902 . lß7.) (Das woh l de r he it ige i'o ul us
sagen wiirde. das dem s. Zt . in B lri lm so vie l prakti »
kindem verzwei l el t ähn lich sieh t !

rö. ls t b t u “e rerb te-i t s . imJahre i899 ist un ter bis chöt licher
nemJesu i ten . dessen D amen in dünes isdren Sdrr i ttzeidren gedruckt.
tzi l i erbar is t . ei n in mandari n gesch riebener „Ra tedri srnue i da

fii r Ch inesen ersch iene n . au s we ldrenr der dri nes i sch e Recorder
M orten mi ttei l t , die so dmalrtrris tisch sind.
Ch ristenhe i t zur Ken n tn is zu br ingen tflr ge »

und das Regiment ‘

der Re l igi on en ausserhal b
Küch e aui zuve rlässiger € in setzung ?

Rel igion au smh al b de r C renzpl l hl e der Ri rdre

e [ein e und das Regimen t der sog. Jesns o Re ligio n (in
r o t e s t a n t i s rn u s) au i zuverläss iger Einse tzung?
Jede Person dieser Re li gion kann glauben wa r nnd han .

Sie ha t ke in einh e i tl ich es Regimen t u nd is t in 1 neh r

gegründet ?
ei n es deu tsch en Bergmanns u ndw urde
e in €i s enady li ter trat er spi ter i ir
den Doktorgrad erh ie lt. wurde er zum
(Di t tenberg gemach t. wo—er berühmt
reidrl idr u n terl au l en . b raudre ich den



Chron i k.

wurde. Gt ging imme r darau t aus neu e t hw rien zu

Glei se zu erör tern. wi e es n i e zu vor geschehen war.

w er er ei n e i t ler men sch und dre ie Bursche. vo l l
widerspn tthsg ei s t . Gr l iebte die häre tisdren Schrit ten
Ser i e wu rde mi t den ideen derse lben il bers i tt igt . Gr

Klerus. l$l6 publ izi erte
l elha l ter Bedeu tung und
aul trag te den ganzen Klerus mit

D o n da a n g e se l l t e s i d» b e i t u t h e r z u de
n u n p r e d i g t e e r l üg e n. G r e r k l ä r t e d i e [ e h r e
di e S a k r ame n t e l it e n u n flt z u n d das s de rme n s
h ab e G u t e s od e r Bö s e s z u t u n. I lm l8. J u n i l i zo e r l i e s s de r lm
e i n D e k r e t . w e l ch e s s e i n e t a l s ch e n [l e h r e n ve rdammt e u n d da s lh i
v o r i h r e r B e t o l g u n g wa r n t e. D i e (O u t [ n t h e r s l od e r t e a u i w i e ei

F e u e r . e r b e l l t e j e d e n a n w i e e i n h u n d. Er ra s t e u n d t r a g t e nid1

n a d» de r h e i l i g e n R e l i g i o n u n d de n w e r t e n de r h e i l i g e n . D u rd l t

l e h r e n k öd e r t e e r de n P ö b e l . s odass de r P a p st am 3. J a n u a r l521 ei
a n d r e s D e k r e t e r l i e s s . w e l dr e s i h n a u s de r K i r dre a u s s dr l o e s . h tml

w u rd e [ u t h e r n i d» t b l o s u n s i n n i g s o n d e r n a u di mas s l o s u nmo rflis t
G r e n t t tl h r t e u n d v e r l ii h r t e j u n g e u n v e r b r i ra t e t e mi ddi e n. K u rz de r l r
v o n s e i n e n e h e b r e dre r i s ß e n H u s s drr e i t u n g e n . d i e so geme i n wan t
dass w i r n i d» t e i nma l ii b e r s i e r ed e n k ö n n e n . w u r d e ga n z a l l g en eu
t u t h e r s t a r b l546. ma n s ag t . da s s e r s i ch s e l b s t e rh ä n g t hat. 94
i s t n u r e i n d il r t t i g e r i i b r i s s s e i n e s t e b e n s . K a n n da r n a ch n o ch i i

ma n d g l a u b e n . d as s C o l t e i n e n s o l dr e n l lh n s d; e n mi t de r B rü der
e i n e r R e l i g i o n b e a u l t r a g t h a b e ?

$ r ag e : (D ie kam Cu l hers Re l igion naeh Engin e"
B n t w o r t : t535 he i rate te Kön ig name hei t ein Bl eib nament l i !

Be ten und wünsd»t e dann se in wirkl iches li le ib Ratharine vo n si th zn i hun fl

di e i i . B. an ihrer Statt zu r Königin zu mad»en . Paps t li lemens V IL hörte dat t
und so to n w iders e tzte er s ich au ls tap ters te. nte i l Got tes Bebo t di e 5ch eidueg re
e inemWeihe ve rbie tet so lange s i e lebt. 5ei n ridr wu rde da h er mass io r tri t t
und belahl sein em ganzen l lande de r katho l i sdrea igi o n den Rückenq
und der Cu ther s zu l o lgen . So kam di e Rel igion [n the rs um En gland.

F rag e : ich habe sagen hören . dass der Kön ig vo n €ugland das hfl t
de r Rirdre se i . i s t das wah r ?

R n tw o r t : Ja. man sagt da s . aber er ist nu r der herr des Bodens l l
regiert das Rei ch nu r in we i ti id)en I l nge l egenhe i ten . flo tt ha t ihm ni eu l le
Ento r it3t geben . die Kirche zu regieren . sodass er l i ldrl idn rwei se diese M N”

mm n immt. e. mwoman. Ein ige Provinzen am sind M
ani s th. andre bi sdiö i l idi u nd al le un ter dem hau pte des Kön i gs des t andu i
bi tte. die $r s ge zu erw l gen : gründete Jesus u nt er diesen Bedin gu ngen ein e Relislt l

$ ra g e : i s t der Pro tes ß ns ismu s he i l ig?
]l n tw o r t : Fl le €urop i er wi ss en dass er se inen tl rsprung vo n 4 mm



W ü n riüh r“

l k o nr rn e n s t e u nd s di aml o s e s te ßüg p
da n . w e n n e i n e r e i n S ch l emme r w u rde . i n

dm o r t g i n g : w i r l e b e n j e t z t im[ u t h er s ch e n
di t i e b e i n e n S e g e n . de r mi t de n we r t e n
e n i s t g u t g e n u g. U r t e i l e doch s e lb s t . ob

g i s t . ume i n e R e l i g i o n z u g r ü n d e n. Zw i ny
ab e r e r v e r l e u g n e t e s e i n e n G l a u b e n u n d

d i g e re Sdru t t. E i n s t b e i dr t e t e e r s e i n emBi esh o l :
ü b de h a b e i di s e i t J a h r e n n i d) t g e h a l t e n. Je tz t
z u w i de r r u l e n u n d z u h e i r a t e n . um Bu r e re i z u

r b e t rog da s U o l lr i n d em e r sag t e . e r h ab e g öfll i&e
s e i n e t h a t e n . C a l v i n w a r k e i n K l e r i k e r . $ o i n £ ebe ‚n

e x t r ems t e n B u s s dme i l u n g e n. Er wa r u n z ll dr t i g wi e

a r ums e i t e n s de r b ü r g e r l i di e n O b r i g k e i t a n s e i n e r SM I !»

r o t g l ü h e n d e n E i s e n g e b ra n dma r k t. E i n e r s e i n e r Z e i t
e n s B l o n i s ch r i e b : i ch s e l b s t s a h Ca l v i n i n ü e rzw c i h
Er h a t t e s i ch e i n g e l 3 h r l i dre s Be s d>wflr zu g e zo g e n .

u l n i s e i n u n e r t r ä g l i ih e r G e s t a n k a u sg i n g. l i l s h e in
sag t e e r z u s e i n emmi n i s t e r : i ch h a b e a l l e s v e r l o r e n
G ewi ss e n . h imme l . l i n dem[ e b e n d i e s e rmen s ch e n
l e n . ob de r P r o t e s t a n t i smu s h e i l i g i s t od e r ni cht ?
über den Protestant ismus vo r uflei l s i i h igen (l) C h i n e s e n !

es si ch mit der Unschu ld des be leidigten t amin es. wenn an

i t s s i n n . an seiner S r i ede n s l i e b e und an sei nem Co l e r an ß

[ i t i era tu r=ßeri th t .
r . B i l d e r v o n u n s e rm mi s s i‚o n s l e l d e i n S

a. Z u g l e i ch So r t s e t z u n g de r R r a t z e n s t e i n s

i o n v o n l893—l90l . Ber lin l902.

wo l l te sich zwe i er Frei gaben
U isi tatio ns re i se
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i0r t üle ise getha tt hat . Gerade das €ing ehen aul di e in den verechiedenen

rn .eh lel en wie in den versmieden en Stadten der enrwia lung verschieden

ten fiegen des prakt isdien miss i ons betriebs ste l l t die mis s io negesdt idi tsdrre ib
unter gfl eee re Bes i dtesptt n ltt e und bewah rt s ie dadu rch davor. dass s i e sich
m on» Klein i gke i ten ver l iert. die weni g tü r diemission begei stern“ und

e hoben M gahen üen l i ndn is erwedrendr ll ratt besitzen .

Seh r e ingehend bes$ i t tig t sidr de r "erlassen besonders in den vo n ihmWen Cebi eie n (das wid»t ige t ransvu l bl ieb ihm wegen des Bumekrie»
M l o s sm). mi t dern S tande des geis t tidn n [ebene in nerhalb de r ll i i s si o ns »
ide a . u nd es is t vie l Erqu idtl idies . was er über dense lben be rich tet . Ehe r

r man sich daran e r treu t. so kann man s ich doch der Ei ndr ttdts ni dri en t.
an dassmanche opt imi st isehe ü us th un g mi t un te rgelau ten sein mag . besonders
so z unen ichüi dre i l rte ii e über das innere [eben ge l i l l t we rden. Das i s t e in

er Punk t. über de n man wede r du reh e ign e Sch l üs ee n och du rch Gen eral .
e n di e mi ss ionare sichere Grgebn is se erziele n zu könne n me inen da tt . Der

er [iebe g ebo rne O ptimismus is t gewiss e ine mis s io na risdre Cugend. aber er
gee i ge lt werden durch di e g lddt tal ß zu den di ris tl imn Cu genden gehörende
ruh e it . we lehe s i® der Sch ranke des mme® l i th« Urtei ls in Sachen derWo

lndigt t ng bewusst ble ibt . Ji l le rding s l ehl t in den vo n dem Uertaes er gez e idy
Bi ldern au ch der Schatten nidri . aber ich tü rdrt e. in manchen Sti l len wi rd e r
ton dem [idi te zu sehr überstrahlt . nu r in einemPunkte b in ich demGegen.
l c0pt ian ismus begegne t. niml idr wo B. . 5. 55 t . kurz über den eingebomen
ind rede t und ka tegorisch erk lär t : ‚ D i ema l s sol l e in du rd» Seminar ge
m m a ls s e l bs t ä n d i g e r missio nar ordin iert werde n ; er sol l imme r
lei ter M o na t demwe is senmissionar al s se inemUo rg ese tzten u nte rgeordn et
t und Oikae heissen : dabe i wi rd es ho li en t l ich ble iben .

“ So beson nen nu n

ih über die Se l bs tändige tet lung heiden o chri s t l icher Kirchen u rteil e . u nd so seh r
r e ine r Oberha tung in derse lben wa rn e . ja übe rzeugt bin. dass s i e au i ge.

mis sionsge bieten als a b s o l u t e Unab h ängigkei t vo n miss io nafisdrer Obe r.
; n imt rät l idr is t . so kann ich doch das ka tego rßdn . D i ema l s

'

Bens id>t ns

tn tet sme l ben. Das . h o l t e n t l i ch
“

de r mission muss das Ziel immer im
„ alt en. dass w ir mi t der Se lbständigkei t au ch des ei ngebomen [eh rs tandes
tra/ kommen . al s es bis je tzt de r Fa l l i s t. Frei l idi liegen gerade in Südatri ka
tere Sdrw ieri gke i ien vo r das wäre gerade ein e vo n den eingehe nd zu

die in den U is i ta ti o nsbe ri cht hätten einbezogen
d was der Uertu s er vo n den schwarzen Ceis t l idn n der so g.
sehen ha t. mag ihn mi t Redi t „mi t einem leisen Graue n “

erv

reth tie rt igr n idst sein 6en era l verdikt ; abus ns no n t o l li t us nn t .
gefragt werden : ha t die mission. spezie ll au ch di e Ber l iner

e ines ei ngebomen Eehrs ta '

ndes bisher voll . ih re Pfl ich twol len w i r kein e Karikaturen. aber auch nid)t „immer:

M GM“ ) ausget is t das "i sch und i nne ( t i l s chwung ve l l geschriev

M t Büdm aui welß e aMe 8o rg tal t verwandt wo eden nn und dis ibm

M rl tli®en Zierde gereidren . Ba o nders ben rerken swe rt is t . das s die me io



t ten neu sind. Buch di e be ige
bi l l ig. €rl il l l t das Buch auch
die e in Sach rn ann an dasse lbe
ru ng de r [i tter'dtur übe r di e Berl in er miss ion u

angel eg en ti i®t l e empi o h l en mi t demwun s ch e.
der jetzt so bedrängten Bes ei tsdt a l t geste igerte

” Di e „B u s de n B n l i n g e n u n s i e r

l9oz. ISO S. . geb . i .z0 mark . D as is t be i

l ess el nd gesch rieben“ Büch lei n . u nd ich b in

so vo n ihm angethan we rden is t . das s er es

l elde di

sch reibt
ganzen [eben darin . di a
Prii l u ng u nd l i bo rdnung

i ndien . D a beginnen u nd
die arg losen Brüde r, die
keinen Bescheid wu ss ten .
u nd

Berner

e inem
musst
dieser

ging. Ku rz. e s war ei n sch

in der er gesch i lder t wird.
Bil d an Bi ld und €rlebn is

geh mde r Spannung erhal te n .
dauer eri il l l t w ird. mi t der die manchmal
w inde n . b is s ie endl i ch ih r Zie l erre ichen . Bo li en t li ch

Poh l ba ld mi t ei ner ähn lich sch l ich ten und anschaul ich en
gang der Brek lumer mission .

Hdo ivh l : ..R m $ u s s e de r B e rg r i e s e n O s t a i r i

[ e i p z i g e r e v a n g e l i s di o l u t h e r i s ch e n mi s s i o n i n

um32 Bilde rn u nd 2 Karten . [e ipz ig ldo S geb .

pi te ln giebt u n s der sdi ri l ts l el l eri s ch gewand
e in au i so rg läl t igem
Bi ld vo n der ju ngen
Niede rbes e tzung der

b rodr (am 20. O k t .

wakenrb a omi ss i o n bl



treu s ie vie l verkeh r ten . nu r der we nig l leben sv flrdig konkurrierenden

ge b . G. Gu in ness) : . € i n dr i n e s i s d n r G e l e h r t e r. B i t .

e k e h r u n g e i n e s R o n i u c i a n i s t e n .

“

Dr uM . Güte rsloh
mark. i n e iner : „ein e Se ite aus dem ü gebu che einer

mden “ beti tel ten Ein lei tung wird der [w er über di e Person des Beiden diese r
m ku rz Se in name ist Be i : er hatte si® den ersten Grad

des „blühenden t almts .
‘
erworben . war ein

ngersn o h die finde der 7o er Jahre se ine
dem Ghi na- l n la ndomis s io nar Bi l l bekann t
Gl auben an Jesus. als sei n en persön l ichen
wu rde er ein madrtvo l l er Zeuge der Er
ein Retter l tl r vie le Knech te des Opiums.

we iten Rahmen gr ins st . der besonders
nes ch inesischen Ge leh rten . aber nuä

übe r die ch inesisch e n Rel igionen . um
st be rei ts M mgegangm. aber seine

nem Code. sondern nu r bis zu rWen t lung

t erzäh lt : ob e ine $o rl sflzu ng in R u ssia n ge

s t e n t e de s n e u e n [ e s t ame n t s i n med i t a
i o n e n.

“

Gin ßandbudr l ii r Gei s tl i®e‚ missionare
l90l . €rs ta Be l t. S. 96, l mit . 8 Bel l e sol len er.

er mi t se iner Nrbei t beabo
igi . Während D . Grundmann bei demBeg ri tl miss ionspredigt den R ecen t last
w e au i dasmi rWort legt. is t 5 mi r darumzu thu n . den P r ed i g t charak te r
w i en mi ss i o nsgemigt zu r Ge l tu ng zu bringen , d. h. zu lo rdern . dass die mis :Ww ie iede Gl o rtue rk li ndigu ng se i und strengen homi le t i sdi en
M inen en ts preche. ' B rt i Grund des vorliegenden ersten he l tes kan n man nun

mkei n sicheres U rtei l über die [e is tu ng des verlas sen i i l len . D ie re idüirh ge »

nen D is positionen und m die den Gu ten gegebenen übeM ri l ten sind ihrer
tentgeml ss und ansprech end. und auch in den me ist um

die g r o s s e
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t i ll l d i l
lgemeinen miss ionSx Zeitschriit .

tl o vember .

Dav id [iv ings ione.

dl i n de r de r mi s s i o n im i n n e r e n I l l r i k a s .
(io n P. J o h a n n e s t h i eme in Steuden .

t de n ma k o l o l o qu e r d u r ch l i k a.
nt l 852 trat ‘

s
'

rau [ivingsro ne mit den Kindern die
Briel e ihres mann es an s ie aus der nächsten
mu z l ich er s ie vermisste und w ie grundlos der
damal s gemacht wurde : er habe. in seine ii ber:

h erz tür se ine Sami l ie gehabt . Di eb

dass es sei ne Bes timmung und seine

l nn ern I l lrikas der ltl i s s io n Bahn zu

s (U il nrdre dalür zu optern

obwohl “un der Hbs ch ied vo n il leib

Opter war . So schre ib t er im ersten Briele

mari e l (D ie seh r ve rmisse i ch D ich und die l ieben Rinder !
mein herz nach euch [ass u ns u nsere Pflich t
th un u nd wi r we rden u ns wi edersehe n i ch spreche
au s . aber ich kann in wah rheit sagen . Du meine t reu este.
ls ich D ich he i ratete. u nd dass i ch D ich he isser l iebte . ie

[ass uns u n sere Pfl icht gegen Gh ris erlfiten

ren durch die (Del l bringen .

wohl . dass se in je tzi ges ttn ternehmen über den
den man gewohnhe i tsmässig demmi ss io n swi rken

chungen i sender . denn
ger war er innerli ch

mis s io na rsberul zu erti l l ten . (Das er

ge schr ieben : „i ch bin ein missionar mi t



[h ieme

[eib und See le . Gott hat e inen e inzi gen
und I lm. i ch bin e in e arme, arme
wünsch e es zu se in .

w ünsche i ch zu sterbe
(l ud se ine Uorge

se in Uo rhaben und

denden Bri e l an s ie aus gesp

würden so lebendig w ie er

„ganze “ beton t der Ehre
So trat er am 7 . Jun i die Rei se in s

an . €nde Hugus t erre i chte er li nrnman .

au lgehal ten , bekam er die nachri cht , dass
völl ig ausgepl ii ndert und verw ii s tet war. Si
h ändler nach ll o rden h in durdtzuh s s en . und
flmund die benachbarten St ämme der Bangwa lra ts e
Krieg überzogen . es kam in der ll ähe Ro l o bengs

dem si ch die Bakuena tapl er wehrten und 35 Buml
wütend , waren diese über die Stati on [iv ingsto nes .

sorgung der Bakuena mi t Gewehren schu l d gaben , h
sein h aus ausgepl iindefl. das me i ste vo n sein
se ine Bücher zerri ssen umh erges treut und s
medizin zerschl agen . [iving s to n e l and da
B u s irht ii ber die ltl i ss ion s = und Ku l tu rl ei nd

mi t se iner En trüstun g n i ch t hin term Berge.
zugl ei ch einen n euen Singerzeig Gottes. der i
sph ä re l iegenden nördl i che [änder wies .
U o rgrhen der Buren au ch n eue Schw ie

Be ts®uana land w ar in hohe r Erregung ,
aus Fu rcht vo r den Buren n i cht , Hmin Seb i tuane
musste. um nur Füh rer l it t sein enWagen zu

ihm e twa au fl auern den Buren au szuwe ichen . e ine
r ou te e insdrlagen . Hu t dieser aber. obwoh l s ie i
hariw ii s te h inein l i ihrte, ge l angte er dodt schnel l
[inyan t i. der h auptstadt der mako lo lo .

wechsel in der Regierung e inget re ten . Il n

t ochter Sebi tuane 's , war deren jun ger Bru
worden . D ieser n a

wie s e in Oater. Gr



Inneren B i ri ltas .

e te , wenn er zuvi e l davon bö
al le se in e we i ber en tl assen .

Das benu tz te der missionar
er zweimal , indem er bes o nd

Güte Gottes in der h ing abe seines
ng se iner Sendung durch wunder , das jün gs te
ge [eben , das übel der Sünde und Gottes
lm übri gen pl l eg te [ivings to n e au ch hier
iens t mögli chst den le ierl idaen

“

Sonn en der
und l and, dass diese e ines gewissen

n id) t verl ebl ten . $re il id>, dass er dami t
t thue , des sen war er sich bewusst . Seine
mmer in der €rlrundung des [andes und

en Platzes lür eine zukün lti ge Zen tra ls tafion
in der €röl l nung e ines (l ieges n ach der Küste . Se c

e ihn dabe i , und beglei te te ihn se l bst d
an die Grenze se ines Gebietes . Hu l di
vings to ne tie le Bl idce in die dunkle nacht

barer Grausamke i ten , und obwohl al le,
der h äupt l ing an der Spi tze , gütig und

n , erschien ihm dod) das ( anzen , Sd)u len
Brummen und Zanken , das t o tsd>lagen
mere Prülung als al les , was “nn das [eben
t hatte . Dazu kam, dass e r, ie wei ter
desto mehr Spu ren der verwüstenden

nde l s land . Dagegen e inen gesunden O rt
lan d er n i cht, musste vielmehr die Eiebernatu r des

se l bst erl abren . D ie zuvor hatte er so an Sieber ge:
eb aud) so au l der Re i se n ach der wes t ltüs te . ni ch t

fin l äl le an wechse l li eber hatte er au l derselben zu

war überhaupt e in e der schwierigsten und gel äbrücbsten ,
Se ine H us rüs tu ng war überaus mangel
er‚ an jenem Bbsdl n i tt des Sambesi
mi t dem Gesamtn amen ma leo lo lo be :

0 wen i g als mögl ida zu be las ten ,

an Dahrungsmi t tdn und Klei dun g
e ine Büd5s e und e ine
di e ganze Bewal lnung d
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David [ivings to ne . Der Pt adl inder dermission im i nnere n B l r ikz s . 93

er an [ebensmi tt eln vo n ihnen bednrl t e. B u ch pass t; er s id) sovie l
a l s mö g l ich ihren t andes s iflen an und hütete si ch pe in l ich vo r Rech ts.
ti erle tzung en irgen d we l cher i i n . fibe r Unversd>ämten wusste er auch
Inal ivo l l zu begegnen und durch lestes Hu ltre ten zu le tzt audi die miss .

li äupt l inge si ch en tweder genei gt zu machen oder dod) in
u hal ten. we l ch €h renz eugn is tür ‚

ihn , das s er se in Zie l
ohne au ch nur e in e inziges ma l vo n der (Ua li e Gebrauch
be sonder s wenn man an das Bu l trflen so mand us an :

m Re isenden den kt , der blu ti ge Spuren im dunke ln Erdtei l h in ten
Jmen ha t .

D ie (Unm l aber, aus der diese wei se , so erlo lgre iche Behandlung
erwu chs, war se ine ch ri s tusähn l id n [iebe zu den

der brennende Dr ang, den me n s dt e n in I l l rika

zu he i l en , ihn en e in Bringer des Segens zu werden , den er sel bst
Fein er Geburt in e in em

'

ch ri s t l idl en [ande zu verdan ken , sich gerade
angesis der Greue l und der Do t des a l ri kan i sch en h eiden tums be e

bewusst wurde . es i st n i cht blos , j a n id u e inmal in
Ü n i e der energi sdre mann , der prakti sch tüdrtige , ums idi tige

de , es i st vo r al lem der Gh ri st und mi ssionar [iv ings to ne , der
dur ch al le Fährl ichke i ten und mühsale h indurdl se in Ziel erreid» t .

w ie vie l dazu se in Uerha l ten gegen die Eingeborenen , se in mis .
Hrbe i ten an ihren Se e l en be i ge tragen hat , das ist gar n icht
einzu schätzen . Gr ha t s ie n i ch t bekeh rt im landläu l i gen

er hat ihnen vorge lebt , was ein Ghri st s ei , und so se ine
Beg le i ter au ls in n igste an si dr ge l es s e l t und seine (U iders adm durd)
die ma ch t se in er Pe rsön l i chk e i t überwunden .

Hm 3 l . mai l 854 errei ch te e r in St. Pau l de [o anda die west .
M e. Zu se iner Freude l and er dort e inen [andsmann , den eng e
fischen Rommissgr zu r Bekämptung des Sklavenhande l s €dmund Gabrie l ,
dem [ ivi ngs to ne tür herz l idl e En tn ahme , au lmn ksame Fü rsorge lür
ihn sel bst und se ine Begle i te r und tür treue Pflege währ end e in es
l angen und sdl rn erz l idte n B n la l les vo n Fieber und Dysen teri e ze i t :
l eben s dan kbar bl ieb . Fl uch ba l l ihm Gabrie l s Freundsdi

'

a lt und (lm:

g an g über die sdrmerz l ich e En tt äuschu ng hinweg , dass er bei se in er
&nlnrnl t in [o ancta ke inen Brie l aus der he imat vorl and‚ n od> während
s eine s dor tigen Bu l en tha l tes erhiel t. Zwe i Jahre lang war er nun

„ on vo n se ine r Fami l ie lässt s ido den ken , wi e hei ss er
nach ri ch t vo n Bl ei b und Ri ndern und überhaupt au s der h eima t er



Ch ieme

Da bot si ch ihm Ge legen he i t se l bst n ach (England zrtrürh

Der Kapi tän e ines im h art en l iegende n eng l isdien Kreuzen
an , ihn dorthin mi tzunehmen . fiber so verlo drend die five

ne

°

liie ben in wen i gen mon aten w iedm u hm, er lehnte
wil len . Si e, die ihm bi she r t reue gehal ten;

der Ge l ahr au szusetzen , dass s ie seiner Führung berau bt au i dem
wege vo n l e inds e l igen Stämmen angehal ten , vergewalti gt , vi e l le idrt getütrt
oder zu Sklaven gemad n, n ie die heimat w iedersähen er m
n icht [iv ings to n e gewesen sei n , wenn er sich dazu enßdal o ssen him.

um se l bst lr ii her in se ine h e imat zu gel angen . De in , e r mu ss te sie
zurüdrl üh ren . (Das nachher mi t Redi t als e in e se iner gröss ten und

ede lsten t haten gepriesen wu rde , ihm wars das Hl ln na tür l idrs i e und
ganz s elbs tvers tändl iü .

B uch war die Hu lgabe, die er si ch ges tedet , j a nu r halb gelöst
(Er hatte woh l die (Ues tküs te erre i cht und so ein en (l i eg e rkundet, n ti
dem Sekel etu se in €l l enbe in mi t grösserem vorte i l verkau lm konnte
als du rch die Uermi ttelung der Sklavenhändler . fiber tür eine an
mi tt leren Sambesi zu beginnende missi on , die ihm nodi immer als
le tztes Zie l seiner mühen vo rsdewebte , war dieser weg du rch Fiebw
gegenden und das Gebie t l e inds e l ige r Stämme h indu rd) doch eine zu

uns idrere und zu l ange Uerbindungs l in ie nach der Küste . Oiel leitfl

ermög l idi te e in e kürzere und bessere der grosse Strom selbst nach
se ine r mündung h in . Es gal t also au ch noch sein en fau l abwärts
b is zu r O stküste zu verl o lgen .

So wurde am 24. September l s 54 di e Rückre ise angetreten.
D eu au sgerüste t mit Gabrie l s Bi l le , al le mi t mus lcet en versdlen und

du rch die Fre igeb igkei t der über die neue Bandelw erb indung erlreuten

po ri ug ies i s rhen Kaufleu te re id»e Ges chenke tür mi t s ich lührn i
zog di e Karawan e l röh li ch der h eimat zu . fiber g er dauerte fit

Rüdtrei se als die li erl ahr t . h e fti ge Regengüsse , Fi eber und andere

Kr an khe i ten , die versdi iedens ten (Uiderwärtig ln k en verzögerten dieWmh hr nach [invomti b is zum l l . Sepl ember ISSS. Clans
wa r die Freude , mi t der die we i tgereifle Scha r zu hau se empfinc
wu rde. und ha tten s ie au ch au l dem l angen (Uege, um ihr Echt !

zu erh alten , las t al les wieder he rgeben müssen , was s i e si ch M
l id! in [o anda du rch wo® mlange Datenarbe i t erwo rben , s ie cum
do ch die helden , die „bi s an das a m. der we l t“ gekommen wenn
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ebmdiges Ge lüh l davon , das s si e di ese Re ise n idt t

son dern e tw as gros ses tü r ihr Uo l k vo l lhradt t hatt en .

s ie sich der h e imkehr lreu ten , vo

r»
neu emmi t dem

us zuzi ehen in u n bekann te Bän der, aren s o l o rt vie le
und in lo lge ihrer (Erzäh lungen au ch andere ihrer

di e herzgew innende

hatte in dessen Fl bwesen

tal tet und andere Sch l ed ni gn
eue r Sd»wager [iv ingflo ne ha t , ihn derb
n ahm aber dessen Uo rha l tungen ruhig

en nod) wohlgesinn t . I l l s jene r sidr an s ch idrte ,

zur O stküste vorzudringen . statte te er ihn au ls
und gab ihm bis zu den Uik to rialäl l en , die [iv ing
€u ro päer sah, se l bst das Ge le i te. mi t e in er Begle ib
l l 4 Köpl en zog dieser dann wei ter stromabwärts
mühsalen und Gelahren au ls n eue se inen ka l tblü ti gen

rt rauen bewährend .
portugiesi schen Diederlassung , au l die er sti ess,
ter zurüdr mi t der Zu sage , s i e im näd)st en Jahre
und ge l angte am 20. ma i l 856 in Ou i l imane

et erre icht? er hatt e e ine n grossen , bis dahin vö l l ig
l nneralr ikas erlo rsd n und les tges tel l t, dass die mi tte
di e vermu te te dürre (Büste , sondern ei n wasserre iches ,

bedren war, wes tl id) und östl ich vo n

begrenzt, die tür die D iederl assung vo n Euro .
n en . Und in dem Sambesi 'g'l aubte er e in e bis
sdriflb are (Uass ers tras se vo n der Küste her zu

gesunden t ands tri rhe ge lunden zu haben , au i

ehflidser hande l u nd mission imUerein vorgehen
Fl lri kas zu l indern und beson ders dem sdt l imms ten
dem Sklavenhandel , te i l s zuvorzu kommen , tei l s
Uo n der (Bi l l igkei t der e ingeborenen , mi ssion are

nehmen , w ar er nach se ine n Erlah rungen
n in der h e imat lü r die
zu werben und zu wirken .
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sol l te s id) „n icht so s ehr mi t dembes chäl tig en ‚

s ei , al s vielmeh r mi t dem, was noch zu le is ten

lür l i l ri ka in der h e imat war n id» t vergebl ich .
Bbsatz , und männer al ler R idnungen , Ge :
l reunde, D iener der Krone, fingen g leich er :

tür I i lrika zu in teress ieren. D ie

ere , n idrt eine we i te Sandwüste .
geg laubt , sondern e in reid) es , i rudrtbam [and, — ein

gewinnbr in gende Un tern ehmungen bo t . Di e mens chew
durdi se in e Beri chte vo n neuem au l die verheeren den
Skl avenhande l s und die au ch an der O stküste wie im

ekämplung desse l ben hingew iesen und lern ten
n e inem anderen [ich te sehen , als das war,

der Kaflemkri ege au i s ie gewo rl en hatten .

ii eger des l nnern , ri chtig ge lei tet und gu t

gese l l ig , vo l l Fi ch tung lür den weis sen
e in en Fäl len bere i t se ien , ihn bei si ch au lzunehnwn.

Er l ahrungen [iv ings t on es musste aud) der mi ssion
werden , ri eter ins i nnere Il lrikas e inzu dringen. zu
Zugänge vo n Süd und (Ue st und O s t her au lgededrt

urch n icht nu r die [o ndo n er mission he

Gese l l sch al t vo n miss i o nsarbe i tern an den

Uo lk zu schicken , ein Un tern ehmen , das etwas
lei der n ahe am Zie l in l o lg e schwere r Fieber
tg l ieder und des Codes des lührmden mi ss i onars
Frau sche i terte , indem dadu rdr die übri gen in i t :

Umkehr bewegen l iessen , sondern l iving.
Ox l o rd und Bambridge, vo n denen zumal
Hu lru l an die gebilde te Jug end (Englands
den D iens t der grössten Sache zu stel len .

zu r Grün dung der Un ivers itätemil i is sio n
l re i l id) so ungiüdrl ich vn lau l en en €xpediüon nach

er strömte ihm vo n al len Sei ten i n teresse und

das zu, was er se l bst nun wei ter p lan te . aber
en jen er Rede zu Cambridge

al s missionar aus zu gehen . 1Ät \ kn



ch t bios di e €t h ebung des menschen .

dass der men sch die i l o twa rdi gke i t

i ch habe vo r. au i mein er nädrs t en
die ver s chieden en h äuptl inge an sein en
zu veran lassen. Ba
en berei ts hande l mi t
ndei auszudeh nen . So
unsrigen zu verbinden .

in se inem Sinne sol l te au ch das
s i omw e r k se in . fiber die fi n . in der er

Plan ein er Uerh indung vo n mi ssion und

sehen werden , everi tu el i au ch Ko lo n i sa
vo n de r bisheri gen .i i n s idrt vo n ii i i ss io nsa

al s dass er bei seiner zarten Gew i ss enhal ti
hal t von der [o ndo ner Gesei l
vo n se i ten ih rer bei tragenden
von den eigen t l idren Zwedren

daher se in Uerhäl tni s zu ihr, und die tür s e

interes si erten einflussreich en Krei se erwi rkten ihm
der Regierung und e in vo n Bord Cl arendon ,
wärt igm Jimies , unt erzeidmetes lörml idres Pa ten
i h rer majestä t zu Ou l i imane lür die O stküste
Gebi e te im i nnern , sowie zum Ghe l einer Fors
und Zen tra ial ri ka ern ann te .

So brad) er am l o . mä rz l 858 von

B i s mi tgl ieder der wo h l ausges ta ttfle n , sogar
besi und se in e li ebenflüs s e bestimmten klei
€xpedi ti o n begle i teten ihn eine a ahi

Berul sarten , un ter ihnen sein Bruder Bharl e
mi t dem jüngs ten Sohne Oswe l l g ing mi t
versdrieden en Gründen vorerst in der Kaps t

ihren e l tern n ach Kumman gehen .

Jim Sambesi angekommen land die

Pbriugi es en bisher verh eiml i®te Ko ngo ne
Schi i l l ahrt seh r gün stig und erwähl te s ie zu

Un ternehmu ngen . D iese aber wurden bald
% er t. Zwßdren dem Sd) i l ls o l l izier , der

lei ten sol l te , und t iv ing3to n e kam
essen
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bm a hrn [ivi ngs ro ne selber neben seinen
über das Sdi itl . hät te dies es nu r se lbst
mehr en ts pro ü en . fiber es erwie s sich

eine ungeheu re t asten vo n Feuerungsma te rial ,
maschine n i chts remtes . D azu ste l l te es

Uias ser s tand des Sambesi s ta rk wedrs e l te.

em h ochwasser veränder te . Bei n iedri gem
s chw ieri g , tür das Sch ii i e ine sichere Fah rrinne zu

zu hal ten . Bu ch blieben Fi eberan läfln un ter den
exped it io n n i cht aus . und über das al les musste
€riahrnng madim, dass die por tug ies isd nn [o kah

all er persön i idren [ieb mswürdigkei t e in iger O ll iz iere
nd en tgegen den wohlwol len den Zus i®erun gen ihrer
g im Geheime n ihm au i al le (( le i se en tgegenarbei e

al le am Skl av enhand el betei l ig t waren . Doch al le
urden un te r der an lw erndmma cht seiner Persöm

überwunden , und die wertvollsten

zur Un tersudrung des Sambes i
’s l iegenden Kebrabas sas troms

wur de der Doktor in Cett e von sei nen
u l s lrendigs te begrüs st . O tt wa ren s ie

et worden : eu er €ng länder wird n i ch t
er dod) und h ie l t se in Uerspredren . Das

s ie se lbst, sondern gab se inem
ein en gu ten Klang .
bensuntu ha l t in Ce tte gelum
s o l o rt in ihre he imat zu rüdr»
Jahr zu einer gründlichen Gr

rgebn is se hatt e.
h inaul , deren letzte zur En tdeckung des
n we i tes Gebie t , das bis her von den Po r.
h andel s und miss io nsun temehmungen ,
ung ihm sehr geei gn et e rsdrien . Denn

mu rdriso n lä l len mi t e inem fladrgehenden

und oberhalb dieses n i cht al lzusdrm r zu um»

de ten Flu ss und See e inen bequemen Zugang
len Erdtei les . Gin dorthin gesd\atl ter O aiawhec
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e igenen mi tteln 2—3000 " und beizus teun n ,
e Fami l ien s id) en tschlössen , ve rs ud)sw e ise

man abe r besser a l s [ivings to ne die Schwie
Kl ima , die po rtugies isd)e Beherrschun g des un teren
e in er engl isch en Ji n s iedlung im Schi rehodfland be.

ging n ich t au i se inen Plan e in . Es war au ch e in

enger Uerbindun g mi t Kolon isa ti on tür die mi ssions
erwart en . mann ig la l tige Eflahrungen au i den ver :

ern bewe isen das
Un ivers i tätenmis s io n e inen ganz ähn lid nn
n e Erbei t im i nnern e i kas beginn en und

ande l und i ndustrie verbi nden . mit
iv ings to ne davon und empl ah l solo t i den oberen
eid.

imbegri ll , di e mako lo l o , sovie le ihr er dazu ge .
h ause zu b ringen . Das lührl e er au s , wurde vo n Seke o

Ooi ke mi t der al ten Freundl id)keit aulgenommen ,
das trauri ge Ende der Expedi ti on , di e währ end sein er
[o ndo ner mis s io ns c Ges e i lsd)a l t nach Ernyant i gesandt

s id) daran , „wieder jeden B hend mi t den mako lo lo
ihnen vo n dem zu erzäh len , der vom h immel zur
r hern iederkam.

“

Denn nod) immer war er mi t

s i o n a r und „des En tdedeens müde , wenn keine
te .

“

Dann e i l te er n ach dem Kongo ne hin ab , um
in , wenn die mi tgl ieder der Un ivers i tätemfli i s s io n
dem Un tern ehmen nad) Kräl t en zu he i l en , vo n dem

o l l te .

l and er das [and verödet , als er nach e iner kurzen ,
ung , ob man aui dem ii owuma zum Dj as sa

das po rtug ies isd) e Gebiet vermei den könn e , in
D ampler „Pion ier , “ den ihmdi e Regi erung so :
tte, den Bi sd)o l l i l adt en zie und sein e Begle i ter

i ndem s ie s id) als „des Doktors Kinder “

Portugiesen au i se inen Spuren in das t h ai ge.
auch h ierher den v er rud) ten Sklavenhandel ge s

nrnds tha u i . d. I l . m. Z . l902, 1 39 ti .
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tragen . Di e kri egerisdren Fi jawa im Südoste n des

au l die mangandja gehe tzt und kau lt en ihnen die

mad) ten Geiangenen ab . Überal l au i dern (( lege v
h od) lande s ti es s en [ivings to ne und se ine Beglei ter
Flu ren und verbrann te Dö rl er vol l [e id)e n de
vo n lern e die Klagen der Uerwundeten und

dem Siega g eh eu l der Hiawa. Einen ( ru pp
lrei en , wei l be im h erannahe n de r
gri l l en . Dann aber kam es zu

mi t den I l jawa , als man mi t ihne
es zum ersten und e inzi gen ma l ,
(Ual l en gebraud) te . D ie Erregung des
Umstände ri ssen ihn lort . i i ber a ls

au s . wo er si ch n iede rgda ss en hatte,
die gejagten mangandja e in tr at und s
b eln i ter Sklaven e ine schwer e Eas t auflud,

das en tsd)ieden und sah sd)we re Konfl ikte
sonst die Unerl ah renhe i t der mi ss ionare und i
tre tender mange l an Gesd) ide im verkehr mi t
Beso rgn i s e in l löss te.

D ie se erwies si ch in der Folgeze i t nur
während [ivi ngs tone mi t se in em Bru der e in e
Erl o rsd)ung des il iassa machte und dann zur

ging , um al lerle i Uo n äte und das
den See au i e i gene Kosten angesd)

n eu angekommme mi tgl ieder der

jener vo n [iv ing s tone beklagten Unerl ah ren he i t

l a lsd)en Pol i ti k des Bisd)o l s , te i l s durch widri ge
mackenzies und mehrere se in er Gfläh rten am Fi
Folge hatten , als Uers tärkung tü r s ie he ran nahte

Ein sd)we rer Schlag tür [iv ings to ne und di
der e r vors tand . Zum ers ten nu r sd)ienen seine
denen er si ch sovie l lür Ji lr i ka versprad) .
da schei terte al les in kaum Jahresfr i st.
v o n so ld)en‚ die ihm D an k sd)u ldig wa
an dem Ung iüdt au lzubürden , a l s hätt e
v ielmehr abgeraten
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n haar b re i t abl a ssen , so
er an den Bisd)o l der Kapstadt,
Und dass es dessen ii adflo lge r

im i nn ern l o rtzuse tzen . reisst ihn , den
son st so mi lden mann , zu dem bi tt em

eine i ii iss io n da s sein würde , wenn es keine Schwierigkei ten
in Pan to ttel n herumzus pu ieren , die vo n bewundemden junge n
wu rden . h a t das pas ste mir n ich t. Es wi irde mid) gewi ss
al lei n es giebt vie lerl e i G esd)mack in der (Ue l i .
berben En t täusd)ung kam in derse l ben Zei t das

n in se inem persön l i ch en [eben tre ll en konn te .
as die .. liadv il iassa “ brad) te , war auch se ine
ihm w ie trübe r in Kolobeng und am i

'

t jamh

e ine Geh i l l in zu se in . Und s ie starb zu

nachdem die Gatten nach so langer Crmnung
r verein igt wa ren am 27 . Hpri l 1 862 . (D ie

ze i gt am besten das (Uo rt in sei nem ( age :

eu re mari a i st heu te sd)on l 4 Cage im h imme l
he im be i dem h errn . Zum ersten

lüh l e id) mi ch bere i t zu sterben .

“

fiber mi t
nkra lt ri chte te er au ch aus dieser (Zie le der

l , seine Pflidrt zu thun und se in (( l erk lo rtzus e tzen .

er di e „[adv il iassa “

vom Stape l ge l assen , machte er

des se l ben Jahres zu e in er nodmal i gen Un ters ud)ung

e verl ie l wiederum erl o lg l o s . So brad) te er se in
den murd)i so n läl len ‚ um es in Stüdten an di esen vorbei
Schi re h inaul tragen zu l assen . Da erre i ch te ihn der Be

Regie rung , der die Expedi t io n zurüdrri el , we i l s ie die

die si e ausgerüste t worden , n id) t erre i ch t und s id) vie l
erwiesen habe , als man ursprüngl ich erwartet . So en t .

musste er dies e Gründe dod) anerkenne n .

(U iders tand der Portugiesen hatte in der ( hat
zäh er Fl u sdau er in s (Uerk gese tz te Un ten

li ed) nut zte er die Zei t bis
die ( ha l lahr t des Expedi ti o nv

eren Un tersu chung des we s tl i chen
lührl e e r sei n e be iden Schi l l e
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ere ini gen la sse , und nimmt das Bne rhi ete n nur un ter de r Bea
an , das s er nid)i in ers ter [lin ie als Geo graph hin ausgehe .
al s mi ssionar, der Geograph ie nebenhertre ibe . ll ur dann kön ne
el üh l ha ben , au l dem (l iege zu se in , der tür ihn Pl l tch t sei .
üe igun g geht vo r al lem dah in , “ sag t er , „mi t den t en ten zu
und sovi e l als durd) Gesprädn gescheh en kann , s ie über den

andel au lzu k iären und ihnen ein ige Begri l le vo n unserer Re .
izn br ingen .

“

so auch au i seiner letz ten Re i se is t der mi ssionar in ihmn id) t

En tdedru ngs rei s enden un tergegangen . Das hat er auch dadurch
dass er w ie au i al len lrühern Reisen , so au ch au i dies er s e i :
ehe rnen Beglei tem so nntäg l id) Gottesdi ens t h ie l t und jede Ge .
ben u tzt e , mi t ihnen und den Einwo hn ern der fi nde t , durd)
sein (Ueg lührte , über re l i giöse Di nge zu speed)en .

Bugu r t l 865 brach er au l u nd begab s i ch über Bombay und
an den Rowuma , um ausserh alb des po rtugies isd)en Ge b ie tes
e einzudringen mi t dern Gebe t im h erzen , „dass er Einfluss
ie iden erl ange und dass sei n Umkehr mit ihnen gesegne t se i . “

n beginnen lür ihn Jahre umäg l idrer mühsa le und En theb t

be rzers <hüt temdcr Einbl idre in das Elend Fi lri lras , immer neuer
en aui endl id)e Errei chung se iner Zie le und ebe nso vi e ler En t c

irn . Sd)o n au i dem (Uege zum Il i as sa zeig en s id) die Se .

er vo n i ndien mi tg ebrad)t , völ l i g unbraudrbar ; e r sd) ider s ie
Fl u ch sei ne übrßgen Begle i ter, zumal die vo n der i nsel Jo .
anw enden t räger madn n ihm vie l Do t . Umdas Südende des
erum wandert er durd) e in Fe l d vo l l t otengebe ine, das ihn
um um die gesdn i terten h o lln ungen au l dem Sd)i rehod)l ande

Und au ch je tzt wi eder i st se ine Re ise zum See tür sei ne mi s :
e er lo l g lo s verlau lrm, e inen passenden , le icht zugäng l i®en O rt
mis sion » und hande l ssta ti on hat er zw isdren der Küs te und

t gelunden . So gil ts nun di e geo graph isd)e Frage nach der
le ide zu l ösen .

r tragen wohl : war das a l l dermühe wert, war das es wert ,
m in die Sd)anze zu sd) lagen ? Er tragt n id) t so . Er hat s
en zu ge he n , bis er das Rätsel der Que l len ge lös t hat, so thu t
cl) . Da zu sah er ja überal l Gelegenhe i ten vo r s im, s o idn n ,

n i e etwas davon gehört , die [iebe Go ttes in Ghris to zu ver

und Kenn tni sse übe r [and und [cu te zu samme ln , we l che



späteren miss io ns un tern ehrn ungen vo n Du tzen
ho l lt , indem er ei ne immer genaue re Einsicht
venhande l gewinn t , um so besser nad)he r

kämplu ng zei gen zu könne n. fiber aud) das geo graphi s ch e Probln
se l bst in teressiert ihn . Und wenn er es löste, wel ch e s Gew icht würr
dann in der ganzen (Uei t sein (D ort gewinnen , sein e Bi t te : Uemr
I l l ri ka n id)t !

So zieht er we i ter . D ie le igen Jo hanna l eu te en t lau len thmi
(Ues ten des ll jas sa aus Furcht vo r den räube ris cl)en maz i tu und ver

bre i ten die Dad)rid) t, er s e i vo n dies en ermo rde t . Und nun versdnvil

det er lü r last lün l Jahre im dunklen i nnern des Erdtei ls, bis ht
Stan ley im h erbst i 87 l zu Udsd) idsd) i finde t vo n

ha lb verhungert , zum ( ode ersd)öpl t durch Fieber un

i nzw isd)en hat er, vo n sei nemPflich tg elüh l wei ter und we i te r getridfi
den moe ro see , den Bangweo l o sec, den [ual aba en tdedrt , ist durd
manyu ema bis nach ii yangwe vo rgedrun gm. hat die wert vo l lsten Bes t;
ad) lungen gemad) t und pe in l ich genau sein en Cagebüche rn einverleil t

fiber was tür Be iden an [eib und See le hat er in diese r Zei t and re
du lde t , wie o lt is t er am Rande des Grabes gewesen , was li tt hndl
bare Seen en hat er erlebt, als er zu l lyangwn ohne es zu wissen, ir
das Jagdgebiet der arabisa Sk laven jägu vers chl agen w ar .

fiber au lred) t erhal ten ha t ihm in al ledem se in un ersd)üt terllo el

Gottver trauen , das in de r schwm ten Bedräng ni s ihn immer wieder ge
trost mad) te : „Es muss noch al les gu t werden . Er w ird se in Gi bt
hal ten der Gnädige , der vol l ist vo n Erbarmen undWahrheit ; km
Zwei te ! dar an .

“ Ja selbs t eine n gewi ssen humor hat er s ich in die
sem steten Hut bl idr zu Go tt bewahrt ; bes o nder s in de n Brie ta an sein
t ed) ier l i gnes bridrt er immer wieder he rvor . i n se in emUer lcehr abe
mit den mensd) en , mit den en ihn se in (l ieg zus ammen lührt , und ob
Sklaven händler waren oder n id) tsnutz ige t räger, die ihm se ine wert
vollsten Uo rräte ver schleuderten und he imtil cki sche Pl äne gegen i hn

s chmie deten , hat er ste ts n ach der Rege l gehande l t r di e er schon ander
ma ko l o lo erprobt u nd immer be to lg t hat : „Es so l lte nie vergesecr

werde n , dass der Einflu ss au i die h ei den nu r du rch geduldigß i lß

ha rt en imGui es thu n gewonn en we rde n kann , und da ss l eines ßetmd
unt er Bar ba ren so no tmndig i st wie un ter Gi vil is iemn .

“

Dass dies er Ghri st und Gen tleman aui Stan ley se l od lid



Det Ph dfinder der Mi ssion im i nneren mm [07

i i be r [ivings tone h ie l t seine Hufgabe fiir n och n i cht
die (Uas semln ide völ l ig klar zu legen , wol l te er

le Quel len herumgehen und dann erforsch en , ob die
ii i l e fl össen . i ndessen seine limi t war zu Ende .
ausgerüst et , kam er vo n Cage zu t age mehr

Südufer des Bangweo lo -Sees . Da hauch te er

zum 4. ma i i 873 seine See le aus im
ehend aufl ifrika und auf jeden ,

der die offen e (Hunde der (De l l

umsons t ge lebt und n i ch t vergeben s fti r i i iri lra ge.
tdem herr l i ch offenba r geworden . (D ie eine ver.
s, der durch ihn nach se inem Code aufdie Uölker

war schon di e Chat der t reue, die se ine s chwara
ichnam tha ten , indem s ie ihn un ter den schwer.

auon , dass es ch ri sh
dem

(h zu den h erzen der

der Sklavenhändler , die
weckten das Gewissen
die Staats gewal ten in

e Bfn1 ras e in Ende zu berei ten .

last ganz au igehört . (lnd auf

al len Se i ten die Boten des Fr ie=
uo rgedrungen : zumSch ire lmh land und an den

gefolgt vo n den Hrbd tern der Brüdergeme ine
D ie Un ivers i täten = l i l i ss io n hat sich aus der

in die er s ie vers inkm sah , und hat ihre Erbeit
h inau f, der ihm soviele En ttäus®ungen berei te t , bi s
d mi tt e des li iassa vorge tr ieben . Jim Südende des
die [o ndo ner i l l . 6 . in Erbe i t , die ihn zuerst nach
Zum Sambesi , wo sein e treuen ilh ko l o l o gewohn t ,

vorgedrungen . Buch die Gründung der Sklaven .

die so überraschend erfolgre i che i l gandamis s io n
kt auf[iv ings to nes Ei n fluss zurückzu führen . i i nd

Segen , den er sterbend herabg eil eht , aufder Erbe i t

und fi ihrt die vo n ihm so ge l iebten I ifrikaner ins

Bucbdrua er e i Ern s t am" . Kes s el .
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n in den deutschen Kolonien.

Uo n P . Pa u l in [o renz ki rch .

D e u t s ch - O s t a f r i k a .
di e bewo hnbaren oder , vorsi chti ger ausgedrückt , zur

w ie in Südwesta fr i ka nur e inen mäss igen t e i l
schwanken zwisch en ‘h o bis F i les

ur kle in e mas s aiho rden oder andere n omadb
Fas t das ganze Geb iet ist gu t erforscht , mi t
tairs ta ti o nen glei chmäßig überspann t, und die

me sind so zi eml i ch zur Ruhe gebracht .
es [andes en ts prechend sind au ch die miss io ns o
D eu tsd» 0sßfr ika verte i l t . Es ist e in unve rkenn e

re es mi t e inzelnen , n i cht sehr grossen
n vo n einer gesdrl o ssenen macht

n i cht die Rede sein kann . Der an der Küste ehemal s
m verl iert immer mehr an Bedeu tung . D ie Bergvöl ker

al l geme inen zugängl i ch er für das Ghris ten tum, als die
vo n den i sol iert wohnenden im vergle i ch
und Küstenverkeh r verdorbenen li egem.

würde diemis s io ns thät igkei t haben , wenn n i cht über
deren Erforschung eben erst begonn en ha t , erlern t

D ie römische mission hat si ch , w ie überal l , in versch ie c
e Hrbei ts i elder mi t ten hine ingesetzt , aber es giebt hier
anderen Kolon ien vo n der evangel isch en oder der katho
ausschl iessl i ch bese tzte Gebie te .

hat 1 887 die Berl iner ostafr i kan ische mi ssion
en der schon l 867 gekommenen i ln iven i tätenmis s ion

Kräfte last a l lzugro s ses Hrbei ts ie ld gefunden .

111 hat in se inemSüdgebie t (Dan es ö a laam samt den be iden
dah in terl iegendm l l s a r amo ) e inen harten Boden zu beat .

Krankhei t dermis s ion sges chw is ter und der dadurch bedingte
ste ti g wirkenden Kräiten brad)ten in den le tzten Jahren
Sti l l stand der I i rbe i t mi t si ch . Jim fühlbars ten in D i l“

35



es -Sal aam, wo die e inst v iel besprochene ll i i ssi o nsn ied
dem immanuel skap nu r noch e ine un tergeordn et e Rol le
sei tdem die deu ts che Geme inde in
l i chen und th re e i gene Ki rche bekommen
Ze i t l ang n ur du rch den chris tl i chen Svrer
i st wieder e in missionar da . i i ber v o n recht sweg en
wichtige Posten vie l stär ker besetzt sein. B us dem le tz ten
beri ch t i st zu ersehen , dass die sei t 1 887 bestehe nde Stati on
evan gel i sche Gh ris ten hat ; in de r il l i s s io n s sdml e lern en nu r l l
(Denn man dami t die in der Stadt mit Dachdru ck be tr iebene
Propaganda vergle icht , kann man den wun sch nad) g
en tfal tung auf evange l i scher Se i te n i ch t un terdrücken .

es aufder sei t IO Jahren besetzten Sta tion Kis sarawe
e inem Kranz vo n Hus sms ta tio nen umgeben is t . h ier ward namentli
die le tzt e Bungersnot und di e von der mission vermi
[eibl idren ein Sch l üsse l zu den h erzen . Se i t i 897 hat mi
e inen .Gniang mi t der Husbi ldung e ingeborener Gehi li en
sol l kün fti g in der kürzl i ch en t standenen i ll i tt e l sdru le n och
be trieben

D as nördl i che H rbd tsfeld der Gese l l scha f t in (I s a
bessere So rtsch ritß . Das gi l t wen iger v o n der Bafens t

von den im Gebirge l iegenden Stationen , un ter denen
den obersten Platz behaupte t . i n Bumbu l i i s t l s99 die vierte Stadt
un ter den Ui as (h amba en tstanden . Zwar kl ingen au ch die Be ri chte es
dies em Bergl ande etwas gedämpfter, se i tdem an die Ste l le der anfang
mi t besonderer Begei sterung be tri ebenen „Uer lcündigung

“

mehr die gt

ordne te Sta ti o ns arbe i t getre ten i st , und gerade in jün gster Zei t hat t
n i cht an schmerzl i ch en Rück iäl len auch im Kre ise der e ingebo renen fil

h i l fen gefeh l t . i i ber die zah l re ichen Cau fen des letzten Jahres (liebt !
i ri edberg , wo noch die Begründer Jo han s s en und [Uo h l rab wider
hatte deren die noch zahl re i ch eren t aufb ewerber (in (n aW]
sowie der gu te Sdmlbes uch l assen ein gesundes (Dach s tum nadr alla

Se i ten h in erkennen . Ei n beme rkenswertes Erei gn is war der imSchri t t
d . J . eri o lg te völ l ige Un tergan g der Stadt (n a . Zu D r . Krapis Zciffl

ei n e unnahbare Oeste des h eiden tums , zähl te es n o ch ei n ige Jahre nl ll

Zu r Zei t schweben Uerhandlungen zw isdren Berli n il l u nd welde

muflfch zu r Ubern ähme des Us aramo geb i e ts se itens Berl in füh ren werden. ll



D ie mis sion in den deu tschen Kolon ien .

Bes i tzergrei iung mi t se inen 500 h ütten und 2000

den grössten Städten im i nn ern vo n Deu tsd» 0s tain
“

lra.

es ein st über das ganze Usambara herrsch enden häupt
war, ging es in den le tzten Jahren immer mehr zurück ,

berl ieg ende mi ssion ss tati on , die dense l ben Damen
und mehr wu chs . Dun i st die he idn isch e Stadt ganz

hat te Ende l 90 l l o lgenden Bestand : 8 h auptsta ti onen ,

(die al lerdings zum t e i l in der h e imat w eüen), 8 eu ro .
l unverhei ratfle Geh i l fin , 26 e ingeborene h e l ler,

d 429 Sch üler. Die missionsgesel l schaft
Busbi ldung vo n h andwerkern und dergi .
zu

re r Dadrbars chaft der Berl iner Usambara zmis s io n
der U n i v e r s i t ä t e n cmi s s i o n bese tzten B rbe i ts .
Gebiet. Es kommt h ier tür uns nur deren Sansi =
acht , die im D ezember l 90 l in D r . h in e e inen
t ; ihr zwei ter Bis cho l ssprenge l am ll jas s .v $ee l iegt
und portugiesischen Bud) die i i rbei ten auf

nur kurz str e i fen . Uon wi chtigke i t für das deu tsche
die vo r zwei Jah ren erfolgte Gründung der t heo c
us , in der un ter [Ze i tung des Rev . Evan s die be :

aus demmagi l a s und Ro vummD is tr ikt in den

e itergebi ldet werden , al s e s auf ihrer h e imat .
und die, wenn s ie in der bischöfl i ch en Kath e=

oder Priesterwe ihe erhal ten haben , wieder in ih re
missi on ver lor in dem vo r e in em Jah re vers to n

ws , demersten min i ster des Su l tan s vo n Sansi bar,
eund und Gönner . no ch schwerer aber hat s ie

r Re ihe tüchti germi ssion sarbe i t" zu tragen , sodass die
ange l an europäi sch en B rbe i tern in den letzten Jahren
verstummen wol l ten . Beachtenswert i st das Geständn i s
le tz ten Jahresfest in Condon , dass die Un iversi t ä ten :

gu t w ie gar n i ch ts zu r Überwindung des i sl am an

Er verlangt da rum jetztmänn e r nach San si bar.
und die Gebräudi e der mohammedan er kenn en .

siehe Ru ndschau S . 295 if.



https://www.forgottenbooks.com/join


Di e mi ssion in den deu tschen Kolon ien .

dort, ha t aber bis ins letzte Jah rzehn t un ter den uns ichern

Zus tänden zu le iden gehabt . D er Yaoß tamm, mi t dem s ie

leb l ich zu thun hat , wu rde du rch die raubg ierigen magwang c
st in e in er Bergw il dn is zusammengetri eben . Se i tdem aber
he Regierung ?rieden in s [and gebrach t hat , zerstreu te er

r mehr , was umder Ern ährun g wi l len nötig i st . Dermission
da raus immer n eue Schwieri gke i ten , we i l s ie ihre Stationen
muss . Sie hat hier schon vo n ihremPrinzip abgeben müssen ,
ge Zen trale im D is trürt zu h aben . Es giebt deren zwe i :
nd masasi . i i ber das je tzige l'l ewala i st schon die dri t te
s es Damens , masasi die zwei te . l i n den ehemal igen Pl ätzen
nen in wuclmnder (Uüdn is .
D i s tr i kt gal t bi sher als gesund . Se i t Bisd)o l v thies

' Ze i t
Eu ropäer in ihm gestorben , um so empfindli cher w ar der

s s l 90l zwe i mission are und im Jun i l 9o2 e in dri t ter ,
b egabte Rev . Gee in masasi , starb . Glückl icherwei se steht
idiako nus Garn on der sei t 20 Jahren auf dieser Station
’o r ter als erfah rener Ratgeber zur Sei te . Er wird vo n al len
geradezu „Oater dermission “ genann t . Dewala und se ine

i n mkoo werden vo n dem e ingeboren en Ge istl i chen Daudi
ler l 90 l die Pri esterwe ihe empfing , verwal te t . i n dermi ssions :
es tro tz empfindl i chen H rbflterrn angel s , über den se i t Jahren
ird, gu t voran . i n masasi wu rden vorige O stern aufe inmal
j eta u l t und der Bisd)o l hatte bei se iner Du rchre ise vo n [ikoma
tb ar binnen e in igen t agen 373 Ko nfirmati o nen zu vol lziehen .

der Get au ften hat im D i stri kt le tztes Jahr das erste t ausend
m, als .J i nhänger

“ werden über 2400 gezähl t . i n der

t gab es man cherle i Do t bei den Eingeborenen . HufDün e

hmkenplage folgte e in e hunge rsnot , we l che die be tte lnden
Scharen zur missionsstation tr i eb . no ch im .R nfang dieses
rden in e in er woche l 500 Port ionen Re i s oder andere Dah
vertei l t . Glückl icherwe i se hat die mission e in Uo rra tshaus

rad) der Küste zu gelegenen , fru chtbaren Gegend , das in
dien wertvol le D ien ste le istet . Ein Beri cht klagt darüber,
der hungersnot vo n der Regierung die h üt ten taxe eingefordert
Ldass die Ein geborenen ihren Ua dru ss darüber auch an den

n aus l ies sen .

leben demmagi la v D i s tr ikt im He rden und dem am Rovuma



hat die Un ivers i täten emis s io n ganz in der nähe
die be iden D iedu las sungen Kiche lwe und mton i .
zahl be trägt aber n u r 272 . Sie scheinen au ch z i

behandel t zu werden . Es vergehen ge legen tl i ch 6, j a sogar 9mom
b i s wieder ein europäischermi ss ionar n ach ihn en s ie

zei t versieht ein e ingeboren er
D ie neueste Statisti k der Un iver s i tätemll l i s s i

Gebiet : 8 h auptstati onen , 47 Debemtatio n en , 238 l Get au fte , 60 Sein
mi t 3396 Schülern . Es wirken hier : l l mi ssi on are , 5 unw heitd

missionarinn en (diese al le immagi l adis tri kt), 8 e ingeboren e o rdirri

Geistl i che und 77 andere h e l l er . D ie Univers tätemil
'

l i s s io n wi rd
kann t l idr vo n den bo cbki rcbl icben Kre i sen in England ge tragen und

ihrem Betrieb ist un s manch es , das stark an die römisch e Kirche
inn ert , wen ig sympatisch ‚ so die hierarchische O rdnung , das pr ies
l i ch e Ku ttengewand, die prinzi pie l l zwar n i cht geforderte , aber in
Prax is fast überal l du rchge lüh rte Ehe l osigke i t der „Pr iester “

. der t

brau ch der Gbo rknaben und man ches andere . .R nderers ei ts is t an
erkennen , dass e ine sol ide Erbei t aufbib l i schemGrunde ge lei stet u
Da s Uerhäl tn is zu den deu tschen Behörden i st e in recht gu tes, wat
Gegensatz zu den portugiesischen , deren misswirtscha ft die Beri ch te
beklagen , häufig be ton t wird .

Dom Djas saß ee , der Südwes t£ dre des deu tschen Gebiets , ging
in brüder l i th er Ein trach t die mi ssion are vo n B e r l i n und der Brüdt

g eme i n e vo r , jene in nordöstl i ch er, diese in n o rdwe s t l icln r Ri cbttrt

Be ide missionen haben si ch in den l l Jahren ihres Bestehens um
stört und schne l l en twick el t . D a die Rundschau aufS . 297 ll . sd
in anderm Zu sammenbange über s ie beri chtet hat , s e i hier tutt +
n eueste Stat isti k e ingelügt . Berl in 1 ha t in se in en be iden Superint
den tu rkre ism K o n de land und h e b e h nd: l 3 h auptsta ti on en, l 0 li ebt
pl ä tze , l 92 Getau fte , 8 Schu len und 285 Schüler . Es w irken hi
1 6 ordin ierte mi ssionare , 5 eu ropä ische Geh i l len , l H rz t und 8 ein
boren e Gehi lfen . D ie Brüdergeme in e ha t in ihren dre i Kre i sen D im
K i w e r e und U n y amw e s i , die je tz t n och hunderte vo n Küornel4

auseinander l iegen , später aber verbunden werden sol len : 8 Bau
st ati on en , 2 li ebenplätze , l 95 G e tau l te und 7 Schu len mi t 357 Schi ll
Zu ihre r Pfl ege s ind i 5 ordin ierte und 3 n i cht ordin ier te ll i issioni
da , so wie l 7 eingeborene Geh i ll en .

in s Zen trumvo n D eu t sd» was es.—.a



es e Ges el l schaft ihr en (Ueg nach Ug anda durch unse r Geb iet nahm.

Etappene trass e i st besonders sei t Erö lfnung der Ugandabaht t
tbrauch gekommen und auch di e an ihr erri cht eten Stati onen
i n so freudiges (Uad ntum, wie man erst be l lte . Das an der

des Dildo ria -Dvanza gelegene ll a s s a in Us ukuma is t zu e inem
mden Bnhängse l der blühenden Uganda-"l i ss io n geworden ,
der n ich t l ernen müi tai rs tati on i l lu an sa n euerdings du rch e inen
dermass ai bw nruh igt wurde . i n den Beri chten von h ier ist
de n Ze i len zu lesen , dass die mi ssi onare ein er B ulgabe der
icht abgene igt wären . in U s a g a r a sieht es e twas boffn ungp
s. mpwapwa und mambola , die vo r 25 resp . 20 Jahren
t wu rden , sol l ten frei l i ch we i ter se in . Es mad» t einen n ieder
en Ei ndru ck , wenn mi ssionar Gole aus dem ers tgenann ten
al s Regierungss tati on je tzt grössere (D i chti gke i t erl angt hat ,
m i h0 Ghri s ten schre ib t, dass die me i sten vo n ihnen l ä ssige
bensmatte t eure wären , an den en man eins t als Cau lbewerber
Freu de gehabt habe , al s an ih rem jetz igen Chri sten tum. Er

th , dass der si t tl i che Sebi tri tt e ines [ehrers viele h eiden in

re igu ng gegen das Chri sten tum bestärkt habe. i i ber wesenb

tig er l au ten die Beri ch te vo n den nmgegründe ten Station en .

ein i gen Jahren erfolgte Uis i ta ti0n sbesudr des Bischo ls Peel vo n
a . dem dieser H rbe i tszwe ig un terste l l t i st , führte zu e iner Zen
des mambo ia cßez irks , vo n demDyangala , Berega und i tumba
gt und mit je ei n emmissi onar bese tz t wurden . nach jedem
tt t€l t Pl ä tze l o lgtcn e ine Ji nzah l e ingeboren er Gh ri s ten den

en ten, die also gle i ch eine kle ine Geme inde um si ch ha t ten .

$ch tt l thäügke i t wi rd je tzt mehr Dachdru ck ge legt , al s früher .
die See len zahl der Geme inden in den letzten 3 Jahren nur

auf3 l l wu chs , stieg die Zahl der Schu len v o n 8 auf32

de r Schüler vo n 572 au i l l 29. fi n Sprach arbe i ten is t die
i ona r Blood in i tumba besorgt e Rev is ion des markus s Evan .

in K imegi zu e rwähnen . Deben der e igen tl i ch en mi ss ion s :
wird v ie l ä rztl iche mi ssion ge trieben , tür die in D r . Baxter
a) e in e ige n er medizin er angeste l l t i st . Er hat au ch schon
h icict e Geh i l fen au s den Eingeborenen herangebi lde t . Be l remdo

t un s , dass er, obwoh l schon l ängere Jahre im [ande. nur

n ich t die £ ancl esspracbe gelern t h at . Und das mu\e\
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den deu tschen Ko lon ien .

hören ca . l l 00 Personen die Predigt.
d, im le tzten Jahre vo n 350 aui 787.

rl iche [eben in mamba und se inen
t Si tz des im Hpri i d. J . eröünm
mi t 9 Zögl ing en begann und vo r.

d Kirchen .

sind . We il zwe i sehr vo n ein

gesprochen werden , dru ckt man
barer Ze i t e ine einhe i tl i che Sdi rift

io n hat imJahre l 900 e inen i i bs enker
das du rch den Steppeng il rtel vom Ki l l .
ge trieben . D ie dort ige Station Sd) igatin i
B rbe iten hinaus . D ie dem(Uadsdmgga

langs sehr scheu . (Ua ren s ie

das ungebroch ene h e iden tum
ndscha tz t worden . Je tzt sind

de der bei den un ter ihnen wi rkenden mi ssionare ;
le Dschaggamiss io nare zu r Konferenz nach Sch iga
ihnen wegen der grossen Zahl der Europäer un .

Das bedeu tsamste Ere ign is der [eipziger mi ssion
imFebruar d . J . erl o lgte (U id erbes etzung

und O v i r ermordet wu rden . man hatte
nächstge legenen Dschaggas ta ti o n , aus un
mi t den (Uaro o und Ui aaru sdra gesuch t.
t ion in moschi bisher immer vo r e iner

nachdem inzwischen e in kl einer
dro h en wo rden war, glaubten audi

e inen zwe i ten Uersucb wagen zu dürl en . Er is t bisher
en. Krause und Fi ckert , die hinüberzogen , konn ten zwar
ünsdflen , an der Ste l le, wo ih re Brüder ermo

'

rdet wurden ,

au l sch l agen , wei l die Eingeborenen au s abergläubischen
(Bi ldn i s haben werden

aranga be imhäuptl ingmenawuru freund.
sind jetzt mi t demBusbau der Stati on bes chäl tigt .
n hat im deut sdren Gebiet 6 Station en , 2 li eben
l 2 Schu len und 787 Schüler . Es arbe i ten h ier
denen 3 n i cht ordin ier t sind .



D ie r ömi s ch e P ro p a g a n d a hat Deu tsdi « 0s ta l rika in 5W
l i sche Ui karia te ge tei l t : Süd- Sansibar (Ben ediktus o Geno ss ens chal t ),W

(Uäter vom he i l igen Ge i s t und t rappi s ten), CangarryikzW
(D iese l ben) und Süd- ii yanza (Di es e lben) . Es werdet

gezäh l t : 45 Stati onen , 92 Patres , 58 Era tres , 66 Schwes tern , l 6<682ä

Ka iho i ilren , l 42 Schu len und l 0635 Schüler . i nwiewe i t di es e Statisäkä
ri cht i g is t . vermag der Beri ch ters tatter n ich t zu beurte i len . Si e ist von
Köl ner Domkapi tu l ar Prof . h espe rs für den .e ikaverr in deut sch er Katbor
l iken imh erbst 1 902 au fgestel l t . D ie en tsprechenden Zahlen der evenc
ge lis cbmmission sind : S i Station en , 98missi on are , 8mis sionarinnen;
3706 Getau fte , l 39 Schu len mi t 66 i 8 Schülern .

B uhangsw ei s e mögen h ier zwei o s ta lr i kan i s the Un tern ehmungen
erwähnt werden , die zwar im en gl ischen Gebie t l iegen , aber u rsprünp

l i ch als deu tsche Ko l o n ia lmis s ionen gepl an t waren . Zu erst die lrüher
Bayr i sche jetzt [e ipziger wa k amb a :mi s s i o n , die si ch im h in terland
vo n mombassa an die deu t sdi s engl is ch e Grenze lehn t . ihre Küstw
sta tion Jimba ist , w ie der ganze Küs tens t rei len , vorzugswei se von der

mischbevölkerung der (Uasuabel i bewohn t , die zwar n icht unangärrglld
gegen die chri stl i che Predigt , aber in ihrem Gh ri stms tande sehr uw
zuverl ässig sind . Es ist harte Erbei t , die Jimbagem inde (62 Seelen)
vo n ihren si t tl i chen Sch äden zu re in i gen . D ie Uersuchungen der neben
h al en s tadt bringen viel e zu

"

fal l . Se i t i 898 i st di e früh ere Station
mbungu endgil t i g au igegeben ; die dort mi t der mi ssion in Berühml l
gekommen en Ul akamba zogen grössten tei l s ins benü barte Jimba und
bi l den h ier , sowe i t s ie ge tauft , e ine besondere l i bteilu ng der Gerneindt
D ie be iden andern Stationen i ku tha und mu lango l iegen im cign i'
l i chen Ukamba , l etzter es schon au i hal bem (l i ege zwi sch en Ki liman‘r
s charo undKen i a . D ie vo n D r. Krapi ein st v ie lgerübmten wakambe zeigü
si ch be i n äherer Bekann tschaft al s e in sehr s ücmpl cs , ganz in irdisdlfl
Sinn versuri kenes Uo l k . i ln i der schon l 89 l gegrün deten Stellen
i ku tha sahen die missionare i n den erste n l o Jahr en nur l lf‘

Schwindend weni g Fru cht ihrer Erbe i t . Sie bezei chn e ten es enormli
ein en iiich tb l ick , al s am Ende dieser Periode n ach e in em BMW
di e Ein geborenen h i l le be im (U iederau l bau der Station sgebäude M
und di e angebotene Bezah lung mi t der Begrün dung am
wol lten si ch für die vorhe r empfangenen h ungers no t spcnden
zeig en . D ie Dotze i t hat das s tumpfe Oo l k, das vorher kaum zum! "

hören de r mi s sio n spredi gt zu b ew egen w ar , W



D ie mi ss ion in den deu tschen Kol oni en .

tägli ch von hungernden be lagert . D ie in der nen wohnen .

ihr [eben mi t den aus getei l ten Gaben , in den we it eren Be e
hiel t der t od eine rei ch l iche Ern te . mi ssionar Pli tz inger l and

r pass ierte , 1 7 ohn e Bewohner .
r , das

r vo n i kutha und
n Ze i t gegründet und ausgebau t ward)
undmädchen , die al s Ko s tschüler ganz

hier den Ei nfluss der mis s io ns leu te kamen . (Dobl en t l ielen be im l i n
li ch be sser er Zei t vie le wi eder . Das wilde (Uesen stak ihnen al lzuriel

tr Bl u te . Ji ber e ine immer noch genügend grosse Zah l i st gebl ieben :
iti ihn en beruht zun äch st die h o ll n t tng der mi ssionare . Di e n eu este
äl il ung verze idmet : 9missionare , 3 Station en , 67 Getau fte, 6 Schu len
i d 1 24 Schü l er .

Di e D e u k i r ch e n e r mi s s i o n am Ca n a läng t nach den durch
Ue rh äl tn iss e vermeh rten Hu langss rhw ierigkei ten an , erfreu l iche

i n der ganz mobammedan i sü en h alem
pred igten , Einzelun ter redungen und

lreih rher mi ss i on immer noch Saat au l h o l lnung ausgestreu t , vo n deren
Mgt hen fast n ichts zu merken ist . Es konn te bisher nu r eine e inzige
h u getau l t werden un d diese wurde zeiWe i l ig irrsinn ig ! (D er dädt te

“bei nich t an Rebmann s Ers tl ing be i mombassa ? Dagegen hat dasWeek un ter den amCana wohnenden Ui apo komo sich tl i chen Hu l sdrwu ng
Rnommen . Wäh rend vo r 5 Jahren (vergl . Jahrg . 1 898 S . 1 26 dieser
ü lls thfll t) hier nur die e in e Stat ion l i gao be stand , sind inzw isd) en
kvei we i tere , makere u nd Ku lesa , h inzugekommen ; le tztere wu rde vo n
ler sWedis®=amerikan is tlu n mi ssion , deren al ter missionar h eden a

hötn das Band verl iess , übernommen . Eine wei tere h auptstation soll
mavumbin i angelegt werden . Be i e iner mi t dem Pe tr o l eummo to n

o o t „Dagea
“

un temommenen Erkundigungs reis e , die bis in den vo n

en mi ss ionaren n och n ie errei ch ten ma lu lubez irk ausgedehn t ward ,
md man au l einer Stre cke vo n 70 Km. e twa 8000 (D apo komo zu

e iden Sei ten des Slu ss es wohnen . mavumbin i wird zunä chst der am
M test en vorgeschobene Pu n kt stromau fw ärts sein .

D ie statistischen Cabel len dermission sgesel l schaft geben nu r e ine
ein schw ache Uo rs te l lung vo n der Bedeu tu ng der Po komomis s io n . D ie

leuttirdte ri n Brüder sind mi t Erte i lung der Caufe noch viel zu rück.
tel tende r, a ls die andern deu tschen Ges el l sch al t en . \\nmh n ö\cgz

‘Recxö va
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D iemission in den deu tsd»e n Kolon ien .

K i a u t s th a u .

Kolon ie hat gu te Hu s s ich tm lü r die Zukun ft. Der

ns iedle r, die rege Bauthätigke i t in der Gouvememen t »
Bahnbau im i nn ern vo n Schan tung lassen das Bi l d
gebie ts vo n Jahr zu Jahr wech se ln . D ie Reg ieru ngs

e durchaus l reundi ich e Stel lung zu der von Be r l i n
l n e n e v a n g e l i s cbmr o t e s t a n t i s dr e n mi s s i o n s
mi ssionsarbe i t e in ; ebenso die me i sten Kolon i sten ,
le tz teren n i ch t an solch en fehl t , die demGh ri s ten .

dem Euro päemamen , Schande madt en , w ie jener
der vo r demmi ss ionar t u ts cl i ew i tz in Caidscho ufu
si ch so ungebührl ich be tragen hatte , dass di e [cu te
e inen i i bsch eu vo r den D eu tsch en hegten und den

Cage argwöbn isö beobach teten , bis s ie sahen , dass
s les Kind war .
überrasch end schnel l Eingang imPachtgebie t ge :

um Ce l l woh l dadu rch erkl ärt , dass die be iden hier
en Gm l lschal ten sd) on Erlahrnngen mi t den Ghinesen

Sendbote v o n Berl in 1 kam im Hpri l 1 898missionar
o n , zu weihnachten dessel ben Jah res l o lgten Uo skamp
ihre erste Chätigkei t bestand in der pastoral en Uer

B i s die Regieru ng imFrühjahr 1 899
Cs ingtau und dem Gh in es endo rfe Capau tan gel egen en
e , that s ie es mi t dem h inzu lügen : aus Dankbarke i t
in der Seel sorge und für die begonn ene Schu l thät ig e

der Bo xerunruhen , die man last nu r insofern spürte ,
io narsfami l ien in Csingtau Zu flucht suchten , wurde

es mi ssionshaus und ein gro sses
den Klau ts chaupre isen en tsprechend teuer waren ,
Cs ing tau s ta ti on si ch mi t e in emKre is vo n li eben .

in der 45 Km. nördl i ch gel egen en Stadt Cs imo
e in e zwe i te h auptstati on . Gle i ch vo n I in l ang

e in geboren e Gehil fen zu r Sei te , di e
der in der Schan tungprov inz

der amerikan ischen Presbyteri aner, die auch in Csing a
o n besi tzt , herübergenommen w urden . .Rhn l idr wi e

ossen s i ch auch man ch e in der ben\söxeo \ \edwa



l as sung l ebenden Gh ri s ten der Pmbvterianermiu io n un

an , sodass es schon vo r dem 20. Januar 1 901 , wo d
l inge tau ften , eine k le ine Geme inde gab .

Der in der Ze i t der Ui irren n och sehr schwache B
digten wuchs hema th über Erwarten schn el l , ebenso die
bewerber und zwar in demwe i ter abgelegenen Cs imo ,
die erste Cau l l e ier sta ttl and , n i cht minder, als in
Uororten .

Ein bedeu tsames Ere ign i s war die rm Dez

Cl ie ih e der g rossen Schu lans tal t , die in Elemen
[ehrer s bezw . Predigerseminar zerläl l t . Es wu rde
Sch an tung verbre i tete Flugschri ft für die Benu tzung
100 Schüler und Pen sion ä re Raum hat , Stimmung
Eröfluung zogen bere i ts 43 ei n . D ie mi ssion su

Ch eo l o gen al s Schu l le i ter , wei l die missi on are durch
un ter den h e iden vol l in a prud7 genommen sind .

mi t Ende 1901 ersch ien in Fräu l ein Käthe Sa
s i o n sarbe i terin aufdem .R rbe i tsfelde . B uch ihr steh t
un ter Frauen und mädchen sch on eine eingeborene

Da die in Südchina gebrandrten Bücher h ier
s ind , haben Uo skamp und Kunze si ch alsbald ari

mad» t . Es l iegen Überse tzungen v o n [u thers kle i
s angbuch und n ude vo r . D ie Bibelges el l s®ait in

K iau ts cbau dre i Bi be lko lpo rteu re zur Uerl ügung geste
kamps H u l s irh t thäti g sind .

i n der Schan tungpro vinz, wo berei ts 8 engl ische
mi s s io n sgesel l s cha l ten wi rken , is t dennoch Raum
dehnung de r Berl iner mission . Es kommt da lü
l
'

l o rden der deu tschen Pachtung gelegene [aits
zumKaiserkanal si ch erstreckende südwestl i che t e i l de r
i n das erstere ha t missionar [u tschew i tz jüngst e in e
u n ternommen . Zunä chst bie ten aber die 300 Dörl er
Sph äre e in genügend grosses H rbei ts l e ld.

Stand der Berl in ermission imI l n lang v o n 1

1 missionarin , 8 ll a ti o n al he i le r , 2 h auptstati onen ,

104 Geme indegl ieder, 3 Sd) u l en mi t 103 Scb ii iem
D er H l l g eme i n e e v a n g e l i s dr - p r o t e s t a n

v e r e i n en tsandte nach der Besetzung vo



Kolo nien. 555

Chw l ogen , Pfarrer Uhl he lm
DemErstgenann ten , der durch seine wi ssen

und die j ahrzehn te lange Erfahrung aufchinesi schem
kraft ersten Ranges war , se tz te leider der t od schon
nemi tarbei te r widmeten sich zuers t last aus sdi l ies s
de n Deutsdrm und demSdru lun terrich t der deu tschen
sind in der n eueren Ze i t vom Go uvemement
D abei ging Pfarrer Schüler, der si ch namen t
e iner deu tsche n Gemeinde Cs ingtau verdien t

Go uvernn n en tspfarm in den Rei chsd ienst übe r . Di e

die ers t Knaben und mäddren gle i cherwe i se auf

höhere Kna benschu le geworden ; die s ie besudrenden

gen öti gt , in das ka thol ische mädchenpen s ionat der
eben , nu r dass Cie. Schü ler ihnen we iter
e i l t. Für chinesische Schüler eröi lnete der

Schu le mi t 28 Pen sionären in Capau ta n .

deu tsd»en Sprachun terr i cht und Uer

es ehen . im Schu l lokal werden
tesdien s te gehal ten , zu e iner Gemeinde
gekommen . Eine zwe i te Schu le besteht
Dad)druck wird neuerdings die ärztl i che
das un ter [Ze i tu ng D r . D ippers stehende
dem die Denkschri ft der Regierung sagt ,

nes i sche Bevöl kerung mi t grossemUertrauen en tgegen
dassel be e inem vorhandenen starken Bedürfn i s abge
zwei tes klein eres Krankenhau s wurde in Kaumi an
ach tgeb ie ts eröffn et . Es geht aufdie Schenkung e iner
e zurü ck , die dami t ihre Dankbarkei t für eine Hugen
wol l te . D er Zudrang e ingeborener Kranken i st so
D ienste des miss io n sverein s stehende chines i sche fi rz t
en kann . D ie vo n D . Fabe r frühe r ge le iste te l i tte

letzten Jah ren vo n Pfarrer Kranz (erst in
l o rtges etz t . Se ine Revision vo n D . i abe rs
te Gh inas i st soeben erschienen ; andere

aus sei n en hin terlassenen manuskri pten ba rren
Pfarrer Kranz ha t mi tte dieses Jah res se in en Hus

io n sverein erkl ä rt , n achdem er „zehn Jah re l ang in
o pferl reudigs ter Gl e i se und mi t Einse tzung se iner
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könn te n se ine Söhne das Reich erben . da Pandu
wu rde . Zum Kön ig wurde al lein Dh ri tamhfla
ar, he rrsdrte der jüngere Pandu für ih n in sei nem

g , des Dh ri tarash tra ä ltesten Sohn , ga b dein Ua ter di e
sein en t h ron . l i nd beide. dein Uater und Pandu , er .

s ie dich als Kön ig eh ren sol l ten . Dan n trat Dh ri tarash tra,
hatte . die Reise nach dem h immel an . ll o rdw ifrfs gen

t hal und Sdrl u ch t den Berg h inan u nd über die ewig
kön igs. des Bimawa t. wo n ldrts meh r blüh t, kein Gras.

kein Ooge l zieh t, wo nfdl ts t ebendiges sich regt
immer nordwärts. immer empor, sti l l wandernd. bis
und die befre i te See le sich in die Gefilde der Götter

rvodhana bl iebst a ls Kön ig h ier. an ihrer Statt. u nd dir

zu herrschen , und darum ha t Judh i sh th ira Un rech t. Doch
e id, di ch , o edler Rum, verzeihe ihm, an tworte n id» t mi t Stolz u nd
wi e er es verdien t, damit n ich t di e (D affen eu ren Strei t en tsch eiden

al les deu tet Ung lüdr an : der Flug der Uöge l , der Sch re i der t iere , die
5i rn rn els , und mein Geist, hang und ah nungsvol l . sieh t das grause
nnah en : den Un tergang des Ku rv « Gesdyl edats . Sei tdem Dudrs asana mi t
die he rr l i dre D ranpadi an ihren langen wogenden Baaren zum Saale

Sä leifte , se i tdem wird meine Seele vo n un he i lbedeu tenden t räumen gmh redrt .
D rum bi tt i ch dich , grosser Kön ig, reize den Judh i sh th i ra n idri mi t heftigen (Uo rt en

m dx ihn du rd; Uern unft u nd Uo rs te l lungen zu überzeugen , thue al les. umdiesen
M enden Bruderlrr i eg zu ve rh indern

So sprach Bhim a, und Beifal l gaben ihm D ro na u nd Kripa. Karna aber
flmrrg unmu tig ern po r u nd ri ef zo rn ig : ‚ 0 Kön ig. woh l i s t es red ", aufden Ra t

der l i tten zu hören . doch aber n icht solche r, die vo r fi l te r schon k indisdr sind ! “
Da sprang zo rng lühend der innge Sohn des Drona auf, riss da s glänze nde

i hn en au s der smeide und stürzte aufden Spredrer los : ‚ D ie freche t äs terzunge
M id; di r au s .

“

rief er bebend vo r Bl u t. „der du es wagst, den greisen Be iden ,
Sohn der Ganga zu s chmöhen l

“

Doch der Kön ig h iel t den Zorn igen zu rüdr u nd sprad) beru h igend : „0 Sohn
a ro na, und du . Rama, i s t es jetzt Ze i t. eudr rn i t zorn igen (Dorfen zu befehden ?Wir al le sind zum Kampf gefordert, die Feinde ziehen heran , mad»t $riede l “

Da stiess °

der innge fi e ld sein Schwert i n die Sdre ide und trat mi t trotzigem
zu rück .

Bhis hma abe r sprad) : ..l l rn des $ri eden s w il len strafe auch i ch den über.
ch , dessen Ruhm die wel t erfül l te , ehe er ge .

o Kön ig. warm ich . höre
ana : die sinnen nur auf

(Das kümmert den Rama
l er Un tergang des Ku ru s tammn ?‘

‚ Du tade ls t mid, mi t i l nredyt, “ en tgegn ete Rama : „wenn nun Judh ish th i ra

mit un zähl igen Beeren h uanzieh t , um den Kön ig vo rn Ch ron zu stossen , was wol l t
ih r dan n them ohne mich ? Kei ner vo n end, wagt, mi t B rinna. dem s ch reckl idren

M eh r.



Bo gensdrützen zu fed) ten , i ch al le in kan n es thun .

besiege al le dei ne Feinde und gebe di r das Rei ch zu rück ! "
„G len n man mi t (Dorfen schü tzen könn te. so

bmh ütz t, “ en tgegn ete Bh ishma
so lang der Feind noch lern i s t , das Prah len wird
i n (Ha ll en erbl ickst . Du bist mi t (Dorfen e in fantera fi e ld. mi t Pfe i l en

„mein Prah len gleich t n id) t der (Uo lke imh erbst, aufderen
folgt. mein Prah len gl eidrt der (Uo l ke imSommer. die un ter Donn er die em |@ta
D ich Bh ishma verdriesst es , dass man meine t ha ten mehr a l s di e de ina r M

zum Frieden räts t du nur. dami t me in Ruhm n ich t wadrs e l‘
„nmkün ftigen t h a ten zu prah len u nd das Uerdi ens t andere r zu schmölers.

das is t das Zeichen n iedriger Seel en . di e n ich t vo n I l bkunft ede l sind. Du sprichst
gemein . wi e es fü r did) . des Fu h rmanns armen So hn , natürli ch i s t ! “

Da sprang Ku na zöhnekn i rsd nnd empor, u nd rief die G rauen fins ter
äu mmenziehe nd u nd die Fiiu s te bal len d bebend au s : ..l l ur au s [iebe zu Du

bleibt Bh ishma jetzt nodi am [eben . ld) aber, so lange er in eurer mi t te i l ,
bleibe eudr lern . Ich schwöre es lau t , dass ich mi t Bh ishma zu sammen n ie in dn
Sdfladrt ersd nin en werde ! wenn er n ich t l id) t , dan n fedrte id) . l n me in en Zel ler
werde id) in Ruh e sitzen . wenn eudr der Feind bedrängt, b is , mid; um h ilfe n
bitten . zu mi t , dem Fuh rmann sso hn . der Sohn der Kön ige kommt, Dumd
selbst, im Kön igs s chnt u clr l “

(l nd zornig stü rzte er au s dem Saale fort .
( t i l IV .

Das tan sends trah l ige t agesgesti rn war h in te r dem höch sten Berge rn»

s chwunden , und u nheiml idr began n die sdrredrens reiü e Zei t der D ämmerung Die
mach en waren ausgestel l t. man tränk te die müden Ros se . den Uerw undet en wurde
vo n den firz ten die Pfei le ausgezogen , und di e i l l unden gew asch en u nd r esba l a

Das Kriegslager der Ku ru war mi t Facke ln u nd [ampen e rleuch tet Frei er
Siegesgesang ertön te, und musik u nd Spie l .

fiber im [ager der Pandu herrsch te trau rige Stil le : ieder bot den Freunde!
sdme l l den Ji bsdriedsgru s s u nd ging zu r Ruhe in sein Zel t. nur dieW
Sorgen wad;geha l ten . ve rsammel ten s id) nodr, um zu be rate n .

„0 Krishna .“ begann Judish th i ra . ..neun Cage wäh rt nu n s chon di e Sthlsü .

u nd jeden t ag sind t ausende vo n Bh is hmas Band e rsch lag en. (D ie ein fohendcl

(Elefan t das Zudrerröh ri®t n iedertri tt , w ie das Feu er di e au sg e trodrne tenWW
u nw iders teh l idr n iederbrenn t , so wü tet in mein em Beer Bh is hma. der entsdal lö t
I l l te ! (D i e e in e o pferl edrende Flamme träg t er Uerderben du rch di e Reihen l
ih n kann n iemand besiegen ! i ch w ar e in Cho r, dass ich . de inem Rate M
gegen ihn die waffen ergriff

.Uerzage n ich t.“ en tgegn ete i hm Kri sh na . ..nodr leben de in e Brüder “ .

die n nbezw ing l ichen . dem Feuer und dem Stu rmwind gleidsenderr, und so visit
andre h err l ich e Fürsten und ih re Uö lker, die di r zu dien en be re it sind. DerW
Beer ist verl oren , sobald s i e Bh is hma n id) t meh r sch ütz t . darum rnüs rgen wir vor

al lem bedenken , w i e w i r den tapfern liddeng re is be siegen. i hm ka nn M
w iderstehen . Oft aber trägt s ch l au e i .\s t den Si eg über grössereW“ Aaron.



D er Kampf der Ku ru u nd der Pandu . de r hauptinhal t des mahabharat . 559
ma im Kampfgew üh l dern Sichandin begegnet
nur. u nd such t sich ein en ander n Feind: er

n ei n ve rkl eidetes Bleib s ei , darum leg t er n idri
(klagen und mi t Sid nndins en tfa l teter Flagge

ihm als (klag en len lrer . Dan n w ird der Greis ge täu sch t
Sicha ndin verrn u tend wird e r den Bogen sin ken lassen .
sch recklich en l i tten erlegen mi t sein emgö t t l id nn Bogen

n Pfe i len. i ind is t Bh i shma todt. dann i s t der Sieg dein ! “
So redete der l is t ige Kh ris hna , u nd Judis h th i ra fasste neuen mm, und die

al le gingen geh ö t auseinander zu r Dach tru he, jeder i n sein Zei t . .

im t ager der Kuru indessen . so s iegesfro h die menge auch war. sass
hana sorgenvoll in sein em Ze l t u nd sprach zu Duchs asana gewandt : ‚ t an .

mein Gefolge sich rüsten . wäh rend ich mich mi t dem Kön ig swhmuck be .
l iess e r sich die Gl ieder mi t köstl i Sande ! reiben , legte e in
sses Gewand an , l iess sich die Fi rme mi t goldenen Spang en
band s id) um das Baupt da s Kön igsdiadem. Darau f bes ti eg er

u nd ri tt . v o n sein en Freunden u nd Brüdern begle i te t. zu den

Kama. Huf€l efan ten u nd aufPferden folgten ihm die ti l ath en , die

der Band. mi t goldenen t ampen . die l ich t u nd (Uo h lgeru ch verbrei teten ,

der weg erl eudrte t , u nd die [Eu len mi t Go ldtu rbanen aufdem Baupt,
mme ln u ndmi t Stöd un bewaffnet , drängten sanft die menge aus dem (l i ege .

So zo g der Kön ig w ie der vol le mond. vo n tausend hel len Stern en um.

durchs t ager zu den Ze l ten Kamas. u n ter den h u ldigu ngen der treuen
Bö l ke r u nd dem [o bg esang der D idi ter .

Uo r Kamas Ze l ten h ie l t er an u nd stieg vorn Pferde . Ih n empfi ng, die
Fi nde fa l l end u nd s id» t i efvemeigend der tap i re Rama u nd fü h rte ih n zu einem
M en golden en Sitz.

‚ 0 Rama.
“

h o b der Kön ig an . ‚ du hast den Siegesjube l des Uo lkes ver.
h mmm, wei l Bh ishma s®aa renwe is e die Fe inde erleg t. i ch aber bin vol l Sorge ,
Denn tägl ich fal len zwar t ausende vo n seiner Band. abe r er sdrlög t nu r die g e »

Mei n en Kriege r u nd meide t die Panduö öhn e, lässt s ie en tfi iehrn , w enn er s i e

Wi l l i : s ie aber sd)o nen uns n ich t , vo n Bh imas Keu le fal len meine Brüder u nd

Freunde. U nser Uerlus t i s t grösser als der ih re . wenn n idri an Zah l . so doch an

Ku na, komme ich als Bi ttender zu di r : si tz e n id “ fi ng er te i lnahmv
u s [iebe zu mi r den Grol l schw inden . n imm deinen

M ö ren Bogen zu r h and, e rsdre ine in dei nen waffen . dann wi rd die Sd) lach t
Eich sch ne l l en tsd>eiden . u nd du w irst u nser Retter sein !“

„mi r is t heu te gros se (i h re ges ch ehen , dass mid) der Kön ig in meinemZel te
h esudat,

“

erw i ederte s og l e i di der tapi re Rama . „Ge rn w i l l id) thu n , was du ge .

bietest, wi l l di e ti l affen wieder ergreifen u nd das lim deiner Feinde vert i lgm.

Eins abe r ve rsprich mi r vorher. o König : id) habe vo r a l lemUo l k geschworen , dass
ich mi t Bh is hma zu sammen n id) t kämpfen werde. Bi tte Du desha lb den u n nah o

baren Grei s, dass er morgen , de r Ru he zu pflegen . in s einem Ze lte bleibe Dann
werde ich die Pandw $öhn e. die er als se ine ge l iebten En ke l schon t, besiegen , ehe
der t ag eidr n eigt ! “

Bo cherfreu t ve rnahm de r Kön ig die (Uo rte des Ku n a n nd nes\\es s wm.
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nander mi t t romme lsch lag und hörn erk lang und
Erdboden erzitterte. Uo n fe rn e aber krächzten
den t e idrenschmau s w i tternd.

geschwu ngene Schwe rter. dorf flogen . leuch tenden Bl i lzm gleich .

n di e wagen zusammen , dort standen die Elefan ten kämpfend
h ier foch ten Reiter mi t Reitern , dort Gewappnete zu Fuss . Doch
tobenden Kampf Bh ishmas hohes Banner in den Scharen der
Glanz de r Sonne mi t Pfei len verhül lend. war er an Glanz der

Senne g le idr. u nd u ne rmüdlich . w ie ihre Strah len das Dunke l der fl ach t versd)euch t .
vertrieb der h e ld mi t steten Geschossen das Beer der Feinde . Keiner wagte es .

Beer der Pandn zwe i
De r mu tige Sweta

wer es . de r, w ie die (Uo l ke Regen s endet . dem 5eldeng re is (Dolken v o n Pfei len
« lgegens andte Zehn bu nffiedrige , s charfspi tz ig e Pfei le scho ss der Greis aufSwetas
M doch o bg le id> getroffen , stand er u ners®üt l ert w i e e in Berg, u nd sdl o s s

zerbrach den starken Bogen des Dh isma, u nd traf seinen
sich neigte. Jube lnd emho l l der mu s ch el l o n . das Sieges o

Doch sdrn e l l e rg ri ff Bh i s hma den andern Bogen . und schoss
etz te gef i ederte Pfei le aufden Feind ab. mi t vieren tödl e l e

er des Swe ta Uierges pan n , vo n zwei en wu rde der Fl aggens l odc zerrissen , und der

'Öeb errl e sd) n i tt dem (U agen l en ker das Baupt ab . Doch Sweta , vomWagen herab v

den Bogen wei t vo n sich . ergriff den schredel idren Speer und

o dass der sausende Schaft w ie ein meteor durd; die Cu l t fuhr.
$ raune nd sah ’

es die menge , doch Bh ishma schau te zumSpeer empor, u nd sandte
e Pfei le en tgegen , so dass er in Stück e zerbroch en zur Erde fiel .
ri ff die menge , Sweta aber , vol l (Ou t , dass der sch redrenspendende
erfasste sein gu tes Schwert und stürzte aufBh ishmas strah lenden

Doch dieser nahm e inen grossen . gewich tigen Pfei l , spann te den Bogen
mi t al ler K raft u nd zi el te . tl nd vo n der Sehne gesdsn el l t, en tflog der Pfei l wie
e in Bl i tz, durd)bo h rte des h eiden Panzer u nd flog zu r Erde . So w ie die Sonne.
wenn s i e h in ter dem Berge versinkt, den Glanz des t ages mi t s id» führt. so führt e
der zi sche nde Pfei l des Bh i shma , als er au s Swetas t ei be zu Boden fuh r, das
glänzende lieben des Beiden mi t sich fort . (D ie ein Fe l s h lodr fie l se in herrl id>er
t eib todt zu Boden : Bh ishma aber stürmte wei ter, Uern idrl ung verbreitend .

(D ei ter l o bt e die Sd) lad) t. Da trafen zwei Feinde , die s id: lange gesuch t.
au fe ina nder . Der Rum Fu ri s rawas und aus dem Beer der Pandu der tapfere
Satjaki ng . D ie kämpften mi t Pfei len b is s ie vo n Pfei len gefllz l , vo n wu ndert
tdefend, zwei Ros ens tödren g l idren . di e mi t roten Knospen bededrt sind. Dann.
al s di e Bogen zerbro dren , u nd die Bo s s e tot am Boden lagen , sp rangen s ie zorn .

mutig vom tüagen herab zumSdmerterlrarnpf. Sie fassten die grossen vo n h äu fen
gemachten, gemal ten smi lde , en trissen der ledernen smeide die b l inkendm Sdmertn ,

und stü rzten au feinander l o s : s ie h ieben , s ie s t ies s en , s ie sch lugen . s ie fodrl en .

hi nau f. hi nab , und redi ts u nd l inks, bald angre ifend , bald abwehrend. Sie drehten
sich umeinande r imFecht en. und fiel en , und sprangen h in und \m . e ndW\m



ih re meis ten cha l l im Kampfe , dem die menge beumndernd
hundertbudrl igen Sch i lde , hundertfad) vo n Sieben zerfe tzt . nn
geworden , da drangen die beiden kühnen Beiden zum Ring
u nd kämpft en wi e der w
seinen t a tzen u nd der w

Da hörte Krishna i n der
rie f er seinemGenossen zu , „re

bedroh t ! “ i ind sch n e l l w ie de
be iden Kämpfenden zu . Sdro n

Gegner mi t sei n en Fi rmen , w ie

emporhob u nd zu Boden sch ien

Erde fi el . Dann setz te er ihm schne l l das Kn ie auf

t i nken das au fgedeckte Baar des Kampfes. und riss mi t de r
der Sdre ide , um ihm den hals zu du rdrbo h ren . D i e Kn ru

s chre i , ih ren Siegesru f. doch da flog, vo n u ngesehe ner h an
mo ndförrn iger Pfe i l mit Zisch en daher , und sch n i tt den a

Kumhe lden vom a pfe ab . D ie s to ss ende Band fi el mi t
„Das ha t B rinna ge th an ! “ rief

andre r, a l s der den h imml
th an , 0 h eld B rinna, folge Krishna
du rd) die Ratsch läge eines Barbaren .
haar is t , un tergehe ! “ So ri efer klägl idr. den b lu
Bi ttender. i ndessen h atte Sa tj ak i ng sich vo n dem
gespru ngen , fass te den D o lch . und vo n Zorn u nd

ven tümme l ten Gegner das scharfe Eisen i n den h a l
„weh di r Uerrudrl er !

“

rief entsetzt die
grausam mordest ! “
wagen , u nd ers th i

u nau fhal tsam vo r, ebenso
w i e e in brü l lender St ier , auf

e i l te aufseinem gross en El efan ten der lrühne Fa
geheu rm Bh ima an . (Uo l ken vo n Pfei len flogen
blu ttriefend glänzte der g rosse El efan t, w ie e in

zierte t ungeh eu rer mann o rb l o ck . Da spomte Fag
zu r äusserste n (Hu t erregt. fu hr stü rmend auf

ma n und in Stü cke zerb rach .

gespann . und zu Boden gesdüeu
dem riesigen t iere , h iel t er sich
fest. Schne l l aber. w ie die Sdre i

um, bis er ihn endl ich
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der Bogen und di e Pfe i le. und tot sank er vom Ele o

em Smmudt der goldenen Bänder und der Kel ten .

als er so vo n seinem Gegner erre tte t war . ergri ff vo n Zorn
die grosse eiserne Keu le u nd stü rzte sdrreiend in das Beer der
u nd mordend w i e die strafende Flamme des jüngsten t ages .

t ager und bestieg nun , nach Krishnas Ra t,
dessen Flagge über der se inen . so dass

..Bu l nu n !
“

ri efihm Krishna zu . ‚ die Zei t is t da ,
hast ! Huf! erlege jetzt den h eldengre is , den unnabo
en Ruhm. u nd Sieg u nd h errschal t l Da tri eb Krishna
ein O rkan brach Bfiun a ins Beer der Feinde e in . um

en l l nbes ieg l i®en mi tten zw isdren den Beeren . D er

K lagen u nd dessen Flagge erb l idrte , rief er di esem
ich n ich t , Sidrandin , i ch kämpfe n id) t gegen ein wen n
ogen und Pfei le aus der Band. .R rj u na abe r spann te

ns pi tzen aufden

überg ies s t . D a

be schwärmender
aufSchuss, das

au s der ü!e ttmvo lke der Bli tz des l ndra rasch
es cho s s e dah er , es sind Sichandin s Pfei le n icht !
du rch mein en Panz er , mein en Sch i ld b is in die
Sichandin Pfei le n ich t ! (D ie zo rn igz il ngel nde

e Pfei le midi und trinken mein es h erzens Blu t,
n ich t . Uo n Yama mi r gesendete Bo ten . s ie bringen den
Pfei le sind es n ich t. die Pfei le sind es des H rjuna !‘ So
zerrissen . vo n Blu te triefend, fiel der fi e ld vom ho hen

den t öwensch re i , und seine Krieger bl iesen diemuscheln
ru aber erg ri ff En tse tzen , vo r Sch redcen starr , ums tanden
die (i ta li en en tsanken ih ren Bänden , keiner dad) te wei ter

r Sch reck und t rau rigkei t .
gehol t hatte , die fün f Pandu - Söhne
l l nd Durvo t lh ma , u nd die n odr am

nden traten kummervol l h erzu , und

s ie den grossen Ji hnhmn , den Sohn der Göttin Ganga. Doch
n idrt ganz en tfl ohen . er sch lug die Eugen aufu nd schau te
spradr er : „wi l lkommen ihr herr lichen h eiden ! i ch freu e mid» ,
meiner Söhne. noch einma l fr iedl ich hi er verein t zu seh en .

ih r me in e En ke l , me in letztes (Dorf : sch l iesst Frie.
sch l iesst Frieden , lasst n id) t den erhaben en Stamm
rgehen l

“ So sprach der Greis mi t schwedl er Stimme
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n, der im Ei fer des Kampfes den Un tergang der
ihn. so wird dein Ruhm ewig wäh ren .

“

di e sdrwere Keu le u nd stürzte sich mi t lau tem
sause nden S tu rmw ind g l eids. der im a Ide die

ze rbridrt. Buch (D affen lo s e u nd Fl eh ende versd5o n te er

Kraft. au ch an Gesin nung war er bei nacht kein mensdf
a "oben die Bedrängten zu Rama, dass er s ie vo n dem
und ohne Säumen fu hr er ihm en tgegen . Doch schon
D rona dem Riesen en tgegengeste l l t : dod» dieser erfasste

fasste er den immerl reflenden
e rhalten hatte . und sch leuderte ihn aufden Riesen .

schn i tt der sausende Speer die [uft , du rdrbo h rte
st. u nd flog dann , vo r al ler fi ngen , hel l !eudrtend

n i ndras Band.
w ie wenn ein Fe ls zusammenstürzt, fiel der Riesin Soh n zu

rgriff die Pandu : nu r Krishna . dessen [ is t ge lungen . rief
zu : .morgen , o h eld. besiegst du deinen Feind ! i ndras
in Karnas Bänden ! “
der letzte t ages sdu in ges®wunden ‚ f inster ward es umher.

n id umehr seh en konn ten . D a endl id) gab Rama
und heim ins [ager zo g das Beer.
nu r im Ze l te des Kön igs D uryodhana waren die

Kön ig.“ ho b Rama an . „heu te habe id)
t : er ha t mid» vermieden . wei l er meinen

fü rdi te te. der ihn in den t od ges ch idt t hä tte. Dodi
r gewiss gegenübertreten , u nd imbesiege ihn auch ohne indras
kämpfen dann mi t g l eidren Ula lfen : er besi tzt den h imml i sdren
den vordem die Gö tter der Flu ten im tiefen meer bewah rten ,
h errl idr is t mein Bogen , der widsdia ja , den einst der h immo

indra verfertigte ; der sch lug mi t ihm die Göh eri eindt . die

k l e ih n dann dem Rama, vo n dem habe ich ihn empfangen.

in al lem gewad;s en , nu r i n einem n id)t : ihm führt
gen Krishna. der u nübertreffl iche (Uagen l enker, dem
n id) t gleich an Kunst. D rum gebiete du , o Kön ig,
der tapfere Sal ja, der im Bee re der Ku ru der beste
bestei ge u nd meine Ros se lenke !‘
a bi ttend mi t gene igtem Baupt dem Kön ig vo n

er erfül len . D odr ungern nu r wi l l igte jener
dass er , e in Kön ig, u nd aufder Sti rn gesalbt,
arna gal t, obgleich er der Sohn des Sonnengottes

ch ttag an . D ie strah lende Sonn e verscheudl te die
beiden [agern e rschol len di e Börn er, u nd wieder

ander gegenüber, an ih rer Spi tze.
reif, den En lsdreidungskampl zu



kämpfen . Beide mi t himml isch
ruhm, mi t [öwensQu l tern ‚ brei t
aufgoldenen (Hagen beide , die präch tig mi t t igerfel l en bededd
Kossen gezogen wurden . dieser mi t dem l istigen Krish na an
dem stolzen Sal ja a l s ((l agen l enker. Uertrauend bl ick te das l i
B rinna u nd Krish na, und s iegu gew is s das Beer der Ku ru auf

Ulagen l enker. Und al le (Desen im h imme l und aufErden . di e

Götter se lbst. s ie sch ieden s id; u nd ste l l ten sich all e auf

Sei te . „D en Karna be siege B rinna, “ rief indra. „denn er i s t

Karna besiege den fi rjuna ,
“

rief Su rja , der Sonnengott.
Soh n ! “ So waren al le (Bes en ges dl ieden . und a
und B rinna sich zum le tzten Kampfe gegen übe rtra ten .

(D ie

der gewal tig
t ippen u nd

B rinna zum Kampf heraus, ”
edlen Sohn des Kön ig Pandu !‘ mi t so lch en
(Uagen lenkerdiens t verdross. den edlen Kama.
ihmzorn ig seine u nedle Gesinnung vorw arf .
u nd fu h r dah in . sodass ei n Ulag en rad in

Uergebens zogen di e keudfenden Rosse , s i e
wärt s war

n o s

Rom . und mi t gespann tem Bo
Feind ! h eiss e t h ränen erpresst
er zu Boden u nd rie f se inem
das fesß tedee nde Rad aus dem ti efen Sd) l amm befre it h ab e !
du , des edlen Pandu h errl icher Soh n vo n dem (Uagen herab

Steh enden die Pfe il e sendest ! D u w irst n ich t w ie e in n iedrig
kämpfen ! (Harte , o fi e ld. bis i ch den wagen besteigen kann

Doch .R rj una hörte n ich t aufdie bi ttenden worte. 50

« boss er die spi tzig
griff auch Rama in

Ge troffen u nd am t ime verwu nde t sank B rinna
Bänden en tfie l der Bogen u nd der Pfe i l . Doch
s in nu ngs l o s im (Uag en sah , da hö rte er aufzu

id) n ich t, “

sprady er. „b is Hrjuna s id) wi eder
zur hand n immt , wi l l i ch sch nel l mein (Dagen rl egte Karna den h errli ch en
büdrl e sich . und fass te mi t

Doch Krishna hatte
B rm gezogen . u



geh üdrt mi t be iden Fi rmen das Rad erhob.
er töt l i th t Pfei l aufKrish nas Rat vo n Brinnas hand entsendet :
drang das Gesdro ss , und vorwä rts auf den (Degen sank der

t e i l V l .
nun der König D u ryodhana sah . wie sein Be er der Ubermadrt erliegen
füh r te er. was nodr übrig war an (De gen und Elefant en , an Rei tern

und gab ihnen den Be feh l . s id) al le zu g leidr aufden
sieg en oder zu sterben . Und die Krieger , ih res Kön igs

zauder ten n idt l . sondern stü rzten , wi e

dem t od en tgegen . fi be r der Kön ig, vom langen
erschöpft. u nd se ine See le zerrissen vo n dem Schmerz
u nd se iner fern en Freunde , w ie nun vom letz ten

u nd der au fw irbe lnde Staub den t ag in nach ! verwan c

die Sinn e. und bewu sstlos l iess er sein em Pferde frei en
n sprengte das Ross fort aus de r Schl ad n zum (Desser

wa r zu trinken . Dort sank der Kön ig vomPferde : vo n den
er da im kü hl en Ul ass erte idl . bis an den h ats vo nWe l len
hand h ie l t er noch die sdrwr re Eise n keu le fest. die ihm das

wa r. D ie küh le Fl u lb erqu ickte seinen müden [e ib . u nd ei n

cher Sdrl aferfül lte ihn mi t neu er Kraft .
Rest des tapferen Ku rw fj e eres mi t leich ter mühe vo n

den ai le im Kampf den t od. n id) t einer wandte
waren noch am[ebe n , die zogen im (Ua lde um.

s ie verrn is s ten . wäh rend die ta pferen Stre i ter den
e der Eh re fanden .

erhoben die Pandu den Siegess ang : „he i l di r. Judh ish th ira . geende t
Kampf, dein e Feinde li egen ersch lagen , je tzt bist du der h err der Erde ! “
ich mich des Sieges n id»t sorglos freuen ,

“

rief dieser. ..s e lange i ch
“dt we iss . ob Durvodh ana gefa ll en s e i !

“

D a verstummten s ie al le . denn kein er
“(fr de n Kön ig erlegt oder ih n fal len s eh en . u nd s ie zerstreu ten s id) nadr al lenWert. um ihn zu suchen . Da e rb l idrt e man den sdrlafenden Kön ig im (Uass ert ei cb .
" td so g l e id) ve rsamme l te s id» das ganze Beer de r Pandu an der Stel le. ‚ Si eh

o Kön ig.“ rief da Judh i sh th i ra , „erh ebe dich und kämpfe mi t u ns u nd zeige
al s fie ld . i st das ei n Krieger. der vol l Fu rdft. um demt ode zu en tgehen , im

mi s s ue etedrt ?' Da « hoben die Pandu ei n ho h ngelädl l er. Du ryodhana abe r s prang
“We r u nd kam heran : die sd»were Eisenkeu le mi t demgoldenen Ring in der BandW a. zornig die S ti rn ru nzelnd rie f er : ‚ D ies [adren sol l t i h r nodi bereu en,W. h ier stehe id) . mi t eudr zu kämpfen . Zwar die fie rrs chaft hat nun kein enWert für midi . s ei t meine Brüder und Freunde ersdl lagen sind. aber um mein er

e e wi l l en , me iner Pfli drt getreu . l o rdre id» eud) zumKampfe. (Doblan , so kommt
Cesa r. kommt heran w ie di e ((l o dren zum Jah re heranzieh en , u nd dodr das Jah r
s i e a l l e versd»l i ng t, w ie di e Stern e der Dadyt der Sonne en tgegenzi ehen und al l e
®fe i chen. wen n s ie ersdrei n t ! i h r aber , i h r h errl ich en fi e lden , die ihr für mid; in

den t od gegang en se id : o Bh ishma , D rona. Rama , ih r Freunde und \m &ee
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nd stiess ihm. de r sd)ne l l au swe idrend zu r Sei te sprang,
Sch enkel . so das s vo n dem ungeheu ren Keu l en sdl lag
be na di e Kno di en beider Sdrenke l zerb radlen . Da san k
gefä l l t w ie ein e stolze Eiche . Und höhnend setzte ihm

fdl l : . D i rnm dein en [o hn dafür. dass du uns

sdi ne er , u nd zu Judish th i ra gewandt : ..D i r ge

der es di r n idt l gönn te. l iegt am Boden : al le
nu n u nd freu e did) der fi errsdraft !‘ „Be i l di r ,
dir ! du h ast mich befreit vo n meinem Feinde ! “
sch on im ganzen fi eere.

hörte die (U o rt e : mühsam ridrtete er s id» zumSi tzen auf.

B rm und ri efvol l Stolz den Pandu zu : . Sdl ärn t ih r euch
un eh rl idf besiegt h a t ? Denn die Sch enke l des Fei ndes zu
d un er laubt im Keu l enkampl . ih r h abt immer u n eh rem

und habt nun eu ren Sieg mi t Schande ! Bh i shma . den gewa l tigen
Erin na. a l s Sidi andin verkle idet , zu Boden ges treckt. den U hh rl o s en !
ama habt ih r die [anze erst mi t [is t en t lodrt . u nd i hn dann sdrmäh o
vo n h in ten , al s er sich büdrt e. Di e hättet ih r diese Beiden u nd vi ele
wen n ih r. w ie w i r, im eh rl idrm Kampf gefoch te n hätte t . So ha t

mi t u n er laubtem Streich erlegt ! So freu t eu ch
die Erde beherrsch t bis an den fern en S trand
nden ges tanden , u nd sterbe jetzt. w ie e in fi eld

wü t : im D ienst der Pfl icht ! Und vo n der Freunde Schar beg leitet
nun zu den Gö ttern h inau f ! Ufer i s t so g lüdel idfwi e id) es h in ?“

ersdro l l vomh imme l ein gö t t l id>er Beifal lsru f : (Uo h l gerfld n erfül lten die
ei n leudi tender. hel ler Glanz strah l te h ern ieder.

Gö t terzeidi en sahe n u nd die Eh re. die D uryodhana
da schämte n s ie sich . u nd reuevol l geda® ten s ie der

u nd Betrug besiegt ha tten . Krishna aber. a ls er die

n hauptes steh en sah , ri ef ihnen zu : ‚ i ch b in es . der

zu euch habe id» so gehandel t, wei l sonst der Sieg
Gott konn te d i e fi e lden n id» t besiegen . mi t [i s t gegen

das haben } die Götter se lbst geübt ! Freu t end)
s [ager de r Feinde ziehen . ehe die ll ad neinbridt t ! “
ifa l l zu . Di e Pandu bl iese n di emu sdl e l , und des

i n s verlassene [ager des Kön igs. Da landen s ie in

an Gold u nd S i lber . an Perlen u nd Steinen . an t üch ern
Fe tten . aud) Skl aven und Sklavi n nen

‘
u nd al le fi bzei chen des Kön igtums.

vol l Freu de über a ll den Re id num priesen s i e den Krishna und ri efen Beil
Judis hth i ra . Dan n zogen s ie wiede r zu rüdt zu ihrem [ager. und legten
so rgen frei jeder in se inem Ze l te zu r Ruhe n ieder.
(Uährmd dessen sudrten die drei Ku rqe lden immer noch ihren vermissten

Kö n ig . Doch als s ie vom Fe lde her den [öwen sdl rei der Pandu hörten . da fuh ren
t he vom Ula lde wieder über das Sd üad» lfe ld‚ zum t eidre h in . vo n wo der Ruf
N ein D i e Fe inde waren sdro n zu rüdr i ns [ager geei l t, als s ie den t eidi erre idrten
d a fan den s i e den edlen D u ryodbana w ie eine vom Stu rm en twmz e“ e



zerbrochen en Sch enkeln u nd mi t Blu t bedeck t am Boden l iegen. En tse tzen nnd

di e t reu en . sd)n e l l sprangen s ie vom K lagen . warfen sich n eben dem König 21
Erde n ieder und riefen ihm zu : „0 Kön ig, öffn e deine F ugen , drei treue Diuu
nahe n di r ! “ D a b l idete s ie Duryodhana an u nd freudig sprach er : ‚ (Dahl n i
dass id) eu ch treu e Freunde wieder e rb l idre mich erre id) t je tzt der t od, des dt
Schöpfer al len (D er en verordnet hat. ld). der id) di e we ite Erde beherrsch te. lit t
h ie r einsam u nd ohne h il lfe am Boden . Statt der D iene r. die mid) sonst er
gaben . sehe id) je tzt Ulö l l e ummich her , die heu lend mi t fu nke lnden fin gen na

meinem [elbe hungern . nich t aber sol l t ihr ummid) klagen , ih r teuren Freund
(Denn ih r glaubt. was u ns der Ueda l ehrt . so werde id) im h imme l se lig sei
U l o h l mir, ich habe mut ig gekämpft . u nd n ie i n derWM " gezitter t, nur de r

u n eh rl idn [is t ha t Bh ima mid) besiegt ! i h r Freunde, traut de n Pandu nich t.
kämpfen immer mi t t rug u nd [is t !‘

Sti l l mi t thräne nden Bugen vernahmen die h eiden des Kön igs worte, ut

B swa tl haman , D ronas Soh n , sprad) mi t zomers tideter S timme : me i n Uat er wert
v o n diesen Frevlern du rd) sd)ändl id)e [is t umgebrad) t , dod) so heft ig hat n i
das n ich t gesdmerz l . w ie dein Ges ch idr 0 Kön ig mid) jetzt ergrimmt. Did) a

jedem erdenkl ich en mi ttel zu räd nn . erlaube mir je tzt. o hmsdm ! Dol l Freu
vernahm der Kön ig seineWorte : „Geh . Kripa. weiser Brahma ne,‘ sprach er.

i n dein em h elme wasse r u nd w eihe h ier aufmein en Befeh l des Drona Sohn srl
Fe l dhmn l

“

Und Kripa ging und ho l te wasser vom t ei che. u nd we ih te den jung
he iden zum Feldhmn . „hei l Kön ig dir ! ld) sd)wöre. dass id) mich des Pan t
n ich t en tledigen w i l l . b is id) deinen t od geräd) t habe !

” So rie f er. dann in

a rmten die dre i h e lden den am Boden l ieg enden Kön ig. und vo n ihm entfern

fuh ren s ie zu rüdr i n den (Bald.

t ei l Vl l .
Schon sank di e nach t h erab, u nd Erqu icknn g spende nd, breit ete s ie d

s d)w arzen , s temges ti ck ten Sch leier am w ei ten h immelsdome aus . Uers tununl wen

die Sänger des (Ua ldes . die Raubtie re zogen aufBe u te aus : da kamen die i
sd)öpften , vo n Gram verzeh rten drei h elden im (Oe lde an . Un ter einem teusen

äs t igen Feigenbaum h ie lten s ie an , spann ten die enna tl eten Rosse l o s . und streckt
s id) am Boden h in . Bald umfi ng s ie der süsse Sd)l a l . in we idum s ie ihr

ve rgassen . dod) den D ro naß o hn fl oh der Sd) l urnmer ; e r konn te den flnblid l

edlen Kön igs n ich t lo s werden . w ie e r da mi t zersch lagenen Be in en imStaube fr
..Könn te ich ihn räch en .

“ seu l e er. . dann fände i ch Ru he ! “
i ndem er nu n sd) lafl os di e Eugen umh erg l e i ten l iess, bemerkte er s ti l öl

fis len des Baumes ein e Sdrar Kräbe n , di e ohn e Ge fah r zu ah n en . ru h ig
D en en nah te s id) sti l l , mi t Feu eraugen heransdw ebend e in Uhu so le ise, wir
Sdüange sd)l e id) t . Plötzl ich stürzte e r aufdie Krähe n herab un d töte te di e Schlaf!l
den al le : den ein en biss er den Kopf ab : den andern riss er die Fifl id)t aus. til
w ieder andern brach e r die Bein e en tzwe i . b i s s ie all e to t am Boden lagen
jaudn te der Uhu . er hatte sich an sei nen Fei nden gerächt.

Da sprang der junge h e ld vom Boden auf: . Dank di r, Dach te tüe.' rief !
. du hast mid) bel ehr t ! “

„n ur jetzt zu r Radn ,

“

rief e r dann sein en be iden Gefähr ten zu. ‚ ent

e u ch und folgt mi r !“



Der ltampl der Kuru und dc andu . der haupt i nh al t des mahzbharat . 57 |

‚ (Das beginn t du. Dronas Sohn .

“ fragte ihn erstaun t Kripa der Brahman e .

ab vom Kampf. der Segen des h imme ls feh l t uns . Fügen wi r uns in das

G es ch idt . [ass u ns je tzt ruhen u nd mo rge n dann he imkehren in die Stadt . “

. Und wen n u ns au ch die Gu nst des h imme ls leh lt. “

en tgegne te sd)nel l und
müss en bis an s Ende unsrer Pflid) t folgen. Denn

MM und s ie in vier Kasten te i l te, da wies er den
den Kampf. den Kau fl eu ten n ie tastenden
n . Drum. wenn n uns arech versagt lt k

anders. als dass wir kämpfen u nd im
leben . Sieg u nd Rach e winken mir : die

ermatte t vom Kampf. mi t abgelegtem U h lfenkl eid sd)l afend i n

ste i ge ins [ager h inab und töte die bewusstlos [i eg enden l Der»
wi e das Feuer die Stoppe l fe lder verzehr t. dan n wi l l id) ruhen

fer. bi ndfge das wilde h erz.“ sprach Kripa. „dami t du nachhe r
findest : uneh rl id) is t es , Sd)l afe nde und Ul affenfo s e zu töten , wer

der stürzt s id) selbst in den fi bg rund der h öl le Bis he r is t de in
gewesen . darum warte bis mo rgen. wo die Sonne sdwin t , u nd be

n Flecke n re in . di e feindlichen Sd)aren . Zu di r

würde did) . einem Flecken auf einem we issen

. (Dah r spri chst du Oheim,

“

en tgegne te fl swa tthaman . „do d) gegen jen e. die
s es durd) [i s t u nd Be trug besiegt haben . i s t jedes mittel erlaubt. h ier gi l t ke in
M mehr . Rache habe ich dem Kön ig ge lobt, und Rad)e sol l i hm heu te nochWen . Und wen n id) mid) aud) du rd) me i n e t hat i n die höl le s türze , u nd wenn

wiedergeboren, als (Uu rm zu r (D el l kommt . gle ichvie l ! Zum Feldh errn b in

mir zu fo lgen . D ie Schu ld fä l l t aufmich . ihr
ch dringe al lein ins [ager. ih r ste l l t eud) an den

u nd empfangt jeden . der fl ieh en wi l l , mi t Pfei l und Sdrwert l d) el le ,

in Gott zu rüdt ! “ So ru fend. trieb der grimmige h eld die Re ese an

folgten ihm di e be iden andern aufih ren Kl agen .

Je tzt nah te s at lbaman s id) dem [ager der Fei nde . [eise stieg er vo n

imfli e gen ab , u nd. n id) t du rd) die t hore . über den (Hal l sti eg er h inein , u nd

"hfid) hi ndu rd) zu den Ze i ten der Fe inde. U nd bald ve rwande l te s id) di e S ti l le
4er [l ach t in grausigen [änn : der D ro na » So hn aufeinem(Dagen stehend. erweck te

mi t lau tem Gesd)rei . die fuhren al le en tse tzt auf u nd stü rzten du rd) .
nd ke in e r wusste . was gesd)eh en w ar. Doch ho ch aufdemUlagen stand
u nd eru p ti ng al le . di e sich ihm n ahe ten , mi t demt odespfei l. B us den

Pandu. Sö hn e kam ei lends Krishna . um zu sehen . was der sd)redrl id)e

fi be r als Ii swa t thaman den l istigen Ränkev o l len erbl idrte. da sprang
tau s endmo ndigen Sd) i ld u nd seinem blanken Gönersd)wer l vom

K l age n he rab mitten u n ter die Fe inde, und h ieb s id) durd) bis zu Krishna h in.

D er wa ndt e s id) zu r Fl ud) t. abe r da stand der wü tende h eld h in te r ihm, undW ih n aufeinen Steeld) vo n oben b i s u n ten . so dass red) ts u nd l in ks je ein e
5 älfte zu Boden sank. Dann raste er we i ter. Blu t u nd [eid)en zeigten den (l i eg.
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R id) te r zW u nß chan.

miss io ns = li undsdi au .

O s t u nd D o r d a f r i k a .
Uo n J u l i u s R i ch t e r.

r die ha uptmiss io nsgä iete vo n Osta frika aus t tl h rl id) behande l t
u ns iiber die andern mis s i o ns l elder um so kurzer l as s en . da
ah re eine ru h ige €n tw idrel ung gebrad) t haben , aus der wen ige

zu beri ch ten sind.
a f r i k a is t am29. november l90l eine neue. wich tige Der.

(e inzig noch bestehenden) h a u s s lr l a v e r e i er lassen
gemad) t werden ; n iemand darf sich se lbst in di e
Uerkaufi n die Sklavere i n id)t meh r als Strafe fti r
di en verhängt we rden . Den je tzigen Sklaven steh t
frei s id) loszukau fen . Jeder Sklave darf zwe i t ag e
Be i der übertragung vo n Sklaven aufandere Be e

n id) t gegen ih ren wi l len auseinander gerissen werden .
des Berrn gegen seinen Sklaven kann der le tztere se ine

n . (D . dsch. Kolonien l902. IS.)

g l i s® - Ostafrika wu rden i n den Jah re n l898l 99 vo n e iner
u n g e r s n o t be troffen . we ld)e auch in di e missionsarbe i t
Il l war du rd) den vo n P. vo n Bo del s®wi ngh gesammel ten

e
"

060000 i l l .) und andere grosse Gaben 04 000 i l l .) in

e in grosses h il fswerk ein lei ten u nd viele vom li nngertode

D ie fl o ts tandsarbe i ten dien ten vo r al lem dem B usbau der

verhängn isvo l lsten war die Do tzei t fii r l l kamba . das Gebiet
mandn n Di strikten die hä l fte b is zwe i
ie Podcen ha l ten das Zers törungsvverk des

sind ausgestorben . Di e t ei pz iger Missio.
nsfreunde hatte ihnen

und €rho lung rei sen de r

4. 111. f899) u ndmangel
au fgehal ten . D ie Zah l

aufden 3 S tation en f89.
nden Sklavenko l o n ie
ter den ange fassten

m Gh ri s ten tum Platz zu grei fen ; es konnten im le tze
Bo h enfriedbe rg. Deube the l und (Unga dod) 98 Per»

i s t (Jun i l899) eine neue Bergstation Bumbu l i
in Pastor mid)ael is ein zweiter l l ) iss io ns inspe lrt o r
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e inge tre ten is t u nd neu erdings die
b esetzt sind. so eröffnen s id) fii r
Jahre l900 is t dasmissionsgebiet
ramo) nach demmuster der Basler mi ssion getei l t.
si tzende r. ein Sd)u lwart und ein G il terwarf

D ie U n i v e r s i t ä t e n - "l i n io n h a t in diesem
die l ns eln Sansibar und Pn nba . das Bo nde i o t and im
Gebiet nördl ich vom Ro vumafl u s s e . D ie Zah l al ler i
Ge tau ften (einsch l iesslich des 4. Gebie tes amMassa)
368l . l i n [ret ten . die un ter dem €influss

davon die hä lfte (5500) am Diassa. Das

konsekrierten Bisd)ofs vo n Sansibar R id)ard
s io nsarzt Bisd)o l D r . h in e vomD iassa (f90t).

wi rd du rd) di e Bahn ( anga om
a l le haup tstation magi la so l l .
trik t über tragen is t . u nd ne daraus für
haben . in msalaban i dem Kreuz” )
U e rzug gehabt , ih ren le itenden missionar
besitzen . bei dem gefäh rl ichen ll l ima Os tafrika dopp
madis tri kt is t in neuster Ze i t (se it ll o v . l900 wieder
n o t he imges u®t ‚ we ld)e die oh neh in wen ig sesshafte Bevötk
streuen wird.

Fii r di e lt ii s tengebie te der C . M. 5 «mm s id) über das
Sdmtzgebi et ers tred en . war das w id)tig s te €M gn is s die ma
Uganda und die Scha ffu ng ein es neu en Bistum für das

Pee l Die n i d)s te 5o lge die ses Sd)ri tt es i s t ei
dermissionsarbe i t im deu tsd)en Sd)u tzg eb ie te geworden . Zu

tionen mpwapwa (1879) u nd mambo la (f88 l) sind in den

4 neue h inzugekommen . im Gebie te vo n mambo ia : r ,

und l0 mei len wes tl id) vo n mpwapwa in Ugogo mvumi .
die G . mS . meh re re Jah r
deu tsd)en Sd)u tzgeb ie te ganz au fzuh eben : dieser Pl an is t

a u fgegeben ; die Engländer habe n s id) überzeugt. dass sich

Zu r Ze i t bestehen Uerhandlun gen mi t Ber l in I. dem
G ebiet Usarm o mi t den d
angeboten ha t . Di e (i ng



mi esi o ns o llundschau .

treiben
dem namen „Usagaradi s tri kt

'

zusamo

vo n den en aufmpwapwa fal len .

des Ui eto r ia o Sees . we lche . obgleich auf

Uganda gehört. ist no d) immer harter
der Sd)w emun lrt der I l rhe i t dadu rd) ve r.

Eu rop .) he rangewachsen is t . Der

besonders die überal l hin vo n

rtröger Ostafrika s au ftre ten . mach t
im h in terland die missionsarbe i t vo n Jahr zu Jahr schwieriger.
f399 Ge tau fte. vo n denen aber I045 aufdie be iden al ten Sklave n .

wn und Rabai kommen . D ie "3 Ge taut t en vo n mombas sind
D ie andern Sta tionen gewähren nu r geringe Emten . neu i n

un ter den Ul a o D igo vo n Sh imba aus . e inemPl a tze.

€u ras ier u nd Go anes en ). es is t der

ausgefüh rt werden sol len . D ie grosse
ass es s id) als gesund erwei sen wird.

r D sd)agga omiss io n am R i l imandsd)a ro is t es aud) in

er du rd) vie l Bo t u nd B ufreg u ng gegangen. D ie Uta .

ju ngen missionare O vi r und Segebrodc ermordet h att en .
r deu tsd)en Regieru ng vie l zu sd)affen . mi t ih nen hatten

Sad)e gemad) t. imSebru ar l90l
emdi e Regieru ngstruppen die meu tere i bald
häup tl inge wu rde in mo sd) i str enges Ge
n Kibo sd)o u nd Sd)ira u nd I6 andere Ri o
D ie Ruh e wa r aber aud) nach diesem
missionaren äusse rs t woh lgesinn te haupt «
nach Daressalam versetzt ; se in Dad)fo lger

m al lgeme ine n B ufs tand auf die Spu r gen
den D eu tsche n ste ts treu en u nd zuverlässigen
Scha nga l i (vo n madsd)ame) in mos d) i ge
ar, sich fiir ih re t reue verb il rgend. wieder

ige war. dass be ide h äup t li nge Bmt u nd Ul il rde n iederlegten .

s id) aufdem Gru nd und Boden der mission i n madsd)ame an .

zu ne hmen . mbararia . häu pt ling vo n mwi ka. e in er Bus sen s ta ti o n
iiber die Grenze aufeng l isd)es Gebiet

die [eipz iger mission die rifdrs id) ts l o s e Ro n .

l eu te du rd) re id)e t auftes te u nd t rinkge lage
ln . h o hn arbe i ten und Ge ldstrafe n i n Zuch t zu
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"l i s s i o nn hu nds chau .

h ä l fte des übrige
fgegebe n . u nd die

meist aud) mi t der
(mi ss . u . h e idenb . l90l . B u t den beiden andern
eman der Küste u n te r einer harten Su ah el i -Bevölkeru ng
e i t nod) in den l l nfi ngen . D ie in [amu erstl ich ge
i s t irrsinn ig geworden . ih r man n $erusi ins he iden o

er l902 i s t der l nspe lrto r diesermission Stu rs h erg n ach
wegen w id) t iger €n tsü e idu ngen über di e wei tere

Cana. even t. Hufgahe v o n l lama an O rt u nd Stel le

h o di s t i s ch e S r e i k i rd) e n omi s s i o n we ld) e
Jomvu undmase ras in der il i be vo n mombas und

am IS. D ez ember t90! du rch den t od
€ng l and einen ih rer Pion iere u nd

Jahre lang ih r Bahn bred)er im
(vo n l862— t887) . i n le tzterem

er mi t gebro d)ener Gesundh ei t defin i tiv nach Eng land zu rüdekeh ren
902. l30; miss. u . h e idenb . 902.

Uerb indung mi t der h ri ti sd) -o s tafr i kan i sd)en Gese l lt gegrü ndet e
reich en sd)o t ti sd)en Famil ie mackin non und ih ren Freu nden nohe l

vo n 740000 i l l .) ausgesta ttete Kibwezi -mission
gegr. t892) is t in die Uerwa l tu ng der s d) o t t i s d) e n

a t s k i r cl) e übergegangen u nd vo n dieser nach Dago re ti i n der überaus frud) t .
auch landsd)aft l id) sd)önen . zwi ed)en 6000 und 7000 Fuss bed) ge legenenmw lh ku ju übertragen . D er frühere Blanfvrefl is s i o nar D r . Ru tfe le Scott

mi s s io nsa rz t ange
ein e grosse miss io narisdn Bi ldung sans ta lt nach demmus ter
[o vedal e angelegt werden .

hn en sind zwei n euemis s i o ns un terne'nmen in Bri ti sh 0s tafri ka
e v a n g e l i s d n mi s s i o n “

in K jumhu in der [andsü aft K iku ju

i ladelph imRa t ge lei tete „afr i k a n i s d) e l n l a n d cmi s s i o n "

i n

ndsd)aft U lu (südös t l id) vo n K iku ju ). Beide be finden s id). nach
zerstreu ten Dat zu sch l iessen . no d) in den l i nfängen .

an der Küste Osta fr ika nad) h erden . so i s t der näd)s te mis .
an der S oma l üs te. wo der einsame Sd)w e de Gederqnßt

zu der Boran i Gal la au ssd)au t. Seine Erbei t wurde
des eng l isd)en Beamten Jenner ersd)wert . desse n Hno rdnungen
Uo rges etz ten au fgehoben wurden ; Jenner i s t vo n den Some !)
ihm in Besd)l ag genommene. stei n ern e missionshaus is t den

t (Ende September der junge . ärzt l id) gewandte missionar $i n k
gestorben . ei n sd)werer Uerl u s t für die kleine mission !



mi ssio naren zu rüdrg egeben . t eider hemmt unt er
dem fü r Eu ropäer n o d) immer vemhfos eenen B h e s s
des missionars H at ! der in St . Gh risdwna au sg eh i l

einem ha lben Du tzend Geh i l fen n id) t ohne Erfolg. w w w »

den sd)warzen Juden . den Sa l asdn s (miss . u . heidbo t. 902. 4!

D ie Erbe i t der s d) w edi s d) e n U a t e r l a n ds s t ift u n g i

nach w ie vo r eine ungewöhn l id) sd)w ierige Pi o n ierarh e i t ; die

K i rd) l id)ke i t erw eist s id) a l s ebenso h i nderl id)
mu s . Di e B rbei t u n ter den Ku nama in Kü l l
vie l du rch k l imah sdn Krankhe i ten gestört . D ie
S mis s io ns sd)w es tern und

Kommu n ikan ten . dazu IS Sd)u l en mi t

vo n Ervthrea . is t an Stel le der du rd) Bl i tz sddag ei

s ta t t l id)e neu e gebau t. was für die evange l isd)e Sa
die Kathol iken dort e ine grosse K irdu haben u nd

gehäude grosse n (Bert legen .

l i bes svn i en u nd die in wei tem Umkre ise an

immer Si tze des Sklavenhande ls. der in dem geg

in D j idda u nd medina feste i i bs atz geh iete ha t.
koste t 320mark. vo n l4—20 Ja
Eu nud)en werden b is zu 2000 mark
Strid n zwisch en l i bes syn ien u nd der eng l isd)°ägypti s chen

Shanga l ia « $t3mme (min .
-Rev . 902. 237

i n K a r t um und dem obe ren isl ami sd)en S u da n
der Z in s . noch jede direkte missionsarbei t verboten . Das

kann . i s t die indi rekte Erbe i t der Kol porteu re der bri t ischen
Bihdges e l ls cha it : s ie haben
sd heden en Spradwn vertei l t .
rid) tetWiss. -Rev . 902. Bu s s erdem h at di

geze id)n e ten Platz für e in Kran kenhau s erwo rben
Omdu rrn an einen ih rer l l l i ss io nsärz te u nd ei n ige
se l lsd)aft häl t um s o feste r an diese r Po si tion . wei l
zu einer glänzenden meno po l e auszubau en sid) a
Oberhalb Karfum h eabs id) ti gen die ame r i k a
b y t e r i a n e r in D o la ih am Sobat. 2 me il en oberha lb
Ufe ies en D i l . eine missionssta tion anzu legen ; die missi
B rzt Dr . m: [augh l in haben dorth in eine erl o l gre id)e

nommen . Da man s id) dort bereits im al the idn i s ch en

die engl isd)e Uerw a l tung diese ll )ederl as sung .

i n fig yp t e n führt das Bestreben . die vol le rel ig i

Umständen aufredfl zu erhal ten . zu merkwürdige n $o lg

sd wlen w ird de r Koran fl e issig geleh rt . abe r die
sd) lo s s en . trotzdem ei n Zehn te l der Bevölkeru ng
einz ig e mm. das den Gh ri st en eingeräumt i s t. bes t



miss i o ns e iiu nds chau .

vom mo barn rneden i schen Re l ig io nsun terrimt zw i ldcha l ten duri en (KIDS Ken. 9%
i n eng l ischen Krei sen besteh t die Hbs ich t. ein eigen es ang l ikan ismes Bis tum

nnWi en zu begründen ; dem l i nschein nach wird di es mm mi t au tläl l iger

M is ch tu ng der zms der einzigen ‚ dort arbei tenden miss io ns e Ges ell sdra l l ‚ vo n

extrem ho chk i rd)i i®en Dr i ss spo rn en be lövde rt (In te l l . 9o l . Bei we i tem die

O iQt igs te mission au i diesem Gebiet un terha l ten die amerikan ischen un ie rt en

Presbyte rianer (DP) . die aber last aussch l iessl ich an der (Uiederb el ebung der er

starrte n koptischen Kirche arbei ten ; s ie haben 207 haupte . u nd ll ebens ta ti o nen .

darun te r 46 Kirchen . bo5l Kommun ikan ten und 22 500 Bnhänger. in l5l Sonn e
“ges ch u l en 8040 Schuler nnd 27 ordin ie rten Pasto ren . D ie einheimischen
Kirdsengfleder bringen l0l 000 ma rk j ah resb ei träge au i . Deben ihne n liegt der
5auph n t e i l der evang el ischen miss ion in Do rda ir i ka in de n Bi nden der n o rd
H r i k a n i s ch e n mi s s i o n s o G e s e l l s cb a l t . D iese un terhi l t lo Stationen mi t
28 miss i onaren u nd 63 miss io nars l rauen u nd $räu l e ins ; das missverhä l tn i s
m ischen dem männ l idn n u nd we ibl idyen Hrbe i terpe rso na l tri tt um so sdn o it er
hervor . wenn man beden kt dass die mi ss i o ns o biekte ha remha l tende B rabe r sind.

vo n den Stationen l iegen 2 in Ägyp ten . in Cripol i . 4 in Cun esien . 4 in Ji lg ier

u n d 5 in marocco . un te r den männern befinden sich 4. un te r den frauen 2mis »

(lm Ostern l90l sch ien es sich in Kairo u n ter den mohammedanern zu

regen : di e Bild der mission wu rden fleissig au lgesu ch t u nd lange. zum
t e il i n ieres sa n te re l igiöse Gesp räche gepflog en . Sei ther is t al les wieder stil l ge.
M en . über keinen Zwe ig der missionsarbe i t wi rd bekann tl ich grössere vers chw ie
gen he i t bewah rt. a l s über die €rl o lg e un ter den mohammedan ern (mi ss .

o ii ev . 90l .

596 In figvpten i s t e ine Gese l ls ch aft zu r Derb rei tung ch ristl iche r (evangel )
[i tt era tu r in der ganzen mo h ammedan is<h en (Ue l t im €u tstehe n begri l l en ; meh rere
do r t ansäsig e mis s i o n sg es e l l sdia l t en haben sich zu dem Zwecke zu sammenge
sch lossen . ‚n I i lm ndria eine D ru ckere i e i nzu rich ten und geeigne te Sch ri l l en l ii r

den D ruck iau sznw iih l en oder h erzuste l len . Bei der zen tralen [age figyptens u nd

seine r Bedeu tu ng l iir die mohammedan is0»e Propaganda ei n bedeu tu ngsvol les
lln tu ne h rn en l Jim3. Sebru ar l900 verh e irate te sich in Kairo die bekann te eng l isd)e

iDis s io n ss < h ri l ts te l lerin t u ev Gu inness. die t och ter des Grattan Gu in ness. des Degri l nde rs
tles Gas t [ondon Ins ti tu ts. der Ko ngo eßa l o l o omis s io n u . s. w mi t demmissionarWan n Kumm vo n der no rda i ri kan is che n mission . D ieser l ös te se in e Der »

bindung mi t letzterer. und gründe te un ter den
Uiedraflmflrabern in O berligvp ten mi t demSi tze i n Bs su an . Derg l . dari iber I l . m. Z.

i90l . S . 47. i nzwisch en haben aber bere i ts die heima tl icln n Kreise . au i welche
sich di ese (Geme i ns cha lrs o ) ll l i ss i o n grü nde te . di e Derbindu ng mi t Kumm abgev

bre ch en und beabsich tigen ‚ sich . an ein e deu tsd3e Ges e l l sch att i n einer deu tsche n
Kol on ie anzu schl iessen . i n ma ro c c o stehen n eben der no rda l ri kan iu h en mis .
ei n di e Gen trah li l a roc co . die Südemaro eco omiss io n u nd de r €vangel iumsbund

(mi t dem Si tz i n Kansas in den Ue re in ig ten Staaten ) ; erstere mi t 2 verh eir ate ten
Mi ss ion ar en aut einer Station ; die zw ei te mi t 8missionaren und B miss io ns h au en
und Fräul ei n au i 4 Station en ; die dri tte mi t 8 missionaren und 5 llfis s i o n s iran en

u nd M ir in aui g l eich l all s 4 Sta tionen . nu r die Küs tmgebie te bis marakes ch
u nd i n ste hen dermi ssion ol i en . B is l 897 zw ei missionare vo n i n versu ch ten



https://www.forgottenbooks.com/join


£ i ttera tun ßeridyt .

Ens dem Uer lage der K i e l e r Gh in a-mis s ion
.“ der aus Gh inas Uo l k u nd mis s ion .

“

Bett l—is . Sämtl ich vo n Ba ch . Jede
nummer IS Pfg .

l. u. 2. ..Kon fu z ius der moses Gh inas .

“

u. 4. „Das hei l ige Edikt. “

„Gebu rts„ ho chzei t» und Begräbn isgebräuche in Gh ina .

“

6. u nd Bexenwesen . Götterg laube .

“

7. .Pa lrho i .
“

.€in e mis s ions reis e im Reiche der mitte .

“

‚Hufu ngebahn ten Pfaden im l nnern Bainans .

“

.Gh ines i sche Gharak teri s t i k .

“

„Der Gh ines ische BDE-Sch i l ler .
1 1 „Ch i nesische Kinder.
1 3. „[imchau . die 2. Station der Kie ler Gh in a-mis s ion .

1 4 „Das r . Kampf einer mis s io nsgeme inde für Go tt u nd Glauben .

ß „Dn che u nd Kreuz . Beiden ch ines is ch er Gh ris ten der Kie ler Gh ina -mis s io n !
R ue dem Uerl age vo n h o l land und ]o s enhan s in S t u t t g a r t

l ieft der Gh ri s tro s en . Erzäh lungen fii r uns ere Jugend
„i l n s ers Gottes (Dunderw ege in Gh ina . f0 Pfg .

R us dern h e rma n n s b u r g e r Uerl ei g :

.. i lüttekind. Sang u nd Sage aus dem (Des ergau . 40 Pfg .

Ern s t Rö ttgers Buehdrud rr ei . Kass e\.





a a H .

lft i ss lomesch l chre .

mbu rger mi ssion und der südafr i k Krieg. Uo n mis s io nsdirek to r
t e i u s
n Diam . UonP. S t r il mpfe l
hie de r Ko l s omission . Uo n miss ionar D r. ll o t t r o t t
mission u nd der südatri k Krieg. Uo n mi s s io ns inspekto r S a u b e r

*i g S chmi d t 1 1 3

mers . Uo n D K u r z e
tsa rb ei t de r schottischen Staatski rche . Uo nmis s i o ns inspekto r Cie
l t e l v i t z

u ngs gesdrid» te der norddeutschen und der h ermann s b . mission .

M is s io nsdi rek to r Ba c c i u s 3 l 9

ische miss io ns s ta ti s t ik. Dom [i e r a u s g e b e r 327

ti sche Fehde in Indien . Uo n P. Ju l . R i ch t e r 343

M W. Uo n P. S ch l a t t e r

te lee. eine Stätte des [i ch ts im du nkeln Erdtei l . Uo n P. P a u l
l t e r . 433

,

l in den deu tsd)en Kolon ien . Uo n P. P a u l . 445 . 493 , 54 1

die evange lisch e mi ssion in indien ? Uo n D . G r u n d ema n n 485

im geistigen [eben Dordindiens. U o n P. J u l . R i ch t e r 502

t des missionars Kranz au s dem H l l g . evang wro t . mis s io ns vere in 5 1 4

M i s s i ons4tn dschauen .

ehe l ndien . Uo n mis s io ns ins pekto r D r. S ch r e i b e r
Uo n D . G r u n d ema n n
Do n P. J u l . R i d) t e r .

o n d ems e l b e n
ordafri ka . Uo n d ems e l b e n

flü s s lous cbroni lr.

u s g e b e r f84
‚
1 90, 349, am,

440
,
520

mu s loa s theo rte.
mi ss ion der theologischen wi sse ns chaft e in en Er trag zu bie te n ?
P. fie. S t o s ch 3

, 49, 97, ma, 226
chun g zum Schu tze der Eingebo renen 1 33



https://www.forgottenbooks.com/join


C e t t e
'

t i n : A cy c le ofC a thay o r C h ina s o u th and n o r th w ith pe rs o na l

r emln i s c e n s e s .

l
‘

h e Lo re o t C a th ay o r th e in te l l e c t ofC h ina
ve r : D i e mis s io ns texte des l l eu cu Ces tamen ts in meditatio nen u nd

Predig tdi spo s i ti o nen 539

rb t : Qu e l len zu r Gesch ichte des Papsttums u . des römischen Katholizismus 47

i r : Ers t l ingsfr i i®te der h l . Sdrr ift au s Syrien 443

I l e r : D ie deu tschen Kolon ien 1 49

h n : t ropenhyg iene 1 52

l l : Hu s den a angen un s erer Brek l umer miss io n . 538

me ding s of th e G e n e ra l C o nfe r e n c e ofP r o t e s tan t Mis s io na r i e s in
Japa n

i s t o r p : D ie O rgan isatio n der h eiden emis s io ns arbei t in der heimatl ichen
Gemeinde 395

l em: h in ter den mauern der Senana 443

h i e r : D i e deu tsche missio n in Südindien 394

Die mission u nd die n id1td>ri s t l idren Uö l lrer 1 47

n e i d e r : Kirch l iches Jah rbud) aufdas Jah r 1 902 255

Sch u b e r t : Hu sgar u nd die .i l n ie
'

i nge der sch lesw ig .hols tein . Kird1engesdr. 396

r i f f e n . k l e i n e r e 48, 1 47, 396, 444 und 580

u l z e : Hb ris s e iner Ges ch i ch te der Brüdermis s io n 88

i t h : C h i na in c o nv ul s io n 300

1 e l s t r a : Sind die Bu ren Fe inde der mis s io n ? . . 1 47

yl o r : Ein ch in es isdmGe lehrter. Bi ldu ngsgang und Bekehrung einer ti o n

fu cian i s ten

z e r : Le t te rs ofth e B is h o p and h is s is te r 1863—73
r n e cir : Evange l isdre mis s io n s l eh re . III. 1 .

r g a n d : Ma t h ur i n V ey s s iére La C ro z e

V . Bei blat t .

Jo h . t h eodo r van der Kemp e tc. Uo n mis s io n s insp. D . me r e n s k y
e rt monat e tc . Uo n P. K ö l b i n g

Ph i l ipp e tc. Uo n me r e n s k y
r. [iv ings to n e etc. Uo n P. C h i eme





Damen und Sachregister.

11 578.

QN 'S'1 L0 1 42.

e
1 7 .

1 45 1 .

l—Hfri ka. wes ti

t kflan%age r)ng. Bbl . ff .
u nd Jakobus
Bbl . 3 1 .pal ime. ka th o l .
h l . 45 1 .

ml” .
e

1 247.

l iss.. 67 .

245 .

l i bk l rznn g : Bbl . Beib lat t .
firo rana i . O rtschaft. 1 78 .

B rth ing tomKo b„

H rua. Zauberer. 243 .

B a Samadsdr. l l ere i n zu r
efo rmdes h indu ismu t .
344

,
507 f .

”“ N o 20 1 .

B san te 1 43 .

fisch van (D i k. Kolon ial .
min ister. 8 .

B sh to n . miss Bb l . 45 .

I l s ien 267 .

I l takpamr . katbol . miss. .Stat.. 447, 45 1 .

l i two od. D r.. 46 1 f .
Bva ru a.mm.s n e . 1 76 1
245 .

van I aarde . miss 83 .

Badrebn g . häuptl ing. 1 86 .

Dada rv 1 99.

Bago u ba . Be tschua nenstamm. 27 f.
Bagu ta. Ka liki ro. 390.

Bai ley. Ges$ i fts l ii h rer der
C . M. S .. 382.

Bai n .miss.. 6 1 , 67 f., 1 3 1 .
Bakhal la . Betsd1uan enstamm.

27 f.
Ba l ta nghar.miss
Bandawe. rnm.s 1.. 36ff..
1 32. 294.

Banza man teke . miss . .Stat. . 433 ff. . 468 ti .
Baraka. mis s . e Sta t .. 458.

Bardwan. miss.. 502 .

Barett. J . . Gesandter. 1 98.

Ba taks 85 f.
Batanga.mis s .

o Sta t . ‚ 204.

Batavia. mis s .
e Stat. . 82 .

Bathu rst. Cord. Ko l o n ia h
min ister. Bb l . 33 .

Ba tu4ns e ln 84 .

Bau l ing. miss.. 1 1 8 l .
Baxter. Dr ..

547 .

Beach. ih r .. 530.

Behrens. Georg.miss.. 22 .

h .. miss. . 27 .

Bender. miss .. 456 .

Ben

g
u e la 207 .

Den to.miss.es t. .204.
Beo . mm.

-sm.
78 .

Berega.mis s .
e 5t

Beresford. Gh Cord, 366 .

Bernard. $rl .. Statio n»lei te rin . 282 .

Berseba. miss . -Stat 495 .

Besan t. mrs 344 .

Bethan ien . miss - Station
(Berl in 1 1 7 .

miss . -Station (h ama .

land). 496 .

Be th e l .mis s .
e Stat. (Kamee

ru n). 453 .

Bethe lsdo r
g
. miss. - Stat . .

1 9 ff . . bl . 56 if.
Betsd»uan en . Bb l . 35 if.

Bevölkeru ng» u ndmiss.
Zensu s. i nd 1 35 .

Bharata. ind. Stamm. 520.

Bibe lges e l lsch„ Mi t . 1 97 f .
Bibe lgese l l sch atten 34 1 .

Binder. Pfr.. ehem. miss..
Biz er. miss 203 . 456 .

Bla
2
n

7
e. miss . - S tat 33.

Bo dens ta b . miss.. 2 1 .

Böhm. mm. .
493 .

Boera, 236 .

Boh nen mis s io n s o Präs es .
1 33 , 465.

Bo l engi . miss .
e Sta t .. 206 .

Bolobo. min .
-Stan. 206 .

Bombay 282.

Bombe. miss . o 5ta t. . 453 .

Bonaberi.miss . o 5ta t .. 453 .

Bo naku .
Bo nan io . deu tsche Schu le.
454 f.



https://www.forgottenbooks.com/join


Gu inn ess. t uey.missions»Schri ftste l lerin . 679.

Gunn in mis s io ns o D ir
75

,
n .

fiacci u s .miss .
o D i r 1 1 11

3 1 9 ft .

h i tn er . J miss 297.

hal l. ei ngeb . Pastor. 45 0.
hama . Bischof. 4 19.

hdmil to n .K„miss. .Bbl .34 .

hankau . Stadt. 35 1 .
hans. häup tling. 1 26 1.
h arde r. miss.. 6 7 .

harms. E. . mi ss .
o D i r. . 1 9 .

t .. Kand16..
322

.
325 1.

[udw i g . 325 1 .

Ch mi ss .
e l n sp„ 327.

„h arrier‘. 111 11 1 .4 e11 111 .245

h art: e l l . Bisch 206 1 .

van h asse l t ir. . miss.. 83 .

s en miss . .
83 .

h ausa länder 202

h aus skl avmi 573 .

hayes . Bu l ly. Kap it .. Seen
fäl l bt 1 . 1 1 6 .

hayes. D r 46 1

h rdens tröm. miss 55 1 .
576 .

h eese . Dan . . jun . . miss. .
1 24 f .

h eide lberg.mis s .
.St 1 20.

h e lmore. miss .. Bb l . 97 .

h enderson . D r. . 32 .

miss 279 .

h endri ch s . miss 83 .

h enry. miss. . 60 f .
1 3 1 .

h erbst. 1 24.

h erdmann . D r. . 279 .

h erold. haup trn ann . 450.

Hindu Tra ct S o c ie ty 344 .

h in e. D r mis s io n snflrz t.
mm..

295 f. , 543, 574 ,
h iro. mi s s . e Geh i l l e. 246 .

50. miss -Stan. 447 .

hofmann . Prof.. 324 .

ho henfr iedbem. miss. es t
542 , 573 .

hoima (oder Kahora).
mis s .

e Sta t . . 390.

hon an . drin . Provinz. 420.

h ow . mi ss .
o Stat 65.

horstmann. miss 8 1 .

hoste. Sub o (mis s .) o D i r
46 1

h s i -ngandu . a l l e haup t »
stadt 2h inas . 369 .

5‘
Prli s id..

u%.

i ng .

h il bbe. P..

h ilbert. miss ..
320

83 .

h il ting. miss . . 88.

h ughes. miss.. Bbl . 38 .

h ugues. P. . 326 f.
h u l st ra. miss.. 78.

v. h umboldt. 19 1111 1 6 .

h umene.mis s . o 5emi n 88 .

h un t. miss.. 249.

h un te r. miss 278.

h u
g
a

g
Bargo t. Gh ri s tengem

R imbaro r . miss. c 51ar..
83

Salem. Bussi tz.- .Hsyl
86.

h u twal ker. Senator. 320.

Jadrson . Kommiss io nar .
379 1 .

3
aksomSamuel . 320.

ames. hubert. Prof. . 406 .

Janssen
Go uvem. . Bb l .

anz. mi ss . 82 .

h a
gg
a.miss. Stat 206 ,

w i i i l i . miss. Stat 548.

Jck l er. miss .. 500.

a
dsch ebu o t and 1 99 .

ebu Ode. ha upts tadl.

Jenn er . Beamter. 577.

Jensen jun . miss. (h er e
2 1 .

miss . (Berl in 1 20 1 .

gumi la.miss .-Sta t. . 297 .

imha .mis s .o 5tkoko. 205 .

kombe 297 .ku tba. 550 1.

mm.s anrr. 32.

Jndiane r 262 1.
Jndien. D iederländ 75 11.

ä
nya ti . mi ss. v Sl Bb l . 49
o han nes . ha uptm. .

575

Johannsen . miss 542.

J o hn .D r. Gri ffi th .35 1 ‚
466

Johnson Hrch i diak. . 295 .

J farbiger I l ss i s ten t »
Bisch ..



11amen und Sachregister .

Johnston. miss.. (ameri k.
458 .

—
.Si r h en

„John (Di l l ams miss. »
sch i ff. 1 74 ff.
51
oken . Papuado rt . 244 .

omwu . miss .
e Sta t. . 57 7.

Jones. miss. . 299 .

Jordt. miss -Sun .
25 f.

ä
)o rnbal and 265 .

o scph s . B aro n . ch rist l .
hotten tot. Bb l . 40 .

“0 0 “1 5853 578. 297

tscha ng .

J tumba.

Kaban iru .miss .
e Sta t. . 82.Kadadi . miss. . 125 .

Kah l .miss .. u . frau .
120.Kaima. h äuptl in

g
.
3 77 .

Kaiser. miss.. 2 29 .

Kai}
s

g
imtl l i tw e vo n Ch ina .

Ka limpong.miss .
o Sta t i o n .

284 f.Ka l ku tta 28 1 .

Kambia. miss .
o Stat 1 38.

Kameru n .
265‚ 452 ft .

Kamswaga . h i npt l . . 389 1.Kangundu .miss . e St 577 .

Kang Yi . 403 .

Kang 211 (D ei . min ister »Sekre t. . 369, 3 7 1 .Kapkolon ie 1 1 5 ff.
Kararamuka häupfl . u nd
mis s .

e Sta t 67 f.
Ka ren en 267 .

Karibib. Eis enb .
o St 499 .

Karonga. miss .
e St . . 68 f. .

1 3 1
,
294 .

Kmtn rrr 578.

ll a
:

s

3

a

8

ama. David. Kön ig.
Kas u ngu . mis s . e Sta ti o n .

66 , 1 32.

Kataoka Kenkiche . Pr i s.
der Do sdaischa . 392 .

Katech ismus. röm 533 ft .Ka timbo. miss . e St 1 39

Kart . miss .
e Sta t 83 .

Kava l laflu ss 1 4 1 .

Kavirondo. £ands ch aft . 39 1Kedi r i. mis s .
e Sta t„ 79 .

Ku long Pe ndia l in . miss.S tar.. 82.

Ree t rn an sho o p. mis s .
eSt

Ke l l ing. Fr. . miss. . 77.

van der Kemp. Jo h . t h .

D r. . Bb l . 1 11

Ken . D r..mi ss .
e liei ter. 579.

Keta. mis s .
o Stat . . 446

vo n Kettfler. Baro n . Geosandler. 399 f . . 404 l .Khoi s . miss -Stat 497.

K iau tscbau 553 .

K ibokolo. mi s s .
e St 205 .

K ich e lwe. mis s . o li ieder
l as s ung . 546 .

Ki c
(

1

}
1

e
r er.miss Bb l . ‘

t ‚ 10.

Kidug a la . 111 1m 51 298.

Kifwa . mis s . e Sta t . . 205 .

K iku iu . mis s .
o Sta t 577 .

K imbrr l ey.mi ss .
e St 1 1 5 1.

K isma iu . 577.

K issa rawe . 542.

Ki tch ingman .James .mi ss . .

Bbl . 57 .

K i te i imbwa . unmil ndi ge rKön ig. 390.

Kinmbn . mis s .
o Sta tKiwai. l n se l. 245 .

Kiwaia. häu tling. 390.

K l eimPo po 00. 45 1 .

ka tho l . miss -St. . 45 1 .

Koa ta . Salomo. na tional e
he l ler . 1 26.

Köl biKön ig erg .miss .
e St . . lKok i . t andsdraft. 389 .

Kolbe. Ge leh rter. Bbl . 62.

Ko lmodin . 440.

o l o beng. miss -Station.
Bb l . 1 9 .

Ko l o n iah li o ng ress 5 1 6 11 .Kolon ien . deut sch 445 ff. .
54 1 11.Kols 268 .

Ko ndow i .mis s . .Stat 294 .

Roone r. Sim.. Kapi t. . 495Korn er , miss Bb l . 6 1 .Korogwe . ll i i s s .—Sf 544 .

Ko takota. miss. es t 295 .

Ko io. Kamm n er Kehren
455 .

Koyi. (Di l li am. mi s s .
e Go

h i l fe . 33, 64 .

Kpa tao . min .
-Stan.

20 1 .

Kr si t . 552

R u m„ “



Damen. und Sachregi ste r .

madagaskar 266 t. , 530.

made i ra 1 4 1 .
madras 282.

madschame . miss. Stat
mag i l a (msa l aba n i). h pf. oStat 5 1 4 . 574.

magoie. miss S tar 298.

mahabhara t.6edidrt.52o f„
556 11.

maka aan s o rt .miss St. .
2!

p
1

makere. mis s .
o Stat .. 55 1 ,

577.

mako l o l o , Bbl . 89 11 .
ma lands che. miss . o Sta t
207.

25ma l eku t. h äu tl i f.
ma l let. P 3gO ‚

n

ig22
ma lokong.miss. es t 1 25 1 .
ma l tza h n . [andra t . 323 .

m
asmga . miss .

e Stat .. 549,

mambo ia . min .
- S tar

547 . 574.

mandala. hmdel s s t 40.

mandschure i 4 1 9.

mangamba.
mano nkh o n . mis s .

o Stat ..
l 39.

manzke. miss 1 1 5 .

marakes ch .mi ss .es t.. 579 .

marienberg . ka tho l .miss . .Stat 459.

marken . miss .. 1 2 1 .

markus. Pandita. 36 1 .

marocco 579.

martin . D r. . miss 368.

Präs id..
407

,
409 .

masaba. miss . o Sta t. . 39 1 .

masasi. 545 .

mascher.miss . - l n sp. . 456 .

maseras.mi ss -Star. . 577 .

masindi . 390.

mathers . Gen eral. 543 .

mavumbi n i . miss .
o h aupt ostat. ‚ 55 1 .

maza om.miss. -St. . 579.

may. url . Schri tts t.. 1 90 1 .
mbosi . m1ss e Sta t 297 .

mbu nga. au lgegeb . miss .Stat. . 550.

me . Be l la . Rom.. 4 13 .

mc. Even . schwarzer Pred
1 38.

mc. [au bl in . D r miss. .
H rz t. 78.

meba lwe. national m.

811 1. 78.

gem

medingen .mm. s r. 1 27.
meikle. P.. 1 7 1 1.

mein lro 1. P 297 .

melanesi en 263 l .
me lolo. mm.s m. . 82

me lorane. 2 1 .

melvi l le. Reg ieru ßeamter .
Bb l . 38.

men 1awaio l’a eb» 1ns eln88

merenz1ry.o . .

1 53 8 11 1. 53 n.. 482.

ma garedio .miss . o 51. . 82 .

11mm.Oberl eu 1n an i . 575.

merle d’

l l ublg nf.Prd. ‚
320

meru . mi ss . .Sm 549.

meyer.miss. (Berl . l ), 1 1 5 .

25 .

mid1a e l i s .mis s . o l n sp„ 572

m11m. D r. . Jim.
202.

mi lmann . Bi sdy. ‚ 74.

minahassa 78 l 267.

mm Gu lam1lm 509 1.

miso zw e‚ mm.

-a ..
544.

mission . a1ri l1 . . evang. 577a1rik. . l n land. 574, 577
fil i o 8a labar. . 202 .

ameri k. 576.

Ba l o lo o
.
206 .

Bap tisten , amer. . 204.

deu 1sd1e . 203 1 .

engl . .20 265
,
350.

südl iche. 200.

Basa„ 20 1 1.

Basler. 1 4 1 203,
353 11 .

Berl iner 1 1 3

297. Bbl . 107 , 546 ,
553 1 .

(III), 54 1 573 1 .

Be is eiman en -
‚Bbl ß 4

Blan tyw .
289 1 .

Brüd m ein e . 297
.

811 1. 10 546 .

Cen 1ral -maro ceo o . 579
Zh ina4n l and 1 98.

Da ia lu .
267 .

D sdiagga o . t eipzi ger .
575 l .

evb
r

.

tb

4

:l
ö

251a

finn isch e . 500 1 .Frau en .
. schon. .

282 .

Frei k ird1en o
. ven



https://www.forgottenbooks.com/join


namen . und 3a tbt t gifle r.

mo sd) i . 549.

mo se l e lta tse . Bäupt l ing .

611 1. 48 1 .

mos etl a. mi ss. o Stat. . 27 .

moth ibi . li äuptl in g . Bbl .
38 11 .

ma tt . John. mr . . 1 96 1
530.

momn io tu .Papuado rl .244

m%alndera. Bus s enpo s ten .
mpbo ni e.mis s .—Stat 1 24.

mponda. 295 .

mpwapwa.
msalaban i
mton i . missions - ll i edero
las sung . 546 .

mu ara Sipo ngg i , Christen .

gem.
.
82 .

madias s i . Gabriel . Bäupbl ing. 377.

M i l ler. lu th . P 322 .

miss. . 1 20.

mu li anga .mis s. cSta t 298.

mukden 4 1 9 .

mu lt imvi lta .mi ss . » 51 205

mu ltwenda . B&1ptl .. 377 .

mu lango . miss .
o Sta ti o n .

550, 576 .

mu rra
}
f. 10. B.. miss . .

66 236 .

mus ta lta l l io .mi ss a o „ 5m
mu tzenbredi er. P. .

320.

mwani ba . Jakob. eingeb .

[ebre e. 1 3 1 .

mwanga. König. 377 l .
mwen iwanda . Bäupt l ing
und mis s . o Sta t . . 67 1.
m12

1

9

e
1‘
1 z0. 1 32,

mwe ra. miss -Stan, 66 .

h a
&gg

o lam.ßbr i s ten gem.

Dat a - l ns e ln .miss .
o St 87 .

li amaku nde . 499 1.

Damal ambe . I l lb miss. .
6eni l le. 35 l .

l l as sa . mi ss .
o 5tat 547

,

574 1.

Datal . 1 1 4 1 .
Da tban .di ri s t l . Jude . 579 .

fla
g
l
z)
anael ‚na t io na lgeh i l l e.

v . li atbu s ius 0. 1n Pro 1
422 11 476 11 .

Na
2
t
g;
e D e l ta Pas tomte

Dets ch ari . ind. Sekte. 509 .

Deuhet lie l . 573 .

11 ew 6u inea 83, 236 11 .

neu o li al l e. miss. . 1 20 .

Dew Ra lebar 201 .

11 eumann . mi ss.. 80.

11evva la. 545.

11 e 1v e11. Pl . . 449 .

newton . John . Prediger.
Bbl . 8 .

11gadsb0ul e tt . hei dnisdi er
6e ln irnbund. 55 1 .

ll gggö
mi ss .o 51at„ 55 1 1

Dgatangiia 0rtsd>a tt. 1 78 .

ll go n i . a lri k. i l o l lrs s tamm.

38. 63 1.
{ and,miss.—s t 294.

l) iangal a ‚ miss. « St. . 574 .

Di as 87, 352

D ias sadl and 288 11 .
11 161e 1. miss . . 82 .

D icolai. P.. 320.

Diebuhr. miss . . 27 .

l
'

t igeri a 1 37 .

ll iue. l ns el . 1 76 .

l i iu mis s .
o Stat 64 .

11 110 e. t andsdi a l t. 390.

110mmens en . miss . . 308 .

l )0rda iri ka 573 .

D o rdameri lm 262

Dormann . 111 11 4 400
,

110rr i s . I rank. Rev . .
409 .

11011 1 011. D r. .mi ss
1 35 .

li yangan . miss -St 547 .

119303
40. miss . o 51.. 203 ,

o akden . Ph i l ip. 320.

Oberki rdi en rat . €vangel
250 11 .

Ober41 igeri a, 201 l .
Odumase. miss° -St 1 42 .

Ogbom0sdw. miss .
o 51a t ..

200.

Ogi lw ie. D r. .miss 276 1
28 1 .

0 o tue 204.

bandh .mi ss .
o 51 499 .

O kazeva.miss io ns v li ieder.
las sung. 499 .

lu 1v o la. 1arb . I l ss i s te nb

Bischo l . 1 99 .



(loss. mich .. D r Pred
811 1. 8 .

Uredeberg . miss.» 51 B01
28, 30.

Wagner. miss 23 . 25 .

t hom.
‚ miss.

(Ua111er. miss. . 3771 387 .

CUa l ter . 1 23 .

(Bang. Zen sor. 40 1 .

(1 111) (Umgemann shö ln .

mis s .
o 51at„ 297 .

(neu ) 298 .

(Uan
g
Cs eha o . mia .

.sm
3 1 1.

(Uardlm . D r Bb l . 72

w
äg
nbad.mis s .ö ta t Bbl .

(Darnede 6 P101. D 6.

8 1 1 6, 49, 59, 1 98 ,
208. 263

,
273,

343
,
393

,
«1 25 .

11 .
(D arren .6eneral lwns 42 1 .

(Uaterberg.

11mm» und Sadi reg ism.

(Ua themmm.
-sw 206 .

(Uatso n . Dr . .
279 .

mega . S tadt. 542 1 .
(11e 1111mi1 1. 15. 11 . . Rev D r. .
502 11.

miss 502

(Oe l er. miss ..
1 43 .

Nennola. li erm„miss. .24 .

(Ues 1al ri lca . 198 11.Wes
t

- AM ca n - C o l l ez e ,
1 4

westjava 80 1.
(Ues ti ndi en 262.

(Ues1wa ter. D r miss. .
H rz t. 462 1.

(Ues smann . miss 1 24 .

(U id nrt. miss.. 1 8. 22.

(D ieb e. 82.

(U i invel d. 84.

(U i lhe lm. Pl 555 .

(U indhu le. miss. o51 498.

wi
gä
l e r. D r. . mis s . o l l rzt .

(1111ehmd. ]011n Rev 206 .

(Ho h l rab. miss 542.

11 10111 .
(00011.

544 . 574.

45 1 .

(Bo nus. mm. . 1

1110yen ti n.mi ss..
man .mamm
11 1uga. mi ss
Yau nde
Yo ba na . eingeh

Yorubaland 1 98 ,Young . ma rine
32 1 .

Yo ungs o n .Yuan Schi !) Re i . 1
397 , 42 1 , 460

1111 ßs ien . Uat er d
373 397. 4

911 Cs th ang .mini
Yu
236
12u. Gonve

Zahn . miss .
o lns 1

432 l .

Zuidenm. mia »



e i b l a t t
zur I l l lgemeinen miss ions =Zeitsdt riit .

a . .
Januar

nnes Cheodo rus van der Kemp.

Bahn brech er i ii r das €vange l ium un te r den ü ngebo rn en Süd -e i kas

0011 D . me r e n s k y.

Un ter den män nern , durch deren D ienst es Gott ge la l len ha t .

Evange l ium un ter den Beiden Süddl tr i kas Bahn zu bre ch en , ragen
beso nders he rvor. es sind das die miss ionare v . d . Kemp. monat
Phi li p . deren Damm in der Gh ri s tenhe i t unvergessen ble i ben
Jeder diese r männe r hatt e in Süddl i ri ka e in e besondere
zu erl ii l l en und ha t deshal b se ine besondere Bedeu tu ng . Dan

11 war der wegbe re i te r und Bahnbmh u l i l r die missionare in
i chen Gegenden der Kapkolon ie . Zu diesem D ien st war er

be1_i big t durch hohe Begabung . ungewö hn l id) vie l se i t ige und gründliche
$_1d111 1g ‚ hm o rs ted nnde Gh arakter -Eigen 111ml ich kei ten und ungewöhn l iü t
i iih rungen Gottes . Uo n l rüher Jugend an sehen w ir ihn un te r inneren
und äu ss eren sd)weren Kämplen le iden . bis er endl id) im fitn iz igs ten

M i n in den miss io nsdien s t tri t t und dami t den Rest se ines
[eben s ga nz in den D ienst des Be rru ste l l t. de r ihm trots al len [öü cn s
wider den Stadi c l zu stark geworden w ar und be i demer nach langemWh en endl id1 Frieden ge1unden hatt e als bei dem flirten und

ii s t:h o l se iner Se e le .

1.

Johann es Ch eodorus v . d . Kemp wurde am 7 . ma i 1 747 zu

ho ste rdam in h ol land geboren . wo se in Dater als Doktor der t heologie.
'r01 es so r und Prediger lebte ; seine mu tt er war aus angesehens te r
i i mi li e . €rn s t e ch ri stl i che [n it wehte im €l tn nhaus e . und der Knabe

1) Q u e l l e n : Hi sto ry ofthe Lo ndo n Mi s s. so c iet y by M. A. Lov e t t
til . A. R es earc h e s in S ou th A1r ica by R e v d. Ph i lip D . D . G e s c h l e

1e n 15 v an h e t Nede r la nds c h e Ze ndingg e n o o t s c hap do o r D r . e Rruyl ..

Léi ren sg es c ü ede n is v an D r . med. J . Ch . 0. d. Remo . do o r mr. D . G. van de r

lterrrp. evange l . ll i i s s ionsg esdri th te in Biograph ien vo n Plan er R. Uo rbaurn .W. Bei ! 3 und 4.
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Dr . Johannes Choodo rus van der Remo .

Oate r en terbt ihn mi t dem Sd1merzen s rut : ..ld1 bin der ma nn. der a lt
hat werden müssen um Elen d zu sehen “

und sin kt dann bald ge .
broch en en h erzms in das Grab, wohin die mu tter ihm vorangegangen
wa r . D as al les machte keinen Gind aui den Sohn . und dod) lebte
in ihm noch ein verborgen es Su chen nachWahrheit . di e er 1rei l ich in

hodrmütigm Crots mei n te tindm zu können in eign er (Uei she i t . Da :

durd» angesporn t land er Ze i t. mi tten im mi l i täri schen D ienst . selbst
aut den (Dach ts tu ben . an einem late in i schen (Uerk zu arbe i ten . das

unt er dem t i te l ‚Th e o lo g ie dma t om p icf im Jahre 1 775 in

£eyden erschien . wori n er das Dasei n Gott es durch Uemunttß drl iim
zu bewe i sen su cht . Di es Su chen n ach (Dah t hei t l iess dann audi in
ihm den (Uun sd1 re i ten . seinen ph i l o so ph isdi en Stu dien ungestört leben
1 11 kön n en . er wol l te in €dinhurg wi eder die Un iversi t ä t beziehen .

Des hal b kam es ihm n icht unge legen , dass er um diese Ze i t du rch ein
i s mi t demPr inzen vo n o ran im, mi t dem er sons t be1reundot

wu rde . den Hbsch ied vo n seinem Regimen t zu nehmen .

am 24. märz 1 780. nadidern er 1 4 Jahre l an g
711 “767.

00 1 seine Reise nad1 Edinbu rg aber 1311 1 ei ne Begebenhe i t. die deut l ich
ze igt. w i e der he rr in seiner Barmhe rzigkei t dem irrenden mari n e nad1ging. um
ihm zu he ll en . dass er Ruhe finde tü r seine See le. 11111 der « a m wi l len . die
ihm aus dem erwähn ten sündl ichen U erhäl tn i s geblieben war. lassi e er plötzl ifi
den €n tsdi l us s . si ch mi t ein er $rau au: geringem Stande zu m h ei ra ten . Die

l l" . w ie e r diesen €n ts th lu ss aus tüh rt t . is t bezeich n end. Hu t der t re tesd1u i t

m i sdren I lms ten la1n und haarlem sieh t er eine Yid l n käu l er i n . der mach t er
e inen R u ttag. wird aber abgew iesen . Gl eid) au l derse lben Re ise kommt er dann
du rch t eyden . dort 11 1111 der Gesang ein es tremmen [i ndes se in O hr ; die Sängerin
i s t ein junges mädchen. we lches in Gesel ls cha i t der mu tter vo r einer ärml idm
h ä tte am Spinnrade sitzt. h ie r wird sein R n trag n id)t abgewiesen . und schon
am 8. ma i 1780 l üh rt er dieses mädchen . Ghfis ti na Be lene fran k. zum Hl ta r.

freundl ich u nd gui dig hatte Gott sein verkeh rtes Ch un ge lei tet . Obwoh l die
i m au s n iederem S tande . blu tarrn und ohne w el tl idre Bi ldung war. ve rstand si e
doch bald den ge lehrten Phi losophen zu lei ten w ie e in Rind. und ihr k indl ime r
Gl aube gewann bald £ i n 11u ss au i sein inn eres [eben. Sie that al l es , was s ie
konn te, um seine [iebe zu gewinnen und s ich se iner t iebe würdig zu zeigen .

n nd zwa r mi t dem €ri o lg . das s er vo n nun an einen sittl ichenWande l 111h1 1e.

frei li ch sein starre r Sinn wu rde sobald n id)t gebrochen . l n €di nbt t ig. woh in er

sich sog le i ch nach der hochze it mi t $rau und Cod11er begab. erhi el t er
vorn sel igen h eimgange seines Bruders. den ihm dessen (U i twe i n einem herr

li chen Br ie le anzei gte ; es finden sich darin di e (Uo rte : . idi wünsche vo n h erzen .

dass der h err did) noch einmal zum Be i spie l sei n er Gnade machen und dich
wü rdige n möge 1 11 se iner €h re zu leben “

: aber 4111 s0\meWe M \n

v .



wis se ns sto lze man n mi t einer Kä l te u nd Gdfih l l o s ig lce i l. di e an! e in e en tsetfltde

da< se ines h erzens sch l iessen nm. i nzw i sd)en gab er 111 111 wieder ein 9411 1 11»

ame. e ine Ko smologie u n ter dem t i te l ..Parmen ides “ heraus . desse n Inhalt hn pb
'

s iidrli ch ein e wei te re R us 19h ru ng des te leologisch en Beweises fii r das Da rin

Gottes war. in dem er aber auch dem Sehnen nach endl ich" € riös u ng der unter
vo n übe l u nd verderben Busdruclr gab . Er brach te n un audi se ine 1n

‘

iheren

Studien zum Bbs chlu ss . indem er au i Grund einer „D i ss efla tio media et

co g i ta ti o nes phps io l ogi u s de vi ta “

am27. Ju n i 1787 zum Doktor de r medizin pro
mo vi erte . nachdem er in s ein Ua terl a nd i u ri i ckgekeh rt wa r. l iess e r sich als Ra t

in der Stadt middelburg n ieder . Er beto l g te h ier be i se in er t h i t igk ei t den Grund»
sa tz. n ie meh r a ls 12 Patien ten au l e inn ta l zu beh ande ln . dami t er t u t alle die
n ö tige glei che So rg l al t ridrten könne ; zugle ich wa r er Oberst der Schü tzen i n der Stadt
u nd erl reu te sich al lgemeine r .R ch tmrg u nd Be liebthe i t. 0011 se inem damahger
Standpunkt sagte er später se lbst : „ l d; bekann te mich ötten ti ich als De in und

läster te dabei den Damen Gh r is t i . i n der vol len (lbe rzeu gu ng . dass idi Go tt damit
w o h lge l äl l ig s ei .

“

So lebte er 101 1 bis zum Jahre 1 787 . De r he rr abe r l iess ihn
n id) t . sondern nahm ihn in e in e Schu le . un ter deren Züd) 1igung er die

Unzu längl idrke i t seiner e igen en Krai t verspüren musste . In den (Dim
die in jener Ze i t h oll ands Uo l k in fl u 1ruh r brad) ten . fie l er beim
Pöbe l in Ungnade . se in h aus wu rde gepl ii ndefl. er se l bst hatte sdredt:

l i ch e misshandlungen zu erdu l den und vu dank te einmal sogar die
Re ttung se ines Eeben s nur ei n e r [i st se ines tr euen (U eflres . bis er
endl ich s id1erhe ißha lber die Stadt verl assen mu sste . deren Be völka
ihm den grössten Dank schu ldig war . Er ging in die S til le und lebte
in der €in samke i t des [andau l en tha l ts seinen [ieb l ingss tudien ; er be

sdräit ig te si ch w ieder mi t den Sprachen Uo rder=flsi en s . h atte er vorher
Gott 011 angeru l en . er möge ihn du rdi Bes tra lung se ine r Sünden zur
t ugend und zum inn eren frieden fiih ren . so dankte er jerst 6011 1111
das l l ngl iidt , das ihn getro i i en ha tte . und sd1 idrte mi t um so grösseren
Ernst Gebete gen h imme l . dass Gott ihn durch Prüfungen we i ter l i tttem
wol le . dami t e inst se iner un sterbl ichen Seele si dr di e P1mte11 des

h imme l s ö li nen möchten ; und die Ze i t war na he. wo sich an ihmda1

(Dort „wer sudt t sol l li nden “

in wunderbarer wei se erfü l len soll te
Hm 27 . Jun i 1 79 1 macht er mi t Frau und Codrt e r in einem

Sege lbo o t
'

e in e Uergn iignngs lahrt au i der maas . P lö tsi i dr e rheb t an
ein (U irbe l s tunn . das Bo ot kent e rt . und Frau und t o chter ve rs inkett in

den (Ue l len . Er se l bst kl ammert sich in t o desangs t an das m an:

3abrzrug , und obwohl vie le se in e 11 01 sehen , kann n im mt ihm helfen
5 01 1 abe r g iebt es . dass ein w m WW“ . au i ihn



D r . Johann es t h eodo rns van der Rmrp.

ma nnsdra it es ge l ing t. den mit dem Code ringendm
en Grabe zu en tre i ssen .

sdrre ibt v . d . Kemp später. „dieses sch redt l idre

te an . die mi ch hätte tre11en könne n ; a l s
e insah . dass sie n i cht im ger ingsten im

zu bessern . noch we n i ger als al le Straten, die voran :

türdrte te ich . dass es verzwe i id t um mi ch stehen
Go tt mi ch als e inen . den kei ne Stral en besse rn könn ten .

übe rl asse n werde .

“

i hn n ä ch sten Sonn tag abe r sch lu g
ging zur Kirche ; das Bbendnrahl wurde geteie rt .

zog ihn e in unbewu sster Drang zur heüigen ( z ie l h in .

an den n i cht denken . des s en Ue rsöh nungs tod die Fe ie r
wende te s id1 betend nur zu Gott . indem er senlzte

midt bisher in de ine wege n idri l inden und

un terwerten können . jent abe r kann i ch das
ich wil l nun gern Frau und Rin d darangeben . we i l das dr in
is t. id1 übe rgebe s ie nun gänzl idr dir . Da is t es . als ob e ine
Stimme zu ihm spridrt : ..flberg ieb s ie n icht Gott . übe rg ieb si e

und es wi rd ihm klar. dass es Jesus ist . der mit ihm rede t.
übe rgebe s ie dir !

“ i st se ine Fl n tw o rt . dann l o lgt
dass au ch er se l bst si ch dieser Fürsorge übergeben

u l den Seu tzer. w ie e r si ch denn zu der [e in e Gh ris ti

die er so lange bekämpit habe . wird ihm die Fl n tw o rt :

me ine [e in e no ch e inmal . ich wil l di ch leh ren . ich wi l l
abe r i ss nun das Brot und gedenke de ines neuen Berrn ! “
fie l er in e inen Zu stand der Be t äubung. der e in ige Stunden
h aus abe r nahm er die Bi be l zu r h and und 1and da rin
u l dem man durch Gottes Gnade vo n Sünde und Schu l d
den Glauben an den h ei l an d zu r Gerech ti gke i t und Fre ihei t

111 111 1 .

M Jah re la ng blieb er nu n in der Sti l le u nd hatte so Zei t. de n Römw
el g ründi idt zu studie ren . bi s ihn . w ie er sich ausdrückt. „das l nei nanderg re i te 11

t derba rs ten Uo rläl l e
“

a ls B rat ins Fe ld tüh rte 61 arbe i tete vo n 1793 bis
lS a erfl a tt 1 blu tigen Sdrl achtteldern und späte r in e inem t aza rr tt be i Rotterdam.

w e lch emmeh r al s zwe itausend kranke oder verwundete Soldaten “ nu r ; h ie r
er re ich li ch Ge leg en he it . die mach t des ch ri st i ichen Glaubens und Gebe te

eigene und an derer [cu te €r1ahru ngen kennen zu lern en . um die ser Ze it
tfitischer Bere icherung li nden wi r

'

ihn wieder i n Zu rückga o gmhei t‚ mm
1 sein em t ieb l ing s s tndium. der €rlo rsdnrng oriental isch e! wm wach hm
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D r. Joha nn es Ch o o cl o n rs van der Kemp.

se in tu rn En ts chluss . da s Evang el ium so lchen hddnisd1m Uöl kern zu

bringen. die es bis dahin no ch n icht gehör t hatten . Das l nn ere l l trikas

stand vo r se iner See le. und diesem sei nem (Dunsdr gab man endl ich
nam. o bwohl mit (U iders ireben . w ie aus to lgmdu Kundgebung der
Ges e lis chat t ha vo rgeh t

. Die mission in Ji trika l ingen w i r mi t (D iders t rebe n an . den n wi r be .

wagt en tiel . dass di e treti l idren Gaben eines mannes w i e v. d. Kemp n id) t e inem
sd o n meh r bearbe i te ten Fe ld zugu te kommen so l l ten . D ie starke Begierde. die er

di esen (De l tte i l zum Sd1aup la tz sein er B rbe i ten zu mad1en . n ehmen w ir

meh r h in. al s dass w i r s ie gu t he issen . So sind di e Gedanken Gottes andere
a l s die un se ren .

“

11111 v . d . Kemp re i sten die missionare Kicherer. Edwards und

€dmwrd am Ende des Jahre s 1 798 vo n England ab . nach ihrer
i nstrnk ti on so l lt en s ie v . d . Kemp als D i rektor und als Stel lvertre ter
des Komi tees ans ehen . Da das Schi l f. mit dem s ie die Rei se machten .

ein Derbreche rs ch i tt war. we ld1 es 240 Sträil inge n adr Hus tra11en bringen
chl ich Ge legenhe i t. sich hier in der Der :

nge l iums . in See l sorge u nd d1ris t l ichen t [iebe sdiens t

ner bes drwerl ichen Sedahrt vo n 94 t agen l andete
man am 3 1 . man des Jahres 1 799 glückl i ch am Rap. D ie mi ssio.
nm bes clrl oe s en hier zu ble i ben , obwoh l ih re 1nstru kti on ihnen ire i .

stel l te . s idr ihr Hrbei ts ie ld zu wählen ; die Ges e l lsdral t hatte s ie n eben

Süda iri ka au i madagaskar. mosambik . me l inde . die Küsten des Roten
mee res und se l bst die ma labarisdre Küs te h ingewi esen .

111.

Hm Kap dammerte eben der morg en e iner n euen Ze i t . ln l o lge

der miss regi erung der h o l ländisdrc o srindisd1en Kompan ie herrsdrten dort
am En de des vori gen Jahrhunderts unertr ägl i che Zustände . D ie Burm.

dama ls Freib ii rger gen ann t. waren vo n der Kompan ie ausgebeu te t wo n
den und hatten vo n ihre r Se i te wieder die Eingeborenen ausgebmtet .

l eb t be ianden sich die Buren in den D is tr i kten Graa l reine t und Swe l lem
dam in he l lem B u l s tand gegen die Kompan ie ; s ie wol l ten besonders
h eim h ande l 111 den Seehälen erzwingen . denn s ie mussten n och
imme r den holl ändischen Knu lherren ih re Produ kte zu tes ten Prei sen
vn kanien ‚ ln Swe l lendam hatten s i e im Jahre 1 795 die Republ i k
un te r dem Pr äsiden ten hmn anus Steyn pro kl amin i . und vo n Cu l bagh
aus wurde der le iste Gouvern eur der Kompan ie mi t e inem Hngri l l der
Barren bedroht . lm Oorden und O sten abe r l agen di e Kolon isten i rn



v

Kampl e mit Buschleu ten ‚ pl ünderrtden Bo tt en to t tem und Basmdhat tl etr
und de n mit e lm en tam Gewalt nach Süden vo rs to ss endeu Ke l ler :
st immen . Da war es e in Gl ück tü r das [and,
in die Bände des se ine mach t damals übe ral l
überging . D ie €ng länder bes eh ten im Jahre 1 795 d
n achdem der leb te hol ländisch e Gouverneu r am 1 6.

Jahres kapi tu l ier t hatt e .

l n l o lgedes s en h errsdrte in u nd umKapstadt , als
sein en Genossen dort e in tra l . pol i ti sch e Ruhe . Der e

Dundas empfing die missionare l renndl idr und sagte
stüa zu ; deshalb gaben s ie den Gedan ke n , si ch
küste ein Hrbd tsi e ld zu su ch en . au i und bl iebe n
an diesem tü r die Husbre i tung des Ghr i s ten tums in
[age so überaus wichtigen Pun kt mi t ihrer Erbe i t

i n Kapstadt landen die missionare den Boden tür
Erbeit woh lvorberei tet . Ende der ach tziger Jah re wa r aus Bo
t ier gekommen . dem

gl eichges i

lebendig
selbst Sk i
e inst ein ..Sklave der Sklaven Ji l ri kas “

. w ie er si ch i n
genannt ha t. dann „du rch den u ners ch öpl lk hm Rei th tu rn

gesu nd gemach t. mi t Derg ebung der Sünden be s chmlrt u nd
des Glaubens. an dessen Uerw üs tu ng e r s o lange Zei t
diese Män n er hatte der Besuch des Bi s th 01s Rei ch el vo n
anregend gewirkt . lm Jah re 1792

ge la ngt . die das vo r 55 Jah ren in Bav iaan s k l o o l

des erst en miss iona rs ih re r Geme ine . Georg Schmi
s ie landen bei den gena nnten und be sonders be i
D r. mich ae l Doss. der 1794 vo n hol land e in tra t. die
Un terstü tz u ng Un ter den sonstigen mi ss io n s h eu n
so nders die mitm mach te ld Smi th durch brennend
du rch den Spott noch dunch ernstere .R n l e indungen

Uon diesem Kre ise wurden die n eu a'nge langten Se n dbo te n der
Eo ndo ner Ges e l l sdra l t herzl ich st wi l lkommen gehe issen . D r . floss ei l te
zu ihnen . umarnrte s ie mi t $reuden und war dankbar , dass n un die

Zei t angebrochen s e i , in we l cher Gott sich n achdrückl i ch der armen Bei den
erbarmen wol l te . Das Sendsch rei ben ‚ durch we lches die [o ndo rrer

Mi ss io nsges el l scha lt die mi ssionare den Christen am Kap mit warmen
(Uo rten dringend empfahl . wurde in Kapstadt durch die Prediger von

Men Kanzeln ver lesen , und v . ge\an g es . vom woch en nach



Dr . Joh ann es t heodorus van der Kemp .

di e „Südafr i kan isdie Gm l l sdtatt zur Be förde rung des
zu grün den , we l che bald übe r ausreidrende mittel

s ieben Jah re in ges eg «

is e . w ie e r die se seine
i ch e i n e Sah rg el ege nh ei t zu

lange Stredre (D egs zu $u s s
hatte “

. so erzäh l t e r se lbs t. .. legte
n ieder . um zu sch lafen. als ob ich
Denn obwoh l idr in lede r nme
vert rau te id» doch aufmeinen Bund
‚ dass ich einmal erst am folgende n

w ie s ie an e inem n ich t fern vo n mi r s tehe nden (Degen
e in a nderes gebissen h a tt en .

“

Kemp in und umKapstadt die farbige Bevölkerung
die au s Sk l aven , die mei st v o n de r O stküste
waren , und aus li o tt en to tten bestand . B uch
den vo n Kolon isten bewohn ten t e i len des

nach Uerlus t ihrer h erden und (Ueidefe ldn

esen , ihren Un terhal t al s B rbr i ter be i den
zu su ch en , da ihnen son st al le mi tte l zum
an ih nen vö l l ig fremd w ar , s ie waren zu

ken . El le diese .‚Glenden im [ande boten
für die Hus saa t des Evange l iums . fibe r au chWW die wei ter im l nnern wohn ten . machte v . d . Kemp sch o n

iei s einem Hu l ent ha l t in Kaps tadt Bekann tsdia l t . fin den nördl idren

Kolon ie waren damals n odi die be rüch t igten Strei fzüge
gegen die Busdi l eu te im Gange . Gin frommer Bu t ,
war zu einer Busdrmann s ho rde im Do rden gezogen und

ich; e inen Uertrag mi t ihr zustande gebrach t , du rdi we ldren demBlu ta
tergi e s sen e in €nde gemad) t werden sol l te . Ji ls er se in Zie l e rre ich t

mi t den Se in en aufoffen em Fe lde n ieder, umGott zu
e ierte dann den gün sti gen Erfolg durdi Hbs ingm vo n

Psa lmen . Das hatte auf die Söhne der (Büste s o ldren Eindrudt ge x

nacht, dass zwei ihrer h äuptl inge mi t ihm nach der Kapstadt zogen .

mdort um [ein er fiir ihr Uo lk zu bi tten . Ihnen schloss sich au ch
to ch e in h äuptl ing aus dem Bo tt en to tten s tamm der Koranna an. und

ts wa r ein e be sonde re “

fügung Gottes , das dies e [eine nun am Zi e l e
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wären . di e ba ld ein zeln . bald in hel len h au fen bei ihnen Schuh und

ungebun dene Freihei t such ten , und die im Gebraudt der Pferde und
1i ene rwa lfen ebenso geübt waren w ie ihre bishe ri gen he rren. die Kolo
nßten . l n Graafrei ne t erwartete man grade damals. als die mis si ona re
dort ankame rr‚ den Busbrudr eines neuen Gn nzkriegu . und es war ein

gntgeme i n tu Ra t , den der t anddro s t des Di stri ktes ihnen gab. s i e

sol l ten den Pl an unter den Kail ern sich n iederzu lassen aufgeben und

soll ten l ieber in einem ben adtbarten ruhi gen Gebiet innerha l b der
Kol o n ie un ter den Se rbigen arbe i ten . fiber van der Kemp war n idt t der
Mann . einen einmal gefassten Uo n ah so leidtten Kau fs aufzugeben . Er

ver li ess Graafreine t n ach e inem Bufert thal t vo n 2 wochen . umgi ng die
aug en b l idrl idr

'
amme i sten gefährde te Gegend und erre ichte endl id) . sich

südw ä rt s wendend . e inen Punkt amgrossen Ei schflus s . untern demheu ti gen
Ko l o ni al do rfSommer, wo er ein „[ager “ fand . in we ld nm viele der
wei s s en Grenzer mi t ihren Sami l ien und ihrem ( l ieh, sowi e auch ein

haet te vo n Kaffe rn . die vo n ih ren Eands le ut en bedroht worden waren .
M u ch t gesu ch t ha tten . Uo n hier aus sdridrte er seinen oben er

ü brrt en i ühm und e in ige diese r friedl ich" gesinn te n Ratta n zu dem

„Kon i g “

Gai lea (richti ger l i g ika) ab . um ihm sei n Kommen anzuzei gen .

Die Gese ndten wurden freundl ich empfangen und kehrten nach 9 t agen
mit de r Bo tsdraft zurück. dass der h äupt l ing die mi ssionare erwarte .
er h abe versprodtm. vo n we i teren Se indsel igke iten gegen die Kolon ie
abs tehm zu wol len bis zu ihrer Il nkunft . Zugleich brad) ten die Ge .

w och en sei n e Cabaksdose . die sol l te den Fremdl ingen als Pass und

Husw r i s dienen , dass s ie se ine Freunde seien , dami t s i e du rd» seine
Un te rthan en auf ih rer Re i se n idrt behe l l igt würden .

Uan der Kemp hatte inzwisch en un ter dem Uerdadrt zu leiden .
das s e r die Kaffern zu neuen fl ugriffr n gegen die Kol on isten au fre izen
wol le . Den Bu ren dieser Gegenden war se in Un terfangen zu fremd :
art ig . se ine Person aber war ihnen unbekann t. dazu kam. dass ihnen
die verrä teri sche natur ihrer kafferisdrr n Dachbarn nur zu bekann t war.

Si e waren im Rech t. wenn s ie diesen n ich t trau te n . denn am 25. Ju l i
übe rfie len die Kaffern wi rkl ich das [age r und trieben 130 O chsen fort. un ter
den en auch s o ldt e wa ren . die den missionaren gehörten . D a kam es zu un l ieb«
same n Szenen . Bu ren mi t ge laden en Geweh ren in der hand forder ten . dass die
mission are sidi vo n den wide r s ie erhoben en Beschu ldigu ngen n i nigen sol l ten .

Das t ager bradr auf. um e inen s idrerern Or t aufzus udren . musst e abe r sofort wieder
zu einer Uh g en bu rg umgefor rn t we rde n . we il tausende vo n Fe inden die sich |Oflv

bewegende (Ua gen n i he angri ffen . Eine Stu nde lang daue rte nun der Kampf.



w ie i hn die öst l ichen Gebirg e Süd-Bfrikas so o ft geseh en
teidig ten tapfer ihre Ul agen und die vo n dere n Kre is
Kinder ; da abe r wieder vie le ih rer ho tt en to t t isdten D ien st
Geweh ren zum 3einde überl iefen . konn ten si e n id)t

an demse lben ( age 2700 St i ldr Rindvi eh u nd

Dun verl iess dieser Buren haufe d
nach Dorden , van der Kemp aber bl ieb
e r zu nädrs t be i e inem
l iche Bufnahme land
e iner Busrei se in die l l adtbarscha l t hatte e r

Pan thern zu bestehen , und endl i ch bezog er hier ei n e
I l rt . di e man in Südafr i ka Pon tok nenn t . deren man
kei ne fi n s ter , und deren Sno hdadt keinen Schorn ste in
u nd sd)warze Flüch tl inge samme l ten s ich umUrn . den en
Ge ist tägl idt das Evange l ium predigte . Bal

h ier ersdt redrt durdi heranzi ehen de und

D as bedeu tete dieses ma l aber Frieden .

n adrdem wieder e inmal h inrei chend Be u t
we lche den Kolon isten Fri eden l rre

die se Gesandten ihr pol it isches Zie l erre idrt
berei t , v . d . Kemp. dem de r Boden l ängst un te r
mi tzunehmen zu ih rem Be rrn . Jim 28 . Hugus
ih ren a ang .

ll idt t oh ne Gru nd war die Befürdt tu ttg. die dem Dokto r imme r wieder
au sgesproch en wu rde . e r mi t sein en Beg lei tem werde vo n den Ka l l ern ermordet
werden . sobald der Krieg w ieder ausbrech e . Dass dies wah rsch e in l ich der Sal t
s ein werde . wa r audi ihm klar . kon n te ihn in seinem Uo rn ehmen abe r n idrt er.

sdrifffem. „ (D as mich be traf “ . s o sch re ibt er. „s o wu sste idi . a l s ich i n das fand
de r Kal l ern ging . dass idi g l ü dts am das t odesu rte i l mi t mi r nahm. damit ich
n i ch t aufmich vertrau en möch te. sondern auf Gott, der die t o ten erwe ckt "

D ie

Res te de r in den Grenz krieg en verbran n ten Saun en zeugten von de rWi ldl re i t d es
U o lks . dem ma n en tgegen ging. die Schw ierigk ei ten der Re ise abe r sch ienen
manchma l sdri e r u nübe rwindl ich . D i e gew ö h n l idrm Rinde

Reisen mi t (Uagen in afrikan ischer (B i ldn is mtgeg ens td l en .
D idrich t . $l u ss bet ten und Regenrinn

winde n . wenn auch
längeren Bufen tha lt



Gu t en . Go en rad Bu is mit Damen . Zunädts t übe rgab van der Kemp
e e in en Pas s, jen e ihm übe rsandte t abakdo se . dann en twi cke l te sich
das Ge sprädt . w ie es in Süd-Bfr i ka Mi ssionare in der se lben (Dü se
unt e r ähnfidt en Umst änden so oft geführt haben . Es se i gu t . sagt e
Gaika . dass die mi ssion are ihn bes ud) ten ‚ denn das zeuge von Uer

n auen . es se i abe r krie geri sche Ze i t , e r kön ne ihnen n ich t ihren Un ten
hal t ge ben , könne s ie au ch n i cht schüh en . da

‚

er sel bst vo r se ine n
$e irrden n i cht siche r se i . Der Dokt or be ton te . dass er zum Beste n
vo n [and und Uo l k gekommen se i . er wol le desha lb b leiben un ter
all en Umständen . wäh rend de r ängs t l idre Edmon d zu r Umkeh r rie t ,

und audi Bu i s erkl ä rte , dass s ie in ungünsti gster Ze i t gekommen
se ien . So drang Gaika in die mis s ionare . dass s ie se in [and

wieder ve rl assen sol l ten ; er trau te s id) se l bst augens che in l idt no ch
kei n Urte il zu übe r die merkwürdigen Sremdl inge . di e den übri genWe ißen , die er bishe r gesehen hatte . so unähn l idr ware n . Jene r
Prins l o verdä chti gte s ie dazu als Spion e der Engl änder . Bu i s abe r.
auf den e in Empfeh lungsbrief des Burenpas to rs Bal le t vo n Graafre ine t
Eindt gemad) t hatte . un ters tütrte s ie mit se in em Ein fluss . so dass
s ie n ach vierzehn t ägigem Ul art en en dl ich die Erlau bn i s erh ie l ten ein e
Sta ti on zu beziehen .

East s che in t es . a l s ob Ga ika das Un tern ehmen . zu dem er vo r den Oh ren

der Brüder . der Bu ren u nd se iner Räte in e in er langen En tsdt u ldigungs rede

öffe n tl ich s eine Zustimmung gegeben hatte . imG ehe imen do dr nodi habe ve re iteln
wol len . Hufgehe imn isvol le (Heise verschwanden gleich am e rsten Cage der Reise
fün f Deich se l v0ch s e ir. ohne die man n ich t fahren kon n te . w ie auch das Pfe rd des
missionars mi t Satt e l u nd Zaum. und erst nach 10 t agen erhä lt man a l les „mi t

h il fe vo n Gaika “

zu rüdr.

Jim 20. O ktobe r kommt es dann w irk\i hx da m, das s rom u m
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Kinde r aufden namen Sara fau l en kon nt e. ‚ D er (Hin ter is t vergangen “

. « es »

a h in % t agebuch . ‚ und die t u rtel tarrbe lässt s ldt hö ren. ' Er tauh r nodr

2 h at ten und hatte ein e vierte im Un terrich t. Gott schenkte ihm auch die Gnade.
das s nad; ein er Ze it der Dün e aufsein öffen t l idres Gebet Regen ein trat . und dass
sei n D ame ..Ji nkhu tna

" be im h äuptl ing und demwüsten Uo lk ei n en gu ten Klang
erhiel t . Es war aber seines Ble ibens n ich t im [ande . Es droh te e in neu er Krieg .
und die we issen Hberrt esrrer dach ten an $luch t . „h err. was wi l lst Du . das idtWsol l ?”

war se in Gebe t. w e lch es Erhöru ng land.
I lm Ende des Jah res ( 1800) erhiel t er briefl idre nachr ich t , das s

zwe i Br üder. die mi ss i onare Read und Uander l i ttgen , ihm vo n sei ner

Gese l lsd»aft nadrgesandt se ien und sei ner in Graafrei net wartet en . Da s

gab den Hus sdrlag . mi t den die e inen Jagdzug vo r :

schüb ten . zo g er am 3 1 . Dezember ab und gel angte durch Einödett ‚
in dene n wi lde Busdrlw te das U ie h rau bten und die Re i senden
mi t vergifte ten Pfei len bedrohten . denen e in ige Bo nen tonen zum

Opfer fi e len. endli ch na ch mo nate lang mUmherir ren an die Grenze der
Ko lo ni e vo n wo er mi t h i l fe der Regierun g schl iessl ich am 14 . ll l ai

Gen feé n et w ie der erre ich te.
hier fand er einen frohen Empfang be i seinen Brüdern und

sel bs t be i ein em kleinen t ei l der Dorfbewohne r . D er Kommi ssar
Ul evn in ‚ we lcher di e engl i sdrr Kolon i a l -Regierung vertrat. begrüsste ihn
mi t Uh h lwo l len und bewi l l ig te ihm den Gebrauch der D or fki rche. wo

si ch denn häu fi g an Sonn tagen und audi son st gegen 200 h otten totten
und Skl aven um das Ul o rt Gottes samme l ten ; den n das Hnu bieten
Prediger der (Uei s sen zu werden n ahm v . cl . Kemp n i ch t an . Das war

aber für die Buren des D istri ktes zu vi el . „D ie farbigen haben nun

3 Prediger, “

h iess es . „w ir haben keinen “

. und in Bezug auf ihre
Kirche hatten s ie das Recht, deren Gebraudr für l lh ss i o ns zwecke zu

verwe ig ern . mu dem Gegensab gegen das Ul i ss io nswerk verband sich
der po l i ti sdre (U iders tand gegen die n eue engl ische Oberh o rrsdraft . So
rüdrtm 300 bewaffn ete Bu ren an. drohten das Dorf n iederzubrennen
und ve rl angten Bus l ieferung e in iger ii o tten to tten sowie Renovierung der
„ges chändeten “ Kirche . D ie kle ine engl ische Bes abung berei tete si ch
zum Kampf. aber es gel an g v . d . Kemp zu vermi tteln ; er versprach .
auf den Gebraudr de r Kirch e zu verz idrten . und so wurde das Blut :

1) Der h eute setzte sich zusammen aus 59 Person en. Un ter ih ne n waren
4 Buu n . 1 deufsdrer u nd 5 engl ische Ube rläufer. 2 Burenfrau en mi t 2 Kindern .

8 Bas tardki nder. 2 Kaffern (l l l ann und Frau). 2 t ambukki Kaftern . 2 Kaffe
mägde und vi er li o tten to tten mi t 6 Ul ei bern und is Kindern .



ll l o ens lu;

vergiess en für dieses ma l g lüdrl ith vermieden . In di eser Zei t konnte
der Doktor nodi e inmal einen Bes udt be i dem
mad»en . Es waren wi eder Un ru hen an den

deren So lgen Gaika dadurch abwenden wo l l te ,
neu en Sri eden svers idnmngen

sandte . li l i t diese n Ge sandten re isten di e miss iona re ,
und g lüdrl idr. nach Kafferland und kehrten auch g lüdr
Ba us zurüdr. Sie hatten s idt be i den obw al tenden
en ts chl iess en können . e inen au s ih rer mit te dort zu

na hmen jedoch nadr ihre r Rück kehr die Erbei t un te r

Sarbigen mi t neu em Eifer auf. das hatte aber zur

ne ue r Hufs tand der Bu ren au sbradt . [Züge
in $Udcfll l'i kd oft genug verh ängn isvo l le
that en das Ihre . Ein Sch ri fts tü ck wurde u

ges eh t . we ldres die nach ri ch t ve rbre i te te . die
gewe sen . um ihn zu e inemHngri lfaufdie farm -

r

22 . O ktober drang e in Kommando “

in das Dorf.
Brand und gri ff die engl ischen Baracken an . Hufv .
zweimal gdeuert . e inmal 12 Schüsse . e in andermal
Ku ge ln “

, „ so a ls ob ich e in Schakal wä re “

, sch rei bt
Bewah rer sch lummerte n idt t

“

.

V .

De r Uo rfa l l hatte ke ine ems teren pol iti sche n So l
abe r Ursadre. dass v . d . Kemp ei n neues Hrbei ts geb ie t
engl ische Gouvern eur. Genera l D undas . kam n äml i ch s e l

re ine t um dort Ruhe zu sti ften . Da Urm daran l ieg
die mi ss ionare zu schüben als auch den Ste in des
Buren aus dem (l i ege zu räumen . madrte er de

sch lag , ihre (U irksamkei t nach der Küste. an die
wo die Engländer e in Sort (Sort 5rederik)
mi ssionaren genügend [and zu

werden sol l te . mi ssionar Read mach
Un häl tn is s e zu erkunden , dann legten die
die Statu ten v o r. nach denen das [eben auf

we rden sol l te . die vo n ihm vol l ständig geb
D iese Statu ten redrtferti gen v. d. Kemp geg

reisten und den Engri lfen . die audi andere (z. B

m en ih n ger i ch tet h aben . Si e sind



Dr. Johannes Cheodo rn s van der Kemp.

al s Dorm be i Grfi ndung ein er Station . aui der die mission Grundh erri n is t . an .

wenden . Zunächst nen nen diese S tatu ten den Ort . wo die Station l iegen sol l .
denn als Zwed der i i n lage : Husbrfitu ng des Gh ris ten tums. sodan n bestimmen
t ie, dass n iemand Hufnahme finden s o l l . der n ich t sei ne Berei ts chai t erklärt, sich
wi ll ig de n Sta tio ns gese tzen zu u n terwerfen ; [w i e, die be i Buren gewoh n t hatten .

sol l te n einen Pass des t anddro s ten be ib ringen . solche vo n andern mission »
Stati one n eine Empfeh lung. ia Bi tte ih rer missionare . ihnen Bufn ahme zu ge »

u h re n . D i e miss ionare wah rten sich also das Rech t. sowo hl die En tnahme zu

mw e ig crn . a l s missl iebige Person en vom Platze zu verwe isen . mi is s i ggang derWM “ so l le n ich t gedu ldet werden ; wenn nö tig. werde die Ges e l lscha l t s i e
als firbei le r oder Bandwerfrer beschäftigen ; Obers ch ii s s e ‚ di e dadu rdt erzie l t würden .
so i i i en der Station zugu te kommen . Dabei wol le man dem Einzelnen beh i lfl ich
sei n . wirtschaft l ich selbständig zu werden . Zwe i missionare und zwei [e in er
se i nen aufder Station wohnen ; we nn die Bevöl ke rung zu gro s s werde. wol le
man ei nen t ei l der t en te nach einem zweiten Platz ve rziehen lassen . D ie Be

völ ke ru ng . Ch risten . Ra tedi umenen u nd h e iden . sol le die Gesetze beobach ten be i
Strafe vo n Bu s sch l ies su ng au s der Geme inde o der Uerw ei su ng vom Pla tz. Solch e
Beu te abe r. die sich gegen di e [andesges etze vergangen hätten . wol l ten die mi s .
si o nare dem [anddro s ten anzeigen . Jäh rl ich aber sol le iiber i l rbe i t u nd Erfolg an

den Gouverneu r Be rich t e rstattet werden .

ni ch t we i t vo n Fort Frederi k l ag der verl assene Pla ta ein es Buren .

der Bota h iess , den wies die Regierung zunächst als Sta ti on spiah an .

hier zog v . d . Kemp am 20. mm l 802 mi l f60 Farb igen an . (D ie

gemi sdi t der hau fe dieser [l eu te wa r, geh t daraus h ervor . dass das
lieben der mi ssionare vo n e in igen bedroh t wurde . we i l s ie verh indert
worden waren , aufder Reise verl assene Farmen zu plündern . Obwoh l
v . d . Kemp se l bst e lfmonate l ang v o n starkem rheumati schem[eiden
hämgesudvt wu rde , kamen Gottesdienst und Un terri ch t in gerege l ten
Gan g ; der Doktor dru ck te e igenhändig die ersten Schufbil <hie in . fiber
die pol i ti schen Uerhäl tn iss e waren dem Un tern ehmen n i cht günsti g , di e
Ka ffern mach ten Ein fäl le ‚ und honento tti s che Rebe l len plündertcm r ingsum
die Farmen . Klaas Stü rmann war deren a ii hrer, vergebl ich versuchten
die mi ssionare zwischen ihm und den Behörden zu vermi tteln . Jim

1 5. September und bal d darau f n och einmal wurde die Station be i

nacht vo n e iner Raubho rde überfal len , und nu r tapfere Gegenwehr der Be :
wohner re ttete den Plah . man musste ihn aber dod) verl assen und am
O ktober in nerhalb der ll h uern vo n Fort Frederi k Schuh suchen .

während die Gebäude der Stati on in Flammen au fgingen .

i nzwischen war du rch den Frieden vo n Jimiens (27 . mm 1 802)
das Kapland w ieder in den Besin vo n ho l land gel angt , und an Ste l le
des eng l isd) en Gouve rneurs trat der h ol\änd\sdw %ecxexs\ '

\ms s vscx .
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zwe i Stunden vom Fort en tfern t war. bot dieses mi t seiner
einen gewissen Sdmh ‘) und in höchster Gefahr e inen Zn «

n an o" . Di e Regierung bewil l igte an dem gewähl ten O rt ein Studt
Sand vo n IO engl ischen mei len Umfang und gab es in Erbpa th £ Die

mis s i onare nann ten die Stati on „Be t h e l “ und bezogen s ie am3. Jun i
i 803 mi l 250 Farbigen .

Duni genug und armse lig dazu war dieser h aufe , der s id) urn
hatte ; er bes tand aus edi ten Donento tten ,

Raifern und l l l is6t l ingen , die al les amt so gu t wie nidi ts besass en .

Jedem ®nwohner wu rde ein Grunds tüü angemes en , 30X40 Fuss
gro ss . wo er se in li il tt l ein erri chten musste . D ie si eben tü®t ig « n

Männer m den zu Uo rs tehern und R i6rtern eingesebt , die Sta tions
gß ebe wan n zwedrmäs s ig und geredrt , un ter den [eu ten fehl ten an o

gmgie, sel bs t gläubige See len n ich t. somi t hä tte die Statio n un ter der
i ei tung der be iden mi ssionare ba ld zu ho her Blüte gelangen

können. wenn der Ort nu r fruch tbar gen ug gewes en wäre , umt euren .
die arbei ten woll ten , Fle i ss und man: wirklich zu l ohnen . D ies war

i t der Fall , und anderwei tige gewerb l iche Chähgkeit liess sidr
D ie arbei tsameren Beu te mussten bei den Farmern

_;if sud»en , andere gingen der Jagd nach oder nähr ten sidi
nach aimBonen to ttenwei se kümmerl iü vo n wi lden Rno l lm undwurze ln .

Ungewiss he i t , ob man hier ble i ben sol le ; al les ver
die na türl idre Cräghe i t der h otten tott en be stehen oder
zu l assen . Bauholz feh l te auch in der Umgegend der

Bai ; di e Mis sionare begnügten s id) w ie ihre Pfleg l inge mi t Bütt en ,

die mi t ein iger Pfäh le aus [ehm‚ Rohr und Gras au fgeführt waren .

Die Bevölkerung war un ter diesen Umständen beständig we chse lnd .

im zwei ten Jah r nach Gründung der Station beri chte t v . d . Kemp ,
das s «W300 hotten totten wieder verzo gen se ien . Besondere Schwierig c

keinen madi ro das Ordnen der ehe l ichen Uerhä l tn is s e ; vie len dies er t eute
war der Begri ff der Ehe ii berhaupt abhanden gekommen . t rohdem

war di e eigen tl iche ge i st l i che Erbei t durchaus hoffnungserweckend. Gleidr

im ernten Jahre kamen 30 bi s 40 Rinder zur Sdiu l e und

9 Männer, 8 Frauen und i 3 Rinder die Caufe empfangen .

5% dem Gm g ten geh t hervor. dass die Beschu ldigung Mß® i sh

v. d. Kemp habe ‚ au s fa is®er Demu t u nd u nch ris t l idrer Ueradrfung der Daten und

seine Station in einer sehr dii rfti gen Gegend aufdem unfrudsibarsi en

Boden ahgeimi Siehe Ritters Erdkunde , 2. Eusgab e Sei te \JS .



merens ky
..Unsere Gei n e inde " , berich tet der Doktor damals. „ist

nehmen , und die mach t der Gnade . wodurch der h err s ei

giebt. zeigt deu tli ch . dass un ser Predigen n ich t verg ebl i ü i s t ,

sind besonders 5 junge Frauen mäch tig ergri i i en w e rden .

“

Jah r treuer Hrbe i t zurüdrhli dcen konn te ,
der bekeh renden Gnade unseres Gottes
wi rd h ie u nd da e ine Perle meh r
w i r bisher 22 Erwachsene u nd f4
me indegfi eder is t i lm 8. Januar des nächsten Jahres
„der a a ng des n euen Jah res is t wieder mi t neu en Seg nun
worden . u nd neu e Ströme der bekeh renden Gnade sind
gegossen worden . w i r kennen scho n lo— l2 . vo n dene n w

ein er sel igmachenden Erkenn tn is Jesu Gh ri s ti gelangt sind. i ll

dieses Jah res Uo rbo l en einer re ich en Ern te sein !“
Uo n der kle inen Gemei nde aber ging Segen au s

Femen .

Besondere Freude f iir den Dokto r war die Un bindung , in
den Kaffern trat. Se in h erz sehn te sich imn mwieder da nach .

arbei ten zu können . Binziehen au i die

im letzten Fr i edens&raktat war es ih ne
vom grossen Fi sdifl u s s n ied
vorüber. vo n denen manch e
Mupflings ( satsu blieb
2 Söhne des h äuptl ings Konga h ier länger auf. i i

das Evangel ium seine Kraft. Eine Frau w u rde
zu rück und verkündete dort die Botschaft vom Bei l .
„das [ämml ein . den messias " i n ei nem kaffers ch

predigend im Kafferl ande umher. und es ge lang
sammeln . Es en tstand dort sogar e i n Dörfl ein
sich wei t iiber die Grenzen des Ka ifer la nde s h inaus
der mi t 200 i i nhängern quer durch di e Kolon ie b i
bergen zo g . stand auch un t

n eu en (Uo hn o rt bald Boten
u nd hoffen fiir dieses Uo lk
der D rangsal der späteren Kriege e

gleichemmasse wie van der Kemp 6
ihre Zu neigung zu gew innen.

D ie häufi gen Besuche von Kaffern in Bethel sdorp
Kolon i sten Ursache , die missionare zu beschul digen ,
he imen Einverständn i s mi t den fe indli chen Stämmen
zu einem Ein fal l in die Kolon i e bewe gen wol l ten .

Hufmthal t vo n gefährl ichen Su bjek ten , en t lau fenen
Cagedieben mochte mi twirken , dass die Klagen der

n eue Einri chtung , di e eine



D r. Johannes Cheo dorus van der Kemp . 2 1

Be thel sdorp war um so unbel iebter, al s es ein e „englische
cl . h . die Station e iner engl ischen Gese l l scha ft war. Die

hat ten den Damen „engl isdi ges inn t “ zu se in . Fo rtwährmd
hol ländische Regierung mi t Klagen und I l nklagen wegen
überl aufen . und so erl iess s ie endl id) am20. Februa r l ®05

ie gesamte Miss io n sarbe i t in der Kaplto lon ie
Regi erung stel l te, und zwar in ei ner wei se ,

ufSchri t t und t ri tt in ihre n Bewegun gen ge :

ation sol l ten gu t begl aubigte mi ssionare di e Erlaubn is
ie zu heidn ischen Stämmen zu ziehen . s ie soll ten aber

den Grenzen der Koloni e en ti rrn l an legen . da ss
der Kolon ie n icht besu cht werden kön nt en ; sol$ e

Eingehe rnr so i l ten nu r auf ausdrückl iche Erlaubn is des Gouvern eurs dor t Schu len
oder Uersammlu ngen bes udi en dürfen . Jährl ich so ll ten auch diese ausserhalb de r
Kol on i e wohnenden missionare über ih re Erbe i t , sow ie darüber. was s ie an

Eigen tum besäese n und wo von s ie sich näh rten . dem Go uv ememen t beri th ten .

in Bezug aufdie innerhalb der Kolon ie woh n enden missionare wu rde verordne t.s Go uve rneus oder der kir ch l ichen Ober»
bha l ten dürfe . i n Bezug aufBethel sdorp
noch einer seinermitarbe i ter die Grenzen

der Ko i o n ie übersch rei ten dürfe ohn e Erlaubn is des Gouvern eu rs . h o tl en io l l en .

die R rbei te r der Bu ren s eien . sol l ten diemi ssi onare n idt t un terrich ten . Unterrich t imWhen so l l te n ur mi t besonder er Erlaubn is des Gouvern eu rs ertei lt werden dür fen .

Ueber diese Uero rdnung en tstand zwischen van der Kemp und

dem Gener al Janssen ein lebhafter Briefwe chsel , der aber zu kein emWün s ch ten Ziele führte . Es kam h inz u , das s man einen neuen i i n ,

Eng länder aufdas Kap fürchte te , und so erhie l t der Do ktor
des Jahres i 805 Befehl , n ach Kapstadt zu kommen . wo er

mit dem ju ngen Read im Juni e in traf . Da den missionaren froh

alter Bi tten n icht ges taü et wurde , auf ihre Stati on
dachi en s ie al len Ems tes daran . sich aufder Ostküste
madagaskar ei nen neuen Ui i rkungs krei s zu such en . Sie konn ten daran
um so eher denken , als e in ige jünge re Brüder, we lche die n ieder :
ländis che Ges e l lsd)aft en ts ende t hatt e , s ie in Bethel sdorp vertraten . D ie

d . Kemp aus , indem er we i ter an der Er«

affersprathc arbei tete , was ihm mögl i ch war, da t jani .
der Sohn des häuptl ings t s atsu , ihn n ach Kapstadt begle i te t ha tte .

Jim 4. Januar l 806 erschien die gemrwtete engl ische
Kapstadt . und nach dem Gefecht bei Blauberg waren die
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D r. Johann es t heodoru s van der Kemp .

lebend igen Glauben und Erler das Evange l ium auszubre i ten. Der Doktor
verias s te e in Büch lein „wort Gottes fü r die Bo ttent ott en “

. und man
« wog den Plan . e ine Sdt u le lür ll a ti o nalgeh i l len zu erridt ten . Ganz
ridt ti g war der Gedanke , dass die Zögl inge e in ige Jahre hindu rch un ter
r i ch tet werden und dabe i für ihren Eeben sun terhal t durd) Erbei t sovie l
a l s mögl i ch sel bst sorgen so l l ten . auch dass man s ie späte r n idt t

mis s io n are . sondern nu r Gehi l fen nenn en wol l te .

t rotz der ungünstigen Uerhält ni s se hatte die Station sich auch im äusseren
a eh mgehoben . lmJah re l8l0 zäh l te si e e twa l000 Bewoh ner . vo n denen 200
“

der Gemeinde angehörten . Es war e twas Gewe rbthäti g lee i t en tstanden ; Körbe .
matten und dergl e id>en wu rden ge l ert ig t . Hm vo rtei lhaft eflen erwies sidi die
Uiehzu ch t . Der Ui ehbes tand be l ief sich au l 2000 Stück Bornvieh . l200 Sdt afe und

Zieg en u nd l74 Pferde . Im Se ptembe r des Jah res l809 ha tte man au ch e in e
stattl iche Kirche vo n "4 Suss [länge u nd IS I u ss Bre i te e inwei he n können . t rotz»
dem konn te der Do ktor se iner B rbei t aufdiesemMatze n iemals red“ froh werden .

weil die Stel lung der Kolon isten und Kolon ia lbeamten zu seinem (U erk ihm zu

grosse Schwierigkei ten bereitete .

Er l iebte die Eingeborenen . hatte Ge redt tigkei ts s inn und besass
Un en chrodwnhd t ; er war der mann , der beru fen war. I l nwal t der

Eingeborenen zu se in . B ls solche r hatte er bes tändig Schwierigkei ten
mi t den Bü ren . we l che gewohn t waren . die ho ttmto t tm als [eibeigene
anzu sehen und zu beh ande ln. die deshal b es v erwünsd>ten . dass die
Sta ti on den [eu ten . die n i ch t bei ihn en ble i ben wol l ten . e ine $re is tätt e
bot . Oft genug klagte van der Kemp über Gewa l t thät igke i ten beim
[anddro s ten des D i str i kts . demmajor Gu i ler in Ui tenhagen , ohn e dass
er e twas errei chen konn te . ll adtdem er s id) über diesen Beamten be i
dem Gouvern eur besdtwert hatte . ersdt ien e in besonderer Kommi ssa r.
ll l r . Gol l ins. um diese Klagen zu un tersudrm. Der [anddro s t ha tte
mi t Gegenklagen gean twortet . fiber au ch dem Kommissar gegenüber
stand der Doktor se inen mann und erklärte rundweg , dass er dem

[anddro s ten ke in e B rbei ter vo n der Station zwangswe ise ste l len werde.
da die Stati o nsbewohner freie [l eu te se ien . dass er sich auch n i ch t ver.
pfl i ch te t lüh le . [leu te , die der [anddro s t su ch e . herbeizu sch afi en , wenn
s ie augenbl idrl id) n id»t aufder Stati on se ien . und dass er ke ineswegs
gesonnen s e i . Ka ffern . wel che die Station besu chten . dem [anddro s ten

auszu l iefern . Huf das a innen , dies zu thun . e rwiderte er : „Gott
hat midi n idt l gesendet . um Ket ten an die Be ine der Bo tten totten und

Kaffern zu legen , sondern um den Gebundenen Fre ihe i t und Öffnung
des Gdängn isse s zu predigen .

“

Dringend bat er umRnwe\smw



Merensky: D r. Johannes Cheodorns van der Kemp .

gün sti ger l iegenden frud nbareren Sta ti onsplahes . nadtdem
5 Jahre l ang an dem un fru chtbaren O rt „geschmachte t”

Un ter al l diesen Kämpien vn zehrte si ch des
Kraft . „ i ch wi l l anderswo h inge hen “

. ru ft er au s .

jenigen [age zu kommen . mein mu t is t gebrochen .
n iedergebeugt du rch die beständ ige n Grausamke i ten
totten vo n Sei ten des [artddm t .

“

Endli dr wurden
des Mi ss ion ar Read. die er n ach England ri di re te
Bände des Gouvern eurs kamen . Ursad n. dass bei d
mm des Jahres l 8 l l nach Kapstadt geru fen wurde
die Uerhandlungen mit der Regierung einen a
Ueri an i . und die Erbe i t in Kapstadt war gesegnet .
wurde h ier au fs n eue vo n dem Gedan ken e rfa sst,
l ll adagaskars das Evangel ium zu bringen . wozu
gern die h and geboten h ätten . um den unbequem
werden . Dann war er n odi Zeuge des gewal tigen
am 2 . Dezember l 8 l l n id) t nu r die Berge um di e Stadt und dit

Gebäude. so ndern auch die Ke rzen der l ll enschen ersdrünerte . da wart
e ine Kran khei t den al ten Stre i ter n ieder . und am IS. Dezember nahte
sei n Ende . „ idi sterbe mit einem gebrod1enen h erzen “

. riei der treue

l ll ann angesi chts des Codes au s . „wegen der Un terdrückung meiner
h e iden “

. und als die mu tter Smi th . be i der er wohn te . ihn in den

l enten B ugenh l idren fragte. wi e es ausseh e in seinem
ge treue Knecht mi t dem Ru fe : „[i ch t , al les flieh t !
Freude . Uan der Kemps Bedeu tung für die mi ssio
in se iner bahnbrechenden Erbei t in den ös t l idi ei l

l andes u n ter den Kaffern und in Bethelsdorp. sowi e
als unersdt rodt en er Ii nwal t fü r di e Redi te der un terdril
nach ihm sind un ter den Kaffern die Ch ri sten li l a
worden und werden nodt heu te die Gh ri s ten bis in den
vaals von den Beiden spo t tweis ll l afi akenna oder mir.
[eure des van der Kemp genann t . So hat der herr
sd)o n hi er geeh rt . dro hen abe r wird er die Uerhei ss ung
habe n . die er denen gegeben hat . zu weldren er

ihr gethan habt e inem un ter diesen mei nen geringsten
habt ihr mir gethan .



e i b d l l
zur Hl lgememe

'

n miss ions : Zeilschriit .

Robert monat,
der Uater der

Dargeste ll t von R u do l f K ö l b i n g . Si sdrbach irn Biesmgebirge.

l . D e r ll l i s s i o n s -En t s® l u s s .

(U ie verschieden sind dod) fil ter und l iebens ve rhäl tn i ss e. in denen
Go tt se ine B rhei tn beru ft und zum D ienst aus s endet l Dr . t heo dor van
der Kemp (vergl . Be i bla tt li r . 1 ) sehen wi r na ch einem wed)s e lvo l l en

[eben im Di en st der Sünde und Ei te l kei t mi t S i Jahren n ach Süd.
ni t ika hin au szi ehen . um in dn i zehnjährign harter. nadrdrildrl idt er Erbeit
dem Evangel ium im Süden der Kapito lon ie den Boden zu bere i ten
(
'

l
'

l 8 l l ). Robe rt l l l ofiat dag egen , der nidt t l ange darau f nach dem
„Do rden vo n Südafr i ka der $r i edms bo tschaft die Chüren öffn en sol lte.
ist schon mi t 20 Jahren als mis s iona r aus gesandt worden . Er durfte
di e erste Beg e isterung und die fr is che. unenlwe ihte Kraft des Jüngl ings
al ia s se ine r gross en Hufgahe widmen. um als Gre is nach mehr als
fünfiig j i h riger tr euer Erbeit die schönen Srüdt te an den Bäumen zu

s chauen. die er als mann gepflan zt und gepflegt ha tte. ni ch t al s
ob er

_
vo n Kind ani das Zi e l des ll h s s ion sdiens tes im Fuge geha bt

him im Gründungsjahr der [ondo ner ll i i ss io nsges el lsdi aft . der er

leich van der Kemp se ine Krä fte leihen so l l te. amZ i . Dez ember i 795
i n Ormis ton in Sdro tt land. Grafsdraft O s t -[othi an oder Baddi ngton . ge
hmu. hat l l l o tiat se ine Kindhe i t an vmdriedenen Orten in Schot t land
verleb t ; denn sein Oater war Zo l lbeamtn und wurde bi ters ver se tzt .

Q u e l l e n : The l iv es o t R o b . and Mary Mo üat by th e ir s o n John
S . Mo ffat. Deo o rk . B . G . .l i nn s tro ng l886. D ies grundlegen de (Uer lt ist ver .
we rte t in dem t eben sb i ld l lh ffa t

'

s im Basl er ll t i—sflo nv l l l agazi n . S . 49. 98.

vo n E. wa rm . je tzt Gene n l « Superi n tenden t in Kie l . Mi ssio nary lsr

bo ur s and sc e n es in So uth e rn Afr ic a by R o b . Monat. t ondon . John
Snow Go. l842. in vie len tausenden vo n Exemplare n neu au fge legt . h ierau f
beru hen vi elfadt in wörfi icher Ueberse izu rrg die Darste l lu ng en in M Mrdb Grundo

w e n n
'

s Kl . “l isa -Bibi . ([eipzig l877) . i n ne r ; Mis s ioa üder XI. Balw &Stu ttga rt.
(1 l i t .) Jaze r Afr ik an e r vo n D r. Ostertag. (Base l . missionshaus. lo Pl .)

‘

5
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Robert moffat. der Uater der BM uanmmiss io n .

di e herrl idrlrei t der ül er lre 6o ttes . lm lhzth rinnen

es t eben fi rl ihm aufs ii erz. w i e vi el er
für den Berrn Jesus gethan und ge

eignen wo rte. i n den en er 53 Jahre
des mi ss io n senfsdrl ttss es besch re ibt

u ch drüben n ie daraus versdrw i nden. Es war

eine völ l ige Umwä lzung al l‘me iner Pläne

i n ih ren Sünden dah in sterbenden heiden.

die den aufr idrflge n wu nsch und auch die ll l t hatten, l i e

vo ranzuhe l l en . h ie l ten mid» g radezu fü r verrüdrt ; und
ree denn mein Kopf und [im hatte wi rk l id, e

angenommen .

“

ge. an dem ll
'

l offat di e erste Ei n l adung zu einer

ge lesen . stand moffats En tsdrlus s . sich zu den

zu l assen . fest. ohne dass er si ch mi t Fleis ch
hä tte . i i ber w i e se ine R hs idrt hinausfühü n?
io nsges el l sdt aft gebraudt en könn en ? Er besas s‘ ja

hatte n i cht einmal eine höhere Sd)u l e besudyt . Doch
hörte er in mandres ter den Prediger (Dil
n jungen mi ss ionar erw t hatte . Er

id» midi wundern .

“ sch re ibt er im filter . „wi e ein so
damals' trotz me ine r Beka nn tschaft mi t vorn ehmen [euren

Ul el t war . den fün f fi nde n konn te . an Pfarrer Ro bvs
'

SQ



{ hüre zu k lopten ; lre i li dt geadrab es mi t pediendent öerzen s Er ern üng n lt

mi t gro s ser 6ü te. hörte meine einfedte Erzäh lung an. fasste mich bei der “
und hi es s mid; gu ten mu tes s ei n.

“

Roby versdrafft e demJüng l ing, um ihn näher ken n en zu lernen

und zu beo badt ten. e ine Stel lung in der Baumsdtu l e zu Du kinfi eidbei

manwes ter im h aus e eines Berrn Smith. wo rege [i ebe zur mi ssion
herrsdrte . Dadt einiger Zei t wu rde er aufRobys Empfeh lun g v on der
Dondon er m.

. e . zum mi ss ion sdi en st an genommen un d sch on an

30. September l 8 l ö . zugle id) mi t John (Uil l iams . dem spä teren Bpostrl
der Südsee. e ingesegnet. n achdem er vo n Roby n odt einen kurzen Uor
bereitungs un terridrt erhal ten . Hm 3 1 . 0Mober desse lben Jah res segelte
monat mi t 4 Begl ei tem nach Südafr ik a ab . Das das rechte mis sion»
feuer in ihm glühte . bezw gen die (Uo rte in e inem Bri ef an seine
El tern : „0. dass i ch tausend [eben hä tte und tausend [eib en alle
sol l ten ke inem ande rn Ge braud) gew e iht se in , al s Gh ris tumden Beiden.
diesen hm nterge leo rnme nen . verachte ten und dodr gel i e bten Ste rbl rcben .
zu verkündigen .

“

2. E r s t e E r n t e.
„h i er i st der Spruch wahr : Di eser si e t. der andre schne idet "

(Joh . 6. D iese wor te pass en gen au aufmo ffa ts erst e Ul i ssim
erfolge. denen er ga r bald grosses Hnseh en un ter den l l l i s s io n sfrennden
und über ihren eng sten Kre is hin aus zu danken hatte . Er er hie lt se in
ers tes Hrbe itsfe ld un ter den Be tten to tten in U r ede b e r g (Eriedm «

be rg). der Sta ti on be i dem Kraal des häupt li ngs C h r i s t i an
l i k a n e r . i 50 Ki l ometer östl i ch von U l armbad (imheu ti gen Deuß rln
Südwesta fr ika) . J a g e r Iifrikan er. w ie er als h e ide h ies s . war hier

i S I S du rd) den [o ndo n er mi ss ion ar Ebner als ßh riflia n ge tau ft we rden.

Da sei n Dame den jen igen moffa ts in der l l l i ss io nsges ch idrte
'

sdrn el l be»

rühmt gemad) t hat . s ei hier an di e l iauptz ii ge se ines wedrsdvo l len

Uo riebens . w ie es monat später nach den Erzäh lun gen se in es ge lben
Freundes ga d) i ldert hat. erinnert :

Jager Bfrikaner war häuptl ing der Or l arn o li o t ten tot ten. un te r denen sit

eine Il nzah l vo n misdtl ingen (sogenann te Bu ta rds) vo n eu ro pä iü t t t l i bkunl t

befanden . Sie hatten di e kapho l ländi sdre Sprache angenommen u nd si ch . da sie

Dims barirei t de r Bu ren en tzogen . indem si e no rdwl rie

wanderten . Dodt drangen ein igem



Ro bert man . der (h i er der Betsrhu anenmis s io n .

num m m ho l tento tteu zn Du tzenden
dummdü Stt nrrires . mi t setne r t ruppe bei so ldren St re ifztlg en . und er that es ”

gern , denn aueh ihm behagte das Bl u tvergiessen . ln der Zwischenzei t weide te er
I'lnäa rs werden ü ber vo n Jahr zu Jahr wu rde die Beha ndlung des Jagu '

sdren

nme » dmdl ? ina ar hä rter. Da wagte Jager an seinen Berrn die Bi tte um einenWWWoder um l rei en t ri g mit den Seinen. Beides wu rde verwei gert :
w w gem and! Jager fern eren Gehorsam. Er ward vo n seinem Berrn rni t

Cn ppe h inun k rges tfizi . und Pi naar dal ü r vo n Jagen
sein Baus gepl tl ndert . seine Kinde r erschlagen . und

sich un ter Jagen Füh run g auf iiber den On n iefluss .
und der S trafe der Regieru ng zu en tgehen. di e ve rgeh

lWrneht ere Kommandos gegen ihn s ch idrte . Uo n den Di em des S troms aus
ma eh te nun der gereizte h eide verwl l s tende Ein täll e in die ll oi on i r und ins Ilm
gebi et imfl o rden . Er wu rde der Sch recken a l ler ll arhbarn : nur mi t Graue n nann te
man den Damen des grossen Räuberhauptmanns . ganzeWer lianen vo r seiner
B rnlrun l t . Der Gouvern eu r des Kaplandes se tzte einen Pre is von 2000 mm auf

seinen nem. doch ohne se iner habhatt werden zu könn en . Da begannen ISOS
die [o ndo n er ih re Erbe i t u nte r den Dama - ßo tten to ttm. Di e Statio n m m
wurde nördl ich vom Oranieffus s gegründet. n icht we i t vo n der Gegend. wo l ager
al s .. t öwe der (U ll s t e

‘
hauste. Das Gerüch t vo n den we issen ml nnern und ihrer

Predigt drang b is zu ihm u nd in teressierte ihn so sehr, dass er s id» au fmachte.
di e Sache näher zu un tersuchen. Er kam nach (Da rmbad und hörte das (Do rf
Gottes vo n mi ssionar Ch r isti an .i l l hrerht ; er schi ch te seine Kinder dern mis sionar
zum lfnßrrirht . und damals empfing auch sei n Soh n Jo n lrer die ersten drrls t lidren
Eindri ldre. Der Date r se lbst zog mi t ein em t e i l se ine r t eu te in die nähe de r

Station, besu ch te fleissig den Gottesdienst und verkeh rte gern mi t den missionaren.

Jibe r n id» t so sdi ne ll l iess die mach t der $ins t erni s si th brechen . D ie S tations»
bewoh ner modrten den Gel i lrdrteten n id " in ihm “i hr leiden : Jager zog s ich

nsdsgieh ig zu rüdr. Doch nid» t la nge darau f ger i e t er mi t e inem Bewohner vo n
Membad. dern hotten totten hans D rayer . i n Stre it. den er besdru ldigt e. ihn um
30 Ochsen geb rt zu haben . statt den daf ii r bestel l tenWagen eim hu rdeh r.

D reyer legte au i l ifr i lra ner an . und diese r mach te ihn n ieder . D i th t lange daraui
verh i l nde ten s id) die unklugen Bewoh ner vo n (Darmbad trotz al ler ” mahnung
der missionare mi t ein em l l amas tanrm. den D eavers Freu nde gegen Jager au i .

gehe tzt hatten . u nd zog en dadu rch die fl ache des ergrimmten ii ii upflings aufsidr.
Jager h i el t die mission are fi i r Beu rh l er u nd Umäte r. ge rade an ih nen wo l l te er

blut ige Rache nehmen . Sie en tkamen zwar sein en Bänden. ih re häuser aber
wu rden gepl il ndefl u nd verbrann t, die ganze Statio n (Umn bad verw il s tet ; was
lebendig demmörde rhau l en i n di e Bände tiél . wurde n iedergern etzeft . 08 t l .)

Doch diese le tzte Sreve l thaf stürzte de n wi lden Be iden i n eine innere (ln «

ruhe . di e ih n naeh schwerem Kampfe wi eder dem Evangel ium näh e r brad)t e .

i l lu tsdrnaubend war er über l in ed hergeh l l en. abe r wie vo n de n Pfe ilen Gottes
i n sei nem ßew i ssen geh ofl en ‚ keh r te er ängs t l i th und friedlos vo n da zut üd .

Ein t raum liess ihn n ich t lo s . Er träumi e . er gehe aufschma lem$us s telg bergen .

zwischen eine r hei ss g l tl henden $el sw and und ein emmi t M er bren nenden ßh gm dz
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tmnmel darau s n amen . damfl das l lo lk am l lb end in der l l il h h danadr tanze

ein dri tter : er werde sä h et fl de l als
'

t ri nkgdi ss M en . Eine gu te al te
ma n : w isdl te sich die t hri nr n aus den l i ngen . a ls s i e flbo tfa t h inziehen sah .

und sagte : ‚ (Denn i hr ein al ter mann w i rd . so hätte es n idt ts zu bedeu ten.
“n wi re t dann doch bald gestorben , so oder anders. fiber Ih r se id noch so jung
und geh t nun h i n . eine Beu te dieses ttngeheu ers zu werden .

“

Bi s monat endli ch am 26. Jan . l 8 | 8 in Bh ikaners Kraaf an

kam, la nd er bei sein er zukünft i gen Gemeinde einen zi eml i ch frosti gen
U.h l lk omm. Es ve rg ing wo hl eine S tunde, bi s der häuptl ing erschien ,
ih n zu begrüssen . Endli ch kam er , sah ihn an und fragte. ob er der
neu e missi on ar sei , den die Di rektoren in [ondon ihmgesch i ck t hä tten ?
mona t war ers t 22 Jahre al t : sein Bl idr war gil ti g und freundlich ;
se in (Dos en hat te e twas Offenes und $reimli ti ges , das di e h erzen ge :

win nen konn te. Er fand Gnade vo r den Eugen des h äuptl ings . B is

er aufdie fragen Ji l rikane rs an twortete : er se i der mi ssionar. schien
ders e lbe red" zu fr ieden zu se in und sagte : „ i hr se id noch jung : ich
hoffe , ih r werde t l ange bei mir und me inem Oo l ke blei ben .

“

Das erste . was monat an se in em neu en wohnorte Uredeberg erleben musste.
wa r ei n Hu ftr i tt. der ihn zit tern mach te fiir die mission sarbeit an diesem Orte .

t i tu s Bfri kan er . der kedre. trotzige Bruder des häup t l ings, der bi tterste Feind der
mis sio n ; ilberhi ufte moffats Uo rgänger im Ilmt. Ebner. lau t vo r al lem Uo lfr und
vo r den Ohren des schwe igenden h äuptlings ohn e erkennbare U rsach e mi t den
hei l igsten . s chmi h l ich s ten Sd) impfwo rten : man musste al le Bugenbl icke fürch ten .

er werde n un gewal tsam hand an ihn legen . Das zweite. wovon monat Zeu ge
se in muss te. w ar die B bre i s e sein esmi tarbe i ten . mi t trau rigemh erzen sah er zu .

wi e derse lbe seinen (Uagen v o rfii h ren liess , seine habe aufpadrt e u nd mi t man
u nd Kind davon fu h r. da er sein es t ebens n ich t meh r sicher war. llu n war

moffat al lei n . Er hatte n iemand, bei dem er sich h a t u nd t rost holen kon n te.
H l l es im Dorfe ste l l te sich fremd gegen ihn . Da sass er einsam in sein er h il t te.
di e ihn vo r den h eissen Sonn enstrah len n idri sdi il tz te . du rch die

_d_er Regen an

al l en Orten h indu rchdrang. in die der (D ind den Staub h in einweh te .—dass er oft
Nuau sfl i ehen mu sste ; wo des Dach ts die wilden hu nde h ineindrangen u nd ihm
sei n mah l . das er sich aufmorgen au fh eben wol l te. wegflah l en ; wo er mehr_a ls
einmal in einer Ecke , in die er sich n iederse tz en wol lte , aufein e gi ftige Sd) lange
stiess. D ie Gegend w ar Bde. trau rig un d dil rr . Das [and gab kei n Brot. ke in
Gemüse . kein Obs t. kaum h ie u nd da ei n e magere (h eide fii r das D ieb. wei l es
a l lmtha lben an (Uasse r feh l te . Er war vo n a l ler Derbi ndung mi t der ziv i l is iertm
wei t wi e abgesch n itten . und rn . konn te s ido keine (fo rr8te, kein e Erleich terungen
vo n dorth er verschaffen . D en einen t ag ei n wen ig mitm. de n andern t ag ei n

St i ldc Fl ei sdr. so dll rr wi e li eder, ohne Salz u nd ohne Brot, da s wa r se in e fü hrung .

i i nd manchen t ag ha t er sich den h u ngerr i emen l est umges chn ti rt, um die Qua l
des hmm wen iger zu empfinden . manchmal ging er vo n Dorf hi naus. um
dor t zwischen den grossen $e ls bl öcken , di e auf der Ebene zerstreu t lage n, au i



sein l lngesWni ederzu te lfen und sei n hm vo r Go h auszus

eines ! els h lo dm gelag ert. spie l te und san g er rnanch geisdiches

dienste in seiner man t tte u nd

Schu le Bald wu rde Gh ris tian B lei
[einer den ken können. dass das
h äup tli ng einmal sich n ich t beim

au fsch lug. sah er

an seinem Bette
erst wieder froh. a l s er d

Jetzt w ar endl ich der t ag
er den ganze n t ag lang h in ter
ermddeter Ji ndacht lesen . Se in B
Cadet Bn las s . Bfri ka n er wu rde
u nd Betrtl b ten . ei n Oater seines Uo l kes . Se in G
leidig. obwoh l er n id>ts wen iger denn n id) war,

hand gegen die wi twen u nd waisen aufzu thu n.

un ter den ben achbarten Damas tämmen Zwietracht
sidr aufund trat a l s Frieden srich ter zwischen die
die staunenden he iden an sein eigen es. fri iheres fi

moffats Station trug nun ih

Jifri kan ers ge tau fte Brüder David u nd Jakobus
Ch rist li chen (Hande l ih res Bruders an und hal fen
Sd)u le : auch ( im. obwoh l noch h eide, wu rde

im $ebru ar l8 l9 musste n un moffat
Kapstadt re i sen u nd er forderte Bfrikan er auf,
trug dieser ernstl ich e Beden ken .
fiber als ihmmoffat ause inand
für ihn und die Sein en gewi
zwische n der Kolon ie und ihm
siedl ung i n '

s

zu wagen .



war gros se B&ui sarni rei t ndl ig. damit i hn niemand
'

erksnne.

der D iene rschaft des miss ionars. (Do s ie auf dieserWeis e
M M b egrdssß t alr eü emdn ms der t dwengrube en tkommen
bei ; >man g la ubte se i ne n 6e is t zu s ehew: denn e in al ter man n hat te . erz l h tn er

das ach te h i e l t»
ach te grosses R uf.
dass er h i r ikaner

mi tgebracht habe . Er emphng den sel ben jedodl sehr freu ndl ich und war augen J

“ eh rl ich e rfreu t . durch den D ien st der miss ion e inen Seind. der so lang e di e :

Plage des [andes und se iner Gre nzen gewese n war. in ei ne n $tound umgewandel t
zu ü ben . Er schenk te l ifrikaner be im B h sch iede e inen sch önen wagen . der

l600 mark wert war. Uie le wunderten sich fibe r das ans tändlge Ben ehmen des

ehemal igenWi t teri che . l i nden wu rden vo n sei ner aufr idrti gen Frömmigke i t und
s ei n er tiefen Sch ri ftken n tn is bewegt. fiber amme isten erqu idrte s id) an l ifri ke ners
Gespräch und Umgang de r Jl bg eo rdnete der [M aue r m.

.a hen Gampbe lf. der

eben ha tte. Er war jetzt eben wieder
tidafri ka gekommen . u nd konn te nun den mann .
fti r den er sei tdem vie l gebetet hatte. al s einen

Bruder in Gh ris tus beg rdmn .

Zum Sch luss gab es einen sdrmerzl ichen Hbsch ied zwisch en .i ifrikane r und

moun t . der nach um unter den Beisch uanen gehen und n ich t mehr nach Urede
|heng zurückkeh ren sol lte. Bi ri kan er ve rspradr ihm. v o n dort se ine Bdmer und

n eu en il l o hno rt zu bringen . imJahr l820 fühl ten
sich moffat u nd h fr ikaner zum

den Griquahäuptl i ng a d.

e i n en sei ner haup tfe inde aus al te r Ze i t. Je tzt sas se n be ide a ls ge tau fte Gh ris t en
un ter dem Uo l ke , das s id) im Zel l e der missionare zusammengefu nden hatte, in
Irr iede u nd [i ebe neben einander. stimmten be ide in das Eo bl ied der Uersammlung
e i n u nd h eiß en dann zum B hsdürdsgebd n iede r .

Jifrikan er kehrte nach sei nem Kraal . den er je tzt Jerusalem nann te. zu rita
amd su ch te mit h i lfe se in e r Brüder. in Ermangelung e ines missionars . selbst das
wa r der Oe rdn

'i s tl ich u ng seines Stammes durch Gottesdien st u nd Schu lun terri chl
to rü ufdh ren . I l ls er laz3 füh l te . dass se in Ende na he war . l iess er seine Beu te
m ammenkommen und sprach zu ihn en : ‚ umsind nid) t mehr . was w i r frühen
gewesen sind ; w ir sind keine (U ifden meh r . w i r sind Bdrenner des Evange l iums
J esu Ghris ti und Sch il ler se in er he i lsamen l iebte . So lasst un s den n auch um
di es em Beken nt n is leben. So vie l an eu ch is t. haltet mi t jede rmann Sünden . i ch

ffihle . dass ich Go tt l ieb habr und das s er v i el fi l t tt t ich getha n hat. u nd dass ich

dessen ganz u nwürdig b in. mei n vergange nes [Leben ist mi t Blu t beh erlrt : aber
M i ßbr is tu s hat mi r vergeben u nd id» gehe jetzt i n den h irnmef. D hfltet a sch.

dass ihr nidi t wieder in die bösen t ha ten fat let. zu denen ich eu th oftmals an »

gefüh rt habe. Su®et den ham. so wird er sich vo n euch finden lassen und wi rd
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M am a“ . Bei nacht mus sten s ie nidtt selten iil adie hal ten. umdes ai tde rn

ü ges nn r einen llro pi en ill asser o@ flwas $nein m

die Hu t tri tte he idn ismer Rohhei t. So drang einmal ein heiden »

der frau moffat. D i ese . ihren Säugling im Ihm . hat s ie

uns » zu ve rlassen . dami t sie diese lbe sdrl ies sen könne. Die

M heidi rr wo ll te ih r ein $t ilck ho iz an den Kopf s chi eudern ; die geiin gs te te

Emi mu ss t e fl iehen . u nd die he idin nahm. was ihr be li ebte. vo n den wenigenWert und Gerätschaften weg. (Die o i l war die kle ine hätte vo n fe ttbesch rnierten
konn te ! (Das s ie berüh rtm. wa r be

heissen . engen Raum. man konn te
bli eben s ie , legten s ich woh l gar zum

sn n r ni eder oder stah len offen . was s ie sahen . Raum je war der mi ssionar in
der ltirdre. ohn e das s die h e iden es si ch zu nu tze mach ten. inzw isdren sein haus
zu bestehl en . (D ie oft kam er hungrig h e im und land a l l es aulgeges s en . was l il r

ibn bere i tet war ! (D ie o l t au ch standen die Prediger vo r e inem Ooi ke . das während
ihrer Rede sch l ief. sdrnz rdpte. lach te. rohe Bl o rte aus rie f oder sagte : ‚ (Do i s t eu er

Ghristen ? (Das kann er? l l iema ls wird e in Bei sd3uan e vo r ihmdie Kn iee be ugen .

“

Dazu noch die Regenmacher. jene Zauber er und Uo l ks bflr iiger . die mi t tausend
[tig en jede gestoh lene Kuh . jede D il rre. jedes fu rch tba rr Gewitter aufdie Rechn ung
der missionare sdrri eben und ste ts die Behauptu ng wiederhol ten . ehemals (lrei l ich
vo r Jahr hunderten) s e i jeder kahfe Se i sh i lg e l ihres [andes mi t du nke ln (Däl dern
bede ckt , der dii rftige limuman l l uss ei n mäch tiger Strom. und al les (l ieh bi s an di e
hörrm imGrase versteckt gewesen ; die Ueido rru ng des [andes aber sei die Schu ld
dieser $remdl inge. Denn vo r ihren we issen Ges id;tern oder ll l offats langem Bart
e ru hräken die Regenwoflren und zögen vorüber . (l nd wenn n un vo l lends (Dein e
au s der Kolon ie im hande l be trogen . so sol l te da s al les n u r im gehe imen Ei n e
verständn isse mi t den Predigern des (Dori s zu l imuman geschehe n se in .

t ages erschien ein häupt li ng mi t e inemha ufen se in er Keu le
vo r l l l o lfa ts h ause und rief ihn und h ami l ton he rau s . war e in e
Rats vers ammfung zu sammenge tret en , vo r der

”

si e ersch e in en sol lt en , um
die Erkl ärung ‘

zu vern ehmen ‚ dass s ie das [and verlassen müssten .

i n drohender ha l tu ng und se in en (Uurfspiess sü w ingend, that ihnen
der häuptlin g kund, wen n s ie n icht fre iwi l l ig ging en . we rde man Ge .
wa it gebrau chen . D iemi ssi onare aber an tworte ten : „(D ir können n i ch t
geh en . wi r haben ll l i tl eid mi t eu ch . de nn ih r wi sse t ni cht. was ihr
thu t. i hr könn t unser Blu t vergiessen oder un sre w ohnungen niedi r
brennen ; aber unsre h erzen sind mit euch. “

Bei diesen (Dorfen sah

der h äu ptl ing die Umstehenden an und sprach mi t vie l s ag endem li e bt »
M e in : „Di ese t eure mii ssen zehn [eben haben . dass s ie den Ced
so wen i g für chten .

D ie Uersamml uug bradr auf und die missi onare b lieben, aber
auch di e Ble ié g iitigks it b l ieb diese l be. (Das den Bauch ni cht



das hatte ke inen wert fii r dim Kin de r SM a lrikas "l oh nt hatte s chon
im Damalande beoba chtet , da ss di e gren zenlos e
bo renen oi t so we i t gin g. das s i e,

Jagd zu geben , si ch l ieber ihren Schmadrfli emen l
ihren hunger versdrfid en , b is Kuh ode r Ziege
gab. Dun halten s i® zwar die Betschuanm in ibmn natürl ichen
Dünhfl tür weit erhe ben über die

wi e di

ge lben

Bimenkdrbe mit Kege ldach. aufihren M bau und ihre gro s sen Städte.
Uo n Rel igion sdl ien keine Spu r bei ihnen

vo n den albern en Zau tmkflns ten der Regenmaä er .
„ohn e Gott in der (De l l‘. Si e stierten (w ie Bam
Sonn e mi t dem Fuge des Ochsen an . ‚ was

Erl ösung der (Del l oder .ii u ters tehung der t o ten zu

nemabg esdlmadrter
“

. sagt l il o tfa t ‚ ‚ a ls un s ih re
£ öw m. h‘v8nen und Sdmkafen . Unsere Hi bei l war
di e blanke flä®e e ines Spiege ls mi t der hand zu

e ines t a ridmannes . den harten Gran i lfe ls en zu pflügen .

sionar und tragten zum Sch ein na® GottesWort. so
ho l l nung ‚ ein e Pris e Caba l: zu erha l ten . um weldi en s i

h in terhe r verl aä ten s ie ihn bei den ih rigen über den
einer. der empfäng t i th er ffi r das (Dort Gottes gu di i ene
glei ter aufseiner zwei ten Reise gewes e n wa
Ende zu ll l o tfat : Ra omary (Unter der “im. so l i te

eune Sit ten mögen fü r euch ganz gu t sein . aber idi sehe . s ie
t ria l .

“

Do n e in em Si l ndenbewu ss ts ein wa r vol lends kein e Spur
z u a rded en noch zu erw edren . und al les . was man vo n

D ingen zu ihn en sagte . se tzte s ie n i dtl nu r in J

s tröffel ten es auch a ls ei n e i l nwa
‘
h rh e i l oder ?abe l und

Di rgends sa h man ein Götzen bi ld‚ t emei . mm oder Ovim. nun

Mun e in ode r Do ge lkn
d . h . ‚ der da oben “ wohn t. die Rege
n e te n damit e in en böswi l l igen ..Se io “

wohnend. dan n und wart n h e raus komme . Krankh ei ten über
verhängt und den t od veru rsame . lDo ri rno war der

Regenmacher die h l uptßn g e zwang. se in en Dmß läga r
e inen verlangte. ohne den er kei nen Regen
D ie See le nann te n s ie ll l u ja . aber vo n einer l l ns terbl i th kei t sie nich ts
Hufdie Frage . woh in die l lk n sdren gehen . wenn s ie sterben . l au tet e di e l at e
wort : .ma Bar i nt o

'

d. h . die da oben . fiber s i e damen
. ßw imo wa r ihm eben wei ter n icht s al s der ( nd ; auch Lili
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s o in beaeiä ne ten sie darn it : vo n einer i wigbe it war ibnen n idrta k svus et

Gew iss e ßeremoni en. di e.man .ers t s h kd nigungso ple r angu eben. erwies en sidi

als Zaubm ien. die ni d)t rei n igen. sondern l e ien sol len . So wu rde die aus

zi eh ende Kri egen chn gegen die k indl ichen (Dal l en ge lei t u nter ums tl ndl i®en Der
rich tn ng en . be i den en das Sch lach ten eines U eres schon darum n icht leh l en durt te .Wil dod) be i solcher Ge legenhei t geschmau st werden mus ste So wu rde aud) das

So ld durch anga tlndet es Sam. in dem all erle i sonderbare Di nge verbran n t wenn
den. gegen mmm sicher gemadrt u . s. w. R u th die $ei er dee h n ei dung

(Bevum ) und der € inlflh rnn g der mum in den hei ra ts l i h i gen Stan d (Bowl e)
wa r mit kein en re ligiösen Gebrüu then ausgestal tet .

ll a ti ir i idr erhob sich be i der Bbwes enhü t der Rel ig i on das lieben
der Betsd»uanen au ch in si ttl iche r Beziehung kaum über das an imal i sche

Selbst di e €l tern und Kindes liebe w ar v i e l tath vertri immer t. Dass R inder
. eggew o rle n ode r lebendig eingescharrt wu rden. wenn s i e läs ti g iie len . wa r ebenso
häu l ig . a l s dass man di e em.. wenn s i e ni th ts meh r nü tzen konn ten . draussen
vo r den Kraa leri den t owen und [eo parden a ls Beu te il berl in s . B ud, mi t den

Kran ken oder im Kamp t Uerwu ndete n hande l te man so. u nd iiydnen und Sdn h l e

tanden ds rum in den lflodren nadr eim £M immer re idrl ifie h ahrung

D iebs tah l und Raub. [ tige u nd Uers te l l ung wa ren an der n es o ednu ng . Jeden
man n misstrau te dem andern . Fiir $reu ndsdia l t oder ehel ich e G ebe u nd t reue

bi “! man kei nen Sinn ; bei der herrschenden Die lwe ibe re i u nd dem wa rmem
war das (Uei b n ich ts als e ine nechflo se Sklavin. His ei nmal ein Beu dtuane bei
e inem klein en Zwist sei nWeib n iederstach . lach ten di e häup tl inge nur. als ma n :
dariibe r Uo rw il rt e erhob. Jedes Bewusstsein vo n gu t und bös e sch ien ihne n ab o

be nden ge kommen : vo n Sünde sag te ihnen ke in e S timme des Gewissens e twas.
Si e mein ten . bei de n Busdi tnänne rn oder Bo tl en to tte n seien v i e l l e i t Sünder zu

l inden ; be i den Bets chuanen gäbe es so etwas n ich t.
So eri o rdert e es denn j ahr e l ange Hrbe it , umB n lrn iipiungspun lrte

fii r die e in iadts ten s i tt l id>m und rel igi ös en Grundgedan ken zu erwedeen .

wurde hier wahr. was Zinzmdo ri s Uers sagt : „Des Oaters grossen
Gartmplan muss man mi t vi e l Gedu ld bedien en .

“

Das hat Mo tiat al s
Gärtn er draussen mit Spaten und Sach e, wi e aud» au i dem ge i stl i chen
B r ise i ts l eld in dun ke ln Stunden der ll l u tl o s i g lzei t lern en mii ssen . Buch
mit der Säge und am I lmbo s s . un ter brennender Sonnenglu t. bei der
Bausbauarbe it und dan n wieder bi s an die Brust imsumpiigen (Uas ser

stehend. um Schi ll fii r die D ächer abzub auen . hat er sich n iemals ge
scheu t ; aber die mi ssionsarbei t wol l te n id)t vorwärts gehen .

O tt genug wu rde s ie au ch durd>
°

w i lde Kriegs&lnruh en un ter »
bro cben . in die monat wider se inen (U i ll en ei ngrei fen musste . wenn er
sein (Uer le n i cht ganz verl oren geben wo l l te . i n dem we i ten Dol la r .
meer nördl ich von den Grenzen der Kapleflo n ie. die damals im (Bes ten
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ßi updi ng ma n . me in es Begleitung bestand au s mehreren quzso ldato .

wel che der €ldan teniagd nachgeh en wo l l ten . Bei mataka
‚
land er lreundl i0e ng

n ahme. aber itein Gehör ttl r seine li eil sho ts chal t . Kaumhatten s ie l l lfla lra sWohnort
v er lassen. a l s t auane. der Daro lo ng o ßl untli ng. ei ne Gotsch al l sandte und umSti l e
gege n neu heranziehende l lh n tati ha t ; mo t l at that's. und durch die Gewehre der
G rimm wu rden di e Feinde be id versdreu cht .

nach t at ta lru zurückgekeh rt. l and er se ine Frau in grosser Bngs t und eine r .
wen n auch tei lweise tl bers tandenen Do t und Bu l reg ung . Röuberi sche Komma
Bo tt ent o tten . Bus chml nner . abgel al l ene Griqua hatten . mi t Gew e hren bew al tnet .

am Rumman pl ün dertrd gehau st und t a ttaltu bm'

ub t. wäh rend Mi ssionar Dami lto n
a u i der Dau s tö tte der neu en N iu iomn i edefla ssu ng eim 8 engl ische “l eiten ma.

ös t l ich en tl e rn t war. mi tten in de r nach t hatten die bes tü rzt en Da ttapi un t er

m m bei der helde nmll ti gen frau Rat gesuch t. di e sdru cii eine Bo tsch al t an
ö amil to n sd»rieb. der dann auch amnächsten morgen ersd3ien . fibermonat bl ieb
n och abwesend u nd wu rde ganz bestimmt lo dges ag t . e iner wol lte e in S ilk ! vo n

s e inemwagen . ei n anderer sein en Sattel . ei n dr i tter ei n blu tbel l edrtes Cu th vo n ihm
g elu nden haben . b is er endl id; al len zum t rost wo h lbehMten au l ta ud>t e. fiber
n och li ngen Ze i t da u erten diese i einds el it em ba ld hörte ma n vo n gross en
( l iehdiebs töh l en . bal d vo n anderen Plünderu ngen . se lbs t die näch sten l l achbarn

wu rden u nruh ig. sodass die Mis s io ns lamil ie ganz nach der neuen ltmuman s ta tio n
0825) u nd vo n h ier ba ld na ch Griquas tadt l o rtzo g . mi tten unt er diesen Unruhen .

Schredren und Butregungen bl ieb die l romme Frau monat gelassi und getrost ;
„es s ei ia Zh ri s ti Sache u nd die 1 i nge legenhe i t seines Kön igre iches ! “ Je länger s ie
u n ter diesem Ooi ke lebte, ie grösseres €lend und b i ttre re ll o t s i e sah . desto meh r
erkann te s i e die dringende l l o tw endig lre i t der dortigen miss ion .

€ndl idr fing es an , in der ausgeraubten Gegend e twas ruhiger
z u werden . D ie le tzte Do t wandte monat am IO . B ugus t l 828 ab.

indem er den Räuberho rden lt iihn en tgegen trat . und ohne Bl u tvergiessen
s ei n Kummann verte idigte Durdi Bl idr und (Dort en twai ln e te er den

Damahäuptl ing Pau l. indem er ihn an die €rlebn iss e mit fl iri lraner e r

i nnerte. Der ll ama zog ab. denn . so sagte er. er könne l l l onate Güte
gegen ihn imDamaland n i cht vergessen und wol le e inemmari ne n icht
s chaden , der e ins t in se iner ii ii tte geschlafen und in se inem Kraal ge.
predigt habe . nun l o lg te endl id) au i die schreckl i chen li riegn t il rnre

e ine sti l le '

frieden sze i t und e in ges egn ete r Gei s tesl r ilh l ing .

Zwöl t Jahre waren verfl ossen . sei t die ers ten Sendboten au i dem

i l l arlrte v o n [atta lru 08 1 6) die Ban d des h äuptl ings mothi bi ge.
s chütte l t hatten . sieben Jahre vol l Kummer, l i ngst und [ebens ge iah r
fi i r moffat, Jahre der härtesten uud i rruh tl o ses ten Erbei t. die du rch die
mangelhai ti g lre it der Kenntn i s der Betdsuanaspradre n och ersd)wert

wur de . end li ch l 828 hatte l l l o tta t di e ersten Eibe ln und andre Sd)u l
b iicher in Be ts chnana (der Be tsdruanens prache) in Bi nden und die ers ten



en lern ten lesen .

ll l o l l at über se tzt.
die vo n 40 erwachs en en und 50 Kin dern

Je tzt dämmer te endl i ch dermorg en . Go ttes ül ori learn
zu rück . (Das man im Bei sehu anenl ande. wo nur die
heben . n och n ie gesehen hatte, das konn te man ieiz t
tag am Kummanl luss sd)auen , e ine Uersammlung . in
w irrten . wenn s ie zur Erkenn tn i s ih rer Sünde durchdrang en . Gin

e in s tige r h o ltento ttms lrlavn B aro n Jos ephs . der a l s Sarmer zugezogm
war mi t se inem(Ueih e und dre i Kindern . wurde al s €rs tl i n g der lll isa
ä on getau l t . Eine gewal tig e Bewe gung ergri lt die Be i den . in den

[l i chten ersd)o l l n id»t se l ten Gesang in den h äusern , man vernahm
die Stimme des Gebe ts auch ausserhalb der Kirche. ein Schu lh aus ha t ten
die ll eue rwedrten aus e ignem Hu trieb und au i e igne Ko sten ; mi t der
Cau i e abe r zögerten mo nat und h ami l ton al s echte . in di e ser Be‘
ziehung nüchte rne Scho tten . nach s o rg töl ti gn Prüa l iessen si e end.

li ch un ter vi elen Bewerbern sedi s zur t aul e zu . Un ter dem Zu laul von
hunderte n wurden imJu l i l 829 diese s ed» erwachs en en mi t lünl ihm
Ki nder als Erstl inge aus den Be tsd»uanen gera n l i , und die $e ier des
hei l i gen Hb mdmah les am B bend dieses Sonn tags ergri tl vie le herzen .

Uo n vielen h ei den hörte ma n in dieser Zei t den Ru i z ‚wir

waren wie die t iere. was sol len wi r thun , um se li g zu werden?“

Die Getau ften . deren Zahl si ch mehrte und die etwa 2—300 Besu cher
du G o ttesdi ens tes . fingen vo n se l bst an . si ch s chidt l idtn zu hidden ;

di e männer übern ahmen iel zt di e schweren H rbei ten . die s ie son st den
(Dei bern über l assen ha tten . und Fr au en und t öcht er sassen mit der
M et da und nähten die Kleider . D ieseWi l den begannen . si ch [ampen
sta tt der Seuer anzuzünden , in denen si e das Seit verbran n ten . umzu

lesen . statt es an ih re t eiber zu s chmi er en ; si e va ieflig ten sich Stühl e
und (M ae und hölze rne t ötl el zum Essen . So wuchs die Ges i ttung
vo n se l bst aus der (Urme l des

'

Gl au bens hervor .
lm Jahre 1 830 gu drah es . dass mo l ta t , n ach der Kapstadt

rei sn rd, den ersten Pari ser mi ssi onaren begegne te. di e auch un ter den
Be is chuan en wirken sol lten . Sein e R hs i t war, die l l l i ttel zum Bau

ein er Kirche zu gewin ne n . tü r wel che . die eingeborenen scho n nadr

Kröl ten bei getragen hatten . indem der e in e ein en Ddrsm, der andere

etl i che Ziegen da rbo h währen d wi eder andere einen mona t H rbeit dem
Go t teshe use weihten . Di el 3ubel . als monat mi t einem neuen
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bitten . edwards . mi t dem gedrudrtm evangel ium t u li as . einem[i eder c
buch. einer Dmdrerprem mi t al lemZu behör und den si mi l idten mi tte ln
tür den Kirchenbau am Kumman an langte l (Di e ganz anders lau tete
je tzt di e Sprache der armen Be ts chuanen als lrühe r l Jetz t hiess es :

„i ch su che Jes um,

“ oder : „l d; lühl e nach Gott ! ld) l iel un ter den
Rau b tie ren umher und kann te meine Gelahr n idri . “

(Eine al te €rzh eidin. das Orake l der lungen we iber au i der Station . we i l s ie
die (Uei shei t der l i tten wusste. eine llk i s teri n in Go tt es läs tenrng. an die s id; die

Feinde ansch lossen. team ei nmal in die ihr ve rhass te Kape ll e und hörte nu r weni ge
wort e. wo rau l s i e davon ging . I lm Sonn tag team s i e wieder und jedermann er .

we rtete ein en gewal tsamen But tr i tt . i iber s i e sdtw ieg und sass und hörte . M
et limen t agen kam s ie zu monat und wusste n idl t s zu sagen . als : ‚ iü eine

Sünden ! meine Sünden !” wäh rend Ch ränen übe r ih re ge lu rdrten (Uangen rol lten.

in verzwei l l ung ran n te s ie umher ; last jede lt acht wedele s ie den ll't i ss io nar. um

Bit te zu suchen . Ke in t rost wo l lte he ll en . ei nma l begegnete s ie ihm u nd riet :

. ldr kann n ich t leben . id, kann n ich t st erben l ' €r wies s ie wieder zumfemme
Got tes. Sie an tworte te : . Du sagst. das Blu t Gh ri s ti rein ige vo n all e n Sünden.

we isst du di e Zah l der me in igen ? Da sieh in die Graseben e h inaus . zäh le die

Gras halme oder die Cautro pl en . s i e sind n ich ts gegen die Zah l meiner mis s etha ten.

‘

tiodi etl iche ü lochen. und dieses lu rdrtba re ü l esen . aus dessen li tunde nur flüche
gegen Gh ris u nd die Ghr is ten erschol len wa ren. sass in rein l icher Kleidung zu
den Füssen Jesu u nd pries seine Ba rmherzigkei t. (D ie o l t sch i lderte s ie sich se lbst
i n ih rem zerbra m Sinn als ‚ Kot au l der Gasse “

; wi e o l t wiederhol te s ie : . l th

bin a l t in der (Bel t. aber noch ei n Ki nd in der Sä u le Chr isti . "
Hl s die Kirdre vo n Kumman l 838 leierl ich eröffn et wurde, be :

stan d die Geme inde aus mehr als 2000 Seelen . darun ter I SO Ebend.
mah l sberedriigte . wen i gstens 800 h örer waren in lau tl oser Sti l le an

jenem t age zugegen . lt ur der Kön i g ll l o thibi war noch Bei de ; seine
Frau und s eine Söhne waren geran l i . €ndl ich lram andr sei ne Stunde .

„meine al ten Gebeine und meine vervrel lrte hau t “ . ri et er aus . ‚ sind das
Einzige. was ich noch h abe'. ld) hörte das (Dort vo n Hn l ang . aber ich verstand
es n ich t. Jetzt habe i ch kein e Ruhe t ag und l l ach t. me ine Se ele bren n t vo r fing“ .

mein Geist is t du nke l und mein Gedäch tn is kan n das gu te (Dort n ich t l assen.

t i be r es bleibt etwas in mein er Seele. was mir h o ttn ung giebt. i ch wünsche mid;
Jesu . dem Sohne Gottes. zu Füssen zu werten . Er wird s id) meiner erbarmen.

“

4. Spra® s t udi e n u n d B i b e l ü b e r s e t zu n g .

t i ts ll l o thih i g etault wu rde. wei l te ll l o l l at 0839 b i s Januar l 843)
in Eng l and, haupts ädl l ich um se ine Bibe lübmetzun g ins Setsdmana zu
lörde rn und wen igsten s das neue Ces tarne n t mi t den Psalmen dor t
durch die Pres se zu l ühren , was damals i n I itrika unmögl ich war.
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Husdrudr Gampbe l ls . zu gebrauchen . ‚wie ein Schwei n. das unter
dem Baum €rcheln such t, daran denkt. in die h öhe zu blideen, wohe r
s ie zu r Erde ta l len . I l uch si tt l iche Begrit l e lehl ten ihnen la st völ l ig .

Da s (Dort . das der Mi ssionar für Sünde wählen musste (Boleo) barg
keine Spur vo n e in em Gel ühl der veran tw o rtl ich lrei t in sid) ; reinen
schlechten Pfei l konn ten . si e eh ern ogu t einen sün d ige n Ple i l nenn en ;
ein sündige r mens ch a lso war einer, der seinen Zwedr n i cht erreidrtn
ohn e dass er daran Sdru ld zu se in brauchte. hunger und Stumpl sinn‚

di e zwe i gro s s en . ll l äch te der Da ti erung der menschhei t‚ wie Gl e il at

si e nenn t, ha tte jede Spu r von Gewis sen in diesen „ün termenselsen
“

verwi sdrt

B i t l l l ot l at ei nmal einen Bekehrten fragte. ob er den n nkmal s in seinem
Sündeng reu el e in Bewusstse in vo n Sd)uld oder Uerantv o t t ttng. ein Klonlm des

hmens gefüh l t habe. an twortete er : .wn konn ten wi r so s ims emp l inden?‚ ül ir
wu ssten doch n id)t. dass ein unsich tbares B ugs uns s ieht . ein u nsichtbar“ Ohr
uns hör t. i hr landet uns als wi lde t i ere. n i®t als ll t enschen .

‘

So war es in der Chat und die S®w ier lglrei t schien las t un
übers teigl id) . ihnen in i hrer Sprache

'

ans herz zu kommen . motla t
verzagte n icht. er handel te, wi e Rüdrert es jedem an r‘ät. der du rd) die
l l l t tt terspradl e eines Dol les in sein Seelenl eben eindr ingen wi l l : „ ltur

Sprachen lrunde führt zur Gl ei tvers täirdi gurig. drumsinne lt tlh uii d
spät au i Sprachenbändigun g .

“

Sr ei l i th wurde in Kuruman noch zu vie lWlländi s th gespr ochen , auch die Missionare h iel ten ih re haus :
gottesdien ste nur in die ser Sprache. So macht e s idr moffat ts z7 von
se iner Samüi e getrenn t in die Kalahar i o (Düs te auf, umdor t , abges chn i tten
vo n jedemeuropäischen (Dort. bei den Baro long unverl”a‘l sdtte Betsdj jlarjene
l aut e erl au schen und tür die Schri ft testhall e n zu können.

,

l n dürftige r Gle ise lebt e er hi er als halbwi lder zwei bis drei ll l t onaü w o n

etwas nun» und hau ptsädl l i ch vom fle isch des Da home . Zebra und der Girai te .

ü.lört er l ro nn te er zwar genug erha dun . be sonders vo n dem Bettd vo lk. das rvo n

sein em Ochs enwagen ni ch t wi ch ; abe r die sdtrifl l idte Jlrbe it war last unmögl ich.
wegen der li l enge grosser fl i egen . die sich i n‘

s ( int enl ass stürzten , mtr di e ä odt r
sp itze schw i nnde n. s ie au i dem Pap ier verlo l gten und die .Cinte noch immes s en
trin lren wollten. indesse n erre ich te l l l offa t seinen Zweck. den rechten Zungen .

sdrlag
‘des Benmuana sich an zu eign en . lüo th ib i staun te, als er w ieder in Kuss»

man war. dass l l a l lt ary al s Bets chuane zu rüdrge lreh rt se i . und mi h n euemmm
und besmem €rl o lg ging ll l o lfa l an di e überse tzu ng» und t ehrdl rbei t.

Eli r erwähnten schon , dass l 828
und kleinen Bibelabsdmitte in Kmuman
l l l o l iat e ine Probe nad) der Kapstadt gesdt idrt. damit s ie do rt gedruckt



wurde ; aber a ls ob das l l l ess
vo l l s ei , wurden si e läls th l i(h

nach 3 Jahren zurüdr, währen
kenn tn i s vi eles ganz anders
wen i gsten s eine Grundlage l l l r den Un terr icht da
dl ismu ssflldre und ein i ge gei stl iche Li eder hinzu ,
sehen . wel che segens rei che (Uirlrung diese ersten
(lbersetzungsarbeit en thaten . Bud) bewährte sich die
l idn s hi l l smi ttel des un terrichts beim t es en l emm, wo
haupte ten , ie l auter s ie die Bu chstaben und wörter
besser lern ten si e diesel ben .

l l ls aui einer Reise die zudringl idn n Ei ngebomen , hn en
M enden Ges chle ih t . ihmkeine Ruhe l iess en . « bi l l er ih nen ei n
indem er aui die Gleise ‚ Av id lang s ync

“

(Bang.
singend lehrte. (lnd so mdlo l l en
echt en M I£nder in tiel e R il hru

M e nters. dem es al lerdings die
i s 3o ei l te l l) o l l at nach

[nka9 8vangd iums , die er in

hierzu musste er dort beimSe tzen und D rudren selbst mit
l il s er es lerti g mi tbrath te‚ und dazu ein [iederbudn

presse (die l 833 mi t neuen t ett em ausgestatte t wurde)
und das Uerlangen nach dem göttl ichen (Uo rte gros s .

D ie Beß thtt anen nann ten die Buchstaben . Samenkörn er " ;
wa r gu te Saal . die darau s erwuchs. a l s nun immer meh r [em
überzeugte den mi ssionar l o lgendes Erlebn is : Eines l i bends las er

das el i te Kapi te l des Jesaias vo r. mi l dess en 0bert
den war . l l nd sieh e. am andern morgen kommt
ihn en : „ld; habe n id)t verstanden . was du u ns

sagtest. i ch konn te die ganze ll adrt n i cht « bie te n .
musste .

“

bei den

wie s ie si ehe se lbst zu deu ten gesqhabe. denn
gede iht. Sdl ii thtern began n s ie nu n : .;Bedeu ten
die O tter ll l i nn er undWeiber , di e wi e wi lde t iere
geworden und in der Geme in e beis arnmen sind?“

herab. a ls sie lo rtiu hr : ‚ l i eh war imni ch t wi e
grimmi g wie eine [öwin und so gi l tig wi e eine
mein he rz umwandel te ? i ind sind n id;t e tl iche un
al ler wa ren , so mi ld geworden wi e kl eine Ki nder ?
am t od) der O lt er?

‘
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So arbe i tete IDe l i at une rmüde t an sein er Bi belübers eizung wein r .

Er hat te kei n Griedri sdr o der hebräi s ch ge lern t , sondern hie l t si ch an

die engl isd)e und ho l ländisdre Bi be l . Be sonders die letzt ere sdnn iegr

sich ia dem Ori ent ganz anders gen au an , al s e twa unsere [u then
bibd ; und da dama ls n odi kein gelehrte r t heologe in der Betsd)uanen «

mi ss ion stand, so hie l t es mo ffa t für se ine Pfl i cht se inem Uo lke die

ganz e Bi be l dar zubieten . Bi s l 838 h atte er die überse tzun g des neu en
t estamen ts und der Psalmen und vi eler al ttestamen t l icher Geschidrten
beendet . Hm Ende des Jahre s l 838 rei ste er n ach der Kapstadt , um
sein e Gesundhe i t zu kräfti gen und den Dru ck der neut est amerrtl idlen
übers etzun g zu beso rgen . Da dies aber in keiner dort i gen Buch t

drudrerd möglich wa r und monat s e lbflw rs tändl idr di es (Uerlr über :
wachen musste , besdrl o s s er mi t seine r frau nach Engl and zu gehen .

Dach s ti l rmisdrer Seel ah rt kamen s ie Im imUat erlande wieder an : in den
22 Jah ren , we ld)e se it der l l bl a lrrt ( l8 lb) verflos sen waren , hatte s id) vie les ver
ändert. abe r di e mis s io ns re imahme war sehr gewachsen . ll l o i tat hatte auch hi er
i n der al ten heimat genug zu thu n . wu rde vo n S tadt zu S tadt gehol t, um R n»

sprachen und längere Reden zu mm . u nd land umi ri vie l [ lebe u nd « ra»

Gaben. Er ber idrtete vo n den Be tsdru anen ‚ vo n Kummms [eid und $reudern
und neue freunde wu rden gewonnen . Bis ti el in die nach t hi ne in sass er i n

die Uerbes s eru rrg se in er Bi bel ll be rs e tzung verti eft. oder mi t der Bu swah l der Psalmen
und al l t a tamen tl iü er S tücke be schä l ti g t . Er that dies gewissenhaft und ve rgl ich
so rgi il l tig di e vo n ihm hochgesch ätzte h o l ld übersetzu ng rn it der engl ischen
und übertrug es dann in s Be tsdruana . Beim D rudr des (D erlres ba l l dermissio n »
ausschu ss der Bri ti schen Bibe lgese l l s< ha l t . Dem imJah re nach Südal ri lra aus .

ziehende n David [ivi ng s to ne gab mo l la t 500 Bbz il ge der neu testamen tl ichen aber.
se tzung mi t u nd 5 ll l o nate spät er l o lg ten l ün lmal sovie l mi t angebmden en Psalmen .

l n I l shto n erhie l t l l l o l i at als er l 842 wieder in Rumman ein .

getrofl en war, ein en l ieben , verständigen he l l er an sein em überse tzung»
werk , dann D rudrer und Beurte i ler zugle i ch , und bald waren mehrere
t ei l e des al ten t es tamerrts , und Bunyans Pi l gerrei se gedru ckt. Endl i ch
1 857 vol lendete moffat die (lberset zr'mg der gesamten Bibel , die vo n

ihm und Hsh to n in Kumman gedrudrt wu rde , der au ch Bogen tür

Bogen vor dem Dmclr mi t moffat durchsah und verbesser te. D ieser
sch rei bt vo n der Uo l l endung dieses se ines gross en [eben swerlres

..i di erinnere mich woh l der Zei t , da ich daarte. wenn ich es erleben dürl te .
di e h e il ig e $wrii i in die Sprache der Be ts chuana übersetzt und u n ter ih nen t eu te
m u hm. die i na tande seim. d eq n und zu sch i tzen , wo l ie i ch gern rni t

dem al ten Simeon sprechen : lim. mm l i sm t drr de i nen Di ener imBri ederr l eh ren.WGnade des ßerrn hfl nri rh die Eri ll l lvng dies es ii luns cbes sehen lass en . ld)

kann
„
n id» t bes®re ib en. wi e mies ums he rz war. -al s i t den le tzten l l ers ge;
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werden kon n ten. se ine Bo tsdrai t zu hören und mandr lieblicher Bewe is vo n der

i l l s ch t des Evange liums erqrridrte sein herz. So lern te er einma l einen Eingebe rnerr
k en ne n . der imstande war. e in en [eimo rtrag l ll o l i ats last wörti idi genau un ter
Da cha hrnung der Behörden u nd des Stimmia i l s des Missionars seinen [ande.
l eu ten zu wiederholen . ll l o ti at sagte zu dem l l l anne. er könne meh r a ls der

t ehn r ; denn er selbst se i n ich t ims tande se ine eign e Predigt wörtl ich zu wieder .
hol en . ..Ja

“ sagte der Ji l rl kann und legte sei ne n finger an die Stirn . ‚ wenn id»
e twas Grosses höre. so bl eibt ’ s h ier aui g eh o bm.

”

So erlebte es l l l ofi a t. dass sein e Uerk ll ndigung in der Kal aha ridl l ll s te den

Schal l des Evange l iums al lmäh l ich i n das ganze (l i est-Betsdruanen la rrd trug. i n

M man ‚ wo s id) l i ngehörige der versch iedenen Bets ch uanenstämme. z. B. Gartapi .
Bat taro.Bm angwah Bas su to . Bakal aharl .Bangwaka ts i .Bamangwato audi l l l atebel en
(zu den Su lu s tiimmen gehörig) zu sammen ianden . lern te er die ve rsch ieden en ll l rrndo
arten kennen . und so konn te er se ine u nzäh l igen Eri o rschu ngs rei sen immer audr

zu Predigten vom Ochs enwagen au s n u tzbar mach en .

(Den n Pau lus es zu den il l erlrz eidren des wahren I lpo s te lamtes
in der Dadrfo lge des l i n uzes . Gh ris ti re chnet , das s er sagen kann : ..i di

hab e oft gerr i s et “ , so könn en w ir l l l ofi a t denjeni gen ll l is s io na r nmnm.

der für Südafr ika den Cypus des „predigen d rei sen den “

hü denbo ten

geprägt ha t. U on den Eäh rl idrke iten . die der Hpos te l bei Gelegenhei t
seiner Rei sen erwähn t. i st audi ll l o l i a l n icht versdron t gebl ieben : D ie
$asten und En t behrungen in der unfrudrtba ren Einöt le, wo er die

Kinn l aden amsteinharten gedörrtm $l eisdr blu ti g kaut e. in den en tsetz
l idien Durs tesqual en. wo man den l l l o rast ode r sogar gi ft i ges (i lasse r
zur l iühiung der lechzenden Zunge verwandte, in demglühenden Sand .
der die Fus ssoh lm bei jedem Sdrrit t sdrmerzend madri e , in kühlen
flüchten . wo die Si ebersdrauer kamen und N euen , t eo parden . li vänen

und Sdrakale das [ager umheu l ten , überal l umgeben ihn die Ge .
lehren der l0ildnis .

Einst h iel t sein (Hagen mi t Einbruch der ll ath t an einem Celdre. Erst als
mi t ein er So cke l der Boden u n terst wu rde. fand man zu gross em St irredren die

zah lrddren [öwe rrtr i i te. die den t e i th a l s t rinko rt dieser geläh rl idn n $e inde be.
eeidrnr ten . D i e Och sen wu rden an den (Hagen gebunden , nur eine ltuh l iess man
l rei. wei l man glaubte. s i e werde s ieh n icht en tfern en . Eben war das R bendi ied

gesungen . das Gebe t gespro dren . und l l l o lfa t wol l te sich im Etagen n iederlegen .

a l s al le 0drs en au fsprangen . Ei n t öwe hatte die Kuh knapp amwagen ergrii len

und ein Streck e w eggn drl ew t. wo man un ter ih remkl8gl lchen Geschrei das li radren
der zermalmt en Gebeine hörte. l l l o l i at sdyo ss nach der Stel le. wohe r der t o n kam.

Ei n furch tba res Gebrtlfl an twortete und der t öwe sprang gegen den (Hagen .

ll l o l lats Begle it er nahmen zwei Feuerh ri nde und sch leuderien sie gegen die Best ie .
damit er zi elen könn e. Die Flmme erlosch aber rasch und der wü tende l:öwe
wi re aufdie ll l änne r ge stürzt. w i ee n ich t ein e Rugd garade vo r seinem Kopf in



Kö l bing :

den Boden gesd»lagen . l l l i t furchtbaremGrollen zog si ch das t i er zurück und nu n

l iess es nun l iebe r i n Ru he. es feh l te an ho lz, u rn das Seu er zu un terhal ten.

Gi tter der Beisch rtan en kmh daher i n '

s Geb i ls ch am ( eich , u nd Bmw eben s o. Di

gewah rte er plötz l ich jense i te des t eiches vier _
t öwen . die sei ne Bewegun gen _

beo

wadl ten. zog sich zu rüdc und erb l idrt e noch zwei andere au i der (Zau n . Jetzt
bl ieb n ich ts übrig. als so gu t wi e mögl ich das Seue r zu erhal ten und den Morgen

an erwarten. Der grosse N eue . der die Kuh geraubt hatt e. trieb die ande rn . wenn
s ie sich ihm n iiherten. ste ts mi t ein em Gro l lm zu rück. das al le 0®sen w a r

ma ch te. Ehe der t ag anbrach . nahm er al les. was er n ich t verzehrt hatte . au ch die
zwe i $eu erbriinde. die ma n gegen ihn geworfen . mi t fo rt .
mo ffat hat s id) durch l ange übung zumUirtuo sen im s üdafri lw

ni schen Rei sen ausgebi lde t . Es kam ihm n i cht daraut an , e inmal

( l 830) in 9 t agen den Riesenweg von Kumman zur Kapstadt zu Pferd
zurückzu legen , dann wieder mon atel ang den sdrwerl äl li gen O chsenwagen
durd) den Sand kn i rschen zu l assen , wa man tägl i ch vie l le i cht 2 deu tsche
mei len zurücklegte . Er war j a dabei n ie müssig : ein Um aus sein er
Bibe l übersetzung wurde h in und her überdacht , sprachli che und natur.
wi ss en schaftl idl e Beobachtungen n iedergeschfleben , n ie das Zi e l aus den
Fugen verloren , aueh wenn er l 835 eine wi s sen sdl al tl ich e ?o rs ch ungn
€xpcdi tion begle i tete, der ll l iss io n als Pfadfinder und Bahnbmim zu

di en en . Di esen Zweck hatten vo r al len D ingen au ch se ine in eh rlarhm
Re i sen zum gefü rchteten l l l a tabel en a li äupt l ing lll os ele lra ts e .

D ieser ..l l apo l eo n der wenn
“

. ei n Gewal therrscher nach $ql in . sandte
vo n seiner Bau p tstadt l l l o sega aus ( to l l l ei l en nordöstl i ch von li n ruman) einige
seinu Rii ts w ll i ofld . er möge ihn besu chen . D iese m wen n en taunt “ er

al les. -was s ie a ui dermission ss tat ion sahen. „ i h r seid ll l änn er. w i r sind Rinder l '
riet e ine r vo n ihn en aus . moffat l im diese Ge legenheit n ich t vorübergehen.

nach der gel i h rl i rhm Reise 0829) land er
'

in mo sega ei nen fre und und

ehfl nden €mpfa11g. Gr gewann di e besondere Zun eigung des Kön i gs. der ihn
immer nu r se inen Uater nann te. „Du . sagte diese r zu ihm. hast mein Ben so

wei ss w ie milch gemach t ; il i itch i s t h eu te n ich t we iss. aber mei n herz ist weise
l ch kann n ich t au fh ören. mich üb er die Li ebe eines Fremdl ings zu verwundern
Du hast mich n ie zuvor gesehen ; aber du l iebst mich mehr denn mein e igenes
Ub ik. “ Während se ines Bu l en thel t es bei ll l os e l eka ts e war l l l offat besonders be
müh t. ihn zum Bu lgebeu der grausamen Kriege au bewegen. Be i sol ch er
he i t fragt e ihn einst der Kön ig. ob moffat wirkl ich im Ernst ve rlange. dass er
den Krieg ganz au l geben und kein e men schen mehr umbringen so lle. ‚ Sieh nu r

di e mensdi engebe i ne an “

. en tgegn ete ihm dieser. ‚ die aufde in em Gebie t zerstreut
umhe r l iegen ; s ie sprechen eine en ts e lzl iche Sprache und sagen zu mi r :Wer
ll k n sdrenb lu t vu g ies s t, da s Blu t sol l .wieder du r® menschen v erg essen werden?
His i l l o tta t dann vo n du flu lers tehun g der £ o ten predigte. ers chrak der ltö r@g undversprach ke inen Krieg meh r anzu lan gen. . Radüaw. so sag te er zumW ”

.

‚ de in Besuch ist mi r wi e ein t raum, gehe i n ?riecl en nach Kuruman und {g e der!
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Weg dahin immer otten sei n. “

Bud) in seine neu e Residenz ll l atl o ko tlo zo g ihm
l854 ll l o l ta t nach . über l50 Stunden nordwärts vo n Kuruman ging diesmal di e
gel ahm lk Reise ; aber wieder warte te seiner ei n ungemein herzl ich" Empfang.
l l l o sdr ka tse war kran k und ha tte schon länger das haus nich t mehr verl ass en ;
dennoch sass er nun den l ieben . langen t ag un ter seiner t hüre. um nach dem er .

warteten Gaste auszusdrauen . Passende H rzn e imi tte l . die l l l o ll at ihm reidyen

konnte. mach ten ihm diesen noch l ieber. t rotzdem ge lang es nur mi t gro ese r

Mühe. mo se leka ts es Erlaubn is zu r Derkündigung des Evange l iums zu erlangen .

Ent kam der glückl ich e t ag . vo n demmo l l at sch reibt : „Di e t en te versammel ten
s i <h ummidi her u nd kamen dabe i dem Kön ig, der zu meiner ü nken sass. viel
näher. al s je bei einer anderen Gelegenhei t. ll ie in mein em [eben habe i th eine
so gespann te Bu lme rksamkei t und so erstau n te Ges id>trr gesehen . wie da. als ich

un te r Grabesstil le ihnen die grossen [einen desWortes Gottes verkündete. “
So ging es jeden t ag lor t. so lange monat im t ande bl ieb ; kaum wurde

ein e Demmmlung angesagt. so ei l te schon al les herbei . t l g li dr kame n auch [cu te
au s andern Gegenden in der Residenz an und keh rten nach den versch ieden en
Sßdten des Reid» zu rüdt. um Dad»ri th ten u nd Be l eh le dah in zu bringen . (Das

li l o l la t in Gegenwart ll l o seleka ts es predigte. wurde daher nach den i nn ersten
Grenzen get ragen , und t eut e, die es nu r au s zwei ter hand emplangen , erzl h l ten

die se l tsamen D inge we i ter, di e nie zuvor ih r Ohr berührt hatten .

Ui en n al hat l l l offat l ll o sel ekatse aufgesucht bi s en dl ich l 859
der al te Cyrann die Er l aubn is zur I ln l egung der ll l i ss ionssation l nyati
(nahe dem l 9° s . Br .) ertei l te. Da hat dann l 860 der “ ü brige l l l oftat
mi t der Rratt e in es Jüngl ings nodi an der Bobelbank und in der

Schmiede mi tgearbe i tet , um die ll l atabdenmiss ion e inzurichten . im
Jun i im kehrte er nach li nruman zurüdr n achdem er zum letzten
male den ll l atabelen und se inem alten Freunde l l l os eleka tse zu herzen
gesprochen Zwar starb dieser al s Be ide, aber sein So hn und nach.
folger £ obenju la versprad) die ll l i ss io n zu sch irmen . (Di e hier bei
den matabelen ‚ so hat ll l oftat der [o ndoner und Parisermi ssi on. den
Bmerikanern und Bemanns burgern die Bahn zu den versdriedenen

Bets chvanens tämmen durch Besuche bei häuptl ingen berei tet . Er hat,

w ie rid)üg bemerkt worden i st, di e t r i t t s t e i n e g e l e g t , auf denen
an dre vordringen konn ten , di e in ihmmi t Recht den Bahnbmhr r lur
di e gesamte mi ss ion un ter den (Ues ibetschuanen sahen .

6. Se g en sfr ü €h t e .

53 Jahre lang hat ll l oftat in Südafr ika gearbeitet, davo n 49

vo n Rmuman aus . Dun nahte auch tü r ihn der $ei erabend.

Frei l ich wu rde es ihmsehr sdmer . vo n Rumman zu scheiden. l l l s blühende
Oase lag di ese Schöplung sein er Erbei t in der Bdsd;uanens teppe ; das weite Chal .



https://www.forgottenbooks.com/join


Robert labels t. der Uater der Betschu an enrniss i on .

l l l elanchflions des
'

fii h ren und Fördern der Bekehrten hät ten mit Ruh e
und Steti gkei t t re iben so ll en , t eider war der treue fi tnn il ton sd)on wegen
sein er Unkenn tn i s des Be ts chuan a dazu n icht recht imstande. Ferner
wol len die Be tsdtuanen vo n eingebo ren en Ka ted>e ten nid» t viel wi ssen.
da s ie nich t Hu to riti t genug bes i tzen würden . Und wenn durchaus
keine weissen zu haben waren . so zog man [ovedale im Kaffer land

als Bil dun gsst ät te vo r} denn diese war doch etwas mehr „we i t her. “

Bud) daft man . w enn man vo n der t o ndo ne r Be tschuanenmi s s ion jetzt
wen iger

,
Früchte zu sehen bekommt . als man glau bte erwarten zu

dürfen , n icht vergessen. das s si ch der grosse Strom der südafri kan i schen
Entwidtlung mehr öst li ch vo n Kumman an der Eis enbahn . die

’ je tz t in
Bu lawayo endet . h inau lgézo gen ha t . Endl i ch haben di e Buren in

t ran svaal unddemO ranj es taat ihre frühere , sehrmiss ions ldndl i_dre S te l lung ,
un ter der au ch l l i ofiat um l 852 schwer zu leiden hatt e. mehr und

mehr aufgegeben . sodass si ch nach jenen lru ch tbarere n Gegenden nu n

mehr der 'mitte lpunkt der Betsdi uanenmis s io n versdroben
'

ha t .

i n die jubelnde Freude . mit der moffat in England begrüss t
wurde, mi schte sich als b itterer l i lmnuts tropien der hdmgang seiner

treuen Gattin im Jahre l 87 l .
Bi s th o tfat an ihr t otenbett trat. waren sei ne ersten No rte : ‚ 53 Jahre

hat s ie tür mid» gebetet . ” Uiel e Kinder hatte sie ih remmari ne gesch en kt . vo n

denen zwei Söhne ih rem Uaterl ande I l tri ka ih re Erbe i t widme ten . und drei Cöch ter
dortigemissionare he irateten. Sie war das Bild einer ech ten Mis s io nars trau . san ft
und mu tig. g;

oss im t ragen wie im hol ten . ..e lche Szenen haben w ir er lebt ! “
sdrri eb s i e e nmal au s l l u ruman an ih ren Oater. ‚ fiber hatten wi r je einmal
l l rs a th r . u nsere fi elen die wi r der Gottessach e darb radrten . zu bereuen ? Dei n !

Er hat seine Uers prechungen an u ns reich l ich ert ül l t .
‘

ll l o tfat überlebte se ine Frau l 2 Jahre, und jeder I l tmzug

se ines lieben s gal t ned) dermission und der Bibe lverbre i tung . Gl ieder
und wieder sprad) er aufgrossen und kleinen mis s ion sfes ten in Eng
l and. Schottl and und Fran kre ich:

(D er den hochbetagten Greis mi t dem wal lmden weissen Bart und den

bl itzenden B ugen sah u nd sprechen hörte . empfand etwas vo n der Begeisteru ng
sein er $eu ers ee l e. u nd der En tsdi lus s . für dasmiss io nswerlr mi t Gaben und eigener
mi tarbei t ei nzu treten . der du rch i hn in vie len herzen erwedrt wu rde. dart auch
als ein e Segen s in t ch t dieses ganz dem Evange l ium geweih ten [ehem. in dem sidr
e ine ganze Gen era tion der Pion ierarbei t msammenfass te. angesehen werden . R uth

an äusserer l i n erkennung feh l te es l l l o tfa t n icht : er wu rde Eh renbürger der Ci ty
vo n [Sonde n und sein e freunde samme l ten l20000 mark l ll r ihn , damit er der
Miss iomg esel lu hatt n idri zu r t ast zu tal len brauch te und tür seine fami l ie sorgen
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könne. besonders l i l r sein e « am. di e Gattin des Pariser Betsdeu tun n o llms i o n ars
$rédo uz . der auf jämmerl idre Gleise durch die vo n einem elenden Bi ndl e r ver

an las ts e Explosion eines Pu lvertäss chens auf dem Od>s enwagen ums l i e ben ge »

kommen war u nd sieben unversorgte R in der h interl iess. l874 stand mo ffat an
der t ei lhe seines Schwi egersehn es t ivi ngst o nn um s ie ident ifiz ieren zu he ll en und

wohn te se iner Be isetzu ng in der Nes tmins ter» i i h tei be i . Das al te und mi ttl ere
Ges chledrt sank dahi n. aber unablbs s ig sch ürte der eh rwürdige l ll is s io n s c ü eteran

Bi lder aus Südafri ka “ 0842) gethan hatten . Es

ein e Hbo rdnu ng engl ischer Geis tl icher in e iner
Besuch bei u ns is t uns unvergessl i dt. Unsere Kinder beginnen
mi t : ‚ Bi s lim ll l oftat sprach “

. und mandmn vo n uns äl teren

h ierseins w ie ein sonn iger t ag gewesen . umtüh l en uns al
Sie haben u ns eine n eue Sei te der men sch l ichen Gese l lschaft u
gelegt und st i rkten unseren miss io ns ei ter besonders dadurch .
wiesen . kein l l o l ks s tamrn s ei so en tartet , dass er n id)t durd»
und gehoben werden kön n e. “

I lm 9. Hugus t l 883 ging der 87jährige geis t ig
al terte Uate r der Bets chuanenmiss ion n ach Ua tesung
Dankes sprüdre des 34. Psalms. ein zu sei nes Berrn
Demu t und der Eifer. die sein h erz
den (Uo rten, die er einmal ei nem i m
ich recht über dies e D inge nachdenke.
dass ich n icht ei fri ger gewesen bin
gethan habe. die aus l ll angel an Erkenntn is verderben .

we iten . no ch mi t heidn isdter Fins tern i s bededcten Regionen
en tl i hrt mir unw il l kil rl idr der Ruf: „B ib , w ä r e i ch w i e
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Uo n D . me r e n s k y.
D r. Phi l i p landete in Kapstadt am 26. Februar I S I9. Über die

Gründe , we l che sei n e Ges el l sd»aft veran l assten , flrn damals au szu sen den .
spri cht er si ch sel bst to lgenderrn as s en aus

. Im Jah re l8l8 drängte sich den D irektoren der [o ndo ner mi s s io nsg ese l l o
sd)al t die l) o tw endigkei t auf. wieder eine D epu tation nach Südafrika zu senden .
um den wi rkl ichen S tan d der mission en zu u ntersua und auch die lin lu t der
KW“ . we l che die Ro le n ial reg ierung als Grund desWiderspru chs beze idsne te. auf

den die mi ss ionare be i ih ren Brbei ten s t ies s en . mr. Campbe l l”) und ieh wu rden
zu diesem Zweck vo n der Gese l lschaft abgeordne t. Er sol lte nu r einen ku rzen
Besuch machen u nd dann nach Eng la nd zu rück kehren . ich verpflich tete mid». lün l
Jah re im Bande zu bleibe n . dami t ich e ine gründl idrere Kenn tn is vo n demwir k»
l i chen Stande der mission en erlangen und s ie in O rdnu ng bringen kön nt e , und.

wen n das mögl i ch s ei . di e treundl idre Einwirku ng der Ro l o n ia l reg ieru ng zu ihren
Gu nsten gewinn e. l l n se re B us te l lung zu diesem besonderen Zwecke wurde durch
e in e B bo rdnu ng der Gese l lschaft dem Cord Bathu rst (Ro le n ia lmin i s ter) mi tgete i l t.
be i we lcher Ge legenhei t diese r h err die massrege l bi l ligte u nd die Bo tt nung
l usse t te. dass unsere Sendu ng den günstigen Ert o lg haben mö®te, we ldren man
erhoffef

Phflip s tand damals in jugendfr i schem fil ter. er hatte bis dahin
in l iberdeen in Schott l and ein Pfarramt bekleide t, und gewiss war es
se in e v ie l sei ti ge un d hohe Begabung sowie sein e Be l iebthe i t als Prediger.
we lche die Gese l l sdtaft aufden Gedan ken kommen l iess. ihn pl ötz l id)
zum Ui s itato r und ll i i s si onsß uperint enden ten zu madi en . mi t der
mi ssion war er nur oberfläch l i ch bekann t und e igene Erfahrung. wie s i e

Ot t el l en : Th e Hist o ry ofth e Lo ndo n Mi ssionary S o c ie ty by R . A.

Lo v e t t. t ondon l899. R es ear c h e s in S o ut h—Afr ik a by th e R e v d. Jo h n Ph i l ip
D . D . ( ende n l828. He n ry C lo e te L. L. D . Le c ture s C ape tow n 1856.

Hi st ory o t S o uth « Ai r ica by 0 . Me . C a l l Th a l . [enden l889.

2) Revd . John Gampd ha t te sdwer ei nmal . im Jahre l812. eine kbn lfehe
Reise nad) Südafrika un te rnomme n.
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nich t länger al s zwei monate bli eb Phil i p in Kapstadt. dann tr at
e r sei ne erste Ui s i tati o ns reis e an. D ie Zu stände innerhalb der Kolon ie
w aren durd) das Eingre ifen der Engländer mi ttl erwei le besser geworden :
n ur an den nördl i®en und ös tl idt en Grenzen waren immer noch Uber :
fäl le und Raubzüge an der t agesordnung . D er gefü rcht e te Käuber=
hauptmann Jager Hfrikan er war fre i l ich am 23. Ju l i I S I S durch
mi ss ionar Ebner auf dem in der nähe der späteren rhe in i schen
mission sstat ion (Uarmbad l iegenden Platz „Sti l l e h offnung “ getau ft
worden , und se i ther hatten die südwä rts am un tem Oranie l iegenden
D i stri kte Ruhe , aber die n o rdös tl idren Gegenden der Kolon ie l i t ten
sdwer un ter den Raubzügen e iner h orde v o n h otten tot ten und Bastards.
w el che s id; un ter dem Damen der „Bergenaars

“

gefü rd>te t gemad) t

hatt en . Sie hausten im südl idt cn t e i l der Ka lürari ewüs te in dem

[Zange -Berg . R n der Grenze des Kafferlandes aber tobten damal s last
bes tändige Kriege . D ie Erbei t aufden imSüden des [andes l iegen den
Stationen war in ruhigem Gange , aber die brenn ende Frage , w ie die

herun tergekommen en Botten totten inbezug auf[ebensha l tung und Er :

w erb zu heben se ien , bedurfte überal l der e ingehendsten Beadi tu ng .

Das Uerhäl tn is der missionare aber zu den Sklaven hal tenden $armern
w ar du rch e in en Erl ass der mission sgese l l schaft schwi erig geworden .

i n diesem Erl ass (vom 23. ma i l 823) he isst es : „Unvu einbar mit
den Grundsä tzen der ch t is t l idren Re l ig ion i s t es , männer oder (U eiber
im Stande der Sklavere i zu erhal ten ,

“

und danach war den mi ssion aren
darin gesagt worden , dass jeder mi ssi onar der Gesel l schaft , der no ch
Sklaven hal te , nachdem er vo n dem Inhal t der Resolu ti on Kenn tn i s s
g enommen habe , du rch sol che Chat se ine Ste l lung zu r Ges el l s®aft auf.
g ebe und vo n dem Hugenbl ick an kein e Hnsprüch e aufUn ters tützung
mehr habe . Buch nod) durch e inen andern Erl ass hat te das D irek t
to rium der Gese l l schaft um diese Ze i t die Ste l lung der missiona re er=

sd)wert . Es waren ihnen bis dahin ke ine festen Geh äl ter. aber do ch
U n ters tützungen gezahl t worden , wodurch es ih nen mögl id) gewese n
war, auch da auszuharren . wo es a n anderen Einnahmen odermi t teln

.zum le ben fehl te . imO ktober l 8 19 ersdt ien aber fo lgende Uerfügu ng :
‚ Di e D i rektoren haben gegenübe r der grossen Sache der Hu sb rei tung des

Evangeli um un ter den Be ide n u nd auch de r Gm l l sdraft . für die s ie handeln . di e

flufrn rrimnfk eit all er mis sio nare darau f zu ridrten . dass es ihre Pfl idrt i s t. ih ren
U n t erhart vo n den t eu ren tragen zu la ssen , unt er denen s ie arbe i ten . Dia eq
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Gru ndsatz is t vo n bödrs ter ID id) ti gkd t und seine Bel o lgung auf irgen d e iner

Station wird sd)o n an sich eine Sich erh ei t für die B u sb re i tu ng des Ev ange l iums
an sold»em Orte sein . R n diesem Gru ndsatz i s t festzuhal ten ; nu r da, wo di e

Uerhäl tni ss e einer einze lnen Station es absolu t notwendig machen, we rden die

D ire ktoren den missionaren di e nötige Un terstü tzung geben.

“

D er Fehler an diesemErlass lag darin , dass er vorausse tz t , a u ch
ein e heidn i sdre Bevölkerung werde wil lens se in , für den Un terhal t ei n es
mi ssi onars zu so rgen , und dass er in bezug aufGh ris ten gemei nden
es demmissionar überl iess , zu versuchen , vo n den t euren e tw a s fü r
s id) zu erhal ten , während der ridrti ge (Ueg zu dem erwünsdrten Z ie le
zu gel angen , der i st , dass man die [cu te daran gewöhn t, an die G e .
se l l schaft, bezw . an ihre Kirche, Be i tr äge zu zahlen , und di e Ge s e l l «
sch aft dann das demmi ssionar oder Pastor zu zah lende Gehal t bemi sst .
Etwa die h ä l fte der £ o ndo ner mi ssionare in Südafri ka stammte aus

dem Jän idresdt en miss io n s s emina r‚ ihre Damen waren Paca l t , Sass ,
messer. Ebner , Gh ri s t ian undHbrah amHlbre ch t , Se lm, Sdrme l en , U l br i ch t,
Seidmfaden . D iesemänner verstanden s id) lei chter mi t den Bu ren u nd

gingen mehr aufderen Gedanken über die Formen e in , in den en ' der

Ul e is s emi t den farbigen verkehrenmüsse . i hnen standen anderemi ssi on are
gegenüber , die aufGrund einer umfassenderen Bi l dung s id) vo n dem
Ein flu ss fre ier hal ten konn ten , we l chen die kolon iale Bu tt , das U rtei l
der Buren und engl ischer händl er, auf jen e ausübten . Zu dies em
zwe i ten Krei se gehö rten die mi ss i onare , we l che am 4. ma i I8 I 9 mi t
Ph i l i p vo n Kapstadt au fmachen . Di e Rei se führte über Paarl ‚ Stel len bosch ,

Cu lbagh, Ga l edo n , h ankev nach Bethe l sdorp . Di e me iste Freude h a tt en
die Ui s i ta to ren auf Pacalt sdorp, wo der treue Böhme Pasai t n i ch t
nu r e ine blühende Geme inde aus h otten totten und anderen Sa r a
bigen gesammel t , sondern die Gemei nde aud) bürgerl i ch zu e in em
b l il henden Geme inwes en geordn et ha tte ; und es i st bemerkenswert , dass
er den Eingebo rnen diese (Uo h l tha ten vermi tteln konn te, ohne dass er
si ch deshal b mi t den Kolon i sten verfe inde t hä tte ; fm1 id) ist dabe i in
be tracht zu ziehen , dass er der [age se iner Stati on n ach es n id) t mi t
Grenzern zu thun hatte Paea l t w ar bis zu se inem im Jahre I S I S
e rfolgten Code der Oat er und Berater vo n (Ue i ss und Sdrwarz in der

Umgebung se in er Stati on . Ganz an ders aber fand man die Uerhä l t
n i sse in Bethe l sdorp und dem n odr we i ter ostwärts l iegenden t heo po l i s .

In Be the l sdorp hatt e si ch der begabte Dr . v . d . RM p Jahre lang be .
müht , das Geme inwesen aufe ine blühende , der au lgeseendeten Brbe i t

en tsprech ende Snrfe zu heben , es war dies ihm und sei nen nächsten
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nachfolgern aber nur wen ig ge lun gen. Jetzt waren Platz und Gen

me inde im Zustand des Uerfal l s .

„Bei Bnkunft der Kommission au i dem Sta t io nspla tz .
“

heisst es in dem
Beri ch t des D . Ph i l ip , „kam n iemand. uns zu bewi l lkommne n . die män ner waren
im Zu s tand der Uerzw eife lun g. u nd die Gesich ter der $rau en drüdrten die tiefste
Il iedergesdrlagmhflt au s . Di e t eu fe erkl ärt en , dass D ien stbarkei t bei den Samen

besser s e i als ih re t age in Bethe lsdorp , u nd man versich erte mid». dass nodi e in
w ei teres Jah r so lchen Jamme rl ebens hi n reidien werde. die Feinde der S tation
t riumphie ren zu lassen .

“ Ube r den Gru nd dieser Zustände sprit sich de r Doktor
fo lgendermas sm au s : „man hatte di e Station zu einem Sk law w inger gemach t.
D ie [w ie wurden zu r Erbe i t nad) Ui ten hage geru fen , um (l i ege zu bau en . tür

Beamte Band zu beste l len oder sonst der'en freunden oder de r Regierung D ienste
z u leisten , tür welch e B rbe i t s ie kein e oder nu r ganz unbedeu tende Be lohnung
erh ie l ten . li eben diesen tägl ichen Bedrüdrn nge n ha tten 70mann in den Kaiferkri eg
ziehen müssen , für weldre D ienst leistu ng s ie n id)t s e rh ie l ten als tägl ich e Kation en
v o n t eben smi tt eln . Ih re I ami l ie n erh ie l ten n ich ts , und die t rauen mussten . um
sich und ihre Kinder vo r dem 5ungeflode zu sdril tz en . bei den $armern Sch u lden
machen. die vo n den männern nach ih re r Rüd keh r au s Kafferl and du rd) Erbe i t
abge tragen w erden sol lten . Bei di esem jämmer l i ch en Zustan d konn te n wi r w ede r
R ein l ich kei t nodi B rbei tsamlrei t erwarten ; die Beu te ha tten keinen t ri eb zu r B rbe i t . wei l
man s ie der Srüdrte ih res Fleis ses be raubte. u nd der O rt des Gottesdienstes veröde te .

‘

Es hatten aber hierzu aud) andere Ursachen mi tgewirkt ; zunädrs t
die t haua che dass der Platz für Jidterbau nahezu vol lst ändig unbrauclv
ba r war . D ann aber mu ss es mit der Hufs ich t , $ürs o rge und der Erbe i t
aufdem ge i stl i chen Gebi et se i t längerer Ze i t dort sehr schlecht gestanden
hab en . Di e mi ssionare hat ten augenschein l i ch das Ue rtraum der Platz.

b ewohn er verl oren , und das kann al lerdings mi t dadurch geschehen
sein , dass sie es n i cht vers tanden hatten , die Geme inde gegen die

(U i l l kür ihrer Dränger wirksam in Schutz zu nehmen . üb rigens i st zu
b each ten , dass Phil ip in den angeiührten (Uo rten zunächst engl ische
Beamte und die engl ische Ul i l i tär » Uerwa l tung angre i ft, dass al so diese
Klagen ke ineswegs durch e ins e itige Uo rdngenommen h i t gegen die Buren
e inge geben sind, de ren man ihn bis heu t so oft besdmldigt hat .

Es gelang dem Uis ita to r in ein igen Stüd nn wma zu scha l ten .

1 i l s Uo rs teher setzte er den mi ssionar James Ki tch ingman e in , der

mi t Schmel en zusammen in dem damals noch ..wilden “

G ro ss4l amv
l and gearbe i te t ha tte , ihm wurde missionar Read be igegeben , der

v . d . Ketnps Gehil fe gewesen war , sich aber für e in e selbständige
S te l lung weni ger e igne te . D ie wi ch tigkei t e in er Uo l kss€hul e wurde er.
kanu t, und der Un te rri t der Kinder geregel t . Buch sonst ze i gten die
fino rdnungen des Uisi tato rs trüfendes Urte i l . H ls die Il o twendigkei t
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n ächsten t agen besud» en. s ind rein l idr und bequem. s ie sind vo n Felds ts imn oder
Ziege ln erbau t. vie le sind hübsch möbl iert. in ein igen Zimmern finde t man Bi lde r
und Landkarten .

“

Gi e ich unverdäch ti ge Zeugn i sse über das B u lbli lhm des vie l an:
gefochtenen (Uerks aufdi esem Platz in jener Zei t l ieg en vo r in den

Ber ichten anderer Besucher . unt er den en besonders der Beri cht e ines
engl ischen Planzers , der sd)o n sei t 5 Jahren in der nähe ansäss i g
w ar, eines mr . Pringle , beadrtmswe rt ersdrein t . h ier l inden s id) fol .
gende Sä tz e

‚ (Das man lrüher ausste llen musste. is t meh r unglückl ichen Umständen zu .

zu schreiben al s Feh lern der hottentotten , un d is t in der letzten Ze it zum grossen
Ge il besse r geworden . Ui ele ho t tent o t tenä ami l ia r habe n nun ordentl iche , rein e

und bequ eme häu ser, e in ige haben sich. was Bequemlidrke it en und besseres [ebe n
angeh t , wei t über die gewöh n l ichen Grea uren h ina ni gearbei tet . Der grössere
t e i l der [eu te, aud; die mei sten Kinder, gehe n o rden tl idr gekleidet i n englischen
Zeugen . Di e le der [eu te haben wag en u nd Ochsen u nd verdienen vie l Ge ld ats
Frachtfu brteu te. Es

'

gi ebt unt er ihnen gut e me in er. Zimmerl eu te. m m und

andere handwerke r. weidre den gröss ten De ll der M rbei t in dem au lkommen
den Port El isabe th ve rrichten . Wa s den inneren Zus ts nd angeht , so sdrein t bei den

Uersammlungen Ernst undBu i ridrtigkei t zu hmsdren. Cmn lmrh e i t findet s id» n idri ,
und sel ten kommen grobe sittl iche Uers tös se vo r . obwohl die Ro tten to tten in den
benachbarten Kolo n ial -D örfern U i tenhage u nd Port Eli sabe th sch redrl ich verde rben

sind. In Grahdms town sind sie , wie i ch h öre , noch in einem vie l jämmerl iche ren
Zustande.

U o n Bethe l sdorp aus bega b si ch Ph i l ip n ach dem obern O ranj «
flu ss , wo [o ndon er mi ss ionare vers u cht ha tten , an dem O rt , wo heu te
die Stadt Go l es berg steht , und auch in der nen der spä teren Pari ser
Statio n Be tht t l ie, Busdrl eu te zu samme ln . Es fanden si ch dort n och
hun der te vo n diesen K indern der [Uüs te ‚ es war aber hi er ebensow enig
a ls anderwärts geiungen , eine grösse re a ah l vo n ih ne n an ein ge.

regel tes sess haftes [eben zu gewöhnen . Der ihnen eingewu ru lt e Bang
zum Uiehdi ebstah l bn drte s ie gewiss au ch hier immer wieder in Zu .

s ammmsto ss mit den Kolon i sten , die damal s eben an fi ngen bi s h ieher
vorzudringen .

Ph il ip l and hi er nu r noch « wm Res te der früh eren R nsammlun ge n und

bemüh te si ch verg ebl ich. s ie wiede r un ter ch ristl ichen Einfluss zu bring en . Bud)

sons t war die [age des missionswerks i n diesen nörd lichen Gegenden damals
eine rech t schwie rige . Die Griqua. e in ha lbzivi l isi ert er Ba ß rds tarnm, u n ter den en
die [M o na mi ssion 2 Stati onen . G riqna s tadt und Gampbe l lsdo rp. ange legt hatte.
l i tten unt er den Ra ubz ilgen der Be rgenaars und wan n un te reinande r uneins. Ih re

häu ptl inge R ndries (Ua terbur . Komel ius Ko k und Berend Berend bet ei nde ten ein»

ander. Ph i li p gelang es , nachdem er mi t den einzelnen madrthe bern ve rm
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u nterhandelt hat te. eine al lgemeine Zusammenkun l t al ler Griqu z zu stan de zu

bringen . wobe i der fe ier liche Besch luss gel assi wu rde , dass s i e sich a lle mi t ein an der
zu r Un terdflldcu ng al ler Kommandos gegen Busch leu te und Bet sd»uan en . aber ° an ch

zu gemeinsamem (U ide rs tande gege n die Rau bho rde der Bu genaa rs ve rbinden
wol l ten . [etztere medi ten ba ld darau f ned) eine n I l ngrlt l aui Griquas tadt. be i

we lch em der O rt zum t ei l verw il s tet wu rde, s ie erle gen aber dann l os t a ll e ei ner

an s tedrenden Seuche. die un ter ihnen au sgebrochen w ar.

Il l .

B usser für die ihm un terste l l ten mi ss ionen hat Phi l ip auch für
Bes serung der al lgemeinen Zus tände in der Kolo n ie gearbe i tet ; er

konn te sich dieser Chätigkei t n idt l en tzi ehen . obwohl man s i e a ls

„po l i ti sche “ hart getade l t hat . Es handel te si ch dabe i um ein e Sei t e
der Pol i tik , deren Beach tung für jeden Geis tl idt en und mi ssi ona r ge;
w ies ene Pl i i th t i st , näml i ch umdie inneren Zustände , um Erhal tung der
Eingeborenen , um ihre Bene iung aus un erträg l idt er t age , umOrdn ung
ih rer bürgerl idren Uerhä l tn iss e. mi ssi onen , we lche auf Grund ih rer
Erfahn mg aufbestehen de Schäden aufmerksam machen un d im Bl i ck
aufdie unausbldbl ichen Folgen be stehender mi ssstände i hre warn en de
S timme erheben , verdien en den D ank der Ko l o n ial c Regierungen und

Kolon isten . (Denn l etz tere in fol ge mang el s an Bi ldung, un ter dem
Ein fluss des in Frage kommenden e ignen Uo rtei l s und bel aste t mit erc
erb ten Uo ru rtei len solchen Ui e rnnngs n gegenüber si ch abweh ren d ode r

fe indl idr verhal ten , so ist das zu verstehen , unverst ändl ich aber i s t es ,
wenn man in bezug auf das Hulh etm v . d. Kemps ‚ Phi l ips und

ander er miss ionar e in der Kapkolo n ie auch h eute ned; das Urteil der
Kolon is ten al s un anfechtb ar rid) t ig ge l ten l assen wil l , nachdem du rch
die En tw idüung der be treffenden Kd o nialg eb iete l ängs t bewiesen is t ,

dass jene männe r durd) ihr Huftret en und Eingrei fen der weissen w i e

der farbigen Bevöl kerung die grössten (Uoh l thfl en vermi tte l t ha ben.
D ie Ges ch idt te des Kaplandes is t in bezug au i die Behandlung der Ein .

geborenen und besonders in bezug auf die Rege lung des Uerhä l tn is s es zwisch en
Schwarz und (Heiss ungemein l ehn e ich . U o n I652 an b is zum a ang dieses
Jah rhun derts hatten dort di e Kolon isten die Rege lung dieser R ngeleg enhel t en ganz
al lei n i n ih rer Band. Di e ho l ländisdro os tindische Kompani e beu tet e di e Farmer
durch ei l ers il ch ti g les tg ehal ten es handelsmo nopo l aus , und h ielt deshalb de n e in e

zig en damal igen Bafenplatz, die Kapstadt, mi l itärisch bese tzt ; um das . was wei te r
im Inn ern geschah , kümmerte sich n iemand. So bi ldete sich un ter den Rut en de s

[andes ei ne al lgemein gi l ti ge I i rt undWe ise aus . die Eing eborenen zu behande ln .

e nt Gru nd des Glaube ns , dass der Sdrw arze menschenrech te n ich t habe. das s er
vo n Got t zum Di ener des IDei s sen gesd)e h en sei , u nd erst al s solcher Re ch t zu
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‘
i eben und zu bes i tzen vo n sein em herrn erhzl te . Da ch dies er i lnsdsauung hatte
kei n eing eborener StammRecht a uf[andbes i tz u nd ke in Ei ngeboren er Re ch t au i indi e
u idu el l e n e nne Jeder Ch ri st tha t e twas gu tes. wen n er dem (U i l l en Go ttes ge »
mi ss dazu ha l t. dass jeder fre ie Eingeboren e . dienstba r “

wu rde . Jede Gewa l ttat .
an frei en Eingeborenen veri l b t. war legit im. ieder t andraub

Da nodi heut e vo n viel en Eu ropäern ein e solche Be handlung Ei ngeborener als

al le in nung an erhan nt wird. so is t es vo n hohem i nt eres se . den Erfolg der vo n

de n KM uren bel o l gten Eingebo renemPo l i ti lr zu studieren . t e ider i s t die nu r »

he i t imme r wieder verdun lrel t worden. dass diese Pol i tik nach Uerl au l vo n i50

J ah ren vo ll ständig bankero tt gemacht hatte . fin den nördlich en G re nzen trieben
-di e Ba t tardhau l en Jager I l l rih aners . der Bergmaars u nd G riqu as i h r räuhe o

t isches (lu thes en . wöh rertd gegen die Bu sch leu te beständ ig i ll adrt gehal ten werden
mus ste t ..Kemma ndo s

“ ausginge n . lmD is t ri kt Graafreinet und in den stick
J i®en Gegenden abe r wan n die ho l ten to tten vi e l fach im Bu ls tande gegen die

Ko lon isten . wäh rend an der Grenze nach Osten fast u nun ta h rodreu Krieg mi t den
v o rdri ngmden Kaffern h errsch te . R n dies en Zuständen waren n id» t missionare
S dru l d. da solch e b is dah in in di ese en tlegen en Gegenden n o ch garn ich t gekommen
waren ; al s s i e kamen . habe n s ie (vo n v. d. Kemp an) n idri we n ig dazu be ige
t rage n . dass Fr ieden im r t ande ein treh rte ; audi Ph i li ps wi rken fi ir di e Emana i
p atio n der l arbigen hat fi ir die fr iedl idi e €u tufidrlu ng der Zus tände gu te $rudn
g etragen .

in den letzt en Jahrzeh n ten des is . Jahrhunderts waren Kommandos auf
K ommandos gegen di e Buschleu te ausgegangen ; wi e vie l Blu t dabei vergossen wu rde
i s t du rch die amt lirhe Bugabe bewiesen . dass in den Jah ren l786—l 795 al le in an den
G renz en des Di sh i k ts G raafreine t 2480 Busch leut e get öt et we rden sind. Kinde r
de r Buschle u te langen gal t a ls erlau btes Ges ch äft. Gegen diese G ewal tthaten . die

a l lerdings vi el fach dur ch die R i uberei en der Bu sch l eu te h ervorgeru fen waren . hatten
s ich endlich auch e inze ln e Dun n au fge lehn t. ohne indess enWande l schal ten zu könn en .

miss ionar en aber . un d zwar t o ndo ner missionaren . war er gel ungen . an e in igen
Pu nkten der Grenzen Frieden zu sti ft en . wenn audi ih r Bemüh en . grössere haul en
vo n Buschl eut en dauernd sesshaft zu ma chen . n ich t vo n dau erndem Erfolg wa r .
D ie missionare Edwards und Kidrerer wi rkten bis l820 am Zaktluss in der um.

l ichen Kapkolon ie. die missionare Korn er u nd Smith um IBM i n der Gegend des
h eu ti gen Ko l es berg. wo Ph i l ips noch im Jah re l825 Reste des dort gesamme l ten
O ö l lcl ei n s land.

Er t ra t nun bei der Regierung und in seinen Uerölfen t l idrungen
l) Dem letzte n hol ländischen Gouvern eu r. $l u is lten. legten Ende vorigen Jahn

h u nderts außtändisdl e Bu ren bei Kapstadt l o lgende $o_rde ru ng vo r. we l dre am
besten zeigt. was s i e damals i n Bezug aufBeh andlu ng der E i ngeborenen f ii r Rech t
h iel ten : „Dass leder Bmdrmann oder li o tte n to tt . männ li ch oder w eib li dr. sowoh l
sol che. die durch Komma ndos. als so ldie . die du rch i ndividu en ge l angen sind. oder
n ow gelangen werden . leben s lang das gesetzl iche Eigen tum der Bl l rgr r. die s ie

besi tzen. und vo n Ges chledl t zu Geschl e ch t dienstbar sein sol l . (Denn s o ldi e

Bo tt entptfen fl iehen . so l l der Eigen tümer das Rech t haben. s ie zu verfolgen und

n ach Uerdiens t zu strafen . w i e er es für gu t befindet. “
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l id) lrei t brachte. (De r aber süda frikan isches [eben kenn t, wie es s ich

in den men schen leeren Einöden und Gebh gen abspie l t. der wei ss. wi e

o l t es unmögl i ch i st . Zeugen zu e in er gegeben en Zei t i ii o rgänge be i :

zu br ingen . die sd)o n etwas zur0dt liegen . Oft genu g w ird es in de r de
ma l igen Ze i t au ch unmögl i ch gewe sen sein . den Bngek lag ten se lbst zum
Ers®flnen vo r Geridrt zu zw i ngen ; tr otzdem haben diese a lag en ei ne

segen srei che (U ielrung aus geübt . Di e öffen tl i che me inung wurde dadurch
zum Gu ten bee influss t. die be sseren und frömmeren t en te un ter den

Koloni sten wurden in ihremG l iden tand gegen das Gehabt en der rohn en
Uo lb g enos sen bes tärlt t. den Koloni s ten aber im ganz en kam es zum

Bewus stsei n . dass das „ schwarze Geschöpl “ h inl o rt n icht mehr rechtlo s
sein soll e .

Die en gli sche Kolon i albehörde ging bei Behandlung der in der
Kolon ie vo rgetunden en Zus tände übri gen s sehr sdron end und vo rs idrti g

zu um Schon im Jahr 1 809 ve röii en t l idtt e der Gouve rne ur Bord
Ga leclo n einen Erl ass . we l cher das Uerhäl tn is der h o ti en to ti en zu ihr en
herren rege l te . Di e Hrhe i te r sol l ten mit ihren h erren vo r den Band»

dros ten Kon trakte sdrl ies s en . schlechte oder grausame h erren sol l ten be
s traft we rden. nach Bbl aul des Komra lrtes sol l ten die [leu te si ch an dere
her ren suche n oder son st so leben durien w ie es die Gesetze der Kol on ie
zu l ies sen . Umherz ieh mder [leu te ohn e Pass wurde verbo ten .

' Gege n
trüber bedeu tete diese Uer o rdnung e ine n Fortschri tt. e in en Umndr. de n

bis he ri gen gese tzlosen Zus tänden und der wi l lkürl i chen Behandlung der
Eingebo renen e in Ende zu machen . i i ber Phi l i p erstrebte me h r . er

fand di ese Bes timmun gen ha rt und unerträgl ich . noch mehr ve ru rtei l te
er mit sei nen Genosse n ei n Gese tz. w e ld)es imJahre l 8 1 2 ersdrimen wa r.
nach we ldt em jedes Kind e ines Bo ttento tl en . wenn es auf einer Farm
geboren und acht Jahre dort aufgewad)s en war, verpfli®tet werden
konn te. von nun an n och IO Jahr e al s [ehrli ng ohne [ohn . nur für

sein en i l nt erhali . dem Sarmn zu dienen , gl e i chs am um die Kos ten
se iner B uffü tt eru ng dami t zu bezah l en . im J ahre i 829 hatten Phi l ips
Bemühungen Erl o lg . Jim l 7 . Ju l i d ieses Jahres hat te er die Freude.
dass endli ch die rechtl i che Gle ichste l lung der ho tl rn to tten mi t den wei ssen
Bewohnern der Kolon ie ausg ea wurde . Sür die meisten we is sen
Kolon ist en war das (Dor t „Glei chste llung “

in dies emS inne ein Sch redu

(Dort. ln (Di r lrl idi lrei t ha tte es ebe n nur die glei che Behan dlun g vo r

Geri cht und gl e iches Recht aufErwerb zu bedeu ten . Poli t i sche Rechte
übten sel bst die we issen Bew ohn er des [andes damals kaum aus .
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w i ch ti g war es . dass die Bo tten to tte n dadur ch Recht
kau fen und zu bes i tzen . (Denn s ie au ch zu arm waren .
Bes i tz vo n $armen zu setzen , so konn ten s ie doch hi e
S tiidt [and aufKo l on ialdörfern kauim. um si th darau f
zu erri chten , und es war ein R it t der Gerechtigkei t. dass
w en igsten s die Mögl i ch kei t gewähr te.
d ie wei ssen genommen hatten . ein e

Dass Ph i l ip au ch mi tgewirkt ha t
n ach dem o ben erw ähn ten Erl ass der
S klaverei au s dem Jahre l 8 l 8 vo raus
d ien te der Erl ass der Skl averei J l kte.
l . Dezember l 834 al le Sklaven fre i
d er fe indse l igen Stimmung , die
Ph i l i p herrs chte . 35 745 Sklaven
Engl and gezahl te En tsdrädigung
dass aufden Kopf des Skl aven die Summe vo n

w ar e in sehr geringes En tgel t. wenn man i n

Skl aven hier damal s hoch im Prei se standen .

wu rde n di e Farmer n odi um ein en t ei l der ihnen
be tro gen . so dass damals die Kla ge v i eler Ko i
Schädi gung gerech tl ert ig t war. Zur

die Ein geborenen hatte Phil ip in
g rün de t. den S o u th Afric a n Adv e rt
r edig ier te . dess en h erausgeber aber in
Jahre i 827 rei ste er auf wunsch s
h ie r veröffen tl i chte er sei n zwe i bändig
A fric a . we l ches für jeden .

die Ges chichte der südafr i kan ischen Ei ngeborenen s tu dier en
Fundgru be vo n wid) ti gen Einze lhei ten i s t . über die man
findet . Da Phil i p h ier vi elfadr die Beri chte andern männer
deren absol u te Zuverläss igke i t er ni ch t in der [age wa r

mögen üngn raui gkei teu n icht feh len . al lein war ein

e r es w ag te . hoch und n iedrig . t ha ten der Buren wi e

Regierung o der ihrer Beamten zu prüten und zu ken

nn»
“

efingie das Bu ch einen
s e inerWJahr e l 829 erlo lg
G erichtshö fe in Kaps ta dt weg
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mi t 20000mr . ihm zur [las t gelegt . Sammlungen chri st
in England dedrten dies e Summe .

Di e folgen der „Glei chste l lun g “

von Schwarz und

Kolon ie und die bald darau f folgen de $rd£ rklärung
im Uerei n mi t der Uns icherhei t an den östl i chen Grenzen den ersten
a tos s zu dem sogenann ten Crek, der Busw anderung eines t e il s der
Dun n , nach den Gebie ten de r spä teren Kwubl iken . D as s die Zustände,
we l che in der Kolon ie durd) die genann ten l l l assn geln en tstanden , n icht
absolu t un erträgl idr fii r die
höchstens ein D ri ttei l der da
zwe i Dr i tte il e s id) abe r mi t den Uerhäl tn is s en aus söhn tm und wohnen
bl ieben . Di e Ze i t hat das Urtei l gekl ärt ; die Freigebung der Sarbigm
is t vo n Seg en gewesen fiir die Kapkolon ie , au ch s egenm idr durch den
Ein fluss , den s ie aufdie Bu ren au sg edbt h at . (D enn wir

Folgen des Systems der Gewal tthat u nd l l n terdri idru ng, w
Jahrhundert imKaplan d herrschte , mi t den endli chen Folgen des Systems
der Fre ihe i t und G le ichberedrtigung , wi e es im [lau fe der erst en Jah re
zehn te des l 9. Jahrhun derts dort zu r Ge l tung kam, vergleichen , so
sehen w ir jenes veru rtei lt , dieses gerechtferti gt , und mi t ihm sind die
männ er gerechtferti gt , die fi i r die Fre ih e i t al ler dort eingetreten sin d .

[V .

(Denn w i r Ph il ip , was se ineWh gke i t fi i r die En t lassu ng der farbigen
innerhalb der Kolon ie be tri fft. auch gegen seine B nkl l ger in Schu tz nehmen . so
könn en w i r doch n ich t das Gl e id;e th un , wenn vo n se inem Eingrei fen in die

äu sseren pol i ti sche n Uerhäl tn is s e des Bandes die Rede is t .
Ein missionar wi rd es frei l idr n ich t immer verme iden können , sich auch

mi t I i ngel egmhflten dieser I i rt zu be lassen . Er wird manchmal ims tande sei n ,

missverständn isse, die imUerkehr zwischenWeiss und Schwarz so lei d” en tstehen ,

au fzukläre n , er wird, wo ma n sei ne S timme hören wil l , gern zum Fr ieden raten
u nd wird vie l leich t au ch mi twirk en können be im l i bs ch l us s eines fr iedens. 4 l lein
zu solche r t hi tigk e i t gehörtWeis he i t, die al len Be tei l igten gere cht wird und si ch
vo r e inse i tiger Parteinahme bit tet . Ph il ip ha t diese (Ue is hei t n ich t immer besessen ,

wen igsten s i s t se in Eingrei fen in die po l i ti seh e $rage an der Ostgrenze der Kolon ie
n icht segens re id; sondern un h ei lvol l gewese n .

D i e Grenz irafl n n waren damals stark und wurden du rch ho tfenfo tt i sdre

über läu fer, wei che Gewehre und Pferde mi t sich
Bu ren ware n ihnen n ich t mehr gewadi sen , und
wand grösserer mittel und un ter Zuh i l fenahme der bu rischen
5 sd)we ren Kriegen , die sie im [w i e vo n 50 Jahr en mi t dem
zufech ten hatten . die Grenzen der Koloni e sdril tzen und we i ter
D odr der letzte grössere Kafl1 rn kr i eg ( l85l— l853) kostete ihnen
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nugt huung zu versdral len , we lche sie auf andere (He ise nid)t erhal ten ko nnt en t
D as eigen tl iche Rech t l iegt aui der Sei te de r Besiegten und n icht der Sieger. “

El l e muss ten solch e vo n der höchsten Ste l le kommenden I i nklogen die

RMon ial bevö l kerung gegen den mann auflegen , von dessen o i l geäueser ten

nungen s i e nur einWiderhal l waren !
(lnd nodi wei ter h inaus mach te Ph i l ip seinen po l i tiedren Ein fl uss ge ltend.

(D ir haben gesehen , dass er im Jah re l825 ei ne al lgeme ine Demmnrl u ng der

G riqua-Bl u pt l inge zu stande brach te . im Jah re l834 wu rde dan n am l l . Dezembe r
e i n ton n el ier Dertrag zwis chen der engl iedren Regierung und dem häup tl ing
fiudeles (Uate rbu r gesdi lo s sen , im Jahre l843 ein g le i th er tl ertrag mi t dern
Griquah i upt l in g Ji dam Ro le, we lcher sich l826 aui der un prl l ng l idi fi ir Bmch l eu te
g egründet en S tati on Phi l ippol is , nördl idi vorn O ran iefl uns . n iederge lassen hat te.
und zwar mi t Erlaubn is Ph il ips ; er sol l te das Band dort benu tzen , eowei t es

n idt l im Besi tz der Busdi leu te w ar. u nd sol l te die Busch leute vo r den Buren

schützen. h ierbei verfo lgte Ph i l ip den Plan . die Kapkolo n ie im Borden mi t ein er
Kette vo n unabhängigen Staaten der Eingeboren en zu umgeben , damit der Bi ldu ng
v o n Staaten u nabhäng iger Bit t en und der Derdräng ung der Eing eborene n durch
diese ei n Ri ege l vo rgesdro ben sei . Und es g el ang dem begabten u nd ei nfluw

r ei dien mari ne wirkl ich . sol che Uerh äge zwischen der eng l isd)en Regieru ng und

noch zwei andern bedeu tenden Bl upt lin gen , '

.r
'aku u nd mo s chesd) , zustande zu

bri ngen und zwar in demselben Jah re l 843, sodass vom indisdren Ozean au s die

Kolon ie e rst vo n dem Gebiet des Saint , de n n vo n dem des mos ches ch . we i ter vo n
dem [ande Bdam Ro tes u nd endl ich waterbu rs umgebe n war. Beim Hbs ch l tm
di eser Uertr iige war Ph i l ip mit fhätig . wie er iede n l a l l s a l s der geistige l l rh eber
derse lben angeseh en werden mu ss. man hat deshalb behauptet , er habe damals
im Kapl ande die

'

5tel l u ng ei ngenomr
'

ne n . we lche später be i we i terer I l n sg es ta l t trng
der Uerfas s ung der Min ister ftir Ji ng el egenbe i ten der Eingeboren en in der Ra t»

k olon ie bekleidete .

V

über den Stand und die En tw idrein ng der eigen tli ch en mi ssionsarbe i t auf
den Stationen . weldre un ter der Superin tenden tu r Ph il ips standen , lässt sich wen ig
mi ttei l en . (Die h ören nu r etwas iib er den Befu nd der Erbe i t aufeinzelnen Plätz en
z u gewissen Zei ten , wen n etwa ei n Besuche r dariiber bericht et. Regelmässige Bu s .
ku n tt i ibe r den Stand de r Erbe i t aufal len einze ln en Station en ha t die £ o ndo ner
G ese l lschaft n iemals erstattet , s i e hat reg e lmässige Ber ich ters tattu ng ih ren missio.
naren auch n iemals zu r Pfl idn gemad)t . Fii r die Beridrtere tatt ung war es auch
n icht günstig, dass die missionare häufig wechseln mussten . (D ie wissen vo n den
me isten t o nda uer S tation en in Südafrika wenig mehr als den Damen des Platze s.
u nd könn en vie l leich t auch di e Damen

‚
der B rbei l er er fahren . die da gestanden

haben . i n der Zeit des D . Ph i l ip arbeite te etwa die h ä l fte der missionare auf

Ko l o n ialdörfern , wo im Caufe der Zei t der Mi ss ionar meist vol ls tändig du rd) die
Fürsorge fü r di e we isse Gemeinde in I ln sp ruch genommen wu rde , wi h re nd er di e

farbige Gemeinde der B ufs ich t u nd Pflege eingeborener h el ler il berl ies s . D ie Zuch t
wu rde un te r so ldren Umständen oemadrß s sl gt und vo n ernster Uo rbere i tung der
Ka techumenen war eben sowen ig die Rede als vo n rege lmässigem Sch u lun terrie
B is Ph i l ip ee ine [aufbah n besdrl os s , waren auf folgenden Ko lo n ial s ti fl enq
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oder Dörfe rn Gemeinde n vorhanden . di e mi t der Ko ndo ner mi ssion meh r oder
wen iger eng zus ammenh ingm: Kapstadt. Ste l le nbosch, t u l bagh, Dvsu l sdo rp . Port
Ei i sabe th , t l i tenhag n Graafrei net . Go l es be rg, Somemi . Bezde de. Sort Bea uto rt.
Kingwfll iamflown . Eigene mis s io nsp lätze waren folgende : Ga ledon . Paca l isdo rp.
Be the lsdorp . Che o po l i s . Ph i l ipt o n . Banker) . Grinua s tadl. PMiippo l is . Ku rurn a n . Die

am un tern Oranie einst vorübergeh end bese tzten Plätze Sk i n lto pt. Pel la, (Darmbad,
Bd han ien waren veri assen oder wurde n an die Rhe in isdre mission abge tr et en .

Di e le tzten Jah re Ph i l ips waren tri lhe . Man che idea le. deren verwi r kl ichu ng
der begabte wi l l ens s tarlre l l i ann nad;ge irach t e t ha tte. wa ren zerron nen , vie ll acb

ha tten die Ere ign isse ein en andern Eaufgenommen . als er erwartet hatte . Er musste
es nodr erle ben , dass die Bo dent o tt en . we lche die Regierung an der G renze des
Kaffer landes in der Ka tri vi er o t o ita tio n angesiede l t hatte, dami t s i e dort ei ne

Grenzwach t gegen di e Kaifern bi ldet en , imfitnt ten Kafl ernirrieg. de r i8$l ausbrach.
mi t Pferden und Geweh ren zu den $einden üh efliefen . Se in Sohn (D i l l iams starb
ihi l t im Jahr t845 und sein Ble ib im Jah re l847. [etat eres wa r ihm e in e treu e
Gehi l li n gewesen ; es wird ihr nachgerl lhmt . dass s i e das gesamte Finanzwesen der
Stationen beaufs idrti g t und die darauf bezügl iche Korres pondenz gefüh rt h abe . i hr

is t es auch vie l leich t zu danken , dass im Jah re l826 fii r die missi onare feste
rich tig bemesse ne Gehäl ter ausgewo rl en wu rden . Der u nve rhei rat ete fi l an n bezog
h i n te n 75, der verhei ratet e wo u nd f ii r jedes Kind wu rde n 5 bewil l igt.

l im diese Ze i t schwanden sei ne Kräfte. er h at um Erne nnu ng ein es M
folgen und gab seiner Bi tte du rch die ii io rtemama : „ich bi tt e Sie zu bedenken ,

dass id) im D ienst der Ges e l lsdra l t arbe ite, wäh rend ich mi t e in emFuss im Grab e ,
mi t dem andern im h imme l stehe . “

Um diese Zei t, wo an Geme inden in ai :
Kapkolon ie die i ll rs o rge und Buß ich t der Gese l l sd»aft meh r den n je bedu rl i en.
vergass man in [ondon leider di eWich tigkei t der Derpi l idrtu ngen, di e ma n il bev
nommen hatte , und ii berl iess, tei ls in fo lge des indepe nden ti swen D o k trin a risrn u s .
tei l s um n eu e firbe i ten im Do rden un ter freien Stämmen anzu fangen , di e Rap.

länd Gemei nden sich se lbst. Bud) die Frage wu rde lebhaft erörte rt . ob es

n icht besser se i , die eigen tl ich en Stationen in der Kolon ie au fzugeben u nd a l lein
aufKo l o nia ldörl ern zu arbei ten . man hatte n id) t verstanden , Gemeinden aufsolchen
mis s io nsplä tzen au ch zu bü rgerl idi er Ordnung zu erziehen , wei l man es theo ret i sm
ffir rich tig hie l t, die [w ie nich t zu bevormunden , wa r aber mi t dieser t h eorie zu

s chancien geworden . B l ies das ve rbitte rte die letzten Jah re des a l t gewordenen
mannes . imJahr 1850 ersdi i en der ersehn te nach folger. De rmange l an e rziehe
risdrer wei sh ei t. we lcher sich bei de n Hn o rdnung en der [o ndo n er Il l i ss i o n so hät t—tig
nachweisen lässt, zeigte sich aueh h ierbe i wieder darin , dass nid)t ei n ma n zu

der Ue rwa l tung der wid)tigen s ildatr i kan isdmr Su per in tenden tur benden wu rde, der
i n atri lran isdn n Kolon ien gearbe i tet hatte . sondern e in mi ss ie nar aus Süd- i n d i e n ,

ll "l l iam ( omps o n war sei n Dame ; der trat im Jun i in das Bmw de r Uni on
Chane l ei n . Der al te Ph i l ip aber legte am 27 . R ugns t l85l au i der Mi ssion »
station Banken, se in mildes 5aupt zu r Ruh .

Buehdru d en i Erns t Rängen l as se t.


